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Das schweizerische Bankwesen 

im Jahre 1936. 

1. Oie Anlage der Bankstatistik. 

1. Bilanzschema und Erhebungsformu1ar. 
Das Bilanzschema erfuhr im Berichtsjahr keine Änderung; infolge 

dessen sind vom bilanztechnischen Standpunkt aus die neuesten Zahlen 
mit denen von 1935 durchwegs vergleichbar. Hingegen ist, wie wir in der 
Bankstatistik 1935 ausführten, die Vergleichbarkeit mit den früheren 
Jahren nicht ohne weiteres gegeben. 

Auch die Erhebungsformulare lehnten sich eng an die letztjährigen 
an. Von der Erwägung ausgehend, daß es nicht notwendig sein dürfte, 
gewisse Spezialfragen jedes Jahr zu untersuchen, wurde für diesmal auf 
die Erfassung der durch Bürgschaften gesicherten Kredite und Darlehen 
verzichtet. (Vgl. Bankstatistik 1935, Seite 33 und Tabelle 25.) Es ist be 
absichtigt, diese Erhebung erst in einigen Jahren zu wiederholen. Neu ist 
Tabelle 22, mit der Gruppierung einiger Bilanzpositionen nach den Kan 
tonen, in denen die Banken Niederlassungen haben. Zweifelsohne wäre eine 
Ausscheidung der Sparer nach dem Kanton ihres Wohnortes noch größerem 
Interesse begegnet; sie hätte aber den Banken, soweit die Ausscheidung 
überhaupt möglich gewesen wäre, eine außerordentliche Arbeitsbelastung 
gebracht. 

2. Der Erhebungskreis. 

Die Bankstatistik 1936 umfaßt, wie ihre Vorgängerin, grundsätzlich 
alle dem Bankengesetz unterstellten Institute. Einige kleine Institute 
blieben auch diesmal in der Statistik unberücksichtigt, weil sie den 
Fragebogen nicht rechtzeitig ausfüllten. 

Im Anhang befindet sich, wie gewohnt, ein nach Bankengruppen ge 
trenntes Verzeichnis der bearbeiteten Institute, unter Angabe der 
Rechtsform, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme. Wie im letzten 
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Jahr fügen wir ferner das nach dem Domizil geordnete Verzeichnis 
aller Banken bei, die dem Bankengesetz unterstellt sind; es 
ist bis Ende Juli 1937 nachgeführt. 

In der Bankstatistik 1935 konnten leider die Finanzgesellschaften 
nicht berücksichtigt werden, weil im Zeitpunkt der Vorarbeiten nicht 
endgültig feststand, welche Gesellschaften dem Gesetze zu unterstellen 
sind. Zum Teil waren Rekurse beim Bundesgericht anhängig. Obwohl die 
Liste auch heute noch nicht abgeschlossen ist und daher nicht Anspruch 
auf Vollständigkeit erheben kann, wollten wir doch die Lücke in der Bank 
statistik nicht länger bestehen lassen. Um einen Vergleich mit dem Vor 
jahr und damit eine Brücke zu den zuletzt veröffentlichten Zahlen von 
1934 zu haben, wurden auch die Zahlen von 1935 erhoben. 

In der Bankstatistik sind diejenigen bankähnlichen Finanzgesellschaften 
behandelt, die dem Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen im 
Sinne von Artikel 1 (öffentliche Empfehlung zur Annahme fremder Gelder) 
oder Artikel 7 und 8 (Verpflichtung zur Bilanzeinreichung an die Schwei 
zerische Nationalbank, bzw. Meldepflicht in bezug auf den Kapitalexport) 
unterstellt sind. Das im Anhang beigefügte Verzeichnis gibt ebenfalls 
Aufschluß über die in der Statistik bearbeiteten Finanzgesellschaften. 

Es wurden neu bzw. wieder in die Statistik aufgenommen: 

Anzahl 
der In 
stitute 

Gruppe Kapital Reserven Bilanz 
summe 

in tausend Franken 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken: 
Andere Banken 

Sparkassen 
16 401 

48 
1 348 
357 

135 950 
3 393 

11 
5 

16 16 449 1 705 139 343 

Die Spar- und Leihkasse Huttwil ist von den „andern Banken" zu 
den „Bodenkreditbanken" übertragen worden (Kapital 0,5 Millionen, 
Bilanzsumme 17,8 Millionen). Andere Umgruppierungen fanden nicht statt. 

Infolge Liquidation, Sanierung, Nachlaßstundung oder Übernahme 
durch andere Institute schieden 14 Banken mit einem Kapital von 17 Mil 
lionen und einer Bilanzsumme von 162 Millionen aus der Statistik aus. 
Das Verzeichnis dieser Institute findet sich in Tabelle 50. 

Die statistischen Verschiebungen - Neuaufnahme und Streichung - 
beeinflussen nur wenige Positionen. Im allgemeinen gleichen sich die Zahlen 
weitgehend aus. 

Die in der letztjährigen Bankstatistik vorgenommene Gruppierung der 
Banken wurde beibehalten. 



II. Die Banken nach ihrem wirtschaftlichen 
und rechtlichen Charakter. 

Nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute (Tabelle 1) 
gliedert sich die Bilanz wie folgt: 

Zusammen 

Bilanzsumme Anteil der Gruppen 
in Millionen an der Bilanzsumme 
Franken in Prozenten 

8 018 44,35 
4 600 25,44 

2199 12,16 
1 412 7,s1 
377 2,09 

1 474 8,15 

18 080 100 

Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken: 

a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Die Kantonalbanken stehen mit einer Bilanzsumme von über 8 Mil 
liarden weit an der Spitze. Im Vergleich zum Vorjahr ist allerdings ihr 
Anteil an der Gesamtbilanzsumme leicht zurückgegangen, und zwar des 
halb, weil sich die Bilanzsumme der Großbanken stärker ausdehnte als 
die der Kantonalbanken. 

Anteil an der Bilanzsumme aller Banken 
Jahr Kantonalbanken Großbanken 

in Prozenten 

1931 36,97 35,04 
1932 38,54 32,24 
1933 40,56 28,97 
1934 42,44 26,s1 
1935 44,10 23,es 
1936 44,35 25,44 

Eine bemerkenswerte Verschiebung trat in bezug auf die eigenen Mittel 
ein. Die Großbanken wurden in dieser Beziehung zum erstenmal von den 
Kantonalbanken überflügelt. Von den gesamten eigenen Mitteln der Banken 
entfallen auf die 

Kantonalbanken Großbanken 
Jahr in Prozenten 
1931 30,77 46,22 
1932 31,41 45,24 
1933 33,91 41,35 
1934 34,73 40,26 
1935 35,31 38,62 
1936 37,66 34,44 
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Nach dem rechtlichen Charakter verteilten sich Ende 1936 die 
fremden Gelder und die Bilanzsumme folgendermaßen: 

Fremde Gelder Bilanzsumme 
Gruppe in Millionen in% in Millionen in % Franken Franken 

1. Staatsinstitute 6 201 40,03 6 966 38,53 
2. Gemeindeinstitute 219 l,41 241 l,33 
3. Aktiengesellschaften 6 391 41,25 7 838 43,36 
4. Genossenschaften 2 293 14,so 2 615 14,46 
5. Übrige Institute 389 2,51 420 2,32 

Zusammen 15 493 100 18 080 100 

Wie aus der Tabelle 6 ersichtlich ist, traten gegenüber dem Vorjahr 
nur geringe Verschiebungen ein. Die Aktiengesellschaften haben ihren 
Anteil an den fremden Geldern und an der Bilanzsumme leicht verstärkt. 

In der obigen Aufstellung kommt der staatliche Einfluß auf das schwei 
zerische Bankwesen insofern nicht voll zur Geltung, als die Beteiligungen 
der öffentlich-rechtlichen Körperschaften an den Banken nicht berück 
sichtigt sind. In Betracht fallen sechs Banken mit Beteiligung des Bundes 
oder von Kantonen (Schweizerische Volksbank, Credit. Foncier Vaudois, 
Banque Cantonale Vaudoise, Zuger Kantonalbank, Hypothekarkasse des 
Kantons Freiburg und Hypothekarkasse des Kantons Genf) und fünfzehn 
Sparkassen mit Beteiligung von Gemeinden. Rechnen wir diese zu den 
Staats- und Gemeindeinstituten hinzu, so kommen wir zu folgenden Zahlen: 

Anteil am Gesamtbestand 
Fremde Bilanz- Fremde Bilanz- 

Gruppe Gelder summe Gelder summe 
in Millionen Franken in Prozenten 

Staatsinstitute 6 201 6 966 40,03 38,53 
Banken mit Beteiligung des 
Bundes bzw. von Kantonen 1 652 1 994 10,66 11,o3 

Gemeindeinstitute 219 241 l,41 l,33 
Banken mit Beteiligung von 
Gemeinden 373 398 2,41 2,20 

Zusammen 8 445 9 599 54,51 53,09 
Übrige Institute 7 048 8 481 45,49 46,91 

Zusammen 15 493 18 080 100 100 

Der staatliche und kommunale Einfluß beschlägt 55% der fremden 
Gelder und 53 % der Bilanzsumme aller Banken. 

Die folgende Übersicht veranschaulicht die Verteilung der Banken 
nach der Höhe ihrer Bilanzsumme (Tabelle 7). 
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Bilanzsumme 
Staffelung Zahl der in Millionen in% der Bilanzsumme Institute1) Franken 

Bis 1 Million Franken 589 196 l,13 
Von 1-5 Millionen 191 388 2,10 

" 5-10 67 494 2,73 

" 10-20 " 54 780 4,31 

" 20-50 " 43 1 373 7,60 

" 50-100 " 22 1 544 8,54 

" 100-500 " 27 6 733 37,24 
„ 500-1000 " 4 2 580 14,27 

Über 1 Milliarde 3 3 992 22,os 
Zusammen 1 000 18 080 100 

1) Unter Berücksichtigung der einzelnen Raiffeisenkassen. 

Gegenüber dem Vorjahr sind keine Änderungen von Belang festzustellen. 
Eine Bilanzsumme von über 100 Millionen weisen 20 Kantonalbanken, 
die 7 Großbanken, 6 Lokalbanken und 1 Sparkasse auf. Von den 1 000 
Instituten haben 589, einschließlich 525 Raiffeisenkassen, eine Bilanz 
summe von weniger als einer Million. Betragsmäßig findet sich das Schwer 
gewicht in der Gruppe von 100-500 Millionen. Zu dieser Gruppe gehören 
16 Kantonalbanken, 4 Großbanken, 6 Lokalbanken und 1 Sparkasse. 

Tabelle 8 enthält die Verteilung der Banken nach der Höhe des 
Nominalkapitals. Von den 1000 (Vorjahr 983) Banken und Kassen 
haben 90 (87) kein eigenes Kapital. Die übrigen 910 verfügen über ein 
Kapital von 1 545 Millionen. 

Nominalkapital 
Staffelung Zahl der in Millionen in % des Kapitals Institutet) Franken 

Bis 1 Million Franken 791 47 3,04 
Von 1-5 Millionen 68 142 9,19 

" 5-10 " 18 112 7 ,25 

" 10-20 14 191 12,36 

" 20-50 " 12 403 26,09 
„ 50-100 5 340 22,01 

Über 100 " 2 310 20,06 
Zusammen 910 1 545 100 

1) Unter Berücksichtigung der einzelnen Raiffeisenkassen. 

Nachdem die Schweizerische Volksbank ihr Kapital ermäßigt hat, 
weisen nur noch zwei Großbanken ein Nominalkapital von über 100 Mil 
lionen auf. Die Kapitalherabsetzung der Eidgenössischen Bank hatte zur 
Folge, daß die Gruppe von 20-50 Millionen drei statt bisher zwei Groß 
banken enthält. Im übrigen sind die Verschiebungen in der Gliederung 
des Kapitals unbedeutend. 



III. Die Bilanz. 
(Tabellen 1-3, 23 und 24) 

Von 1930 bis 1935 hatte die Bilanzsumme aller Banken einen Abbau 
von 21,8 Milliarden auf 17,5 Milliarden erfahren. Die Gründe hiefür sind 
bekannt: Rückgang des Welthandels, Verschlechterung der schweizeri 
schen Wirtschaftslage, bewußter Abbau schweizerischer Außenstände, 
zeitweiliger Rückzug ausländischer Gelder aus der Schweiz, Transfer 
schwierigkeiten, Bilanzbereinigungen und schließlich bloße Änderung in 
der internen Verbuchung. Die meisten dieser Faktoren waren auch im Jahre 
1936 am Werke. Indes erhöhte sich, wie die nachstehenden Zahlen dartun, 
die Bilanzsumme der Großbanken bereits wieder im ersten Quartal 1936. 

Veränderung der Bilanzsumme 
Zeitraum Kantonal banken Großbanken 

in Millionen Franken 
1. Quartal 1936 44 -!- 39 
2. 17 1 85 T 

3. 1 41 + 237 -, 
4. 193 1 82 " 1 1 

---~-----~ -~ 
Zusammen 1 173 + 443 1 

Der wesentliche Auftrieb setzte allerdings erst nach der Währungs 
abwertung im September ein. Die Auflockerung der Gold- und Notenhorte 
führte den Banken neue Mittel zu. Ausländische Anlagen wurden wieder 
in Schweizerfranken umgewandelt. Dazu gesellte sich der Zufluß auslän 
discher Gelder. Zum Teil ist die Ausweitung der Bilanzsumme die Folge 
höherer Bewertung von auf fremde Währungen lautenden Aktiven und 
Passiven. So bemerkt der Schweizerische Bankverein in seinem Jahres 
bericht, daß die Umrechnung der Aktiv- und Passivposten seines Sitzes 
London im Verein mit dem Zufluß an fremden Geldern eine außerordent 
liche Erhöhung der Bilanzsumme bewirkt habe. 

Bei den einzelnen Bankengruppen veränderte sich die Bilanzsumme 
in den letzten drei Jahren wie folgt : 

Bilanz- Veränderung der Bilanzsumme gegenüber Bilanz- 
summe dem Vorjahr summe 
1933 1934 1935 1936 1936 

Gruppe in Millionen Franken 
Kantonal banken 7 767 + 145 67 + 173 8 018 
Großbanken 5 547 549 - 841 + 443 4 600 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 4 044 - 133 - 208 - 92 3 611 
Raiffeisenkassen 341 + 15 --t- 15 + 6 377 
Sparkassen 1 451 + 18 1 7 2 1 474 T 

Zusammen 19 150 504 -1094 + 528 18 080 
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Für die Jahre 1935 und 1936 ist der Vergleich nur bei den Lokalbanken 
durch statistische Verschiebungen etwas gestört. Die in dieser Gruppe neu 
aufgenommenen Institute brachten eine Bilanzsumme von 136 Millionen 
ein, während die aus der Statistik ausgeschiedenen Banken eine Bilanz 
summe von 161 Millionen auswiesen. Für die sowohl 1935 als auch 1936 
in der Statistik figurierenden Lokalbanken ergibt sich somit ein Bilanz 
verlust von 67 Millionen. 

Die Erhöhung der Bilanzsumme aller Banken um mehr als eine halbe 
Milliarde auf über 18 Milliarden ist, nach Jahren beispielloser Bilanz 
schrumpfungen, als ein günstiges Zeichen zu werten. Ohne die Bilanz 
bereinigung verschiedener Institute und ohne die Zurückhaltung in der 
Annahme fremder Gelder wäre übrigens der Bilanzzuwachs noch weit er 
heblicher gewesen. Das Ansteigen der Bilanzsumme ist auch ein Ausdruck 
des verstärkten Zutrauens zu den Banken. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Veränderung der wichtigsten Bilanz 
positionen. 

Bilanzposition 

Passiven 
Eigene Mittel 
Fremde Gelder 
Tratten und Akzepte 

Aktiven 
Kasse, Giroguthaben und Coupons 
Bankende bitoren 
Wechsel 
Kontokorrentdebitoren 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
Kontokorrentvorschüsse und Dar- 

lehen an öffentlich-rechtliche 
Körperschaften 1) 

Hypothekaranlagen 
Wertschriften und dauernde Be 

teiligungen 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
1934 1935 1936 

in Millionen Franken 

42 107 - 117 
423 -1022 + 631 

+ 5 - 50 - 18 

117 352 + 775 
104 1 + 130 
27 - 243 

259 ( -1315 285 
43 -- 159 

1 660 - 25 T 

+ 180 + 54 - 26 

69 + 26 + 83 
1) 1935 neue Bilanzposition, früher unter Kontolrnrrentdebitoren und feste Vorschüsse 

und Darlehen verbucht. 

Die Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) erreichten Ende 
1936 205 (Vorjahr 197) Millionen (Tabelle 5). Die eigenen Indossaments 
verpflichtungen aus Rediskontierungen beliefen sich auf 34 (52) Millionen. 



IV. Die Passivkapitalien. 

1. Die eigenen Mittel. 

(Tabellen 1-4, 6, 8-11) 

Nach Tabelle 9 stellte sich das Kapital aller Banken Ende 1935 auf 
1 683 Millionen. Infolge Ausscheiden von Instituten aus der Statistik 
gingen 18 Millionen ab, während die neu aufgenommenen Banken ein 
Kapital von nur 3 Millionen einbrachten. Es entstand somit infolge der 
statistischen Verschiebungen ein Kapitalverlust von 15 Millionen. 

Durch die Kapitalerhöhungen um insgesamt 5 Millionen, wovon 3 Mil 
lionen die Basellandschaftliche Kantonalbank betreffen, und durch die 
Umwandlung von Forderungen in Kapital im Betrage von 15 Millionen 
(Schweizerische Spar- und Kreditbank 13,4 Millionen, Bank in Burgdorf 
1 Million, Spar- und Leihkasse Entlebuch 0,5 Millionen) hat das Kapital 
einen Zuwachs um rund 20 Millionen erfahren. 

Diesem Kapitalzuwachs steht eine Verminderung um 143 Millionen 
gegenüber. Die Sanierung von Instituten beanspruchte 132 Millionen. 
Größere Kapitalabstriche haben vorgenommen: die Schweizerische Volks 
bank um 95 Millionen und die Eidgenössische Bank um 33 Millionen. Zu 
diesen Kapitalabschreibungen kommen noch 11 Millionen Rückkäufe von 
Aktien (Eidgenössische Bank 9 Millionen) und Genossenschaftsanteilen 
(Schweizerische Volksbank 2 Millionen) hinzu. 

Vom gesamten Nominalkapital in der Höhe von 1 545 Millionen sind 
11 Millionen oder 0, 11 % nicht einbezahlt. 

Die Reserven weisen im Berichtsjahr keine auffälligen Bewegungen 
auf. Durch das Ausscheiden von Instituten aus der Statistik erlitten sie 
eine Einbuße um 5,4 Millionen; die neu aufgenommenen Banken verfügen 
über 2,2 Millionen Reserven. Im weitern sind den Reserven, hauptsächlich 
aus dem Jahreserträgnis, 26,8 Millionen zugeflossen. Zu Abschreibungen 
und andern Verwendungen wurden ihnen 3,8 Millionen entnommen. Die 
Nettovermehrung beträgt somit rund 20 Millionen. Die Reserven der in der 
Bankstatistik 1936 behandelten Institute stellen sich auf 600 Millionen. 

Das Verhältnis der Reserven (mit Einschluß des Saldovortrages) zum 
Nominalkapital ist bei den Banken insgesamt von 34,99% auf 39,41% 
gestiegen. 
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Gruppe 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Die Reserven in Prozenten des Nominalkapitals 
1934 1935 1936 

37,87 
23,99 

34,89 

38,94 39,ss 
19,86 25,15 

42,49 43,82 
26,20 25,39 

249,04 254,71 
1 388,oo 1 423,os 

236,97 
1 398,41 

2. Die fremden Gelder. 
(Tabellen 1-4, 6, 11-22.) 

In den letzten drei Jahren gestalteten sich die fremden Gelder bei den 
einzelnen Gruppen wie folgt : 

Fremde Gelder 
Anteil am Ge- 

Veränderung gegen- Bestand samt bestand 
über dem Vorjahr der fremden 

Gelder 
Gruppe 1934 1935 1936 1936 1936 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken + 154 - 73 + 154 7 091 45,77 
Großbanken - 482 764 + 580 3 630 23,43 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken - 124 205 - 94 3 052 19,70 
Raiffeisenkassen + 14 + 13 + 5 356 2,so 
Sparkassen + 15 + 7 - 14 1 364 8,80 

Zusammen - 423 -1022 + 631 15 493 100 

Nachdem sich die fremden Gelder seit 1930 auf absteigender Bahn 
bewegten, trat 1936 eine bemerkenswerte Umkehr ein. Bei allen Banken 
zusammen hoben sie sich um 631 Millionen auf 15 493 Millionen. Von 
dem innert fünf Jahren erlittenen Verlust an fremden Geldern konnten 
die Banken annähernd den vierten Teil im Berichtsjahr wieder einbringen. 
Die Aufwärtsbewegung ist am ausgeprägtesten bei den Großbanken; aber 
auch die Kantonalbanken verzeichnen eine namhafte Vermehrung der 
fremden Gelder. Bei den Lokalbanken wurde das Ergebnis durch das Aus 
scheiden von Instituten aus der Statistik ungünstig beeinflußt. Im übrigen 
zeigt die obige Aufstellung mit aller Deutlichkeit, daß nicht alle Institute 
aus der Geldflüssigkeit, die infolge der Rapatriierung schweizerischer Gelder 
im Ausland und des Zuflusses ausländischer Gelder besonders nach der Ab 
wertung einsetzte, Nutzen zogen. Es waren namentlich die größeren Geld- 
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zentren und die größeren Banken, bei denen sich die Geldflüssigkeit aus 
wirkte. Eine Besserung der Lage lassen allerdings auch andere Institute 
erkennen, vielfach jedoch nur in dem Sinne, daß die Geldrückzüge ab 
nahmen oder zum Stillstand kamen. Die enthorteten Gelder und die aus 
den Gold- und Devisenverkäufen realisierten Gewinne wurden nicht restlos 
den Banken überbracht, sondern zum Teil zu Titelkäufen an der Börse 
oder zur Zeichnung von Anleihen verwendet. 

Um ein Bild der Geldflüssigkeit zu geben, seien folgende Zahlen er 
wähnt. Die Guthaben des Marktes bei der Notenbank (täglich fällige Ver 
bindlichkeiten) betrugen Ende 1935 400 Millionen, Ende August 1936 
457 Millionen und Ende Dezember 1936 1 363 Millionen. 

Schon seit Beginn des Berichtsjahres schwand das Mißtrauen des 
Publikums gegenüber den Banken mehr und mehr. Selbst die Fälligkeits 
aufschübe und Stundungen, die einzelnen Lokalbanken noch gewährt werden 
mußten, vermochten das wachsende Vertrauen nicht mehr zu erschüttern. 

Die Bankenkreditoren auf Sicht erfuhren bei allen Banken zu 
sammen eine Ausweitung um 118 Millionen auf 441 Millionen. Einer Stei 
gerung um 132 Millionen auf 298 Millionen bei den Großbanken steht eine 
Verminderung um 2 Millionen auf 99 Millionen bei den Kantonalbanken 
und um 11 Millionen auf 38 Millionen bei den Lokalbanken gegenüber. 

Die andern Bankenkreditoren (Depositen von Banken auf Termin, 
befristete Vorschüsse von Banken und der Eidgenössischen Darlehens 
kasse, direkt von der Kundschaft für Rechnung der Banken auf dritte 
Banken gezogene und von letzteren akzeptierte Tratten) haben um 
50 Millionen auf 114 Millionen abgenommen. Am stärksten ist der Abbau 
bei den Kantonalbanken und bei den Lokalbanken. Der Geldzufluß er 
möglichte den Banken, die Vorschüsse der Darlehenskasse abzutragen. 
Dabei schritten nicht nur diejenigen Banken zur Rückzahlung, deren 
Liquidität gestiegen war, sondern es schlossen sich auch jene an, die 
die kurzfristigen Vorschüsse der Darlehenskasse durch langfristige Kredit 
aufnahme bei andern Kreditinstituten ablösen konnten. Nach dem Bericht 
der Darlehenskasse setzte der Rückgang der beanspruchten Kredite schon 
vor der Abwertung ein. Die Darlehenskasse hat im Jahr 1936 für 14 Mil 
lionen Vorschüsse ausbezahlt; die ihr geleisteten Rückzahlungen dagegen 
beliefen sich auf 92 Millionen. 

Die Checkrechnungen und Kreditoren auf Sicht, die seit Jahren 
eine rückläufige Bewegung zeigten, sind 1936 um 633 Millionen auf 2 27 5 
Millionen angestiegen. Sie haben damit den Stand von 1933 bereits leicht 
überschritten. Die Zunahme ist in der Hauptsache den Großbanken zu 
verdanken, bei denen diese Position sich um 580 Millionen auf 1 44 7 Mil 
lionen erhöhte. Bei den Kantonalbanken finden wir eine Vermehrung um 
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43 Millionen auf 522 Millionen und bei den Lokalbanken eine solche um 
10 Millionen auf 257 Millionen. 

Die Kreditoren auf Zeit weisen relativ geringe Veränderungen auf. 
Insgesamt sind sie um 16 Millionen auf 868 Millionen zurückgegangen. 
Abnahmen um 20 Millionen auf 337 Millionen bei den Großbanken und 
um 14 Millionen auf 111 Millionen bei den Lokalbanken steht eine Zu 
nahme um 14 Millionen auf 411 Millionen bei den Kantonalbanken gegen 
über. Der Abbau der Kreditoren auf Zeit wird mit der Inanspruchnahme 
von Geldern für die Wehranleihe und mit dem Erwerb von Obligationen 
in Beziehung gebracht. Der Rückgang der Kreditoren auf Zeit ist aber 
insofern auffallend, als das Eidgenössische Finanzdepartement namentlich 
aus den Mitteln der Wehranleihe den Banken Darlehen im Umfange von 
rund 25 Millionen gewährte. Nebenbei bemerkt, bekundeten die Banken 
kein großes Interesse für solche Gelder. 

Da die Spargelder, die früher mit den Depositengeldern verschmolzen 
waren, erstmals für das Jahr 1935 besonders ermittelt wurden, sind nur 
die Veränderungen im Berichtsjahr feststellbar. 

Spargelder 
Gruppe Bestand Veränderung Bestand 

1935 1936 1936 
in Millionen Franken 

Kantonalbanken 2 622 - 14 2 608 
Großbanken 145 + 3 148 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken: 

a) Bodenkreditbanken 627 - 6 621 
b) andere Banken 337 - 48 289 

Raiffeisenkassen 187 + 1 188 
Sparkassen 1 121 - 15 1106 

Zusammen 5 039 - 79 4 960 

Die Abnahme um 79 Millionen ist im wesentlichen statistischer Natur. 
Durch das Ausscheiden von Instituten fielen 54 Millionen an Spargeldern 
weg, während durch die neu aufgenommenen Institute nur 22 Millionen 
Spargelder hinzukamen. Ohne die statistischen Veränderungen erreichte die 
Einbuße an Spargeldern 4 7 Millionen. Dazu kommt aber noch ein weiteres. 
Bei der Erfassung des Verkehrs der Spareinlagen wurde auch die Frage 
nach den Einlagen aus dem Erlös fälliger Obligationen des Institutes und 
nach der Umwandlung von Spargeldern in Obligationen gestellt. Die Be 
antwortung dieser Frage mußte den Banken freigelassen werden, weil ein 
Teil schon aus buchhaltungstechnischen Gründen nicht in der Lage ist, 
hierüber genaue Angaben zu liefern. Über Spareinlagen aus fälligen 
Obligationen der Bank gaben 101 (Vorjahr 92) Institute und über die 
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Abhebung von Spargeldern zum Erwerb von Kassenobligationen 109 (104) 
Institute Aufschluß. Die Umlagerungen erreichten folgende Beträge: 

Gruppe 
Spareinlagen aus Abhebungen auf Sparheft zum 

Kassenobligationen Erwerb von Kassenobligationen 
Zahl der Betrag in Zahl der Betrag in 
Institute Millionen Fr. Institute Millionen Fr. 
1935 1936 1935 1936 1935 1936 1935 1936 

17 18 14,3 12,7 22 22 42,8 41,1 
2 2 4,8 2,2 2 2 2,1 1,1 

58 70 3,6 3,9 67 72 8,2 7,6 
15 11 1,3 1,2 13 13 1,6 2,0 

92 101 24,0 20,0 104 109 54,7 51,8 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 

Sparkassen 

Zusammen 

Aus diesen Zahlen ist ersichtlich, daß im Berichtsjahr der Verkehr 
zwischen Sparheft und Kassenobligationen, soweit er statistisch erfaßt 
werden konnte, Mehrabhebungen auf Sparheft im Betrage von 32 Millionen 
ergab. Unter Berücksichtigung der statistischen Veränderungen und der 
Umlagerungen stellt sich die Abnahme der Spargelder im Jahre 1936 noch 
auf 15 Millionen, die sich aus folgenden Gruppenergebnissen zusammen 
setzen: 

Gruppe in Millionen Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Zusammen 

+ 14,0 
+ 1,7 

15,6 
+ 1,3 

16,2 ~ 
14,8 

Auch wenn die Verringerung des Spargelderbestandes betragsmäßig 
nicht stark ins Gewicht fällt, so darf nicht vergessen werden, daß, theo 
retisch gesprochen, die gesamte Zinsgutschrift in der Höhe von 156 Mil 
lionen aufgezehrt wurde. Die Gestaltung der Spargelder ist, wie gewohnt, 
auch innerhalb der einzelnen Gruppen von Institut zu Institut verschieden. 
So haben von 26 Mitgliedern des Kantonalbankenverbandes 9 einen Zuwachs 
und 17 einen Abgang zu verzeichnen. (Die W aadtländische Kantonalbank 
nimmt keine Spargelder an.) Von den 112 Sparkassen nahmen die Spargelder 
bei 43 Instituten zu und bei 68 ab; eine Sparkasse weist den gleichen Be 
stand aus wie im Vorjahr. Die Abweichungen sind aber weder nach oben 
noch nach unten groß. Verschiedene Institute, die für kurzfristige Gelder 
keine entsprechende Anlage fanden, hielten in der Entgegennahme von 
Spargeldern, namentlich von außerkantonalen Einlegern, zurück. 
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Wo die Spargelder eine rückläufige Bewegung einschlugen, wurde die 
Abnahme fast immer mit der wirtschaftlichen Notlage weiter Bevölkerungs 
schichten und mit der Verwendung von Spargeldern für die Wehranleihe 
begründet. In den ersten neun Monaten des Jahres fand ferner infolge der 
erheblichen Differenz zwischen dem Zinsfuß für Spargelder und dem Zins 
fuß für Kassenobligationen und Anleihen eine Abwanderung in andere 
Anlagen statt. Die Rendite der an der Börse gehandelten Staatswerte 
war bis zum Herbst 1Y2% höher als der Zinsfuß für Spargelder. Im De 
zember führte außerdem die neue Devisengesetzgebung in Deutschland zur 
Auflösung von Sparheften deutscher Kunden. Als weitere Gründe für den 
Abgang von Spargeldern wurden in den Geschäftsberichten der Banken 
der Ankauf von Liegenschaften, der Zukauf von teurem Vieh, der Ausfall 
in der Obsternte und die Abtragung von Hypothekarverpflichtungen an 
gegeben. 

Im allgemeinen ist die Frankenabwertung von den Sparern ruhig hin 
genommen worden. Vorübergehend fanden zwar gewisse Rückzüge statt 
zur vorsorglichen Eindeckung in Waren. 

Die Depositengelder erhöhten sich um 2 Millionen auf 731 Millionen. 
Einer Abnahme um je 3 Millionen bei den Kantonalbanken und Spar 
kassen, um 8 Millionen bei den Großbanken und um 1 Million bei den 
Raiffeisenkassen steht eine Vermehrung bei den Lokalbanken um 18 Mil 
lionen gegenüber. Die Zunahme bei dieser Gruppe ist jedoch statistischer 
Natur, indem die neu aufgenommenen Institute 33 Millionen einbrachten 
und durch das Ausscheiden nur 1 Million abging. Die Umlagerungen 
zwischen Depositengeldern und Kassenobligationen ändern das Gesamt 
bild nur unwesentlich. Bei 29 Instituten sind 8 Millionen Einlagen aus dem 
Erlös zurückbezahlter Obligationen gemacht worden und bei 35 Insti 
tuten wurden 9 Millionen Depositengelder zum Erwerb von Kassenobli 
gationen abgehoben. 

Seit 1932 gestalteten sich die Spar- und Depositengelder zu 
sammen wie folgt: 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Bestand Veränderung gegenüber dem Vorjahr Bestand 

1932 1933 1934 1935 1936 1936 
Gruppe in Millionen Franken 

Kantonal banken 2 628 + 50 + 74 - 16 - 18 2 718 
Großbanken 825 -149 - 81 - 86 - 5 504 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 1 226 + 10 32 - 40 - 36 1128 
Raiffeisenkassen 181 + 14 + 10 + 6 0 211 
Sparkassen 1 084 + 34 + 12 + 17 - 18 1 129 

Zusammen 5 944 - 41 - 17 -119 77 5 690 

2 
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Die Rückbildung der Spar- und Depositengelder zusammen um ins 
gesamt 77 Millionen ist wesentlich kleiner als im Vorjahr, aber höher als 
in den Jahren 1933 und 1934. 

Tabelle 14 gibt Aufschluß über die Bewegung der Spar- und 
Depositengelder. Die Verkehrsstatistik geht von einem Bestand von 
5 771 Millionen aus. Sowohl bei allen Banken zusammen, als auch bei 
den einzelnen Gruppen weichen die Neueinlagen auf Spar- und Depositen 
heft in der Höhe von 1 567 (1 576) Millionen nicht stark von den Vor 
jahrszahlen ab. Die Abhebungen sind mit 1 837 Millionen um 49 Millionen 
geringer als 1935; bei den Kantonalbanken, Raiffeisenkassen und Spar 
kassen sind sie um wenige Millionen höher, bei den Großbanken und 
Lokalbanken dagegen niedriger als im Vorjahr. Auffallend ist die Be 
ständigkeit der Zinsgutschriften; diese betrugen von 1933 bis 1936: 177 ,9, 
178,9, 178,5 und 178,1 Millionen. 

Bei den Spareinlagen allein ist die Bewegung ähnlich wie bei den Spar 
und Depositengeldern zusammen. Erfreulicherweise war es im Berichts 
jahr auch der Schweizerischen Volksbank möglich, den Verkehr in Spar 
geldern gesondert anzugeben. Die Verkehrszahlen der Lokalbanken sind 
wegen der statistischen Verschiebungen, besonders zufolge Wegfall der 
Spar- und Leihkasse Bern aus der Statistik, nicht ohne weiteres vergleichbar. 

Die Zahl der Spar- und Depositenhefte betrug Ende 1936 ins- 
gesamt 4 07 4 165. Sie setzt sich wie folgt zusammen: 

Sparhefte Depositen- und Einlagehefte Zusammen 
Gruppe Anzahl der Hefte 

Kantonal banken 1 808 516 54 703 1 863 219 
Großbanken 217 277 241 523 458 800 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 717 950 103 256 821 206 
Raiffeisenkassen 191 106 6 592 197 698 
Sparkassen 728 505 4 737 733 242 

Zusammen 3 663 354 410 811 4 074 165 

Von der Gesamtzahl der Hefte machen die Depositen - und Einlagehefte 
rund 10% aus. Der Anteil ist mit 53% am größten bei den Großbanken 
und mit 0,65% am kleinsten bei den Sparkassen. 

Gegenüber 1935 hat sich die Zahl der Spar-, Depositen- und Einlage 
hefte um insgesamt 37 879 vermehrt. Von der Zunahme entfallen 23 685 
auf Sparhefte und 14 194 auf Depositenhefte. Die Bewegung der Spar 
hefte ist auch dieses Jahr nicht unwesentlich durch statistische Verschie 
bungen beeinflußt. So kamen durch das Ausscheiden der Spar- und Leih- 
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kasse Bern 51 997 Sparhefte in Wegfall, während die hinzugekommene 
Schweizerische Spar- und Kreditbank 9 902 Sparhefte und 34 533 De 
positenhefte einbrachte. Bei Ausschaltung der statistischen Verschiebungen 
(Neuaufnahme und Ausscheidung von Instituten) ergibt sich eine Zunahme 
aller Hefte um 31 662. 

Gruppe 1935 1936 

Kantonal banken + 35 234 + 34 757 
Großbanken - 30 894 - 13 972 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken + 2 263 + 341 
Raiffeisenkassen + 7 391 + 8 678 
Sparkassen + 8 626 + 1 858 

Zusammen + 22 620 + 31 662 

Veränderung der Zahl der Spar- und 
Depositenhefte gegenüber dem Vorjahr 
unter Berücksichtigung der statistischen 

Verschiebungen 
Anzahl der Hefte 

Nach Tabelle 13 beträgt das durchschnittliche Guthaben auf einem 
Sparheft 1 354 Franken gegenüber 1 385 Franken im Vorjahr. Bei den 
einzelnen Gruppen zeigen sich folgende Durchschnitte: 

Durchschnittliche Einlage auf 
Sparheft Depositen- beide Arten 

Gruppe und Einlageheft zusammen 
in Franken 

Kantonal banken 1 442 2 008 1458 
Großbanken 682 1 472 1 098 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken 1 267 2 119 1 374 
Raiffeisenkassen 993 3 776 1 089 
Sparkassen 1 518 5 012 1 540 

Alle Banken zusammen 1 354 1 781 1 398 

Der durchschnittliche Zinsfuß für Spareinlagen (Tabelle 16) be 
trug Ende 1936 3,19 (Vorjahr 3,17) %, Die Verzinsung ist mit 2,97% am 
geringsten bei den Großbanken und mit 3,43% am höchsten bei den Spar 
kassen. Die meisten Banken nahmen, trotz der Befestigung des Obliga 
tionenzinsfußes in den ersten neun Monaten, keine Änderung des Zinsfußes 
für Spargelder vor. 

Ende 1936 waren 41 % der Spargelder zu 3% und darunter verzinslich 
gegen 48 % im Vorjahr. 



Gruppe 

Kantonalbanken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- und 

Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

Alle Banken zusammen 
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Verzinsung der Spargelder 
Bis und mit 3 % Über 3% 
1935 U36 1935 1936 

Prozentualer Anteil am Gesamtbestand 

68,ss 65,72 31,32 34,28 
66,57 86,39 33,43 13,Gl 

46,18 23,27 53,82 76,73 
25,02 40,07 74,98 59,93 

0,90 - 99,10 
3,59 2,70 96,41 97,30 

47,89 41,31 52,11 58,69 

Bei den Depositengeldern beträgt der durchschnittliche Zinsfuß 
2,9o (Vorjahr 2,97) %- Er stellt sich auf 2,57% bei den Großbanken, auf 
2,s1% bei den Kantonalbanken und auf 3,4s% bei den andern Lokalbanken. 
Bei den übrigen Bankengruppen spielen die Depositengelder nur eine un 
bedeutende Rolle. 

In absoluten Zahlen verteilen sich die Spargelder, Depositen- und Ein 
lagehefte aller Bankengruppen wie folgt nach dem Zinsfuß : 

Spargelder Depositengelder 
Zinsfuß 1935 1936 1935 1936 

in Millionen Franken 

Unter 3% 221 190 208 243 
3% 2 138 1 859 209 232 
3Y4% 1 564 1 726 49 92 
3Y2% 914 1 063 95 73 
3% % und darüber 85 121 73 90 

Zusammen 4 922 4 959 634 730 

In dieser Tabelle fällt vor allem die Abnahme der zu 3 % und darunter 
verzinslichen und die Zunahme der über 3 % verzinslichen Spargelder auf. 
Diese Verschiebung kommt zum Teil davon her, daß 1936 erstmals auch 
die Raiffeisenkassen die Gliederung der Spargelder nach der Höhe des 
Zinsfußes angeben konnten. Die durchschnittliche Verzinsung der Spar 
gelder beträgt bei dieser Gruppe 3,39 % gegen 3,10 % im Durchschnitt 
aller Banken und Sparkassen. 

Im Durchschnitt verzinsten sich die Spargelder, Depositen- und Ein 
lagehefte wie in den beiden Vorjahren zu 3,15%. 

Die Kassenobligationen und Kassenscheine sind um 51 Mil 
lionen auf 4 910 Millionen zurückgegangen. Der Abbau des Obligationen- 
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kapitals hielt sich somit im. Berichtsjahr im. Vergleich zu den drei Vor 
jahren in verhältnismäßig engen Grenzen. Seit 1930 haben sich die 
Kassenobligationen bei allen Banken zusammen und bei den drei wichtigsten 
Gruppen folgendermaßen gestaltet: 

Alle 
Banken 

Jahr zusammen 

Bestand 1930 6 147 

Veränderung: 
1931 - 114 
1932 - 66 
1933 - 316 
1934 - 296 
1935 - 394 
1936 - 51 

1931/36 -1237 

Bestand 1936 4 910 

Kassenobligationen 
Davon 

Kantonal- Groß- 
banken banken 
in Millionen Franken 
2 789 

103 
6 
61 
7 

86 
+ 85 

178 

2 611 

Lokal 
banken 

1 678 1 403 

64 + 49 
50 9 
216 - 39 
208 - 88 
180 - 134 
97 - 43 

815 - 264 

863 1139 

Durch die statistischen Verschiebungen - Ausscheiden von Instituten 
aus der Statistik und Neuaufnahme - ändert sich das Bild nur un 
wesentlich. Über die Umlagerung von Geldern haben wir bereits an anderer 
Stelle berichtet. 

Die Kantonalbanken vermochten ihren letztjährigen Abgang sozusagen 
restlos aufzuholen. Wie aus deren Monatsbilanzen ersichtlich ist, entfällt 
der Zuwachs ausschließlich auf das letzte Quartal. Das will indessen nicht 
heißen, daß bei allen Instituten der Kantonalbankengruppe der Zufluß 
von Obligationengeldern erst nach der Abwertung eingesetzt hätte. Immer 
hin waren die Änderungen in ihrem. Obligationenbestande in den ersten 
neun Monaten nicht von Belang; Ende September 1936 betrug er genau 
gleichviel wie Ende Dezember 1935 (2 527 Millionen). Bei den Großbanken 
hatten die Obligationen in der gleichen Zeit eine Rückbildung um. 72 Mil 
lionen auf 888 Millionen erfahren. Während bei dieser Gruppe die Ab 
nahme der Kassenobligationen zum. Teil das Ergebnis der befolgten Politik 
war, trifft dies auf die Verminderung bei den Lokalbanken kaum. zu. Wie 
bei den Spargeldern haben die wirtschaftlichen Verhältnisse auch die 
Obligationengestaltung beeinflußt. Die wirtschaftliche Not führte zu einer 
Aufzehrung von Obligationengeldern. Fortgesetzte Währungsdiskussionen 
boten Veranlaßung zur Thesaurierung und zur Kapitalflucht ins Ausland. 
Dazu kam, daß während der ersten drei Quartale die Rendite der 
Staatswerte wesentlich höher war als die Verzinsung der Kassenobligationen. 
Die Zinsfußverhältnisse dürften daher vermehrte Umlagerungen ausgelöst 
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haben. Da und dort machte sich auch eine Abneigung des Sparerpublikums 
gegen mittelfristige oder langfristige Anlagen bemerkbar. 

Nach der Abwertung des Schweizerfrankens änderten sich die Ver 
hältnisse. Es setzte namentlich zu den größeren Instituten ein starker 
Zustrom von Geldern ein. Die Nachfrage nach Obligationen kam nicht 
nur von seiten Privater, sondern auch von Vermögensverwaltungen, Ver 
sicherungsgesellschaften und von anderen Bankinstituten. Bei den Kantonal 
banken nahmen die Kassenobligationen im letzten Quartal 1936 um 87 
Millionen zu. Der Zuwachs wäre wohl noch größer gewesen, wenn nicht 
verschiedene Institute in der Annahme solcher Gelder Zurückhaltung 
geübt hätten, sei es, daß sie den Betrag beschränkten oder die Annahme 
außerkantonaler Gelder überhaupt ablehnten. Auf den ersten Blick mag 
auffallen, daß bei den Großbanken die Obligationengelder auch im letzten 
Quartal 1936 nochmals abgenommen haben, und zwar insgesamt um 
25 Millionen. Diese Erscheinung hat verschiedene Ursachen. Einmal zogen 
verschiedene Kreise vorerst noch ein jederzeit verfügbares Guthaben der 
Kassenobligation vor. Im wesentlichen ist sie aber das Ergebnis der Bank 
politik. Um den Geldzufluß abzubremsen, nahmen die Großbanken, zum 
Teil sofort nach der Abwertung, eine Herabsetzung des Obligationen 
zinsfußes vor. Ende Dezember 1936 betrug der durchschnittliche Obliga 
tionenzins bei den in Betracht fallenden Instituten dieser Gruppe 3,20% 
gegen 4% Ende August. Die Großbanken, die im Abbau der Auslands 
kredite fortfuhren, fanden im Inland nicht eine entsprechend vermehrte 
Anlagemöglichkeit und infolgedessen auch keine Verwendung für mittel 
fristige, verhältnismäßig teure Obligationengelder. 

In unserer letzten Bankstatistik haben wir auf die Verlagerung der 
Bankobligationen bei andern Banken und die damit verbundenen Gefahren 
hingewiesen. Wie aus Tabelle 32 hervorgeht, ist im Berichtsjahr, wohl zur 
Hauptsache im letzten Quartal, die Kassenobligation wieder zu einer be 
liebten Anlage der Banken geworden. Gegenüber dem Vorjahr befanden 
sich Ende 1936 33 Millionen mehr Kassenobligationen im Wertschriften 
portefeuille der Banken (Vorjahr - 59 Millionen). 

Die Kassenobligation war bis jetzt in der Schweiz ein bevorzugtes 
Anlagepapier. Infolge des im Bankengesetz statuierten Konkursvorrechtes 
der Sparkasseneinlagen bis zum Betrage von 5 000 Franken bietet jedoch, 
wie einige Vorfälle bei Bankliquidationen lehren, die Kassenobligation im 
Vergleich mit der Anlage auf Sparheft nicht mehr die gleiche Sicherheit. 
Es ist also zweifelhaft, ob sich in Zukunft die Gunst des Sparerpublikums 
im selben Maße wie früher der Kassenobligation zuwendet. Aber auch als 
Finanzierungsmittel der Banken hat die Kassenobligation ihre Nachteile. 
Sie sollte daher, namentlich von den das Hypothekargeschäft pflegen 
den Banken, noch mehr durch Pfandbriefgelder ersetzt werden. 
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Die festen Anleihen der Banken erhöhten sich um 14 Millionen 
auf 739 Millionen. Die Hypothekarkasse des Kantons Bern gab ein 
3Yz% Anleihen im Nominalbetrag von 15 Millionen aus, von denen sie 
5 Millionen zu gelegentlicher Verwendung zurückbehielt. Sie hat ferner 
ein Darlehen von 10 Millionen bei der Schweizerischen Lebensversicherungs 
und Rentenanstalt aufgenommen. Insgesamt stiegen bei den Kantonal 
banken die festen Anleihen um 22 Millionen; bei den Großbanken und 
Lokalbanken sanken sie infolge Rückzahlungen zusammen um 8 Millionen. 
Die im Jahre 1936 öffentlich aufgelegten Bank- und Pfandbriefanleihen und 
ihre Bedingungen sind in Tabelle 21 aufgeführt. 

Der kapitalgewogene, durchschnittliche Zinsfuß für Kassenobli 
gationen hob sich im Berichtsjahr um 0,02 auf 3,92%. Diese, wenn auch 
geringfügige Erhöhung mag insofern auffallen, als einerseits in den ersten 
neun Monaten nur wenige Zinsfußhinaufsetzungen vorgenommen wurden 
- der Schweizerischen Nationalbank sind auf Grund von Artikel 10, Ab 
satz 1, des Bankengesetzes, 12 Anzeigen für Zinsfußerhöhung unterbreitet 
worden gegen 91 im ganzen Jahre 1935 - und anderseits im letzten Quartal 
sozusagen auf der ganzen Linie zum Teil erhebliche Reduktionen statt 
fanden. Es geht aus der Statistik einwandfrei hervor, daß der Zufluß 
an neuen, billigeren Obligationengeldern die Verzinsungsbasis des durch 
schnittlichen Obligationenbestandes noch nicht herabzudrücken vermochte. 
In den ersten Quartalen 1936 mußten noch erhebliche Beträge an 3Yz und 
3% %-Obligationen zu höheren Sätzen konvertiert werden. Es ist dies 
ein erneuter Beweis dafür, daß sich die Aktivzinssätze der Banken nicht 
allein nach dem Zinsfuß für neue fremde Gelder richten können, sondern 
eben die Zinsbelastung des Gesamtbestandes in Betracht gezogen werden 
muß. Die Herabsetzung des Obligationenzinsfußes wird sich erst später 
im Durchschnittsbestande auswirken. 

Bei den einzelnen Gruppen gestaltete sich 1936 die durchschnittliche Ver 
zinsung der Kassenobligationen und Obligationenanleihen wie folgt (Ta- 
belle 18): Durchschnittliche Verzinsung der 

Kassen- Obligationen- Zu- 
Gruppe obligationen anleihen sammen 

in Prozenten 
Kantonal banken 3,81 4,04 3,85 
Großbanken 4,o6 5,04 4,16 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 4,04 4,11 4,05 
b) andere Banken 4,07 4,47 4,13 

Raiffeisenkassen 3,97 3,97 
Sparkassen 3,93 3,93 
Alle Banken zusammen 

·-·------ -~-~ 
3,92 4,20 3,96 
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Die nachstehende Aufstellung verteilt die gesamten Obligationen 
bestände aller Banken nach dem Zinsfuß in absoluten Beträgen. 

Kassenobligationen und Obligationenan!eihen 
Zinsfuß 1933 1934 1935 1936 

in Millionen Franken 

Bis und mit 3%% 938 890 811 767 
3%% 949 1 241 1 382 1 201 
4% 2 051 2 418 2 569 2 759 

4Y4% 328 324 287 413 
4%% 315 287 201 224 
4%% 471 251 109 93 
5 % und darü her 1 126 507 229 192 

Zusammen 6 178 5 918 5 588 5 649 

Den Raiffeisenkassen war es im Berichtsjahr zum erstenmal möglich, 
die ausgegebenen Kassenobligationen nach dem Zinsfuß zu gliedern. Beim 
Vergleich mit den Vorjahrszahlen ist daher in Betracht zu ziehen, daß 1936 
ein durchschnittlich zu 3,97% verzinslicher Bestand von 104 Millionen an 
Kassenobligationen dazu kam. 

Der Anteil der zu über 4% verzinslichen Kassenobligationen stieg von 
10,53% im Jahre 1935 auf 12,50% im Jahre 1936. 

Durch die Gruppierung einzelner Bilanzpositionen nach den Kantonen, 
in denen die Banken Niederlassungen besitzen, versuchten wir einen Über 
blick über die Spartätigkeit in den Kantonen zu gewinnen. Die in 
Tabelle 22 zusammengestellten Ergebnisse sind jedoch nur mit Vorbehalt 
zu vergleichen; denn die Statistik nimmt keine Rücksicht auf außer kanto 
nale und ausländische Gelder. Aus diesem Grunde ist namentlich die 
Umrechnung der Ergebnisse auf den Kopf der Bevölkerung anfechtbar. 
Die Zahlen vermögen kein ganz zuverlässiges Bild von der Sparfähigkeit 
und Spartätigkeit in den einzelnen Landesteilen zu geben, weil diejenigen 
Kantone, die für außerkantonale und ausländische Gelder bevorzugt sind, 
in einem zu günstigen Lichte erscheinen. Ferner ist daran zu erinnern, 
daß sich die Spartätigkeit in den verschiedensten Formen vollziehen kann, 
die die Banken nicht oder nicht direkt berühren (Erwerb von Anleihens 
titeln, Abschluß von Versicherungen aller Art, Übernahme von Hypo 
theken, Abtragung von Schulden usw.). 

Die Zahlen können also nur unter den gemachten Vorbehalten be 
trachtet werden. Die gesamten Spareinlagen stellen sich auf 4 965 Mil 
lionen. Von diesem Betrage entfällt annähernd ein Viertel auf den Kanton 
Bern. 
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Spareinlagen 
Bestand Anteil in % 

in Millionen Fr. des Gesamtbestandes 
Insgesamt 4 965 100 

Davon: 
Bern 1 157 23,ao 
Zürich 754 15,19 
St. Gallen 442 8,90 
Aargau 431 8,68 
Waadt 333 6, 71 
Luzern 230 4,63 

Über 100 bis 200 Millionen Spargelder weisen die Kantone Solothurn, 
Basel-Stadt, Thurgau, Genf, Freiburg und Neuenburg auf. 

Bei den Depositen- und Einlageheften steht der Kanton Zürich obenan. 
Depositen- und Einlagehefte 

Bestand Anteil in % 
in Millionen Fr. des Gesamtbestandes 

Insgesamt 728 100 
-~ 

Davon: 
Zürich 214 29,40 
Basel-Stadt 148 20,33 
St. Gallen 83 11,40 
Waadt 64 8, 79 
Bern 42 5,77 
Genf 37 5,os 

Zählen wir die Spargelder, Depositen- und Einlagehefte zusammen, 
so steht Bern mit einem Anteil von 21 % immer noch an der Spitze. Es 
folgen Zürich mit 17%, St. Gallen mit 9%, Aargau mit 8%, Waadt mit 7% 
und Basel-Stadt mit 6%. 

Ein wesentlich anderes Bild bietet die Verteilung der Kassenobligationen. 
Kassenobligationen 

Bestand Anteil in% 
in Millionen Fr. des Gesamtbestandes 

Insgesamt 4 931 100 

Davon: 
Zürich 1 158 23,48 
Bern 643 13,04 
St. Gallen 428 8,68 
Aargau 376 7,62 
Thurgau 312 6,33 
Basel-Stadt 310 6,29 
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Schließlich sei noch die Reihenfolge angegeben, die sich ergibt, 
wenn die Spargelder, Depositen- und Einlagehefte und die Kassenobliga 
tionen zusammen betrachtet werden. 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte, Kassenobligationen 
Bestand Anteil in % 

in Millionen Fr. des Gesamtbestandes 

Insgesamt 10 624 100 

Davon: 
Zürich 2 127 20,02 
Bern 1 842 17 ,:34 
St. Gallen 953 8,97 
Aargau 812 7,64 
Basel-Stadt 643 6,o5 
Waadt 616 5,so 

Wenn wir in der folgenden Übersicht eine Rangfolge der Kantone nach 
den Ersparnissen auf den Kopf der Bevölkerung bieten, so müssen wir 
nochmals auf die gemachten Vorbehalte hinweisen. Bei den Spargeldern 
schwankt der Betrag zwischen 408 Franken (Wallis) und 1 954 Franken 
(Glarus), bei den Depositen- und Einlageheften zwischen 8 Franken 
(Zug) und 953 Franken (Basel-Stadt) und bei den Kassenobligationen 
zwischen 238 Franken (Tessin) und 2 296 Franken (Thurgau). In der 
Tabelle 22 kommt zum Ausdruck, daß in den einzelnen Kantonen bald 
diese, bald jene Form der Sparanlage beliebt ist. 

Durchschnittlicher Bestand an Spargeldern, Depositen- und Einlageheften 
und Kassenobligationen auf den Einwohner 

Kanton in Franken Kanton in Franken 

Basel-Stadt 4 149 Schwyz 2 217 
Thurgau 3 551 Appenzell A.-Rh. 2 095 
Zürich 3 443 Appenzell I.-Rh. 2 020 
St. Gallen 3 328 Luzern 2 015 
Aargau 3 129 Obwalden 2 002 
Solothurn 2 874 Neuenburg 1 981 
Unterwalden 2 835 Waadt 1 855 
Schaffhausen 2 757 Graubünden 1 846 
Bern 2 674 Freiburg 1 731 
Basel-Land 2 659 Uri 1 414 
Zug 2 401 Wallis 1 080 
Glarus 2 336 Tessin 1 007 
Genf 2 226 
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Die Pfandbriefdarlehen haben sich um 61 Millionen auf 455 Mil 
lionen ausgedehnt. Von der Vermehrung im Berichtsjahr entfallen 36 Mil 
lionen auf die Kantonalbanken, 23 Millionen auf die Lokalbanken und 
1 Million auf die Sparkassen. Wie aus Tabelle 21 hervorgeht, hat die Pfand 
briefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken im Januar/Februar 1936 
eine 4% Pfandbriefanleihe von 20 Millionen und im Oktober eine 3% % 
Pfandbriefanleihe im Nominalwert von 16 Millionen ausgegeben. Wenn 
trotz Erhöhung der Pfandbriefdarlehen der Lokalbanken die Tabelle 21 
keine Emissionen der Pfandbriefbank der schweizerischen Hypothekar 
institute enthält, so kommt dies davon her, daß die Pfandbriefbank wegen 
der Stockungen im Anleihensmarkte vor der Abwertung nicht an den 
offenen Markt gelangte. Um der Pfandbriefbank zu ermöglichen, den durch 
den Geldabfluß oder mangels Zufluß neuer Gelder bedrängten Instituten 
beizustehen, übernahm der Bund im Frühjahr 1936 eine 4% Pfandbrief 
anleihe im Betrage von 16 Millionen. Trotz der nach der Abwertung auf 
dem Kapitalmarkt eingetretenen Wandlung gelangte die Pfandbriefbank 
nicht an den Markt, sondern plazierte unter der Hand 3% % Namenpfand 
briefe in der Höhe von 4 Millionen. Damit hat die Pfandbriefbank einen 
neuen Pfandbrieftyp geschaffen, der die Geldaufnahme jederzeit ganz 
nach ihrem Bedarf ermöglichen soll. Es wurde also versuchsweise der Weg 
der fortgesetzten Pfandbriefemission beschritten. 

Vor der Abwertung bestand ein erhebliches Bedürfnis nach Pfandbrief 
darlehen, sei es zur Vermehrung der Betriebsmittel, sei es zur Befriedigung 
von Rückzahlungsbegehren und zur Abtragung von Schulden bei der Eid 
genössischen Darlehenskasse. Nach der Abwertung war die Nachfrage nach 
Pfandbriefgeldern bescheiden. 

Von den Ende 1936 von beiden Zentralen ausgegebenen Pfandbriefen 
im Betrage von 453 Millionen waren nach Tabelle 19 7 Millionen zu 
3~%, 131 Millionen zu 3%%, 305 Millionen zu 4% und 10 Millionen zu 
4Y4% verzinslich. Die durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe stellt 
sich wie im Vorjahr auf 3,93%. 

Der Durchschnittszinssatz der Pfandbriefdarlehen der Pfandbrief 
zentrale der Kantonalbanken erreicht 4,02%, derjenige der Pfandbriefbank 
der Hypothekarinstitute 4,21 %, der Durchschnitt bei beiden Zentralen 4,12%. 
Demgegenüber beträgt der durchschnittliche Zinsfuß für Kassenobligationen 
bei den Kantonalbanken 3,s1 %, bei den Bodenkreditbanken 4,o4%, bei 
allen Banken zusammen 3,92%. 

Mit rund 5 % ist der Anteil der Pfandbriefdarlehen am Hypothekar 
bestand recht bescheiden. Obwohl das Pfandbriefgeld teurer ist als das 
Obligationengeld, hat es doch den Vorzug der Langfristigkeit, die eine 
gewisse Zinsdifferenz aufzuwiegen vermag. Es kann sich wohl kaum darum 
handeln, die Kassenobligation vollständig durch den Pfandbrief zu ersetzen. 
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Damit aber der Hypothekarmarkt unabhängiger wird von den Schwan 
kungen des Zinsfußes für Kassenobligationen, wäre wünschbar, daß die Be 
friedigung des Hypothekarkredites in vermehrtem Maße durch langfristige 
Pfandbriefgelder erfolgte. Eine Steigerung des Absatzes von Pfandbriefen 
setzt, wie die Pfandbriefzentrale der Kantonalbanken in ihrem letzten 
Geschäftsbericht bemerkt, die Steigerung des Bedarfs an Pfandbriefgeld 
voraus, und diese kann nur erwartet werden, wenn die Kassenobligation 
methodisch durch Pfandbriefgeld ersetzt werden kann und ersetzt wird. 
Die Unterkommission III (Finanz- und Kreditwesen) der Begutachtenden 
Kommission für Wirtschaftsgesetzgebung hat sich u. a. auch einläßlich mit 
dem Problem der Förderung der Pfandbriefausgabe befaßt. In den von ihr 
aufgestellten Richtlinien wird der Wunsch ausgesprochen, die Hypothekar 
institute möchten die günstige Gelegenheit benutzen und möglichst viele 
Kassenobligationen in Pfandbriefdarlehen umwandeln. Um dem Pfand 
brief höhere Anreize im Publikum zu verleihen und zur Förderung seiner 
Marktfähigkeit und Negoziabilität soll der Ausgabe tilgbarer Pfandbriefe 
erhöhte Beachtung geschenkt werden. Im weitern ist nach der Ansicht 
der Unterkommission bei staatlichen Fonds und bei Versicherungsanstalten 
eine vermehrte Plazierung von Pfandbriefen anzustreben. Zu erwähnen ist 
auch die Motion Reichling vom 15. Juni 1937, die den Bundesrat einlädt, 
geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um den Hypothekarinstituten in ver 
mehrtem Maße billiges und langfristiges Pfandbriefgeld zuzuführen. 

Wir können uns hier nicht weiter mit dem Pfandbriefproblem befassen. 
Eine verstärkte Ablösung der zur Fälligkeit gelangenden Kassenobligation 
durch Pfandbriefdarlehen dürfte zweckmäßig sein. Im Interesse eines 
gleichmäßigen und gleichzeitig billigen Zinsfußes müssen Mittel und Wege 
gesucht werden, um die Schwierigkeiten in der Durchführung zu über 
winden. 

3. Die sonstigen Verpflichtungen. 

(Tabellen 1-4) 

Die Checks und kurzfälligen Dispositionen belaufen sich auf 
26 Millionen gegenüber 16 Millionen im Vorjahr. An dieser Position haben 
die Großbanken mit 23 (14) Millionen teil. 

Tratten und Akzepte werden mit 102 (Vorjahr 120) Millionen 
ausgewiesen. Davon betreffen 81 (92) Millionen die Großbanken, 13 (18) Mil 
lionen die Kantonal banken und 8 ( 10) Millionen die Lokalbanken. 
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4. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern. 

(Tabellen 6 und 11) 

Im Berichtsjahr sind die eigenen Mittel aller Banken um 117 Millionen 
auf 2 155 Millionen gesunken, die fremden Gelder um 631 Millionen auf 
15 493 Millionen gestiegen. Das Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden 
Geldern ging von 15,29% auf 13,91 % zurück. Dieses Verhältnis beträgt 
bei den Großbanken 20,45%, bei den Lokalbanken 15,s4%, bei den Kan 
tonalbanken 11,45%, bei den Sparkassen 7,2s% und bei den Raiffeisen 
kassen 5,2s%. Bei der letztem Gruppe ist die Solidarhaft der Genossen 
schafter in Berücksichtigung zu ziehen. 



V. Die Aktivkapitalien. 
(Tabellen 1, 23-33) 

Die Position Kasse, Giro- und Postcheckguthaben war in den 
letzten Jahren weitgehend das Spiegelbild der zwischenstaatlichen Kapital 
bewegungen. Als 1931 infolge der internationalen Finanzkrisis schweize 
risches Kapital aus dem Ausland heimgeschafft wurde und ausländische 
Gelder in der Schweiz Zuflucht suchten, schwoll die Kasse der schwei 
zerischen Banken, einschließlich Coupons, um 823 Millionen auf 1 290 Mil 
lionen an. Mit dem Wiederabfluß ausländischen Kapitals und der zeit 
weisen Flucht schweizerischer Kapitalien ins Ausland ging sie wieder zurück, 
und zwar von Ende 1931 bis Ende 1935 um insgesamt 719 Millionen auf 
571 Millionen. Im Berichtsjahr, besonders im letzten Quartal, bewegte sich 
der Kapitalstrom neuerdings in der Richtung nach der Schweiz. Zu den aus 
dem Ausland kommenden Geldern gesellten sich diejenigen Gelder, die 
infolge teilweiser Auflösung von Gold- und Notenhorten ihren Weg zu den 
Banken nahmen. Da diese bei der herrschenden Geldflüssigkeit für die 
jederzeit fälligen Gelder nicht leicht eine entsprechende Anlage finden 
konnten, erfuhr ihre Kasse eine Ausweitung um 772 Millionen auf 1 343 Mil 
lionen. Es ist dies der höchste in der Bankstatistik je ausgewiesene Betrag. 
Zu dieser Erhöhung der Kasse trug allerdings nicht nur der Geldzufluß bei; 
da und dort dürfte auch der Abbau der Debitoren und der festen Vorschüsse 
die Kasse vergrößert haben. 

Mit Einschluß der Coupons veränderte sich die Kasse bei den Banken 
gruppen wie folgt: 

Gruppe 
Bestand 

1930 1931 
Veränderungen 
1932 bis 1935 1936 

in Millionen Franken 

Bestand 
1936 

Kantonal banken 71 
Großbanken 344 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 44 + 25 1 + 25 93 

Raiffeisenkassen 2 0 0 0 2 
Sparkassen 6 + 3 + 10 + 4 23 

Zusammen 467 + 823 719 + 772 1 343 

+ 143 
+ 652 

99 
629 

+ 189 
+ 554 

304 
921 

In diesen Zahlen blieben die statistischen Verschiebungen unberück 
sichtigt. Die größten Kassenschwankungen verzeichnen, wie die oben 
stehende Tabelle dartut, die Großbanken und Kantonalbanken. 
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Bei der Aufstellung des Bilanzschemas wurde, um überflüssige Noten 
bezüge der Banken am Jahresende beim Noteninstitut zu vermeiden, 
die eigentliche Kasse mit den Giroguthaben zusammengezogen. Die Giro 
guthaben der Banken bei der Nationalbank sind jedoch in Tabelle 2, Kol. 4, 
ersichtlich; sie belaufen sich, mit Einbezug weniger Millionen Guthaben 
ausländischer Banken, auf 1 019 Millionen. Der Kassenbestand der schwei 
zerischen Banken kann, nach Abzug der Giroguthaben, mit etwas über 
300 Millionen angenommen werden. Davon entfallen nach der diesmal ge 
machten Erhebung rund 150 Millionen auf schweizerische Banknoten. Die 
Höhe des Banknotenvorrates hängt nicht nur vom Charakter und von der 
Größe des Institutes, sondern auch weitgehend von der Ausdehnung seines 
Filialnetzes ab. Von der übrigen Kasse im Betrage von etwa 150 Millionen 
dürften die Postcheckguthaben den größten Teil beanspruchen; betrugen 
doch Ende 1936 die Guthaben der Rechnungsinhaber bei der Post 381 
Millionen. 

Der Saldo des Couponskontos stellte sich Ende 1936 auf 30 Millionen 
gegen 33 Millionen im Vorjahr. Davon entfallen 22 (21) Millionen auf die 
Großbanken und 6 (10) Millionen auf die Kantonalbanken. 

Die Bankendebitoren auf Sicht, zu denen die sofort verfügbaren 
Guthaben bei Banken, mit Einschluß der Giroguthaben bei den Kantonal 
banken, das gegebene Callgeld und die Postcheckguthaben bei auslän 
dischen Postverwaltungen gerechnet werden, beliefen sich Ende 1936 auf 
580 (Vorjahr 401) Millionen. Sie sind bei den Kantonalbanken um 42 Mil 
lionen auf 86 Millionen, bei den Großbanken um 90 Millionen auf 364 Mil 
lionen und bei den Lokalbanken um 28 Millionen auf 107 Millionen an 
gestiegen. 

Die andern Bankendebitoren, befristete Kassenvorschüsse an 
Banken sowie alle zeitlich beschränkten Anlagen bei Banken (ohne Obliga 
tionen und Kassenscheine), gleichgültig, auf welchen Termin sie lauten, 
durch Stillhalteabkommen, Moratorien usw. gebundene Guthaben an 
Bankendebitoren, nahmen um 50 Millionen auf 200 Millionen ab. Bei 
den Kantonalbanken sind sie mit 48 Millionen um 4 Millionen größer 
als im Vorjahr. Die Großbanken dagegen verzeichnen einen Abgang um 
36 Millionen auf 113 Millionen und die Lokalbanken einen solchen von 
40 Millionen auf 20 Millionen. Wie in den Jahresberichten der Banken und 
auch im Geschäftsbericht der Nationalbank erwähnt ist, wurden im Jahre 
1936 die Stillhaltekredite stark abgebaut. 

Nach der in der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz enthaltenen 
Wegleitung umfaßt die Position Wechsel folgende Posten : 
Schweizerische und ausländische Wechsel und Akzepte; 
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Reskriptionen öffentlich-rechtlicher Körperschaften (Bund, Kantone, 
Gemeinden); 

Eigenwechsel an die Ordre der Bank; 
gegen Wechselverbindlichkeit gewährte Lombardvorschüsse; 
Inkassowechsel; 
binnen 90 Tagen fällige, bei der Nationalbank diskontierbare schweize 

rische Obligationen; 
von der Bank in das Wechselportefeuille übernommene, kurzfällige aus 

ländische Schatzscheine; 
Akzepte zugunsten schweizerischer Firmen, die auf diese Weise über die 

ihnen eingeräumten Kredite zu Handelszwecken verfügen. 

Die Wechselanlage gestaltete sich seit 1933 wie folgt: 

Wechselbestand Anteil am 
Gesamt bestand 

Gruppe 1933 1934 1935 1936 1936 
in Millionen Franken in Prozenten 

Großbanken 644 617 453 476 69,so 
Kantonal banken 191 205 158 149 21,85 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 114 99 66 52 7,62 

Übrige Banken 4 5 5 5 0,73 

Zusammen 953 926 682 682 100 

Über die Zusammensetzung des Wechselportefeuilles liegen keine An 
gaben vor. Da die Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz eine scharfe 
Abgrenzung des Wechselportefeuilles brachte, ist es wohl möglich, daß 
die Ergebnisse seit 1935 nicht ohne weiteres mit jenen von 1933 und 
1934 vergleichbar sind. Der Wechselbestand aller Banken hält sich Ende 
1936 mit 682 Millionen genau auf dem Vorjahrsstande. Bei den einzelnen 
Bankengruppen dagegen sind erhebliche Verschiebungen festzustellen. So 
hat sich der Wechselbestand der Großbanken um 23 Millionen erhöht, wo 
bei wiederum bei den einzelnen Instituten die Bewegung in entgegenge 
setzter Richtung verlief. Die größte Veränderung - eine Zunahme um 53 
Millionen - verzeichnet der Schweizerische Bankverein. Bei den Kantonal 
banken hat der Bestand um 9 Millionen und bei den Lokalbanken um 
14 Millionen abgenommen. Das Ergebnis der Kantonalbanken wurde 
hauptsächlich durch den Rückgang der Wechsel bei der Zürcher Kantonal 
bank um 13 Millionen beeinflußt. Gutes Diskontomaterial ist im Inland 
nach wie vor schwer erhältlich. Die Beschaffung der Betriebsmittel erfolgt 
weniger durch Begebung von Wechseln als über den Weg des Konto 
korrentverkehrs. Da und dort mag gegen Jahresende die Wirtschafts 
belebung zu einer gewissen Wechseleinreichung vonseiten der Kundschaft 
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geführt haben, und es ist zu erwarten, daß die höheren Preise, namentlich für 
Einfuhrwaren, ebenfalls den Bedarf nach Betriebskrediten steigern werden. 
Es scheint aber, daß Handel, Industrie und Gewerbe von dem billigen 
Wechselgeld noch zu wenig profitieren. Auch auf den ausländischen Geld 
märkten war - trotz Besserung der Weltwirtschaft - die Möglichkeit der 
Anlage kurzfristiger Gelder schon im Hinblick auf die schwankenden 
Wechselkurse beschränkt. 

Die Kontokorrentdebitoren ohne Deckung, in die die Debitoren 
aus dem Akzeptgeschäft einzurechnen sind, machen 251 (335) Millionen 
oder 11 % der Debitoren aus. Die Großbanken haben daran mit 187 (257) 
Millionen weitaus den größten Anteil. 

Zu den Kontokorrentdebitoren mit Deckung zählen auch 
Kredite mit Personalgarantie (Bürgschaft, Solidarschuldnerschaft, mit 
Ausnahme der Syndikate). Die gedeckten Debitoren verminderten sich 
im Berichtsjahr um 200 Millionen auf 2 120 Millionen. Auf die Großbanken 
entfallen 1 005 (1 089), auf die Kantonalbanken 583 (643) und auf die 
Lokalbanken 465 ( 525) Millionen. Bei den Lokalbanken ist das Ergebnis 
durch die statistischen Verschiebungen insofern beeinflußt, als durch das 
Ausscheiden von Instituten 47 Millionen in Wegfall kamen und die neu 
hinzugekommenen Banken nur 31 Millionen aufweisen. 

Von den Kontokorrentdebitoren sind 681 (797) Millionen hypothe 
karisch gedeckt; das will heißen, daß bei 30% der Debitoren die Kredit 
erteilung auf Grund der hypothekarischen Deckung erfolgt, wobei sonstige 
weitere Deckungen, wie Bürgschaft oder W ertschriftenhinterlage, den 
Charakter von Zusatzdeckungen haben. 

In den gedeckten Debitoren sind auch die Baukredite enthalten. 
Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
wurden 1936 in 382 Gemeinden mit 2 000 und mehr Einwohnern 2 517 Ge 
bäude mit 5188 Wohnungen erstellt. Der gewaltige Rückgang der Bau 
tätigkeit erhellt deutlich aus folgenden Zahlen: 

Erstellte 
Jahr Gebäude Wohnungen 

1931 5 697 17 755 
1932 5 461 17 861 
1933 5 062 13 869 
1934 5 473 15 215 
1935 3 780 9 577 
1936 2 517 5188 

An der Zahl der neuerstellten Wohnungen gemessen, beträgt der 
Rückgang der Bautätigkeit im Jahre 1936 gegen 1935 46% und gegen 

3 
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1931 71 %- Es ist wohl begreiflich, daß sich diese Schrumpfung auch m 
den Bankbilanzen auswirken mußte. 

Zu den festen Vorschüssen und Darlehen gehören zunächst die 
jenigen Kredite, die keinen Kontokorrentcharakter aufweisen, sodann die 
Vorschüsse auf Konsortialgeschäfte für Rechnung Dritter, gestundete Gut 
haben in Kontokorrent. Die ungedeckten Vorschüsse, die zu 96% die Groß 
banken betreffen, bleiben mit 132 Millionen um 50 Millionen hinter dem 
letztjährigen Bestande zurück. Bei den gedeckten Vorschüssen ist eine 
Abnahme um 108 Millionen auf 1 440 Millionen festzustellen. Diese V er 
minderung geht größtenteils zu Lasten der Großbanken. Von den ge 
deckten Vorschüssen sind 782 (782) Millionen hypothekarisch gedeckt. 

Tabelle 26 enthält einen Überblick über die Entwicklung der gesamten 
Debitoren: 

Kontokorrentdebitoren Anteil am 
und feste Vorschüsse zusammen Gesamt bestand 

Gruppe Veränderungen gegenüber dem Vorjahr Bestand der Debitoren 
1934 1935 1936 1936 1936 

in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonalbanken + 14 - 27 - 78 1 172 29,74 
Großbanken - 244 - 414 300 1 733 43,97 
Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken - 67 - 200 57 899 22,81 
Raiffeisenkassen 0 - 26 - 5 75 l,91 
Sparkassen 1 1 4 4 62 l,57 T 

Zusammen 298 - 663 444 3 941 100 

Die gleichen Gründe, die in den Vorjahren die Schrumpfung der Debi 
toren auslösten, haben auch 1936 mitgespielt: Ungünstige Wirtschaftslage, 
infolgedessen geringer Kreditbedarf von Handel und Industrie, im beson 
deren geringe Bautätigkeit, dann Abbau der Guthaben im Ausland, 
namentlich in Ländern mit Transferbeschränkungen, nicht zuletzt aber 
auch das Bedürfnis nach Abschreibungen. 

Von den sämtlichen Debitoren (Tabelle 26) sind rund 10% ungedeckt. 
Die Quote fällt nur bei den Großbanken mit 18,15% stärker ins Gewicht. 
Sie beträgt bei den Lokalbanken 4,11 %, bei den Kantonalbanken 2,60% 
und bei den Sparkassen l,12%. Bei allen Banken zusammen machen die 
ungedeckten Debitoren 2,12% und die gedeckten Debitoren 19,68% der 
Bilanzsumme aus. 

Die Kon tokorrentvorsch üs s e und Darlehen an öffentlich 
rechtliche Körperschaften umfassen Kontokorrentdebitorenrech 
nungen öffentlicher Körperschaften (Bund, Kantone, Gemeinden) mit 
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Einschluß ihrer gewerblichen Betriebe, sowie die Darlehen in Form von 
festen Vorschüssen an diese Körperschaften. Im Berichtsjahr verringerten 
sich die Vorschüsse um 24 Millionen auf 636 Millionen. Daran haben 
die einzelnen Gruppen wie folgt teil: Kantonal banken 439 ( 451) Millionen, 
Großbanken 68 (85) Millionen, Lokalbanken 64 (60) Millionen, Raiffeisen 
kassen 25 (23) Millionen, Sparkassen 39 (41) Millionen. 

Der Rückgang der Vorschüsse an öffentlich-rechtliche Körperschaften 
dürfte vor allem darauf zurückzuführen sein, daß diese im letzten Quartal 
1936 in Anbetracht der günstigen Lage des Kapitalmarktes Darlehen in 
feste Anleihen umwandeln konnten. Der Abbau wäre noch kräftiger aus 
gefallen, wenn unter dieser Position nicht die Bucheintragungen auf die 
Wehranleihe verbucht worden wären. Um einem namentlich vonseiten der 
Versicherungsgesellschaften geäußerten Wunsche entgegenzukommen, 
hatte der Bundesrat beschlossen, bei der Wehranleihe auch auf Buch 
eintragungen lautende Zeichnungen entgegenzunehmen. Diese Ein 
tragungen stellen reine Buchforderungen der betreffenden Anleihensgläu 
biger gegenüber dem Schuldner dar und sind, da dafür keine besonderen 
Forderungstitel ausgehändigt werden, keine kurshabenden Wertpapiere 
im Sinne der Bilanzvorschriften des Obligationenrechtes. Eine Kotierung 
dieser Schuldbuchforderungen und eine Umwandlung in Titel finden nicht 
statt; dagegen können sie übertragen und verpfändet werden. In Form von 
Buchforderungen sind 68 Millionen gezeichnet worden, davon 29 Millionen 
von Banken. 

Zum erstenmal seit dem Bestehen der Bankstatistik erfuhr die Hypo 
thekaranlage der schweizerischen Banken eine kleine Rückbildung, 
und zwar um 25 Millionen auf 8 612 Millionen. 

Veränderung der Hypothekaranlage Anteil am 
Gruppe gegenüber dem Vorjahr Bestand Gesamtbestand 

1934 1935 1936 1936 1936 
in Millionen Franken in Prozenten 

Kantonal banken + 160 + 75 + 35 4 970 57, 71 
Großbanken 27 25 - 22 322 3,74 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 2 18 - 46 1 960 22, 76 

Raiffeisenkassen + 14 _L 9 + 8 231 2,68 1 

Sparkassen + 35 + 13 - 1 129 13,11 

Zusammen + 180 + 54 - 25 8 612 100 

Die neuaufgenommenen Institute verfügen über einen Hypotheken 
bestand von 37 Millionen, wovon 35 Millionen die Lokalbanken betreffen. 
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Durch das Ausscheiden von Instituten ist bei dieser Gruppe ein Abgang 
von 30 Millionen zu verzeichnen. Ohne die statistischen Verschiebungen 
wäre somit die Verminderung der Hypothekaranlage noch um wenige Mil 
lionen größer gewesen. 

In Anbetracht der geringen Bautätigkeit blieb der Zugang an neuen 
Hypotheken bescheiden. Dazu kam, daß die Banken infolge der großen 
Leerwohnungszahl oder auch mangels disponibler Mittel in der Gewährung 
von Baukrediten zurückhielten. Immerhin konnten dann im letzten Quartal, 
nach der eingetretenen Erleichterung auf dem Kapitalmarkte, früher 
abgelehnte Gesuche da und dort bewilligt werden. 

Das im Dezember 1935 abgeschlossene Gentlemen's Agreement, wonach 
sich die Banken bereit erklärten, bei der Kündigung von Hypothekengrund 
sätzlich jegliche Rücksichtnahme bei besonderen Schuldnerverhältnissen 
walten zu lassen und in der Vornahme von Kündigungen Zurückhaltung 
zu üben, hatte die Erwartung erfüllt. In Anbetracht der veränderten Ver 
hältnisse auf dem Kapitalmarkt wurde von einer Erneuerung des Ende 1936 
abgelaufenen Abkommens abgesehen. Dagegen ist eine Verständigung 
zwischen den Bankengruppen und den Hausbesitzerverbänden zustande 
gekommen, derzufolge die gleichen Grundsätze, wie sie im Gentlemen's 
Agreement aufgeführt sind, angewendet werden sollen. Auch die kan 
tonalen Treuhandstellen bleiben bestehen. 

Wenn die Hypothekaranlage der Banken, trotz des Zuganges an neuen 
Hypotheken und trotz Einhaltung des Gentlemen's Agreements eine Rück 
bildung erfahren hat, so liegt der Grund darin, daß in den ersten neun Mo 
naten des Berichtsjahres unter dem Druck der damaligen Verhältnisse auf 
dem Kapitalmarkt verschiedene Hypothekarinstitute weiterhin Hypotheken 
an Versicherungsgesellschaften abstoßen mußten, um auf Verlangen des 
Publikums Spar- und Obligationengelder zurückzahlen zu können. Ver 
schiedene Institute erachteten die anderweitige Plazierung von Hypo 
theken richtiger als die Aufnahme von gedeckten Darlehen in größerem 
Umfange. Wo der Schuldner in der Erfüllung seiner Verpflichtungen im 
Verzug war, wurden auch Kündigungen vorgenommen. Abzahlungen und 
Ablösungen erfolgten ferner auf Grund gegenseitiger Vereinbarung der Bank 
mit dem Schuldner und auf Veranlassung des Schuldners. Mit dem Rück 
gang des Zinsfußes für Anleihen setzte im letzten Quartal 1936 eine starke 
Nachfrage nach Hypotheken von seiten Privater ein. Wie sich aus der 
obenstehenden Tabelle schließen läßt, dürfte auch im Berichtsjahr die Um 
lagerung von Hypotheken von den privaten Hypothekenbanken zu den 
staatlichen Instituten angedauert haben. 

Von der gesamten Hypothekaranlage in der Höhe von 8 612 Millionen 
entfallen 4 255 Millionen oder 49,41 % (Vorjahr 48,so%) auf die Staats 
banken. 
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Die Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes belaufen sich, bei einem Hypothekenbestand (Anlagen 
und Vorschüsse gegen hypothekarische Deckung) von 8 962 Millionen, 
auf rund 8 Milliarden, das sind 89%. 

Bei allen Banken zusammen und bei den drei wichtigeren Gruppen 
ergeben sich 1936 folgende Verhältniszahlen: 

Grundpfandforderungen 

Grundpfandforderungen innerhalb zwei Drittel des 
Verkehrswertes 

alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Spar- 
zusammen banken banken kassen 

in Prozenten des Gesamtbestandes 

Inländische Hypothekaranlagen 91,12 94,04 85,39 95,89 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
gegen hypothekarische Deckung 68,59 84,os 51,31 59,21 

Im gesamten 89,40 93,34 83,10 95,26 

Wie in der letztjährigen Bankstatistik erwähnt, stellen die Zahlen nur 
Annäherungswerte dar. Die als Grundlage dienenden Schätzungen stam 
men vielfach noch aus früheren Zeiten und stimmen daher mit dem heuti 
gen Wert nicht durchwegs überein. Auch die statistische Erfassung dürfte 
da und dort noch auf Schwierigkeiten stoßen. 

Bei den hypothekarisch gedeckten festen Vorschüssen und Darlehen ist 
der Anteil der innerhalb von zwei Dritteln des Verkehrswertes liegenden 
Grundpfandforderungen wesentlich geringer als bei den Hypotheken. Es ist 
jedoch zu berücksichtigen, daß dabei meist noch zusätzliche Deckung vor 
handen ist. Zudem handelt es sich, wie die Tabelle 28 zeigt, um ver 
hältnismäßig bescheidene Beträge. 

Tabelle 28 enthält auch Angaben über Grundpfandforderun 
gen mit vertraglicher Amortisa tionspflich t. Darunter fallen ein 
mal die Hypotheken mit sogenannten Annuitäten und weiter die Hypo 
thekaranlagen und Darlehen gegen hypothekarische Deckung, bei denen 
vertraglich eine regelmäßige halbjährliche oder jährliche Abzahlung ver 
einbart ist. 

Grundpfandforderungen 

Hypothekardarlehen mit Amortisationspflicht 
Alle Banken Kantonal- Bodenkredit- Spar- 
zusammen banken banken kassen 

in Prozenten des Gesamtbestandes 

Inländische Hypothekaranlagen 41,57 50,49 26,90 29,15 
Feste Vorschüsse und Darlehen 
gegen hypothekarische Deckung 25,20 24,61 31,so 32,1s 

Im gesamten 40,31 48,67 27,23 29,20 

Die Erkenntnis, daß Entschuldung durch Amortisation unerläßlich ist, 
dringt in immer weitere Kreise. Verschiedene Banken sind dazu überge- 
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gangen, selbst für erste Hypotheken die Amortisation in Jahresraten auf 
zunehmen. Dies ist bei neuen Hypotheken leicht möglich; bei bestehenden 
Hypotheken dagegen stößt die Einführung der Amortisation auf erhebliche 
Schwierigkeiten. Auch die Bundesbehörden sind bestrebt, den Kantonen 
die Befugnis zum Erlaß von Amortisationsbestimmungen für Grundpfand 
forderungen jeder Art zu erleichtern und die Amortisationshypothek 
allgemein zu befürworten. (Wir verweisen auf Art. 104 im Entwurf zum 
Bundesgesetz über die Entschuldung der landwirtschaftlichen Betriebe.) 

Die durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen aller Banken 
beträgt 4,30% gegen 4,25% Ende 1935. 

Gruppe 

Durchschnittliche Verzinsung der Hypo- 
thekaran]agen 

1933 1934 1935 1936 
in Prozenten 

4,34 4,30 4,25 4,30 
4,25 4,23 4,17 4,24 

Kleinbanken 4,51 4,44 4,42 4,48 
4,39 4,46 

4,26 4,22 4,19 4,21 

Alle Banken zusammen 
Kantonal banken 
Lokalbanken, Mittel- und 
Bodenkreditbanken allein 
Sparkassen 

Der höhere Durchschnitt bei den Lokalbanken insgesamt und bei den 
Bodenkreditbanken allein im Vergleich zu den andern Gruppen ist darauf 
zurückzuführen, daß die lokalen und privaten Hypothekenbanken einen 
ins Gewicht fallenden Anteil an zweiten Hypotheken besitzen. Die da und 
dort vor der Abwertung vorgenommene Neubewertung der Unterpfänder 
dürfte übrigens diesen Anteil verstärkt haben. 

Trotz dem Willen, den Hypothekarsatz unverändert zu belassen, sahen 
sich in den ersten drei Quartalen verschiedene Banken genötigt, Er 
höhungen vorzunehmen. Erst die Herabsetzung der Zinsbedingungen für 
die fremden Gelder ermöglichte den Banken, dem Schuldner durch die Er 
mäßigung der Aktivsätze entgegenzukommen. Die verbilligten Hypothekar 
sätze traten allerdings meist erst 1937 in Kraft. Der Abbau der Hypo 
thekarzinsen kann eben nicht sofort dem Zinsfuß für die fremden Gelder 
folgen. Wir haben gesehen, daß die durchschnittliche Verzinsung der Spar 
gelder und Obligationengelder Ende 1936 etwas höher war als Ende 1935. 
Maßgebend für die Gestaltung des Hypothekarzinsfußes bleibt daher die 
Zusammensetzung der fremden Gelder, d. h. das Verhältnis der neuen 
Gelder und der Konversionen zum gesamten Bestande. 

Nur als Beispiel sei erwähnt, daß bei der Zürcher Kantonalbank in den 
Jahren 1927/36 der durchschnittliche Zinsfuß für neue Obligationengelder 
4,10% betrug, während sich für den gleichen Zeitraum die durchschnitt 
liche Verzinsung der Obligationenbestände auf 4,42% stellte. 
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Die durchschnittliche Verzinsung der inländischen Hypothekaranlagen 
gestaltete sich im Vergleich zu derjenigen der fremden Gelder wie folgt: 

Durchschnittlicher Zinsfuß für 
Jahr Hypothekar- Fremde Spanne anlagen Gelder+) 

in Prozenten 
1931 4,77 4,os 0,69 
1932 4,56 3,s3 0,73 
1933 4,34 3,63 0,71 
1934 4,30 3,68 0,62 
1935 4,25 3,56 0,69 
1936 4,30 3,58 0,12 

1) Kassenobligationen, Kassenscheine, Obligationenanleihen, Spargelder, Depositen· und 
Einlagehefte und Pfandbriefdarlehen. 

Bei der Betrachtung der Spanne ist zu berücksichtigen, daß die Spar 
gelder nicht restlos zu Hypothekaranlagen verwendet werden können. Die 
wirkliche Spanne dürfte deshalb wesentlich tiefer sein als die theoretisch 
errechnete. 

Tabelle 29 zeigt die Verteilung der Hypothekaranlage der Banken 
nach dem Zinsfuß. 

Verzinsung der Hypotheken 
1933 1934 1935 1936 

Zinsfuß Anteil an der gesamten Hypothekaranlage 
in Prozenten 

zu 4 % und darunter 23,12 27,60 38,07 28,03 
zu 414 % 47,79 45,82 38,02 37,14 
zu 4Yz% 13, 73 14,94 14,19 24,05 
zu 4%% 7,35 6,02 5,35 6,47 
zu 5% und darüber 8,01 5,62 4,37 4,31 

Zusammen 100 100 100 100 

Rund zwei Drittel der Hypothekaranlagen sind 1936 zu 414 % und 
darunter und nur etwa 11 % zu 4% % und darüber verzinslich. 

Vom Gesamtbetrag von 9 248 Millionen der inländischen Hypothekar 
anlagen waren die Zinsen von 858 Millionen, das sind 9,2s%, rückständig. 
Davon sind bei 255 Millionen, oder bei 2, 1G%, die Zinsen schon über ein 
Jahr fällig. Die gesamten Zinsrückstände machen wie im Vorjahr 0,39% 
der inländischen Hypothekaranlagen aus. Berücksichtigt wurden nur 
die seit mehr als drei Monaten verfallenen Beträge. Im Zinseingang ist 
somit keine Verschlechterung eingetreten. 

Um zu prüfen, inwieweit die Wirtschaftskrisis zu vermehrten Betrei 
bungen und Grundpfandverwertungen führte, hat die Solothurner Kantonal 
bank einen Vergleich der Jahre 1934 bis 1936 mit 1929 angestellt. Obwohl die 
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Ergebnisse nicht ohne weiteres auf die Verhältnisse bei andern Banken und 
in andern Kantonen schließen lassen, sollen sie doch hier erwähnt werden. 
Von 1929 auf 1936 stieg die während des Jahres angehobene Betreibungssum. 
me für Zins und Amortisation von 0,9 Millionen auf 1,3 Millionen, diejenige 
für Kapital von 1,3 Millionen auf 4,1 Millionen, bei Grundpfandforderungen 
in der Höhe von 197 bzw. 245 Millionen. Die Totalbetreibungssum.m.e macht 
1929 i., %, 1936 2,2% der Forderungssum.m.e aus. Die durch Betreibung der 
Bank während des Jahres veranlaßten Steigerungen beschlagen ein Kapital 
von 0,4 Millionen im. Jahre 1929 und von 2,1 Millionen 1936. Das Engage 
ment, d. h. die Forderung der Bank an Kapital, Zinsen und Kosten, für 
welche das Verwertungsbegehren bzw. das Konkursbegehren gestellt wurde, 
macht 1929 0,2%, 1936 0,9% der gesamten Grundpfandforderungen aus. 
Die Solothurner Kantonalbank bemerkt, daß die Betreibungen wohl ge 
stiegen seien, aber nicht in dem. Ausmaß, wie man es sich in der Öffent 
lichkeit vorstellte. Stärker komme die Krise bei den Steigerungen zum. 
Ausdruck. Doch sei auch hier die Zunahme nicht so groß, wie man hätte 
glauben können. 

Die Wertschriften und dauernden Beteiligungen (Tabelle 32) 
weisen einen Zuwachs um. 83 Millionen auf 1 406 Millionen auf, Bei den 
Großbanken erfuhr die Wertschriftenanlage eine Ausdehnung um. 92 Mil 
lionen auf 330 Millionen. Eine Zunahme um. 1 Million auf 288 Millionen 
verzeichnen die Lokalbanken. Dagegen wurden die Wertschriften ab 
gebaut bei den Kantonalbanken um. 4 Millionen auf 626 Millionen und 
bei den Sparkassen um. 4 Millionen auf 159 Millionen. Die Vergrößerung 
der Wertschriftenanlage bei den Großbanken steht mit der Übernahme 
von Titeln des Bundes und der Bundesbahnen im. Zusammenhang. Um. 
wenigstens für einen Teil der brachliegenden flüssigen Mittel eine zins 
tragende Anlage zu haben, erwarben die Banken Wertschriften, vor allem. 
Staatspapiere. 

Im. Gegensatz zu den Vorjahren hat 1936 die Kursgestaltung nach 
der Abwertung eine bessere Bewertung der Effekten ermöglicht. 

Obligationenindex (Anleihen von 
Bund und Bundesbahnen) 

Aktienindex 
Index ausländischer Anleihen 

Börsenindexzahlen der Schweizerischen Nationalbank 
am Jahresende 

1934 1935 1930 1936 

115,71 
157,88 
105,481) 

106,35 
111,89 
68,61 

88,29 
96,26 
59,52 

124,54 
160,02 
61,67 

1) Ende August. 

Gegenüber Ende 1935 erreicht die Steigerung beim. Obligationenindex 
41 %, beim. Aktienindex 66% und beim. Index ausländischer Anleihen 3%. 

Die gesamte in der Bankstatistik ausgewiesene Wertschriftenanlage 
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beträgt 1 451 Millionen. Sie verteilt sich im Vergleich zu den beiden Vor 
jahren wie folgt: 

Banken 
W ertschriftenanlage 

1934 1935 1936 
in Millionen Franken 

52,5 44,9 15,9 
6,4 7,4 6,5 
14,3 18,3 21,9 

1 297,5 1 323,6 1 406,5 
1 370,7 1 394,2 1 450,8 

Nationalbank 
Pfandbriefzentralen 
Zentralkasse der Raiffeisenkassen 
Banken 

Von der Wertschriftenanlage der eigentlichen Banken in der Höhe von 
1 406 Millionen entfallen 1 348 Millionen oder 95,s3% auf schweizerische 
und 59 Millionen oder 4,t7% auf ausländische Titel. Das Verhältnis hat 
sich wiederum zugunsten der Inlandanlage verschoben. An den 59 Millionen 
Auslandanlagen haben die Großbanken mit 40 Millionen und die Lokal 
banken mit 15 Millionen teil. Von den ausländischen Effekten sind 26 Mil 
lionen Obligationen und 33 Millionen Aktien. 

Die Gliederung des Wertschriftenbestandes nach Obligationen und 
Aktien zeigt seit Jahren ein stetes Vordringen der O bligationenanlage : 
1936 87,st % gegen 86,01 % im Vorjahr und 83,75% im Jahr 1933. Am 
auffallendsten ist die Verschiebung bei den Großbanken. Noch im Jahre 
1933 setzte sich ihr Portefeuille zu einem Viertel aus Obligationen und 
drei Vierteln aus Aktien zusammen; 1935 erreichte die Obligationenanlage 
bei dieser Gruppe bereits 54% und 1936 übersteigt sie 71 %- 

Über die Aufteilung des schweizerischen Obligationenbestandes geben 
die Tabellen 32 und 33 Aufschluß. Von den Anleihen des Bundes und der 
Bundesbahnen fanden 56 Millionen neu Eingang ins Portefeuille der 
Banken. Eine Bankengruppe übernahm im März 40 Millionen 3prozentige 
Kassenscheine des Bundes. Ferner dürften die Zeichnungen auf die Wehr 
anleihe zu einer Vermehrung der Bundestitel im Portefeuille der Banken 
geführt haben. Bei den einzelnen Gruppen traten folgende Verschiebungen 
im Bestand öffentlich-rechtlicher Titel ein: 

Obligationen des Bundes Obligationen der öffentlich-recht- 
und der Bundesbahnen liehen Körperschaften insgesamt 

Gruppe Veränderung gegen- Bestand Veränderung gegen- Bestand 
über dem Vorjahr Ende 1936 über dem Vorjahr Ende 1936 

in Millionen Franken 
Kantonal banken - 17,7 135,5 - 25,3 326,5 
Großbanken + 79,0 173,2 + 96,7 198,7 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 5,4 59,5 6,0 120,7 

Raiffeisenkassen 0,5 0,4 0,5 0,8 
Sparkassen + 0,6 54,2 - 1,6 105,5 

Zusammen + 56,0 422,8 + 63,3 752,2 
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Die Anlage in Kantonsanleihen blieb mit 229 Millionen sozusagen un 
verändert, während der Besitz an Gemeindeanleihen um 8 Millionen auf 
100 Millionen zunahm. Die Obligationen öffentlich-rechtlicher Körper 
schaften machen 62,20 (Vorjahr 62,3s) % der gesamten Obligationen 
anlage aus. Von den Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen im 
Betrage von 5,15 Milliarden befinden sich, einschließlich der Buchein 
tragungen auf die Wehranleihe, knapp 9% im Besitz der schweize 
rischen Banken. Ungefähr das gleiche Verhältnis ergibt sich bei den 
festen Schulden der sämtlichen öffentlich-rechtlichen Körperschaften, die 
sich auf etwa 8Yz Milliarden belaufen. Die Bankobligationen, die in den 
letzten Jahren abgebaut wurden, verzeichnen 1936 wieder eine Zunahme 
um 33 Millionen auf 313 Millionen. Durch den Erwerb von Kassenobliga 
tionen versuchten die Banken den Zinsausfall zu verkleinern. Ebenso wer 
den die Pfandbriefe mit 77 Millionen um 10 Millionen höher ausgewiesen 
als im Vorjahr. Von den ausgegebenen Pfandbriefen in der Höhe von 453 
Millionen sind somit 17% im Wertschriftenportefeuille der Banken. 

Im Portefeuille der Banken befinden sich 138 Millionen Aktien, wo 
von 60 Millionen Bankaktien, 41 Millionen Aktien industrieller Unter 
nehmungen, 23 Millionen Aktien von Finanzgesellschaften und 14 Millionen 
Aktien anderer Gesellschaften. Die bei den Raiffeisenkassen unter den 
Bankaktien aufgeführten 2,6 Millionen betreffen Anteilscheine der Zen 
tralkasse. 

Zu den in Tabelle 32 gegliederten Obligationen kommen noch die sich im 
Besitz der Nationalbank, der Pfandbriefzentralen und der Zentralkasse 
des Verbandes schweizerischer Raiffeisenkassen befindenden Titel hinzu. 
Der Obligationenbestand aller Institute setzte sich Ende 1936 folgender 
maßen zusammen: 

Obligationenbestand 
Nationalbank 

Pfandbriefzentralen, 
Zentralkasse der 
Raiffeisenkassen 

in Millionen Franken 

Banken Zusammen 

Obligationen öffentlich-rechtlicher 
Körperschaften 22,5 752,2 774,7 

Bankobligationen 17,3 313,1 330,4 
Pfandbriefe 3,5 77,0 80,5 
Andere Obligationen 0,6 67,1 67,7 

Zusammen 43,9 1 209,4 1 253,3 

Die Syndikatsbeteiligungen haben ihre Abwärtsbewegung fort 
gesetzt. Sie belaufen sich auf 42 Millionen gegen 55 Millionen im Vor 
jahr und 112 Millionen im Jahr 1932. 
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Die Bankgebäude figurieren mit 158 Millionen in der Bankstatistik 
gegen 156 Millionen im Vorjahr. 

Bei den nicht dem Geschäftsbetrieb dienenden Liegenschaften 
ist eine Erhöhung um 11 Millionen auf 105 Millionen festzustellen. 

Die sonstigen Aktiven enthalten transitorische Buchungen, Zins 
ausstände und Marchzinsen, den Saldo vom Verkehr der Hauptbank mit 
den Filialen, allfällige Verlustsaldi und die Bewertungsausfälle. In der 
Bankstatistik 1936 erreichen die sonstigen Aktiven 307 (Vorjahr 288) 
Millionen. Größere Veränderungen weisen die Großbanken (Zunahme um 
31 Millionen) und die Lokalbanken (Abnahme um 17 Millionen) auf. Bei 
den Lokalbanken ist der Rückgang auf das Ausscheiden von Instituten 
(Spar- und Leihkasse Bern) zurückzuführen. Im Betrag der Großbanken 
und im Totalbetrag ist ein Passivsaldo von 38 Millionen eingeschlossen. 



VI. Die Liquidität. 
(Tabelle 34) 

Die Liquiditätstabelle 34 bietet zunächst für die Jahre 1935 und 1936 
einen Gesamtausweis für die einzelnen Gruppen; sie enthält in absoluten 
Zahlen die gesamten und die kurzfristigen Verbindlichkeiten einerseits und 
die greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven anderseits. Für 
alle Banken zusammen belaufen sich die kurzfristigen Verbindlichkeiten 
auf 3 783 (Vorjahr 2 983) Millionen und die greifbaren Mittel und leicht 
verwertbaren Aktiven auf 3 745 (2 490) Millionen. Der Vergleich der 
beiden Jahre ist von besonderem Interesse, weil 1935 ein Jahr der Geld 
knappheit und das Jahresende 1936 eine Periode starker Geldflüssigkeit 
darstellen. 

An den gesamten Verbindlichkeiten gemessen, betragen bei allen Banken 
zusammen die kurzfristigen Verbindlichkeiten 24,11 (19,s5) %; der Anteil 
macht nur 10,94% aus bei den Bodenkreditbanken und steigt bis 51,94% 
bei den Großbanken. Das will heißen, daß bei den Bodenkreditbanken 
nur der zehnte Teil aller Verbindlichkeiten kurzfristiger Natur ist, bei den 
Großbanken dagegen mehr als die Hälfte; bei den Kantonal banken sind 
es 15% und bei den Sparkassen 14%. 

Im weiteren gibt der Liquiditätsausweis Aufschluß über die Zusammen 
setzung der leicht verwertbaren Aktiven. 

Leicht verwertbare Aktiven 1935 1936 
in Millionen Franken 

a) bei der Nationalbank diskontfähige Wechsel, 
Schatzscheine und Obligationen 328 386 

b) bei der Nationalbank verpfändbare Obliga- 
tionen, Schatzscheine und Wechsel 1 050 1 184 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert Mo- 
natsfrist fällige Guthaben auf Banken 420 612 

d)-g) andere leicht verwertbare Aktiven (s. S.106) 268 274 

Zusammen 2 066 2 456 

Die Zusammensetzung der liquiden Mittel ist zufolge der verschiedenen 
Struktur der Banken von Gruppe zu Gruppe verschieden; Ende 1936 
ergeben sich nachstehende Verhältniszahlen: 
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Gruppe 

a) 
Bei der Na 
tionalbank 

diskontfähige 
Wechsel usw. 

b) 
Bei der Na 
tionalbank 
verpfändbare 
Obligationen 

c) 
Sicht 

guthaben 
auf Banken 

d)-g) 
Andere 
leicht- 

verwertbare 
Aktiven 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 
b) andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 
Alle Banken zusammen 

usw. 
in Prozenten der gesamten leicht verwertbaren Aktiven 

11,68 67,35 11,94 9,o3 
23,64 25,69 34,21 16,46 

usw. 

4,83 71,12 18,71 5,34 
8,27 50,oo 37,10 4,63 

56,76 43,24 
l,79 91,81 6,06 0,34 

15,71 48,21 24,90 n,« 
Wie in der Bankstatistik 1935 gezeigt wurde, müssen nach Artikel 16 

der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Spar 
kassen die liquiden Mittel je nach dem Anteil der kurzfristigen Verbindlich 
keiten an den gesamten Verbindlichkeiten eine bestimmte Mindestquote 
der kurzfristigen Mittel erreichen. Je stärker die kurzfristigen Verbindlich 
keiten in der Bilanz des Institutes hervortreten, um so höher steigt die 
verlangte Mindestquote an. 

Nach den Vorschriften der Vollziehungsverordnung haben die greifbaren 
Mittel aller Banken auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten Ende 
1936 129 Millionen zu betragen; sie erreichen in Wirklichkeit 1 311 Mil 
lionen. In Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten müssen sie 3,41 % 
ausmachen; die tatsächliche Quote beträgt 35%. Im Durchschnitt aller 
Banken ist die tatsächliche Liquidität also rund zehnmal größer als die in 
der Vollziehungsverordnung verlangte. Bei den einzelnen Gruppen liegen 
die Verhältnisse wie folgt: 

Die greifbaren Mittel in Prozenten der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten 

Gruppe Soll-Quote Effektive Quote 
1935 1936 1935 1936 

Kantonal banken 2,66 2,74 10,16 27,03 
Großbanken 3,77 4,02 27,99 45,96 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 2,52 2,49 10,86 16,60 
b) andere Banken 3,18 3,28 17,36 21,72 

Raiffeisenkassen 2,6o 2,6o 3,85 3,98 
Sparkassen 2,52 2,53 9,60 11,49 

Alle Banken zusammen 3,14 3,41 18,oo 34,66 
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In Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten betragen die greifbaren 
Mittel 8,36% statt der geforderten O,s2%. 

Artikel 1 7 der Vollziehungsverordnung verlangt im weitem ein be 
stimmtes Verhältnis zwischen den greifbaren Mitteln zusammen mit den 
leicht verwertbaren Aktiven und den kurzfristigen Verbindlichkeiten. Auch 
diese Sollquote ist nach dem Anteil der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
an den gesamten Verbindlichkeiten abgestuft. 

Auf Grund der vorhandenen Verbindlichkeiten haben Ende 1936 die 
greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven 1 290 Millionen zu 
betragen; sie erreichen in Wirklichkeit 3 7 45 Millionen. In Prozenten der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten machen sie statt der geforderten 34, 11 % bei 
allen Banken zusammen 98,99%, also annähernd dreimal mehr aus. Von 
1935 auf 1936 veränderten sich die Verhältniszahlen bei den einzelnen 
Gruppen wie folgt: 

Die greifbaren Mittel und leicht verwertbarenAktiven 
in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

Gruppe Soll-Quote Effektive Quote 
1935 1936 1935 1936 

Kantonal banken 26,66 27,37 74,55 97,55 
Großbanken 37,12 40,21 93,79 103,65 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken: 
a) Bodenkreditbanken 25,18 25,16 63,77 79,63 
b) andere Banken 31,77 32,75 93,65 106,og 

Raiffeisenkassen 26,01 25,99 53,s2 55,si 
Sparkassen 25,26 25,20 84,01 86,94 

Alle Banken zusammen 31,44 34,11 83,48 98,99 

In Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten erreichen die leicht greif 
baren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven bei allen Banken zusammen 
23,s1% statt der geforderten 8,22%. 

Die tatsächliche Verhältniszahl ist bei allen Gruppen zwei- bis dreimal 
höher als die geforderte. Bei den Großbanken und Lokalbanken decken 
die greifbaren Mittel und leicht verwertbaren Aktiven zu über und bei den 
Kantonalbanken zu annähernd 100% die kurzfristigen Verbindlichkeiten. 
Da ein Teil der den Banken anvertrauten Gelder aus dem Ausland stammt 
und in der Schweiz nur vorübergehend Asyl, nicht aber Anlage suchte, 
müssen die Banken jederzeit auf Rückzüge von dieser Seite gefaßt und daher 
für eine hohe Liquidität besorgt sein. 



VII. Die Gewinn- und Verlustrechnung. 
(Tabellen 35-46) 

1. Der Umsatz. 

Mit annähernd 139 Milliarden hält sich der Umsatz im Berichtsjahr 
leicht über dem Stand vom Vorjahr. Bei den einzelnen Gruppen ist die 
Umsatzgestaltung unterschiedlich, und zwar sowohl in der Richtung als 
auch im Ausmaß. Abnahmen um 1 329 Millionen bei den Kantonalbanken 
und 2 Millionen bei den Raiffeisenkassen stehen Zunahmen um 913 Mil 
lionen bei den Großbanken, 303 Millionen bei den Sparkassen und 285 
Millionen bei den Lokalbanken gegenüber. Einer Umsatzsteigerung bei 
den das internationale Geschäft pflegenden Banken wirken immer noch 
die Hemmungen im internationalen Güter- und Zahlungsverkehr entgegen, 
wenn auch beizufügen ist, daß der wirtschaftliche Aufschwung ver 
schiedener Länder zu einer Belebung des schweizerischen Zahlungsver 
kehrs mit dem Auslande führte. Bei den Großbanken dürfte die Umsatz 
steigerung namentlich nach der Abwertung kräftiger eingesetzt haben. 
Der Geldzufluß aus dem In- und Auslande, dann besonders das rege 
Effektengeschäft, bewirkten einen größeren Zahlungsumschlag. 

Das Verhältnis der Bilanzsumme zum Umsatz ist von ll,so% auf 12,01 % 
angestiegen. 

2. Die Einnahmen. 

Der Bruttogewinn hat seinen letztjährigen Ausfall annähernd wieder 
aufgeholt. Bei allen Banken zusammen erreicht er 1936 296 Millionen gegen 
279 Millionen im Vorjahr und 297 Millionen 1934. An der Zunahme um 
16,5 Millionen haben die einzelnen Gruppen wie folgt teil: Kantonalbanken 
4,1 Millionen, Großbanken 3,2 Millionen, Lokalbanken 2,4 Millionen, 
Raiffeisenkassen O, 1 Million und Sparkassen 6, 7 Millionen. Auffallend ist 
vor allem die Steigerung bei den Sparkassen; diese rührt im wesentlichen 
davon her, daß die Caisse d'Epargne de la Republique et Canton de Geneve, 
die ein ansehnliches Wertschriftenportefeuille besitzt, den infolge der 
Kurssteigerung auf den Effekten eingetretenen Mehrwert in der Höhe 
von 5,5 Millionen direkt einer Spezialreserve „Campte d'attente et arnortis 
sements" überwies, die wir bankstatistisch über die Gewinn- und Verlust 
rechnung gehen ließen. 
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An Aktivzinsen haben die Banken 602 Millionen oder 21 Millionen 
weniger als im Vorjahr eingenommen. Wie die nachstehenden Zahlen dartun, 
erfuhr der Zinsertrag namentlich bei den Großbanken eine wesentliche 
Abnahme. 

Gruppe Betrag 
Aktivzinsen 

Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr 

in Tausend Franken 

Kantonal banken 
Großbanken 
Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken 

Raiffeisenkassen 
Sparkassen 

279 202 
114 374 

+ 179 
16 511 

140 052 
15 380 
52 552 

2 212 
+ 372 

2 928 

Zusammen 601 560 - 21100 

Der Zinsausfall bei den Großbanken ist ohne weiteres erklärlich: Ver 
schlechterung des Zinsentransfers aus dem Ausland, besonders aber Abbau 
der Guthaben in Deutschland. Ohne Zweifel wirkt sich die hohe Liquidität 
der Banken, d. h. die geringe Anlagemöglichkeit im Ergebnis ungünstig aus. 
Wie aus den Tabellen 23 und 26 hervorgeht, sind bei allen Banken zusammen 
und auch bei den einzelnen Bankengruppen die Debitoren geringer als 
im Vorjahr und auch die Hypothekaranlage ist, im gesamten betrachtet, 
etwas kleiner. Wo an Stelle von Debitoren Wertschriften traten, gelangt 
der Ertrag nicht mehr unter den Aktivzinsen, sondern unter den Wert 
schriften zur Verbuchung. Zu der geringeren zinstragenden Anlage kommen 
im weitern die gegen Jahresende vorgenommenen Zinsermäßigungen, die 
allerdings das Ergebnis von 1936 noch nicht stark beeinflußten. Zum Teil 
dürfte der Rückgang der Aktivzinsen nur statistischer Natur sein, indem 
verschiedene Institute den Wertschriftenertrag letztes Jahr noch unter 
den Aktivzinsen, 1936 dagegen, entsprechend den Bestimmungen der 
Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz, unter Wertschriften verbucht 
haben. 

In geringerem Ausmaß als die Aktivzinsen sind die Passivzinsen 
zurückgegangen, nämlich nur um 9 Millionen auf 492 Millionen. Bei den 
einzelnen Gruppen veränderten sich die Passivzinsen wie folgt: Kantonal 
banken + 1,4 Millionen, Großbanken - 8,6 Millionen, Lokalbanken 
- 0,8 Millionen, Raiffeisenkassen + 0,2 Millionen, Sparkassen - 1,6 Mil 
lionen. 

Da die Zinseinnahmen stärker sanken als die Zinsaufwendungen, ist der 
Zinsensaldo um 11 Millionen kleiner ausgefallen als 1935. 

Mit insgesamt 110 Millionen trugen die Zinsen 37,10 (43,51)% zum 
Bruttogewinn bei. 
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Günstiger als das Zinsenkonto gestalteten sich die Kommissionen. 
Diese brachten den Banken 48,1 Millionen oder 3 Millionen mehr ein als 
im Vorjahr. In dieser Mehreinnahme kommt die nach der Abwertung 
eingetretene Belebung im Effektengeschäft zum Ausdruck. An der Zürcher 
Börse beispielsweise erreichte der Umsatz im Jahre 1936 4,3 Milliarden 
gegen 3,3 Milliarden 1935. Der Anteil der Kommissionen am Bruttogewinn 
hat sich mit 16,29% nur wenig verändert. 

Das Wechselportefeuille, das 1931 74 Millionen zum Bruttogewinn 
beisteuerte und seither Jahr für Jahr weniger abwarf, ergab im Berichts 
jahr 41,1 Millionen oder 2,3 Millionen weniger als 1935. Der geringere 
Ertrag läßt sich nicht mit dem Wechselbestand erklären; denn dieser ist 
für alle Banken zusammen gleich hoch wie im Vorjahr. Dagegen sind bei 
den einzelnen Bankengruppen Veränderungen im Bestande eingetreten. 
(Abnahme bei den Kantonalbanken und Lokalbanken zusammen um 
22 Millionen und Zunahme bei den Großbanken um 23 Millionen.) Diese 
Veränderungen lassen auf eine Verschiebung in der Zusammensetzung des 
Wechselportefeuilles aller Banken schließen. Es geht dies zum Teil auch 
aus der Liquiditätstabelle hervor. Die diskontfähigen Wechsel, Schatz 
scheine und Obligationen nahmen bei den Kantonalbanken um 10 Millionen 
ab und bei den Großbanken um 70 Millionen zu. Vermutlich halten die 
Großbanken in vermehrtem Maße ausländische Schatzscheine in ihrem 
Portefeuille, die nur einen geringen Ertrag abwerfen; betrug doch der 
Privatsatz im Jahresdurchschnitt in London nur 0,59%, in New York 0,21 % 
Der schweizerische Privatsatz für prima schweizerisches Bank- und Han 
delspapier stellte sich im Jahresdurchschnitt 1936 auf 2,os% gegen 2,20% 
im Vorjahr. Die Senkung des Privatsatzes von 2Yz% am Jahresanfang 
auf l 14 % am Jahresende wirkte sich im Durchschnitt erst bescheiden aus. 

Der Ertrag des Wechselportefeuilles hat nur noch mit 13,92% am 
Bruttogewinn teil gegen 15,57% im Vorjahr. 

Nachdem jahrelang der Ertrag des Wertschriftenportefeuilles be 
ständig abnahm, und zwar von 82,6 Millionen im Jahre 1931 auf 51,8 Mil 
lionen im Jahre 1935, brachte das Berichtsjahr eine Einnahmevermehrung 
um 20,6 Millionen auf 72,4 Millionen. Die Zunahme beträgt bei den Kan 
tonalbanken 5,5 Millionen, bei den Großbanken 5 Millionen, bei den 
Lokalbanken 2,6 Millionen und bei den Sparkassen 7,6 Millionen. 

Zu der Steigerung des W ertschriftenertrages hat einmal, im gesamten 
betrachtet, der höhere W ertschriftenbestand beigetragen. Da aber auch 
diejenigen Gruppen, deren Wertschriftenbestände abgebaut wurden, größere 
Erträgnisse ausweisen, werden da und dort die infolge der Abwertung ent 
standenen Kursgewinne realisiert worden sein. Wir haben bereits bei der 
Besprechung des Wertschriftenportefeuilles auf die Kursgestaltung hinge- 

4 
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wiesen. Die hohen Kurse wurden vielfach benutzt, um Wertpapiere zu 
verkaufen. Was die Zinsfußgestaltung am Kapitalmarkt anbetrifft, so 
betrug im Jahresdurchschnitt 1936 die Rendite der dem schweizerischen 
Obligationenindex zugrunde gelegten zwölf Anleihen der Eidgenossenschaft 
und der Schweizerischen Bundesbahnen 4,43% gegen 4,64% im Vorjahr. 

Von der in der Vollziehungsverordnung vorgesehenen Möglichkeit, auf 
dem durchschnittlichen Wertschriftenbestand einen festen Zinsfuß zu be 
rechnen und das Ergebnis auf Zinsenkonto zu übertragen, haben wiederum 
einige Institute Gebrauch gemacht. 

Das Effektengeschäft steuerte im Berichtsjahr 24,4s (18,56)% zum 
Bruttogewinn bei. 

Der Ertrag der Liegenschaften wird mit 5,6 (6,4) Millionen angegeben. 
Auf dieses Konto sind die eingegangenen Mietzinsen nach Abzug der Unter 
haltskosten für die Liegenschaften und die Gewinne aus Liegenschaftsver 
käufen zu verbuchen. Es können auch Mietzinse für Liegenschaften, die 
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienen, mitgezählt werden. 

Verschiedene Einnahmen (Erträgnisse der Sorten und Coupons 
konti, verschiedene Eingänge) haben 18,7 Millionen oder 7,8 Millionen mehr 
eingebracht als im letzten Jahr. 

3. Die Ausgaben. 

Die Aufwendungen aller Banken für Bankbehörden und Personal 
(Sitzungsgelder und feste Entschädigungen an Bankbehörden, Gehälter, 
Zulagen, Reiseentschädigungen, Bekleidung) erforderten 97 ,3 Millionen oder 
33% des Bruttogewinns. Bei den Großbanken erreicht der Anteil 45%, 
bei den Kantonalbanken 25% und bei den Sparkassen 12%. Gegenüber 
dem Vorjahr sind die Personalausgaben im gesamten um 1,2 Millionen 
geringer. Die Reduktion ist aber nur auf die Entlastung des Personalkontos 
um 2,1 Millionen bei den Großbanken zurückzuführen; bei den übrigen 
Bankengruppen sind vermehrte Personalausgaben festzustellen. Der Rück 
gang bei den Großbanken ist zum Teil die Folge des Abbaus der Organi 
sation einzelner Institute, zum Teil aber auch die Auswirkung des im Herbst 
1935 durchgeführten Lohnabbaus. Im letzten Quartal 1936 führte dann 
das lebhaftere Effektengeschäft zu Überzeitarbeit und auch zu einer Ver 
mehrung des Personalbestandes. 

An ordentlichen Beiträgen fürW ohlfahrtseinrich tungen (Tabelle39) 
verausgabten die Banken 5,3 (Vorjahr 5,0) Millionen. Dazu kommt, wie im 
Vorjahr, rund eine halbe Million an außerordentlichen Zuweisungen der 
Banken aus dem Reingewinn. 
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Die Geschäfts- und Bureaukosten (Mieten, Material, Porti, Tele 
phon, Bewachung, Drucksachen und Inserate, Prämien für Versicherungen, 
Revisionskosten usw.) machen 23 Millionen oder 7,ss% des Bruttogewinns 
aus. Gegenüber dem Vorjahr sind sie, wohl wegen der regeren Geschäfts 
tätigkeit im vierten Quartal, um eine Million höher. 

Vom Bruttogewinn wurden 20,4 (20,6) Millionen oder 6,ao% für 
Steuern und Abgaben beansprucht. Der Anteil beträgt bei den Kanto 
nalbanken 4,64%, bei den Großbanken 5,92%, bei den Lokalbanken 10,10%, 
bei den Sparkassen 13,s2% und bei den Raiffeisenkassen 16,tso/o. In abso 
luten Zahlen sind weder im gesamten noch bei den einzelnen Gruppen 
Änderungen von Belang eingetreten. 

Die Verwaltungskosten insgesamt, einschließlich Steuern und Ab 
gaben, halten sich nach Tabelle 38 mit 146,2 Millionen auf Vorjahrshöhe. 
Das Ergebnis der Großbanken wurde durch den Schweizerischen Bank 
verein ungünstig beeinflußt, dessen Londoner Sitz seit der Abwertung mit 
höheren Frankenaufwendungen zu rechnen hat. 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Bruttogewinn erfuhr fast 
durchwegs eine Besserung; bei allen Banken zusammen ging es von 52,s4% 
auf 49,47% zurück. 

Seit einer Reihe von Jahren wurden die Geschäftsergebnisse der Banken 
durch das Abschreibebedürfnis nachteilig beeinflußt. Obwohl das Jahr 1936 
schon vor der Abwertung den Banken eine gewisse Erleichterung brachte 
und am Jahresende die Effektenkurse wesentlich höher standen als in den 
Jahren vorher, beanspruchten die Verluste und Abschreibungen im 
Berichtsjahr 65,9 Millionen. Bei den einzelnen Gruppen gestalteten sich 
die Abschreibungen in den letzten vier Jahren wie folgt: 

Verluste und Abschreibungen 
Gruppe 1933 1934 1935 1936 

in tausend Franken 
Kantonal banken 11 760 12 996 13 956 13 471 
Großbanken 24 971 45 368 39 926 42 697 
Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 7 412 6 558 23 548 6 586 

Raiffeisenkassen 112 116 124 168 
Sparkassen 4 873 4 250 6 048 2 983 

Zusammen 49 128 69 288 83 602 65 905 

Dazu Verluste undAbschreibungen 
bei Anlaß von Bilanzbereinigungen 
und Sanierungen von Banken 130 503 8 329 130 190 182 086 

Zusammen 179 631 77 617 213 792 247 991 
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Wenn die Abschreibungen auch im Berichtsjahr noch außerordentlich 
hohe Beträge erreichten, so rührt dies vor allem davon her, daß der Abbau 
von Guthaben in Moratoriumsländern nur unter finanziellen Opfern erfolgen 
konnte. 

Tabelle 40 enthält eine Übersicht über die seit 1931 von den Banken 
vorgenommenen Bilanzbereinigungen. In der Aufstellung sind nur solche 
Banken berücksichtigt, die ihre Geschäfte weiterführen. Für die Periode 
1931 bis 1936 beschlagen die Bilanzbereinigungen ein Kapital von insgesamt 
556 Millionen. Die Verluste und Abschreibungen belaufen sich nach Tabelle 35 
für den gleichen Zeitraum auf 381 Millionen, so daß wir zu einem Ge 
samtbetrag von 937 Millionen kommen. Über die Verluste derjenigen In 
stitute, die aus der Statistik ausgeschieden sind, liegen keine Zahlen vor; 
sie können auf etwa 250 Millionen geschätzt werden. Im weitern wäre 
noch auf die Verluste hinzuweisen, die aus den stillen Reserven gedeckt 
wurden, wobei zu sagen ist, daß das Berichtsjahr die Schaffung neuer 
stiller Reserven ermöglichte. 

Nach Tabelle 40 belaufen sich 1936 die Abschreibungen und Rück 
stellungen auf 182 Millionen. Zu ihrer Deckung sind u.a. 163 Millionen 
Kapital abgeschrieben und 18 Millionen aus ungesicherten Guthaben der 
Einleger herangezogen worden; ferner wurden 17 Millionen solcher Gut 
haben in Aktien der Bank umgewandelt. Im Berichtsjahr haben im ge 
samten acht Banken Bilanzbereinigungen vorgenommen, worunter als 
größere Institute die Schweizerische Volksbank, die Eidgenössische Bank 
und die Schweizerische Genossenschaftsbank zu nennen sind. 

4. Oie Verteilung des Reingewinnes. 

Infolge der Steigerung des Bruttogewinnes um 17 Millionen und des 
Rückgangs der über die Gewinn- und Verlustrechnung verbuchten Verluste 
und Abschreibungen um 18 Millionen ist der Reingewinn um 35 Millionen 
höher als im Vorjahr. 

Vom Reingewinn in der Höhe von 81,7 Millionen fanden 76,4 Millionen 
als Dividende Verwendung. Gegenüber dem Vorjahr ist die Dividende 
bei allen Banken zusammen um 3,1 Millionen höher. 

Die Verzinsung des gewinnberechtigten Kapitals (Dotations-, Aktien 
und Genossenschaftskapital) stieg von 4,sa% auf 4,Bs%. Auch der Ver 
zinsungssatz des werbenden Kapitals hob sich, und zwar bei allen Banken 
zusammen von 3,18% auf 3,59%. Die höhere Verzinsung des Kapitals ist 
aber nicht allein der Ausdruck besseren Geschäftsganges, sondern liegt zum 
Teil in den Sanierungen, d. h. in der Herabsetzung des Kapitals begründet. 

Von 186 Banken haben 1936 120 (Vorjahr 82) ihre Dividende nicht 
verändert. Für mehr als die Hälfte des Kapitals (57%) wurde die gleiche 
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Dividende ausbezahlt wie 1935. 42 (33) Institute vermochten die Dividende 
zu erhöhen; davon zogen rund 30% des Kapitals Nutzen. 24 (76) Institute 
sahen sich veranlaßt, ihre Dividende zu ermäßigen; hievon wurden 13% 
des Kapitals betroffen. Günstiger gestalteten sich die Verhältnisse für das 
Genossenschaftskapital; 71 % erhielten eine höhere Verzinsung. Nach 
durchgeführter Sanierung bezahlte die Schweizerische Volksbank eine 
Dividende von 4% netto auf das herabgesetzte Kapital gegen 2% netto im 
Vorjahr. Keine Veränderung der Dividende erfuhren 28% des Genossen 
schaftskapitals. 

Im Jahre 1936 blieben vom Kapital der Aktienbanken von 898Millionen 
176 Millionen oder 19,64% ohne Verzinsung (Tabelle 45). Vom Genossen 
schaftskapital mußten nur O,a9% auf die Dividende verzichten. Im übrigen 
gestaltete sich die Verzinsung wie folgt: 

Dividendenberechtigtes Kapital 
Aktienbanken Genossenschafts banken 

Dividende 1934 1935 1936 1934 1935 1936 
in Millionen Franken 

unter 4% 239 76 69 123 193 1 
4-5% 209 401 436 50 37 132 
über 5-7% 405 214 216 19 11 12 
über 7% 9 1 1 

Die durchschnittliche Dividende (Tabelle 43) stellt sich bei den Aktien 
banken auf 4,14% gegen 3, 76% im Vorjahr. Das Kapital der Genossenschafts 
banken verzinste sich 1936 zu 4,59 (2,11)%. 

Nach Tabelle 42 entfallen von der gesamten Dividende von 76,4 Millionen 
32,5 Millionen auf die Gewinnausschüttung der Dotations- und Gemeinde 
institute, 37 ,2 Millionen auf die Dividende von Aktien und 6, 7 Millionen auf 
die Zinsausrichtung auf Genossenschaftsanteilen. 

Die Gewinnausschüttung der Staatsinstitute ist in Tabelle 44 dargestellt. 
Vom gesamten Dividendenbetrag werden 41 % durch die Staatsinstitute 
bezahlt. Die Gesamtausschüttung der Staatsinstitute macht 6,6s (6,22)% des 
Dotationskapitals aus. Nach der Verzinsung des Dotationskapitals, d. h. 
nach der mittleren Verzinsung in der Höhe von 4,22% der vom Staate für 
seine Dotationen aufgenommenen Anleihen verbleibt ein Überschuß zu 
gunsten des Staates von 2,46 (l,97)%. 

Aus dem Reingewinn von 82 Millionen wurden 20 Millionen den Re - 
serven zugewiesen; 0,6 Millionen fanden als Tantiemen an die Ver 
waltungsräte und Direktionen Verwendung. Die sonstigen Verwendun 
gen beanspruchten 2,7 Millionen. Wie in den beiden Vorjahren ergibt sich, 
weil die Bilanzbereinigungen noch nicht durchwegs abgeschlossen sind, 
auch 1936 ein Verlust-Saldovortrag, und zwar von 18,4 Millionen. 



VIII. Die bankähnlidien Finanzgesellschaften. 
(Tabellen 51-61.) 

Dem Bankengesetz unterstehen nach Artikel 1 diejenigen bankähnlichen 
Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen. Bankähnliche Finanzgesellschaften, bei denen dies nicht zutrifft, 
sind den Bestimmungen der Artikel 7 (Einreichung der Bilanz an die Noten 
bank) und 8 (Meldepflicht in bezug auf den Kapitalexport) unterworfen. 
Industrielle und kommerzielle Finanzgesellschaften sind dem Bankengesetz 
nicht unterstellt. 

Mit Kreisschreiben vom 9. September 1935 hat die Eidg. Banken 
kommission Richtlinien in bezug auf die Anwendung des Bankengesetzes 
auf die Finanzgesellschaften aufgestellt. Danach ist Merkmal der bankähn 
liehen Finanzgesellschaften die Anlage der Gesellschaftsaktiven bei einer 
grundsätzlich unbeschränkten Zahl von Unternehmen, die unter sich und 
mit der Finanzgesellschaft keine wirtschaftliche Einheit bilden (Kapitalanlage 
gesellschaften). Es scheiden somit alle diejenigen Finanzgesellschaften aus, 
die ihre Beteiligung und ihre Finanzierungstätigkeit lediglich auf zum 
gleichen Konzern gehörige Unternehmen beschränken (Finanzierungs 
gesellschaften). Eine öffentliche Empfehlung zur Annahme fremder Gelder 
liegt vor, wenn eine bankähnliche Finanzgesellschaft Publikumsgelder 
irgendwelcher Art entgegennimmt, beispielsweise in der Form von Obliga 
tionen oder Kassenscheinen, sei es, daß die Gelder vom Publikum direkt 
oder durch Vermittlung eines Dritten, einer Bank, entgegengenommen 
werden. Eine öffentliche Empfehlung zur Annahme fremder Gelder liegt 
nicht vor, wenn eine bankähnliche Finanzgesellschaft ausschließlich von 
einer Bank finanziert wird, also nur dieser Bank gegenüber Schuldnerin ist. 

Gegen die Unterstellung unter das Bankengesetz sind beim Bundes 
gericht zahlreiche Rekurse anhängig gemacht worden; infolgedessen ist der 
Kreis der dem Bankengesetz oder dessen Artikeln 7 und 8 unterstehenden 
Finanzgesellschaften noch nicht geschlossen. Die Bankenkommission wollte 
mit weitem Unterstellungen zuwarten bis das Bundesgericht einen Ent 
scheid über die bei ihm eingereichten Verwaltungsgerichtsbeschwerden ge 
troffen hatte. Obwohl also damit zu rechnen ist, daß im nächsten Jahr die 
Vergleichbarkeit der Zahlen durch neu hinzukommende Gesellschaften 
gestört wird, wollten wir doch mit der statistischen Verarbeitung der bereits 
unterstellten Institute nicht länger zuwarten. 

Im Berichtsjahr sind 34 (im Vorjahr 35) Gesellschaften in der Statistik 
behandelt. Vorläufig beschränkten wir uns auf eine Gliederung in zwei Grup- 
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pen, nämlich in bankähnliche Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur 
Annahme fremder Gelder empfehlen und in andere Finanzgesellschaften. 
Es wird sich später zeigen, ob eine weitergehende Gliederung angezeigt 
und möglich ist. 

Mit den Ergebnissen von 1936 wurden gleichzeitig auch diejenigen von 
1935 erhoben. Die Vergleichbarkeit ist daher für diese beiden Jahre 
gewährleistet. Wenn 1936 nur 34, im Vorjahr dagegen 35 Gesellschaften 
behandelt wurden, so rührt dies von der Fusion der Elektrowerte A. G. 
in Basel mit der Schweizerischen Elektrizitäts- und Verkehrsgesellschaft 
her. Im weitern ist die Finanz A. G. in Basel von den Finanzgesellschaften, 
die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen, zu den „andern" 
Finanzgesellschaften übertragen worden. Beim Vergleich der beiden Jahre 
1935 und 1936 ist ferner in Betracht zu ziehen, daß anläßlich der Bilanz 
bereinigung der Schweizerischen Volksbank 140 Millionen Auslands 
guthaben aus der Bilanz der Schweizerischen Volksbank ausgeschieden und 
auf die Finanzierungsaktiengesellschaft in Glarus (FAG), deren ganzes 
Aktienkapital von Fr. 800 000 seit ihrer Gründung im Jahre 1927 im Besitz 
der Schweizerischen Volksbank ist, übertragen wurden. Die Bilanzsumme 
dieser in der Gruppe der andern Finanzgesellschaften figurierenden Gesell 
schaft stieg von 37 auf 144 Millionen. 

In einer Reihe von Tabellen sind auch die Angaben der Jahre 1931 
bis 1934 beigefügt worden. Obwohl durch die neuesten Erhebungen weit 
gehend die gleichen Institute wie früher erfaßt wurden, sind diese Zahlen 
aber doch nur bedingt vergleichbar. 

Die Berichterstattung über das die Finanzgesellschaften betreffende 
Tabellenmaterial beschränkt sich auf einige wenige Hinweise. 

Tabelle 55 zeigt zunächst die Bilanz der behandelten Finanzgesell 
schaften. Im Bilanzschema wurden diejenigen Positionen ausgeschaltet, 
die für die Finanzgesellschaften nicht in Betracht kommen. Im gesamten 
weisen die Institute eine Bilanzsumme von 1 294 ( 1 305) Millionen auf; 
davon entfallen 934 (1 041) Millionen auf diejenigen Finanzgesellschaften, 
die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 

An fremden Geldern besitzen die Finanzgesellschaften 550 (484) Mil 
lionen. In der Zusammensetzung dieser Gelder kommt deutlich der Unter 
schied gegenüber den Banken zum Ausdruck. Die Finanzgesellschaften 
nehmen weder Spar- noch Depositengelder entgegen. Von den 398 Millionen 
betragenden fremden Geldern derjenigen Gesellschaften, die sich öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen, betreffen 85% Obligationen 
anleihen. Bei den andern Finanzgesellschaften, die 152 Millionen fremde 
Gelder besitzen, sind es fast ausschließlich Bankenkreditoren auf Zeit. Die 
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durchschnittliche Verzinsung der Obligationenanleihen stellt sich nach 
Tabelle 53 im Jahre 1936 auf genau 5% (Vorjahr 5,01 %). 

An eigenen Mitteln verfügen die Finanzgesellschaften über 704 (782) 
Millionen. Tabelle 51 gruppiert die Finanzgesellschaften nach der Höhe 
des Nominalkapitals. Im allgemeinen handelt es sich nicht um große Ge 
bilde; denn von den 34 Instituten haben nur vier ein Kapital von 50 
bis 100 Millionen. 19 Gesellschaften besitzen ein Kapital bis zu 10 Mil 
lionen und 11 ein solches von 10 bis 50 Millionen. Wie aus Tabelle 54 
hervorgeht, übersteigen die eigenen Mittel die fremden Gelder um 28%. 

Unter den Aktiven treten die Wertschriften und dauernden 
Beteiligungen mit 615 (651) Millionen hervor. Die Zusammensetzung des 
Wertschriftenportefeuilles ist aus Tabelle 56 ersichtlich. Während die Ban 
ken 88% an Obligationen und nur 12% an Aktien besitzen, verfügen die 
Finanzgesellschaften über 23% Obligationen und 77% Aktien. Aber noch 
in anderer Richtung tritt der Unterschied zwischen den Banken und Finanz 
gesellschaften klar zutage. Bei den Banken machen die ausländischen Titel 
nur 4%, bei den Finanzgesellschaften dagegen 75% des Wertschriften 
portefeuilles aus. 

Die festen Vorschüsse und Darlehen stehen mit 326 (332) Mil 
lionen an zweiter Stelle. Die übrigen Anlagen treten gegenüber den Wert 
schriften und den festen Vorschüssen stark zurück. 

Tabelle 59 gibt Aufschluß über die Gewinn- und Verlustrechnung. 
Die Hauptgewinnquelle bilden mit 31,5 (36,3) Millionen die Wertschriften. 
Da die Passivzinsen die Aktivzinsen übersteigen, ergibt sich beim Zinsen 
konto ein Sollsaldo von 5 (3,5) Millionen. Vom Bruttogewinn in der 
Höhe von 30,6 (36,5) Millionen beanspruchen die Verwaltungskosten 4,9 
(5,0) Millionen, die Steuern und Abgaben 2,4 (1,6) Millionen und die 
Verluste und Abschreibungen 10,8 (28,9) Millionen. Als Dividende gelangten 
11,3 (12,3) Millionen zur Ausschüttung. 1935 blieben 458 Millionen, 1936 
411 Millionen, das sind in beiden Jahren rund 65 % des Kapitals, dividenden 
los. Tabelle 61 gruppiert die Finanzgesellschaften nach ihrem Dividenden 
satz. In Prozenten des gewinnberechtigten Kapitals macht die Dividende 
1,79 (l,76) % aus (Tabelle 60). Wie schon aus der Bilanz hervorgeht, 
haben verschiedene Finanzgesellschaften Bilanzbereinigungen vornehmen 
müssen. Über die in den Jahren 1935 und 1936 durchgeführten Sanierungen 
gibt Tabelle 58 Aufschluß. 
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Die Bilanz der schweizerischen Banken 1936 
Tab. 1 Passiven 

Fremde Gelder - Fonds etrangers 

Bankenkreditoren Verpflich- Check- 
Zahl tungen aus rechnungen 
der Engagements Report- und Depositen- 

Gruppe Banken en banque geschäften Kreditoren Kreditoren Spar- und 
Groupe auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- 

Nombre Engage- hefte 
de ments Comptes Oreancea Depöts 

banques auf derfveut de cheques a terme en cetsse Livrets 
Sicht andere d'epargne d'opera- et comptes de depöts 
a vue ä. terme tions creanciers 

de report 11 vue 

in Mil li on en Franken 

Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1. Kantonalbanken - 
Banques eantonales 27 98,8 17,5 - 522,1 411,2 2 607,8 109,9 

2. Grossbanken - Gran- 
des banques. 7 297,9 51,5 0,2 1446,7 337,0 148,2 355,5 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, moy- 
ennes et petites ban- 
ques 
a, Bodenkreditban- 
ken - banques de 
credit foncier 74 9,3 15,5 - 86,0 23,7 620,9 85,5 

b. andere Banken - 
autres banques 14-2 28,6 17,8 - 171,0 87,7 288,8 133,3 

4. Raiffeisenkassen - 
Caisses de credit mu- 
tue! 2 (637) 0,7 7,2 - 33,2 - 188,3 22,6 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne 113 5,9 4,9 - 16,1 8,5 1105,7 23,7 

Total 365 441,2 11-!,4 0,2 2 275,1 868,1 4 959,7 730,5 

Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
1 tions d'Etat . 25 85,5 21,7 - 463,0 392,1 2 468,3 67,0 

Gemeindeinstitute - Ins- 
titutions communales 35 1,6 2,3 - 7,9 8,6 128,3 0,9 

Aktiengesellschaften - 
Societes anonymes. 183 337,9 74,4 0,2 1 6-!7,0 395,6 1 020,6 500,2 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperatives . 7-±91) 15,3 14,9 - 153,1 57,2 122-!,4 158,5 

Übrige Institute - Autres 
instituts 8 0,9 1,1 - 4,1 14,6 118,1 3,9 

--- 

Total 10001) 441,2 lH,4 0,2 2 275,1 868,1 4 959,7 730,5 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 
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Bilan des banques suisses 1936 
Passif Tabl. 1 

Fremde Gelder - Fonds etraugers 
Sonstige Verpflichtungen Eigene Mittel 
Autres engagements Fonds propres 

Kassen- Checks Hypotheken 
obli- Pfand- und auf eigenen Bilanz- 

Obliga- brief- kurz- gationen Tratten Liegen- summe 
und tionen- darlehen fällige und schaften Sonstige 

Kassen- Anleihen Emprunts Dispo- Akzepte Passiven Kapital Reserven Total 
Total sitionen Dettes Total du bilan scheine Em- eupree de Autres Traites hypotbe- Capital R6aerves 

Obli- prunts cen.trales Cheques et accep- catrea aur postes 
gations par oblt- d'emisslon et dispo- tations immeubles du passif 

de lettres sitions et bone gations 
de gage a court appartena.nt 

de caisse terme a la banque 
en millions de francs 

Groupement selon le caractere äccncmlque des instituts 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

2 611,2 506,0 206,0 7 090,5 2,2 12,7 0,2 101,0 580,5 231,2 811,7 8 018,3 

862,8 88,9 41,0 3 629,7 23,0 80,7 5,2 118,7 593,2 149,2 742,4 4 599,7 

838,8 84,7 155,0 1919,4 - 0,6 0,4 27,4 174,8 76,6 251,4 2199,2 

300,3 59,0 46,3 1132,8 0,7 7,6 6,9 31,8 185,1 47,0 232,1 1411,9 

104,3 - - 356,3 - - - 2,3 5,3 13,5 18,8 377,4 

192,7 - 6,6 1 364,1 - - 0,3 10,4 6,5 92,5 99,0 1473,8 --- 
4 910,1 738,6 454,9 15 492,8 25,9 101,6 13,0 291,6 1545,4 610,0 2155,4 18 080,3 

Groupement selon la forme juridique des instituts 

2 293,3 265,0 145,4 6 201,3 2,2 12,7 0,2 76,1 469,0 204,5 673,5 6 966,0 

62,2 - 6,9 218,7 - - 0,1 1,6 9,3 11,1 20,4 240,8 

1 722,5 473,6 219,1 6 391,1 22,2 81,6 7,0 153,2 898,9 284,~ 1183,6 7 838,7 

625,3 - 44,6 2 293,3 1,5 7,3 5,7 53,8 155,6 97,7 253,3 2 614,9 

206,8 - 38,9 388,4 - - - 6,9 12,6 12,0 24,6 419,9 
--- --- --- 

4 910,1 738,6 454,9 15 492,8 25,9 101,6 13,0 291,6 1545,4 610,0 2155,4 18 080,3 

1) Chaque caisse de credlt mutuel est eomptee pour une banque. 

5 
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Tab. 1 (Forts.) 

Die Bilanz der schweizerischen Banken 1936 
Aktiven 

caircs 

Reports 
und 

ßankendebi torcn 
Avoirscn bnnque 

Kontokorrentclebi toren 
Comptes courn nts debite urs 

Kasse, 
Giro- und 
Postcheck- 

Zahl 
guthaben 

der Caissc, 
Banken compte de I Coupons 
Nombre 

viremeuts I auf 

de 
et compte Sicht 

banques 
de , 

ch~~cs a vue 
postaux 

Vor- davon 
gegen 

hypothe 
karische 

schüsse 
Wechsel 
Effets 
de 

change 

auf 
kurze 
Zeit Gruppe 

Groupe 
ohne mit Deckung 

Reports Deckung Deckung don t 
et . en b lanc gagBs g-arnn ti s uvan ces pur 

a court creauccs 
terme hypothe- 

andere 
a tcrme 

in .Millionen Franken 

Gruppierung nach dem wirtschaftlichen Charakter der Institute 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 ]] 

1. Kantonalbanken 
Banques cantonales · 1 

2: 1 
297,31 6,21 86,21 47,8 I 149,2 I - 29,5 I 583,51 222,2 

2. Grossbanken - Gran- 
898,3 22,3 363,6 113,3 I 476,01 50,3 I rn1,111005,ol 231,0 des hanques . . . 

3. Lokalbanken, Mittel- 
und Kleinbanken - 
Banques locales, rnoy- 
ennes et petites ban- 
ques: 
a. Bodenkreditban- 

ken - banques de 
4,2 I 115,41 credit foncier. · 1 741 35,31 0,41 25,51 2,81 8,81 0,31 43,6 

b. andere Banken - 
autres banques . 142 56,4 1,2 81,9 17,1 43,8 3,9 29,3 I 349,ll 165,2 

4. Raiffeisenkassen - 
Caixses de cred it 
mutuel . . 2 (637) 2,6 14,6 17,9 I - 1 - 1 - 1 43,7, 

5. Sparkassen - Caisses 
d'epargne . 113 22,8 - 8,7 l,61 4,61 - 1 0,51 22,81 13,2 

Total 365 1 312,7 30,l 580,5 200,5 682,4 54,5 250,6 2 119,5 681,2 

Gruppierung nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Staatsinstitute - Institu- 
tions d'Etat 25 260,3 5,3 74,0 46,7 127,01 - 1 25,9 I 483,ll 164,5 

Gemeindeinstitute - In- 
stitutions comrnunales 35 3,1 0,1 2,5 0,8 1,0 - 1 0,3 I 20,91 14,3 

Aktiengesellschaften - 
53,2 209,2 ll 232,31 362,9 Societes anonymes 183 965,6 22,6 466,7 125,0 505,3 

Genossenschaften - So- 
cietes cooperatives 7491) 72,8 2,1 36,2 28,0 48,8 1,31 15,1 I 375,51 133,4 

Übrige Institute -Autres 
instituts . 8 10,9 - 1,1 - 0,31 - 1 0,11 7,71 6,1 

Total 1 0001) 1 312,7 30,l 580,5 200,5 682,4 54,5 250,6 2 119,5 681,2 

1) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. 2) Einschliesslich Passivsaldo von 38 Mf l liouen Fr. 
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Bilan des banques suisses 1936 
Actif 'I'abl. 1 (suite) 

Feste Vorschüsse und Darlehen Konto- Liegenschaften 
kor-rcnt- 

A vanccs et prüts a tcrmo fixe YOl'- Inuneubles 
schüsse Wert- 
und Dar- schrttten 

davon lehen an und Syn- 
iiff'cutl.ich- Hypo- dauernde dikats- Nicht 

gegen 
rechtliche thekar- Be- beteili- Sonstige ein- Bilanz- hypothe- 
Körper- anlagen teili- Aktiven bezahltes summe kn.risohe gungen Bank- Kapital 

ohne mit Deckung schaften Place- gungen 
Parti- gebiiude Autres Total 

Deckung Deckung Avanccs mcnts Titres cipations andere postes Capital du bilan 
dout en compte hypo- et syn- a l'nsage autres de l'actif non 

en blaue gag es garantis courant theca.lres partici- dicales dela verse 
par- et prets pations ba.nque 

creances a des cor- per- 
hypoth e- porations manentea 
cutros (1C droit 

public 

en millions de frn.ncs 

Groupement selon Je caractere economique des instituts 
12 13 H 15 JG 17 18 19 20 21 2'J 23 

1,0 558,1 376,6 438,5 4 970,0 625,5 3,0 40,4 30,8 151,3 - 8 018,3 

127,4 413,7 128,1 68,3 321,8 329,7 37,3 81,6 34,9 G9,l2) - 4 599,7 

0,1 209,5 142,4 38,3 1 584,4 121,8 - 11,9 3,1 36,3 1,1 2199,2 

3,4 188,3 114,9 26,1 376,0 16G,5 1,6 19,9 21,7 16,1 9,6 1411,9 

- 31,2 - 25,1 231,l 4,2 - 0,5 0,1 6,4 - 377,4 

0,2 38,8 ~ 39,2 1128,6 158,8 - 4,1 14,7 ~ 0,2 1473,8 
132,1 1439,G 781,8 635,5 8 611,9 1406,5 41,9 158,4 105,3 307,42) 10,9 18 080,3 

Groupement selon la forme juridique des instituts 

1,0 500,1 335,3 411,7 4 255,4 582,6 3,0 35,6 31,4 122,9 - 6 966,0 

- 35,6 30,6 6,6 134,1 29,5 - 0,8 1,1 4,3 0,1 240,8 

129,3 730,5 335,6 150,0 2 334,5 607,9 38,8 92,3 42,7 131,42) 1,4 7 838,7 

1,8 164,4 73,8 61,8 1548,5 149,2 0,1 29,2 27,7 43,0 9,4 2 614,9 

- 9,0 6,5 5,4 339,4 37,3 - 0,5 2,4 5,8 - 419,9 
132,1 1439,G 781,8 635,5 8 611,9 1406,5 41,9 158,4 105,3 307,42) 10,9 18 080,3 

l) Chaque cataee de credit mutuel est compt0e pour une banque. 2) Y compris solde passif de 38 millions de Ire. 
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Tab. 2 Gliederung der Passiven 1) 
Fremde Gelder 

Bankenkreditoren verpülcb-j'Checkrech- I Kassen- ! Noten- 
Engagements 

tungen aus] nungen obliga- Obli- Zahl umlauf Reportge-1 und Spar- , .?epo- tionen und gationen- der en banque schäften Kreditoren Kredi- 
Jahr Banken Billets I auf Sicht toren einlagen s1~en- und Kassen- Anleihen 

en Engage- auf Zeit Einlage- scheine 
A.nnee Nombre circu- ments Comptes Depöta hefte Emprunts 

de lation auf Sicht andere derrveue de cbeques Oresncee e,1: caisse Llvrets O' O~li- par 

banques d'ope- let comptes a terme d epargne d d' 't 1 gu tions obli- 
a vue a terme rations creaneters e epo 8 et bons de gations 

1 

de report 8. vue catsse 
1 

in Millionen Franken 

Schweizerische Nationalbank 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

1932 1 1 612,6 825,1 - - 216,0 - - - - - 
1933 1 1509,5 521,3 - - 169,0 - - - - - 
1934 1 1440,3 456,3 - - 174,1 - - - - - 
1935 1 1366,3 295,4 - - 111,4 - - - - - 
1936 1 1482,2 1 019,3 - - 350,8 - - - - - 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1932 1 - 12,7 - - - -~ - - - - 
1933 1 - 6,4 - - - - - - - - 
1934 1 - 29,1 - - - - - - 30,0 - 
1935 1 - 7,4 - - - - - - 40,0 - 
1936 1 - 16,0 - - - - - - - - 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Bilanzabschluss per 31. März) 

1933 1 - ~r---- - - - - - - 79,03) 
1934 1 - 1,2 - - - - - - 120,03) 
1935 1 - 

0,11 
- - - - - - - 150,03) 

1936 1 - 0,2 - - - - - - 190,03) 
1937 1 - - - - - - - - 226,0:3) 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1932 1 - ~ - - - - - - 130,03) 
1933 1 - - - - - - - - 162,03) 
1934 1 - 1,7 - - - - - - 200,03) 
1935 1 - - - - - - - - 227,03) 
1936 1 - 1,9 I - - - - - - - 247,03) 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1932 1 - ---26,8 - 2,2 - 0,1 2,9 3,4 - 

1933 1 - 26,7 - 2,0 - 0,4 3,0 3,7 - 
1934 1 - 27,8 - 2,3 - 0,7 3,2 4,0 - 
1935 1 - 15,91 15,2 - 2,7 - 1,0 3,2 4,4 - 
1936 1 - 15,21 17,8 - 3,7 - 1,5 2,8 4,9 - 

1. Kantonalbanken 

1932 27 - 1~- 
- 583,5 338,9 ~27,6 2 680,5 366,2 

1933 27 - 148,2 - 546,8 351,6 2 677,2 2 61!l,6 412,5 
1934 27 - 122,6 - 557,6 372,3 2 751,li 2 612,2 443,8 
1935 27 - 

1 101,21 44,9 - 478,6 396,7 2 622,2 I 113,3 2 525,7 484,0 
1936 27 - 98,8 17,5 ~- 522,1 411,2 2607,81 109,9 2(Hl,2 506,0 

1) Seit Urn5 Bilanzschema gemäss Art. 20 der Vo llviehung-sver-ord nung zum Bundesgusetz über die Banken und Spar- 
kasscn. Die Zahlen der Jahre 1932 bis lü34 sind deshalb nur bedingt mit denen von 19:H> an vet-g lci chbur, 

2) Einschlicsslich währuugsausglctchsfonds im Betrage von :");lS,6 xüü. Fr. 3) Pfandbriefanleihen. 
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Structure du passif 1) Tabl. 2 

Fonds errangers I Sonstige Verpflichtungen - Autres engagements Eigene Mittel - Fonds propres 

Pfand- -----1 Checks I Hypotheken I 
brief- d auf eigenen Bilanz- 

darlehen I kur~fani e Tratten Licg~n- Rons:ige I summe 
Emprunts IDispositio~c:.m'. und Akzepte ar-hnf'ten Passiven Kapital : Reserven Total 

Total 
Jahr 

'I'o ta l 1 , ! T. i t Dctces hypo-' Aun-es . 1 • a.upres de I Cheques et I iai es , . · · · Cu plr.a l Reserves du bilan Armee 
centrales i d isposit.iona 1 et th e ca u-es sur postes du 1 

d'emission ' :'t. cour t ! nc ceptnüous iuuncnblus pu sslf 
de lcttres I terme ,~ ppu rtcnn nt 

I 

1 

de gage ! 1 11 Lt L,111que I 

1 1 _ _J ~-!- ' 
ou milIions de f'ru.ncs 

Banque nationale suisse 
13 14 15 IG 17 18 19 20 21 22 23 

- 2 65R,7 1,1 - -- 27,7 .50,0 11,0 ßl,O 2 743,5 1932 
- 2 HJl),R 2,3 --- - -l: ~ j' 1 öO,O 11,5 61,ö 2 ,l09,7 1933 
- 2 070,7 O,H -- -- 4'>,li ;'iO,O 12,0 G2,0 217\l,2 1H34 
-- 1 773,1 1,2 ---- -- fJO,G fJO,O I 12,5 G2,5 1 8i:l7,,h 1!)35 
- 2 8ö:.?,,J 0,8 - - öS\l,82) 50,tl 13,0 G3,0 3 ö05,9 iose 

Caisse de pr ets de la Confederation Suisse 

- 12,7 - l\J,2 -- O" 100,0 0 ') 100,2 132,-± l!l,32 .o ,~ 
- G,'1 - 61,3 - 0,2 100,0 0,H 100,9 IG8,8 1\);ß 
- öH,l -- 5,9 - O,G 100,0 1,7 101,7 IG7,,l l!J:34 
- 47,4 - 75,5 -- 0,6 100,0 ,\0 103,0 226,5 1!)35 
- 16,0 - 28,5 - 0,2 100,0 3,9 103,9 148,6 193G 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Silan au 31 mars) 

- rn,1 - -- - 1,0 10,0 -- 10,0 D0,1 1H33 
- 121,2 - -- - 1,1 10,0 0,1 10,1 1:32,4 1934 
- 150,0 - -- - 1,3 10,0 0,1 10,1 lGl,4 193ö 
- 190,3 - - - 1,ö 10,0 0 ') 10,2 202,0 193G ,~ 
- 22G,O - -- - 1,9 12,5 0,3 12,8 240,7 1937 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecalre 

- l::JO,G - - - 1,1 10,0 0,1 10,1 141,8 1H32 
- 162,0 - - - 1,2 10,0 0,2 10,2 173,4 1933 
- 201,7 - --- - 2,3 10,0 0,3 10,3 214,3 1934 
- 227,0 - - - 2,4 1.5,0 0,4 lö,4 244,8 Hl35 
- 24t-i,!l I - - - 3,1 15,0 0,5 15,5 267,5 193G 

Caisse centrale de l'Unlon Suisse des Caisses de credit mutuel (Systeme Raiffeisen) 

0,5 3ö,9 0,1 - - 0,1 3,2 0,7 3,9 40,0 1932 
0,ö 3G,;I 0,2 - - 0,1 3,3 0,8 4,1 40,7 1933 
0,5 38,5 0,1 - - 0,2 3,4 O,H 4,3 43,1 1H34 
0,5 42,9 0,1 - - 0,1 3,5 0,9 4,4 47,5 1935 
0,5 4G,4 0,2 - - 0,1 3,6 1,0 4,G 51,3 1936 

1. Banques cantonales 

75,2 G 773,7 o.s 19,9 - 78,1 ö9H,O 214,3 813,3 7 G85,9 1932 
100,2 G 856,1 0,9 20,2 - 68,7 5HH,O 222,3 821,3 7 767,2 1H33 
150,0 7 010,1 1,1 18,2 - 56,7 5\JD,5 227,0 826,5 7 912,G 1934 
170,0 6 936,G 1,2 17,5 0,4 87,1 577,5 224,H 802,4 7 84ö,2 l\J35 
20G,O 7 090,5 2,2 12,7 0,2 101,0 580,5 231,2 811,7 8 018,;l 1936 
1) Depuis 19351 schema de bilan prescrit pa.r Furt. 20 du reglemeut d'exe cutlon de Ia ]oi federale sur les bunques et les 

caiasea d'epurgne. Lee chiffres des annecs 1932 it. 1934 ne peuveut donc etre ccmpurea sans autre a ceux de 1935 et 19ßG. 
2) Y compris le fonds d'egu.lisatton des changcs du montant de 538,6 millions de frs. 3) Emprunts par lettres de gage. 
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Gliederung der Passiven 1) 

Zahl 
der 

Jahr I Banken 
Annee 

I 
Nombre 

I de 
[ban ques 

en 

a vue a termc 

in Mil llcnen Franken 

Fremde Gelder 

Obli 
gations 

et bcus de 
catesc 

Bankenkreditoren verpütcb- i Checkr ech 
tungen aus ' nnngen 
Report- 1 und Krcdi- Depositen- 

geschäften. Kreditoren toreu ?par- und 

1 

1 auf Sicht auf Zeit emlagen Einlagc- 
Engage- 1 , ~ hefte 
mcnts I Comptcs Crean- Dep~ts 

I 

der-ivant I de cheques ces 8,~ caisse Livr cts 
d'cpe- 1 et comptes I a terme d epargne I de depöts 
rations I cr~ancicrs I 
de report u vue 

Noten 
umlauf 

Billets 

Engagements 
eu b anque 

Kassen- 1 

ob li- 1 Oblio-a- 
gationcn tionen- 

nnd Anleihen 
Kassen 
scheine Ern 

prunts 
par 

Obliga 
tions 

1 

1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

8 
72) 
7 
7 
7 

ctrcu 
lation auf Sicht I andere 

2. Grossbanken 

0,2 

7 

1489,1 
1 306,1 
1105,6 
866 9 

144G'.7 

8 

608,0 
528,2 
51G,3 
35ti,6 
337,0 

9 1 10 
-~3- 

67G,7 
596,1 

145,41 363,8 
148,2 355,5 

11 

1564,G 
1348,7 
1140,2 
960,3 
862,8 

12 

106,0 
97,0 
97,0 
93,9 
88,9 

4 1 5 ~-- 
320,8 
333,7 

166,01 
297,9 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

181 
189 
188 
215 
216 

----sr,~- 345,8 17G,4 ~2(6~ 
98,1 338,4 154,8 1 23G,9 
73,1 - 290,7 17!),1 1 205,4 

49,41 ??,4 o,7 2t~,9 12\6 96f,9 I ~o~,9 
37,9 33,3 201,0 111,4 909,7 218,8 

1 442,5 114,8 
1 ,Jü:J,6 103,0 
1 315,7 111,6 
1181,9 147,0 
1 139,1 143, 7 

3a Bodenkreditbanken allein 

19351 
1936 74 1 74 

15,51 
9,3 

15,71 0,41 81,91 24,1 1 
15,5 - 86,0 23,7 

626,71 
620,!J 

92,31 
85,5 

8G9,ll 1 83,9 
838,8 84,7 

3 b andere Banken allein 

1935 
1936 

141 
142 

33,91 
28,6 

36,71 0,31 1S5,0 1 101,5 
17,8 - 1,1,0 87,7 

337,21 
288,8 

108,61 
133,3 

312,61 63,1 
,l00,3 59,0 

4. Raiffeisenkassen 
1932 1 (571) 
1933 1 (591) 
1934 1 (603) 
1935 2 (622) 
1936 2 (637) 

~~- 

10,0 
9,4 

0,4 1 7,4 
0,7 7,2 

36 8 
35:7 
34,3 
34,0 
33,2 

------isö,i}~ 
] !)ii,2 
203,4 

187,01 
188,,l 

23,9 
22,6 

80,1 
83,2 
88,8 
!)8,6 
lOJ,3 

5. Sparkassen 
1932 
193,3 
1934 
19'35 
1936 

92 
97 
98 
112 
113 

~4,9 
10,G 
7,0 

6,1 1 4,2 
5,9 4,9 

10 G 
10:4 
12,0 
15,2 
16,1 

16,5 
17,3 
17,8 
5,2 
8,5 

-----ros31 
1117:9 
1 129,9 

1120,71 26,3 
1105,7 23,7 

199,6 
l!Jli,9 
198,9 
194,7 
rn2,7 

Total 1-5 

1) Reit 1935 Bilanzschema gemäss Art. 20 der Vo l lzichungavet-ordnung- zum Bundesgesetz über die Bu.nkeu und Spur 
kassen. Die Zahlen der Jahre 19:H bis 1934 sind deshu.lb nur bedingt mit denen von 19.Vi an vergleichbar. 

2) Ohne Schweizerische Dlskontobunk. 

1931 
1932 
HJ33 
fä34 
19,35 
1936 

310 
309 
3212) 
321 
363 
365 

~055~ 
579'.1 
587,7 
545 8 

323, 1 1' 164,6 
441,2 114,4 

2 496,3 
2 465,8 
2 237,4 
2 000,2 
1 641,G 
2 275,1 

146G,8 
1 iss.s 
1 051,9 
1085,5 
884,1 
868,1 

~764,~ 
5 !)44,1 
5 !)03,9 
5 888 4 

5 03\l,2 I ' 728,2 
4 959,7 730,5 

6 032,5 
5 9G7,3 
5 G52,0 
5 355 8 
4 961:2 
4 910,1 

612,3 
587,0 
612,5 
652,4 
724,9 
738,6 

0,7 
0,2 
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Structure du passif 1) Tabl. 2 (suite) 

Fonds etrungers Sonstige verpütcbtungen - Autres engagemcnrsl Eigene Mittel - Fonds propres 

Hypo· 1 
Pfandbrief- Checks thcken auf 
dar-leheu und. Tratten eigenen Bilanz- 

kurzfälligc und Liegen- Sonstig e I summe 
Eurprun ts Dispositionen Akzepte schuften Passiven . 1 Re- Jahr 
au prcs de I Total Kap ita serven Total 
centrulca Cheques et Traites Dettes, Autres O lt 1 , Total du bilan Armee 
d'emtssion "'' 0 S,<, 0 OS et ~. y pothe • postes O O api 0 8'<0<W SI 
de lettres a court I accepta- .c.mcs sur passtf 
de gage 

1 

tcrme t.io ns immeubl es i 

1appartenantj a la buuquc 
en millions de francs 

2. Grandes banques 
13 14 15 lG 17 18 19 20 21 22 23 

10,0 4 979,3 26,9 192,9 - föl,l H21,6 249,7 1171,3 6 429,5 1932 
18,0 4 295,5 26,9 130,0 - 93,1 808,0 193,4 1001,4 5 546,9 1933 
25,0 3 813,9 25,0 138,1 - 62,6 772,6 185,4 ~)58,0 4 997,G 1934 
41,0 3 OJ!J,6 14,2 92,1 5,0 118,2 732,1 145,4 877,5 4156,G 1935 
41,0 3 62!),7 23,0 80,7 5,2 118,7 593,2 14D,2 742,4 4 599,7 1936 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 
117,0 3 507,}) 0,4 22,6 - 5(5,8 383,0 12,},2 506,2 4 093,9 1932 
140,2 3 475,0 0,4 15,1 - 55,3 37,{,3 124,5 497,8 4043,6 1933 
175,3 3 350,9 0,7 L3,7 - 55,0 363,7 126,9 490,G 3 910,9 1934 
177,7 3146,4 0,4 10,3 4,5 M,H 362,8 123,ö 486,3 3 702,8 1935 
201,3 3 0:52,2 0,7 8,2 7,3 59,2 359,9 123,6 483,5 3 Gll,1 1936 

3 a banques de credit foncier seules 

1,3:5,4 1 1 945,21 - 

1 
1,21 0,21 2:5,91 lH,41 74,1 1 248,512 221,0 11935 

155,0 1 919,4 - O,G 0,4 27,4 174,8 76,6 2:51,4 2199,2 1936 
3 b autres banques seules 

42 31 1201,21 0,41 9,1 1 4,31 29,0 1 188,41 49,41 237,811 481,811935 
46:3 11:32,8 0,7 7,6 6,9 31,8 18:5,1 47,0 232,1 1 411,9 1936 

4. Caisses de cr edit mutuel (Raiffeisen) 
- 309,1 - - - 1,9 4,3 9,3 13,6 324,6 1932 
- 324,1 - - - 1,8 4,6 10,2 14,8 340,7 1933 
- 337,\) -- - - l,9 4,7 11,2 lö,9 355,7 1934 
- 351,3 - - - 2,2 5,0 12,4 17,4 370,9 193:'i 
- 3:56,3 - - - 2,3 5,3 13,5 18,8 377,4 1936 

5. Caisses u'eparqne 
2,3 1 317,6 ' 8,9 5,8 78,7 84,5 1411,0 1932 - - - 
3,2 13öG,ß - - - 8,4 5,8 80,G 8G,4 1 '151,1 1933 
5,6 1371,2 - - - 9,0 5,9 82,G 88,5 1 468,7 1934 
5,7 1 378,1 - -- 0,2 9,2 G,O 82,8 88,8 1476,3 1935 
6,6 1 364,1 - - 0,3 10,4 6,ö 92,ö 99,0 1473,8 1936 

Total 1-5 
121,:3 17 1!)8,8 34,5 385,5 - 237,8 1 948,7 661,4 2 Gl0,1 20 466,7 1931 
204,5 IG 887,G 28,2 235,4 - 204,8 1 913,7 675,2 2 588,9 19 944,9 1932 
261,G 16 307,0 28,2 165,3 - 227,3 1 790,7 G31,0 2 421,7 19149,5 1933 
35:5,9 1ö 884,0 26,8 170,0 - 185,2 1 746,4 6,33,1 2 379,5 18 645,5 1934 
39J,4 1-±862,0 15,8 119,9 10,l 271,G l (i83,4 589,0 2 272,J 17 551,8 193:'i 
454,9 15 492,8 25,9 101,6 13,0 291,G 1545,4 610,0 2155,4 18 080,3 1936 

1) Depuis IU35, suhetua de bilan pi-escrit par l'art. 20 du reglcment d'exe cution de lu loi feder.üe Sill' lcs ba.nques et les 
cnisscs d'e pargne. Los chitfres des anuees 1931 a 1934 ne peuvent donc etrc compares saus autre t\. eeux de 1935 et 1936. 

1.) Saus Iu Banque d'Dacompte Suisse. 
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Gliederung der Passiven1) 

Tab. 3 Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Jahr 
Anuee 

Fremde Gelder - Fonds etruugera 

in :Millionen Franken 

Check- und I i Obligationen 1 1 
Zahl Girorechnungen, Konto- Obligations S k 
der Notenumlauf Korrespondenten- korrent Sonstige p~r I aasen- Banken Billets I kreditoren kreditoren I davon feste I Depositen e:n ,agen 

N ombre en Oomptes de I Comptes 'I . Anleihen Autres Dep~ts en 
de circulation lcheques et de vlre- courants Total dont I dcpöts <l' ~aisse 

banques menta, ccrrespcn- creanctcrs emprunts epargne 
dants creancters _ _I ferrnes 

Total 

1 1 2 

1906 317 

HJ07 320 

1908 322 

1909 322 
1910 321 

1911 316 

1912 293 

1913 285 
1914 295 

1915 294 

1916 293 
1917 292 

1918 291 

1919 317 

1920 314 

1921 313 

1922 315 

1923 310 

1924 305 

1925 301 

1926 304 

1927 307 

1928 306 

1929 306 

1930 313 

171 

131 

75 

318 

315 

383 

451 

644 

698 

898 

881 

803 

806 

882 

964 

877 
925 

1223 

1290 

1 350 
1219 

177 

174 

184 

220 

257 

2U7 

358 

7H9 
826 
870 

988 
1015 

1 062 
1147 

l 1G3 
1 222 

1519 

1 909 

2 284 

2 742 

2 934 

3047 

2 774 

2 525 

2511 

2633 

2 781 

3 031 

3 172 

3 305 

3 808 
4164 

2199 
2 421 

2 596 

2 752 

2 937 

3 212 

3 422 

3562 

3 649 

3 656 

3 723 

3 854 

3 960 

4105 

4110 

4135 

4055 
3 961 

4 293 

4622 

4 787 

5095 
5563 

6 251 

6652 

7 1 8 

245 204 

267 222 

289 241 

299 I 286 

345 I 312 

405 1 358 
459 339 

510 1 356 
519 326 

593 I 358 

606 438 
615 488 

608 465 
605 476 

601 512 
56± 474 

515 458 

504 470 

540 520 

528 595 
517 752 

528 852 

536 1143 

665 1 303 

676 1 398 

1367 

1±02 

1490 

1592 

16Hl 

1 753 
1 7(j3 

1771 

1801 

1841 

1935 

2080 

2 337 

2 621 

2 732 

2 831 

3 034 
3 248 

3 266 

3410 

3 655 

3873 
4064 

4 304 

4 723 

10 

4 917 

5176 

5456 

5 863 

6 212 

6 682 

7 029 
7170 

7 313 

7 757 

8456 

9 350 
10 202 

11034 
11282 

11017 

10878 

11072 
11676 

12 285 

13150 

14 215 

15 365 
17 016 

18156 

1) Früheres Bilanzschema. 
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Structure du passifl) 
Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans la Banque nationale) Tabl. 3 
Sonstige Verbindlichkeiten 

I Die fremden Gel- 
Eigene Gelder 

1 

Autres engagements Fonds propres 
der und sonstigen 

1 

Bilanz- Tratten Verbindlichkeiten Kapital ~ Capital 
und zusammen summe Jahr 

Akzepte Diverse Total Total des fonds Reserven Total Total Armee 
Traites Divers etrangers et des I Einbeznblt Reaervea du bilan 
et accep- autres engage- 1 

Nominal , 
Verse 

tations ments 
1 1 

en millions de francs 
11 12 13 14 1f, lG 17 18 rn 20 

317 160 477 5 394 750 712 206 956 6 350 1906 

329 172 501 5 677 831 773 223 1054 6 731 1907 

326 186 512 5 968 860 823 233 1093 7 061 1908 

378 196 574 6 437 881 842 246 1127 7 564 1909 

406 211 617 6 829 963 902 2GG 1229 8058 1910 

405 239 644 7 326 999 959 281 1280 8 606 1911 

384 323 707 7 73(i 1 008 975 293 1301 9037 1912 

413 3G4 777 7 947 1074 1035 304 1 378 9 325 1913 

297 279 576 7 889 1 083 1 039 308 1 3!Jl 9 280 1914 

312 286 598 8 355 1081 1044 314 1 395 9 750 Hl15 

290 2Hl 581 9 037 1103 1066 32G 1429 10466 191G 

270 312 582 9932 1136 1 097 345 1481 11413 1917 

258 356 614 10816 1252 1 217 373 1625 12 441 1918 

329 405 734 11 768 1295 1260 389 1 G84 13452 1919 

368 402 770 12 052 1407 1350 381 1 788 13 840 1920 
221 428 649 11666 1 397 1373 384 1 781 13447 1921 
235 346 581 11459 1411 1377 389 1800 13 259 1922 

288 240 528 11600 1414 1386 394 1808 13408 1923 

352 243 595 12 271 1422 1397 407 1829 14100 1924 

400 244 644 12 929 1416 1 391 429 1845 14774 1925 

575 242 817 13 967 1479 1456 464 1943 15910 1926 

618 250 868 15083 1592 1577 514 2106 17189 1927 

682 289 971 16 336 1 721 1 707 562 2283 18 6HI 1928 

702 291 993 18 009 1870 1859 614 2484 20493 1929 
771 299 1070 19226 1 911 1899 644 2 555 21 781 1930 

1) Ancicn schöma de bilan. 



Tab. 4 

Prozentuale Verteilung der Passivkapitalien1) 

Repartition du passif en pour-cent 1) Tab!. 4 

Jubr 

' 1 Fremde C:elder - Fonds etranger.;; Sonstige .Ver-1 

1 

„ 1 P[·;rnd- 1 pflichtungen 
Banken- Check- h:v-.- b1·1cf-1 Autres 

kreditoreu I roelmun-1 sen- 1 1 dar- eugngeuiouts I 
gen und . 1 De o- ob lis-a- ObhD',l- , , ' . . 

Engagements 1 1,..redi K.r·ed.1- Spar- [ t ti)n:n ,.., ' lehen 

1 

1-- Eigene Bilanz- 
en banque ~oren- toren em- 51 edn- ~ll~ 1 -i:ioAncn- E l _ 1 1 Mittel summe 

. .., . . auf' Ia en I un n- -"11 Tratten Bon- ---- --1 auf Sicht. 1 Zeit ,g, 1 Ern- Ka,- \ Ieihen I prun), 1 ! und stise I Fonds Total 
1 1 Comp tes 1 i Depots lage- son- ' l auprcs I T t' l i Ak- Pn s- 1 pru- du 

1 

: de . 1 Cre- 1 eu I hefte I scheine 1 1:,111- de 'en-1 o ,1 zepte sivon pr-es btlun 
auf andere il cheques aucos caleso 1 pruuts tru.les 
Sicht , et a d 'epar- Livrets Oblig:-- pur d'emls- Traites Autres 
, a oom itos tcrmc ne de ti ons obllgn- sron [ et postes 
a vue forme 

1 

, ,1 _"' 1 g 

I 
de pöts I et bo ns tiou s I de accep- du 

crean 1 1 1 de 1 1 1 , , " , ctera lctn es tut ious pa.ss if 
_ _t'i~- -~--~ cm sso I rle gage I 

- in Prozenten --· en pour-cent 

Annee 

1. Kantonalbanken - ßanques cantonales 
__:_l._3_ 4 [) 

c i 7 1 s 
,, 11) !1 12 13 14 15 

1933 J.91 7,04 4.,,3 ~:;.--- 33. 72 5,31 l.29 88,27 0.26 0.90 10.57 100 
1934 l.55 7.o5 4,7() ,34, 77 33.01 5.ßl 1.90 88,59 0.23 0,73 10.45 100 
1935 l.291 0.57 6.10 5.oG 33,421 l.441 32.20 ß,17 2,17 88.42 0.22 Lis 10.23 100 
1 ~)36 l.23 Ü,22 6.51 5,13 32.G2 l.37 32.57 G.:n 2.57 88.43 0,16 ] .29 l0.12 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 
l D33 

5:78 ___ 
23.55 B.52 1i20 2°L:12 l.75 0,32 77,44 2,34 2.16 18,06 100 

l 934 I' 22,12 10,:m 11.93 22.st Li14 0,50 715,31 2,76 l,76 lD.17 100 \._).(i~ 

1 935 „ 1 l.34 20,SG 8.;),., 3,GIJ I 8.75 2,Lrn 2.26 0,99 73.37 2.22 ,bo 21.n 100 CJ.99 
1 H3G 6,48 l.12 31.45 7.3:l :J.22 7.7:) 1S.7G 1.93 Ü,89 78.91 'l.76 :J.19 lG,14 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 
2~:i2 - 

1 

- ;',():59 B-t,1 1 85.94 0.37 100 1933 8,,l7 3.s3 2.56 3,47 l.3s 12,31 
1 :Y34 Lsr 7,44 4,5S :JO.s2 ?3.641 2.~5 4,48 8Ö.GS 0.35 l.42 12,55 100 
19:J5 l.3411.442) 6,67 

1 

3.:i,, 2G,os l U,42 ,)l.!12 ;).~n "l-80 84.98 0,28 l.61 13.13 100 
1H36 Los 0.92 7,u 3.os 2:i.rn C.nLi 3 l.:,4 3,98 5,58 84.52 0.23 1.sG ];3.39 100 

1H35 
1H36 

0.70 10.732) 1 
0.42 0.71 

HJ35 
193G 

2.2912,502) 1 
2.03 l.26 

1933 
19'34 
1935 
l93G 

2~;3 
2.G5 

0.121 2.oo 
0.19 l.91 

1933 
1934 
1935 
l93G 

0.73 
0,48 

0,41 1 0.2,1 
0Ao 0,33 

193:J 
1934 
1935 
193G 

3,07 
2.93 

Lsr I 0,94 
2,44 0.63 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de cr edit foncier seules 

3.ti!l l.os 12s.22 I cl..1„ 1 ,J9.t4 :t1s G.09 l 87.5s 1 0.051 
3.m I.os 2':i.23 3.so 3tl.14 ,l.S5 7.05 . tl7.ss 0.03 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

l.1s I ll.rn I lOO 
l.26 ~ 100 

2.21 1 lG.041100 
2.19 l G,44 100 

(5.s5 122.761 7.331 21.10 J,26 1 2.s5 181.os 1 0,61 1 
[;,21 20,45 \).44 2] .27 +.18 3.28 t,0.23 0.51 

11.14 
12.11 

Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 
10,4.'l 
9.(l,1 
[Lt1 
s.~o 

5, Sparkassen - Caisses d'eparqne 
1 ~ ~--------~~ 

1) Die Zahlen bis lUiH sind nur bedingt mit denen vou 1935 und 1\)36 verg-leiuhbu.r (siehe Anmerkung 1 Tabelle 2). 
Les chiff'rcs jusqu'n 193-! nc peuveut ß tre c otupnres suns uutt'e a ccux de IH:}fl et 19:Hi (votr remarquc 1 tablcnu No. 2). 

2) .l\:lit Elnschluss der Verpflichtungen aus Reportgesehiiftcn. - Y cotnpris lcs engagements der iva.nt d'opera.nons de report. 

11.GS 
10.73 
\J,:i5 

12,r,8 

4. 
ö7.m 2J,40 
57.75 2·LD5 

'"() 1 (·, ')'' D .41 _!-43 ~~-W 
4!1.,!I 1 ;).!19 2 l .G3 

0,72 
Ü,82 
Loa 
1.oD 

! -,,:0~ ]:l,57 
7G.!)3 Hl.54 

75.m I J..79 n,18 
7).02 l.G1 J :J.os 

1.rn 
l.21 
0.35 
0,58 

Total 1-5 
5,49 
5,82 
Ö,04 
-l.so 

BO.sö 
31.os 

28,71 1 4.15 
27.43 -l.or 

2!J.52 
~8.72 

27,JG 

!)5,12 
H4.99 
\!4,72 
9±,41 

0.22 
0.38 
0.39 
().4•, 

!);3.47 
!)3.36 
\ß,35 
U2,5G 

85,16 
85.rn 
84.Gs 
85.69 

Ls: 
1.91 
2,25 
2,52 

3.20 
,l.50 
,1.13 
4.09 

0.54 
0.55 
0,58 
0,61 

0.58 
0.61 
Ü,64 
Ü,72 

0-86 
0.91 
0.68 
Ü.5ß 

] .34 12,64 
Lia 12.n 
1.7() 12.94 
Lse ll.os 

4.34 
4,46 
4.70 
4.98 

100 
100 
100 
100 

5,95 
G.o3 
G.01 
ß.72 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
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Tab. 5 
Ergänzende Angaben zur Bilanz 

Renseignements cornplementaires au bilan 
Kantonal- Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken Raiffelsun- 
banken Grossbanken Bunquca lccn.lcs, mo yenncs et petites ba.nques kessen Sparkassen 

Jahr Grandes Catsses Cctsscs Total 
Bunques Bodcnln-ed il.bnnkcn I andere Banken de credit d'epargne Anneo cautonutcs banques 

banques de credl t f'onci er uutrcs banqucs mutual 

in Mtlltonon Franken - en mil lions de francs 

Aval- und Bürgschaftsverpflichtungen (Kautionen) - Montant des avals et cautionnements 

1;351 
2 

1 

3 

1 

4 

1 

[i 

1 

6 

1 

7 

1 

8 

32,9 133,9 10,5 19,,1 - 0,4 rn1,1 
1936 '32,9 B7,9 11,2 20,8 - 2,6 205,4 

Eigene lndossamen\sverpflich\ungen aus Rediskontierungen 
Montant des engagements par endossement d'effe\s reesccmptes 

1935 
1 

'37,1 
1 

5,1 
1 

1,5 
1 

8,2 
1 

- 
1 

0,2 
1 

52,1 
1936 21,B 6,0 O,G G,B - 0,2 34,4 

Gliederung der fremden Gelder, der eigenen Mittel und der Bilanzsumme 
nach dem rechtlichen Charakter der Institute 

Repartition des fonds etranqers, des Ionds propres et du total du bilan 
Tab. G d'apres le caractere juridique des instituts Tab!. 6 

Ge- 
Rtaat8- .m~i.ndc- Aktren- Genos:en- Übrige 
insüitutc inatitn tc ss: st:ha,t~~n Institute I Tob[ 

Jahr 1 . . Inatltu- Societes , llnst:J!~ti~H:'i uion s Societes coope- _A.t~.t~cf 
Annee ( 1• .n · corn- . anonymes ra.tives ms '1 u 3 

tuuuu.lcs 1 1 1----~-~~-- . -~-1 1 i in Milliunen Franken - en m.Illona de trancs in Prozenten - en pour-cent 

1, Fremde Gelder - Fonds etrangers 
l 2 3 -i 5 f, 7 -' 9 10 11 12 13 

l!ß2 6 208,7 7 526,2 2 7,87,7 '365,0 16 887,6 ,JG.7r, 44.57 16.51 2.16 100 
19'33 G 262,9 6 '.)li4,8 2 710,8 3G8,5 Hi 307,0 '38.41 42.71 16.62 2.26 100 
rn:H G BS2,1 G 595,8 2 502,4 ,l73,7 15 884,0 40.18 41.52 15.94 2.36 100 
Ul35 G 060,G 218,9 5 872,1 2 309,4 401,0 14 862,0 40.73 J.47 '39.51 15.54 2.70 100 
ioso G 201,::l 218,7 G 3Hl,1 22HB,3 :\88,4 15 492,8 40.o3 l,41 41.25 14.so 2.51 100 

2. Eigene Mittel (Nominalkapital und Reserven) - Fonds propres (capital nominal et reserves) 

HJ32 GSJ-,8 1501,8 :m1,c1 22,9 2 588,9 26.45 58.01 14.6ü O.ss 100 
19;3;3 691,7 1 B,37,7 3ß8,5 23,8 2,l21,7 28.56 55.21 15.22 0.98 100 
1934 fülli,7 l 29'3,l 363,1 26,G 2 '37!),5 29.2s 54.34 15.26 l.12 100 
1935 G,"i7,0 Hl,G 1227,6 343,5 24,7 2 272,4 28.91 0.s6 54.02 15.12 l.09 100 
1936 G73,5 20,;1 118:3,(.i 25'3,,J 24,6 2155,4 :31.25 0,95 54.91 l Lzs l.14 100 

3. Bilanzsumme - Total du biian 

1!)32 6 976,2 9 ,lG7,8 > 2rni,2 ll91,7 19 944,9 34.9, 4G.9, 1G.o9 1.96 100 
isss 7 030,6 8 565,2 ,3 158,1 '395,G 19149,5 3ß.n 4,L,n 16.49 2.o7 100 
Hm4 7141,0 8148,B 2 !)52,0 40±,2 18 ß,15,5 38.so 4:l.rn 15.s3 2.17 100 
l9B5 G 80ö,6 240,3 7 357,7 2 7 lG,7 ·.tll,5 17 551,8 38.77 1.37 4-1.92 15.48 2.46 100 
193ß ß 966,0 240,8 7 838,7 2 G14,H 4Hl,9 18 080,;J 38.53 ],33 14::Lfü 14.46 2.32 100 

Tabl. 5 

Total 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe der Bilanzsumme 1936 
Tab. 7 Repartition des banques d'apres le total du bilan 1936 Tabl. 7 

1 

I Lokalbanken, Mittel- 
Kan- und Kleinbanken Raiff- 
tonal- Gross- Banques locales, moyen- eisen- Spar- 

Staffelung der 1 
banken I bank cn I 

nes et petites banq ues kassen kass en 
Bilanzsumme 1) Total 

Banques I Grandes Bodcnkredit-1 andere Caisses Caisses 
Montant du total d n bi lan J) 

oan- 1 bunques banken Banken de credtt , d'epat-gne 

1 

tonales bunques de autres i mutuel I credit funcier I banq nes 
1 

Zahl der Banken-) - Nombre de banques2) 

1935 
1 

HJ36 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 

Bis 1 Mill. Fr. 570 589 - -- 3 30 525 31 
Yon 1- 5 Mill. Fr. 195 191 - - 13 45 106 27 

" 5- 10 ,, 
" 61 67 - - 12 30 6 19 

" 10- 20 " ,, 57 54 - - 18 19 - 17 

" 20- 50 " ,, 44 43 4 - 15 14 - 10 

" 50-100 ,, ., 21 22 3 - 8 3 - 8 

" 100-500 ,, ,, 28 27 16 4 5 1 - 1 
~, 500-1000 ,, ., 4 4 3 1 - - - - 

Über 1 l\Iilliarde Fr. 3 3 1 2 - - - - 

Total 983 1000 27 7 74 142 637 113 

Bilanzsumme - Total du bilan 

1935 1 1936 
in Millionen Franken - en ruil1ions de treues 

1 i 
1 Bis 1 Mill. Fr. 187,3 195,8 

1 

2,7 1 13,7 164,6 14,8 - - 1 

1 

Yon 1- 5 Mill. Fr. 394,4 388,1 - - 42,1 109,9 ' 
173,8 62,3 

" 5- 10 " " 451,2 i 494,1 - - 
1 

88,0 224,2 39,01 142,9 

" 10- 20 " " 803,41 779,9 -- - 258,4 261,8 - 

1 

259,7 

" 20- 50 " " 1426,2 1 372,9 151,0 - 436,3 462,3 - 323,3 

" 50-100 " " 1454,1 1544,2 244,7 - 544,0 214,3 - 541,2 

" 100-500 " " 6 805,0 6 733,4 4 370,9 1279,5 827,7 125,7 - 129,6 

" 500-1000 " " 2 623,1 2 579,6 1850,6 729,0 - - - - 

Über 1 Milliarde Fr. 3407,1 3 992,3 1401,1 2 591,2 - - - - 
----- ~~·-- 

Total 17 551,8 18 080,3 8 018,3 4 599,7 2199,2 1411,9 377,4 1473,8 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert inbegriffen. - Cbaque classe s'entend montant superteur compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Chaqne catssc de credit mutuel est compeee pour une banque, 
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Gruppierung der Banken nach der Höhe ihres Nominalkapitals 1936 
Tab. 8 Repartition des banques d'apres le montant du capital nominal 1936 Tab!. 8 

Lokalbanken, Mittel- 
Kan- und Kleinbanken Raiff- 
tonal- Gross- Banques locales, moyen- eisen- Spar- 

Staffelung des 
banken banken nes et petites banques kassen kaasen 

Kapitals1) Total 
Banques Grandes Bodenkredit- andere Caisses Caisses 

Montan! du capital I) 
can- banques banken Banken de credit d'epargne 

I tonales I banques de autres mutuel 
credit foncier banques 

Zahl der Bank en-) - Nombre de banques-) 

1935 
1 

1936 
1 2 3 4 5 6 

1 
7 i 8 9 

Ohne Kapital . 87 90 - - 4 7 1 - 79 
Bis 1 Mill. Fr. 775 791 - - 35 86 637 33 
Von 1- 5 Mill. Fr .. 70 68 5 - 22 40 - 1 

" 5-10 " " 18 18 6 - 7 5 - - 

" 10-20 " " 14 14 4 - 6 4 - - 

" 20-50 " " 11 12 9 3 - - - - 

" 50-100 " " 5 5 3 2 - - - - 

Über 100 n " 3 2 - 2 - - - - 

Total 983 1000 27 7 74 142 637 113 

1 

Nominalkapital - Capital nominal 

1935 
1 

1936 
in Millionen Franken - en millions de francs 

Bis 1 Mill. Fr. 45,8 47,3 - - 12,5 24,6 5,3 4,9 
Von 1- 5 Mill. Fr. . 147,0 142,0 18,0 - 44,3 78,1 - 1,6 

" 5-10 " " 111,5 111,5 41,0 - 43,0 27,5 - - 

n 10-20 " " 190,0 191,4 61,5 - 75,0 54,9 - - 

" 20-50 " " 367,0 403,0 290,0 113,0 - - - - 

" 50-100 " " 320,0 340,2 170,0 170,2 - - - - 

Über 100 " " 502,1 310,0 - 310,0 - - - - 

Total 1683,4 1545,4 580,5 1 593,2 174,8 185,1 5,3 6,5 

1 1 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert inbegriffen. - Chaque classe s'entend montant superteur compris. 
2) Die Raiffeisenkassen sind einzeln gezählt. - Cheque cetsee de credit mutuel est ccmptee pour une banque. 
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Tab. 9 

Veränderungen des Nominalkapitals im Jahre 1936 
Modifications du capital nominal en 1936 Tab!. 9 

Gruppe - Gr-onpe 

Y.u- 
1111.!nnc Ab 

nahme 
Dimi 
nution 

schnss tkr 
Zu- (+) 
bzw. Ab- i Stand 
nuhmcf-c-} 1 J~nde 1~BG 

Dill'<~- 
rnn ccs : Mon tunt 

ll. flu Hli:W 

Stand 
Ende J!l:li"> 

Ato11tant 
tl. fln J9i'.f) 

! Kapit.nJ - Capib..l f 

--Zier 1H•11 r- · 
in die I df•t· aus I 
Statistik I der Rta 

anfg-Pnotn- tietik aus- 
mcnen I ge:-;chicde- Pt::n:d an 

l11stit11Lc:l)I nun I föngs rn:H: 
des etub- Jns.·titutcl_)11:\:1o~1tant u.u 
li,;scnH:nLs1 des <'·tah- debut de 
nouvclle- i Hssemcn ts 1 u;;1i 

mcnt Clirnint·s 
intro<l11it:-:; de Ja 
dans Iu sta- 
stn- tiatiquo 1), 

tisf.iquc 1) 1 

Über- 

Aug 
mcn ta 
tion augmcnta 

tion (+), 
d.minu 
tion (-) 

in tn.useud Franken - en ruillict-s de fru.ncs 

4 

1 
57; 5001 G 1 7 1 8 1 9 1. Kantonalbnnken . , 5J7 5001 

1 
3 000 - + 3 000 580 500 

2. Groasbanken 7„2 120 - 73212!) 138 968 -138 9G8 59,1161 
3. Lokalbanken, Mitt«l- 

und Kloinbankcn . 
a, Bodcnkreditbauk en 17-1,l87 500 150 1747:37 119 74 + 45 17'1782 
b. nndoro Banken . 188 ;)72 2 4!)G 17 G52 17:1 2Hi 15 857 3 \!72 + 11885 185101 

4. Raiffcis,•nkassen 4(HJ8 - 4 998 ;;42 - + 342 5 340 
5. Sparkassen . 5 9Gti !) 5 !)57 ess 137 + 516 6 '173 ----- --- --- 

Total 1-5 1 G83 352 2 !JBG 17 811 l GG8 537 rnH71 143151 -123180 1545 357 
1) Mit Ei n sch luss der In s t.tutu, die in eine andere Gruppe versct:t,t worden sind. 

y com pria Jcs tnscltute qu i ont ete trunstercs d'un g roupo duns nn auta-e. 

Tab. 10 
Veränderungen der Reserven 1) im Jahre 1936 

Modifications des reserves 1) en 1936 Tabl. 10 - 
1 

Zunahme - Augmentation 
---~~-- 

t'nwr- Zuweisung 
Allucations Reserven schuss der 

-- .. ···- der neu Zu-(+) 
aus dem aufgcnom- Ab- bzw. Ab- Stand 

Stand aus dem Agio bei menen nahme nahme (-) Ende 1986 
Ende 19:15 Jahres- Ku.pi talcr- Institute Diverse Dlmtnu- Ditre- Montane 

Gruppe - Gr-oupe Morrtan t ertrHgnis hiihungen Rtablisse- Total tion rences: il fln 1936 Divers it fin 193:) pi'el evc- prtmcs ob- montsnou- uugmcnta- 
ment sur tenn es Iors vcllement tton (+), 

'Je r~~1ltat de Peleva- int.roduits diminu- 
tion du dans la 

1 

tion (-) 
I'oxerctce capital sta.tist.ique 

in tausend Franken - en milliers de francs 

1 ,, 3 4 5 6 7 8 9 10 
1, Kantonalbanken 224 090 8 201 - - 50 8251 2193 + 6058 230148 
2. Grossbanken . 141 750 500 ~ - 2 500 3000 - + 3000 144 750 
3. Lokalbanken, Mittel- 

und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken . 72 458 2 075 - 495 136 2706 323 + 2 383 74841 
b. andere Banken 47 427 1321 - 1324 1037 3 682 6219 - 2537 44 890 

4. Raiffeisenkassen . 12 447 1068 - - 5 1073 51 + 1022 13 469 
5. Sparkassen 82 587 9591 - 386 256 10 233 490 + 9 743 92 3'.30 

---- ---- ---- ---- --- --- 
Total 1-5 580 759 22 756 - 2205 3 984 28945 9276 +19 669 600 428 

1) Ohne Saldovortrag - Sans report 8. nouveau. 



- 79 

Tab. 11 

Verhältnis der eigenen Mittel zu den fremden Geldern 
Rapport des fonds propres aux fonds etranqers 

Lokalbanken, Mittel- und Klclnbunken 
.Ilanques Iocales, mo yeuncs et potjtos 

ban qucs Raiffeisen- 

' 
ku.sscn Sparkassen 

1 

' Oaisscs Calsses Total 
1 

1 de credit d'epargne 
' mutuel 

Kantonal 
banken Groasbnnkcn 1--- Jahr davon - dont 

Grandes 
bunques Annee Banques 

cantouales Bodcnkredit-1 u.ndere 
lmnk cn Banken 

bnnquus de autr-e s 
cr6dit Ioncier ban ques 

Total 

Eigene Mittel in Millionen Franken - Fonds propres en millions de francs 

1 3 4 

1932 813,3 11 il,3 50G,2 
1933 821,3 1 oou 497,8 
1934 826,5 958,0 490,6 
19,35 802,4 877,5 486,3 
1936 811,7 1 742,4 483,5 

1 

7 s 9 

13,6 84,5 2 588,9 

14,8 86,4 2 421,7 
15,9 88,5 2 379,5 

17,4 88,8 2 272,4 

18,8 99,0 2155,4 

5 (; 

248,5 1 237,8 
251,4 232,1 

Fremde Gelder in Millionen Franken - Fonds etrangers en millions de francs 

1932 6 773,7 4 979,3 3 507,9 309,1 1 317,6 ie 887,6 
1933 6 856,1 4 295,5 3 475,0 324,1 1 356,3 16 307,0 

1934 7 010,1 3 813,9 3 350,9 337,9 1 371,2 15 884,0 
19:15 G 93G,6 3 049,6 3146,4 1 945,2 1201,2 351,3 1 378,1 14 862,0 

l!JB6 7 090,5 3 629,7 3 052,2 1 919,4 1132,8 356,3 136,t,1 15 492,8 

1 

Eigene Mittel in Prozenten der fremden Gelder - Fonds propres en pour-cent 
des fonds etrangers 

1932 12.01 23.52 14.43 4.42 6.41 15.33 

1933 Llss 23.31 14.33 4.56 6.37 14.85 

1934 11.79 25.12 14.64 4.70 6.46 14.98 

1935 11.57 28.78 15.45 12.77 19.79 4.97 6.44 15.29 

1936 11.45 20.45 15.84 13.10 20.49 5.28 7.26 13.91 

Tabl. 11 
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Tab. 12 
Prozentuale Verteilung der fremden Gelder1) 
Repartition en pour-cent des fonds etrangers 1) Tab!. 12 

Banken- Verpflich- Checkrech- Kassen- 
kreditoren tungen aus nungen Depositen- obliga- Ob!iga- Pfandbrief- 

Report- und Kredi- Spar- und tionen und tionen- darlehen 
Engagements en geschäften Kreditoren toren 

Jahr banque auf Sicht auf Zeit einlagen Einlage- Kassen- Anleihen Emprunts 
Engage- Depots 

hefte scheine 
Emprunts aupres de Total 

A.nnee ments Comptes Cr0- en caisse Livrets Ob!iga- centrales 
auf der-lvant de cheques ances par d'emtssion 
Sicht andere 

d'opera- a terme d'epargne de tions et obliga- de lettres et comptes depöts bons de tions 
a vue a terme tions de creanciers caisse de gage 

report a vue 

1. Kantonalbanken - Banques oantonales 

1 ~ 4 5 6 ~ 9 10 11 12 
1933 2.16 - 7,97 5.13 39.o5 38.21 6.02 l.46 100 
1934 l.75 - 7,96 5.31 39.25 37.26 6,33 2.14 100 
1935 l.46 

1 

0.65 - 6.90 5.72 37.so 
1 

1.63 36.41 6.98 2,45 100 
1936 l,39 0.25 - 7,36 5.8o 36.78 l.55 36.s3 7.14 2.90 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1933 =rz:': - 30.41 12.29 ~ 31.40 2.26 0,42 100 
1934 8.75 - 28.99 13.54 15.63 29.90 2.54 0.65 100 
1935 5.45 

1 

l.82 - 28.43 11.69 4.77 
1 

11,93 31.49 3.os l.34 100 
1936 8.21 l.42 - 39.86 9.29 4.03 9.79 23.77 2.45 l.13 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques looales, moyennes et petites banques 

1933 ~ - 9.74 4.46 35.59 40.39 2.97 4.03 100 
1934 2.18 - 8.68 5,35 35.97 39.26 3,33 5.23 100 
1935 l.57 

1 

l.66 0.02 7.85 3,99 30.64 
1 

6.38 37.57 4.67 5.65 100 
1936 l.24 Los - 8.42 3.65 29.80 7.17 37.32 4.71 6.60 100 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19351 0.79 
1 

0.81 
1 

O.o3 
1 

4.20 
1 

l.24 
1 

32.21 
1 

4.76 
1 

44.69 
1 

4,31 
1 

6.96 
1 

100 
1936 Ü,48 0,Sl - 4.48 l.24 32.35 4,45 43.10 4,41 Sos 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

rn~~ 1 
2.s3 

1 

3.05 
1 

O.o3 
1 

13.74 
1 

8,45 
1 

28.01 
1 

9,04 
1 

26.02 
1 

5.25 
1 

3.52 
1 

100 
2.52 l,57 - 15.10 7,74 25.49 11.77 26.51 5.21 4,09 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 

1933 3.os - ll.01 - 60.25 25.66 - - 100 
1934 2.78 - 10.15 - 60.so 26.21 - - 100 
1935 0.12 

1 

2.11 - 9.69 - 53.22 
1 

6.79 28.01 - - 100 
1936 0.20 2.02 - 9.32 - 52,85 6.3, 29.27 - - 100 

5. Sparkassen - Caisses d'äparqne 

1933 ···- 0.78 0.76 Les 82.42 14.52 0.24 100 - - 
1934 0.51 - 0.87 J.30 82.40 14.51 - 0.41 100 
1935 Ü,44 

1 

0.31 - l.10 0.38 81.32 
1 

l.91 14.13 - 0.41 100 
1936 Ü.43 0.36 - Lis Q.62 81.oG l.74 14.13 - 0.48 100 

Total 1-5 

1933 ~ - 13.72 G.45 3(f21 34.GG 3,76 1.60 100 
1934 3"14 - 12.59 6.83 37.01 33.12 4.u 2.24 100 
1935 2.17 

1 

l.11 - Ll.os 5.95 33.9! 
1 

4,90 33.3s 4.88 2.65 100 
1936 2,85 0,74 -- 14.Gs 5.GO 32.01 4,72 31.69 4.77 2.9! 100 

1) Die Zahlen bis 193·1 aind nur bedingt mit denen von 19B3 und 1936 vergleichbar (siehe Anmerkung 1 Tabelle 2). 
Les chiff.res jusqu'a 1934 ne peuvent ctre compnrea snns autre a ocux de 193& et 19:JH (voir remarq ue 1 tnbleau No. 2). 



- 81 - 

Tab.13 

Sparhefte, Depositen- und Einlagehefte 
Livrets d'eparqne et livrets de depöts Tabl. 13 

Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Banquea locales, 

moyennes et petites banques Raiffeisen- Jahres- Kantonal- Gross- kassen t] Sparkassen 
ende banken banken davon - dorrt 

Caisses Caisscs Total 
Fin Banques Grandes I Bodenkredit- andere de credit d'epargne 

d'annee cantonales banques Total banken Banken mutuell) 

1 

bnuques autres 
de credit foncier banques 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte zusammen2) 

Depots en caisse d'eparqne et livrets de depöts ensemble2) 

Zahl der Institute, die Spar-, Depositen- und Einlagehefte ausgeben 
Nombre d'instituts qui emettent des livrets d'epargne et de depöts 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1933 27 7 172 2 (591) 96 304 
1934 27 7 170 2 (603) 97 303 
1935 27 7 185 72 113 3 (622) 110 332 
1936 27 7 184 73 111 3 (637) 112 333 

Zahl der Spar-, Depositen- und Einlagehefte - Nombre de livrets d'epargne et de depöts 

1933 1 741 687 542 315 854 473 169 098 696 820 4004 393 
1934 1793228 503 666 854 987 178 804 714 231 4 044 916 
1D35 1828 462 472 772 816 583 484 947 331636 189 020 729 449 4 036 286 
1936 1863 219 458 800 821206 490 357 330849 197 698 733 242 4 074165 

Betrag der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte in tausend Franken 
Montan! des depöts en caisse d'eparqne et livrets de depöts en milliers de francs 

1933 2 677 045 676 670 1236868 ms 652 1117 854 5 907 089 
1934 2 751185 596 046 1205 412 209 356 1129 838 5 891837 
1935 2 735 200 509 215 1164 775 718 975 445 800 214 953 1147 050 5 771193 
1936 2 717 397 503 707 1128 474 706 338 422136 215 252 1129 429 5 694 259 

Durchschnittliche Einlage auf einem Spar-, Depositen- oder Einlageheft in Franken 
Placement moyen sur un livret deparqne ou de depöts en francs 

1933 1537 1248 1448 1175 1604 1475 
1934 1534 1183 1410 1171 1582 1457 
1935 1496 1077 1426 1483 1 344 1137 1572 1430 
1936 1458 l 098 1 374 1440 1276 1089 1540 1398 

Spareinlagen allein - Depöts en caisse d'eparqne seuls 

Zahl der Sparhefte - Nombre de livrets d'eparqne 

1935 11 773 854 1 219 272 1 739 951 1 450 943 
1 
289 0081 182 237 

1 
724 355 13 639 669 

1936 1 808 516 217 '277 717950 457 825 260125 191106 728 505 3 663 354 
Betrag der Spareinlagen in tausend Franken - Montan! des depöts en caisse d'eparqne en milliers de francs 

1935 1 2 621 899 1 145 3641 963 9461 626 706 
1 
337 240 1 187 929 11120 681 15 039 819 

1936 2 607 553 148 217 $)09 666 620 883 288 783 189 865 1105 685 4 960 986 
Durchschnittliche Einlage auf einem Sparheft in Franken - Placement moyen sur un livret d'eparqne en francs 

19351 1478 
1 

663 
1 

1 30;3 
1 

1390 
1 

1167 
1 

1 031 
1 

1547 
1 

1385 
1936 1442 682 1267 1356 1110 993 1518 1354 

1) .:Hit Einschluss der Zentralkasse des Verbandes Sehweizenseher Darlehenskassen (System Raiffeisen). - Y compris Ia 
Oatsse centru.le de l'Unlon Suisse des Cnisses de eredlt mutuel (Systeme Raiffeisen). 

Z) Wegen Änderung dcsDilanzschemas s ind die Zahlen bis 1934 nur bedingt mit denen von 1935 und 193ß vergleichbar. - Par 
suite de modlflcntion du scherue de b ila.n, Ies ch lffres jusqu'a 1934: ne peuveut Ctre compares sans uutrcs ä. ceux de 1935 et 1936. 

6 
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Tab. 14 Bewegung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Zahl Bestand Einlagen Vermehrung Bestand 
der am Jahres- Neue Zins- und Zinsen bzw. Ver- am 

Gruppe Jahr Banken anfang Einlagen gut- zusammen Ab- minderung Jahresende 
schrif't hebungen 

Groupe Armee Nombre Montane Depots Total des Augmen- }Iontant 
de au debut effectues Interßts depöts Retraits tation cu [l. lu fin 

banquca de I'annee boulfle a et interüts diminution de I'annee 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte zusammen 1) 

in Millionen Franken - en millions de frunos 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 

1. Kantonalbanken 1934 27 2 673,6 763,5 81,3 844,8 767,2 + 77,6 2 751,2 
1935 27 2 751,2 716,3 82,4 798,7 814,7 - 16,0 2 735,2 
1936 27 2 735,2 718,3 81,6 799,9 817,7 - 17,8 2 717,4 

2. Grossbanken 1934 7 676,7 398,5 15,1 413,6 494,2 - 80,6 596,1 
1935 7 596,0 343,3 14,7 358,0 444,8 - 86,8 509,2 
1936 7 509,2 358,3 14,8 373,1 378,6 - 5,5 503,7 

3. Lokalbanken, 1934 170 1231,1 305,5 38,2 343,7 369,4 - 25,7 1205,4 
Mittel- und 1935 184 1202,7 279,5 37,2 316,7 355,8 - 39,1 1163,6 
Kleinbanken 1936 184 1169,1 264,7 36,6 301,3 351,7 - 50,4 1118,7 
a. Bodenkredit- 1935 72 735,1 165,1 22,4 187,5 204,2 - 16,7 718,4 
banken allein 1936 73 724,9 159,6 22,7 182,3 201,5 - 19,2 705,7 

b. andere Banken 1935 112 467,6 114,4 14,8 129,2 151,6 - 22,4 445,2 
allein 1936 111 444,2 105,1 13,9 119,0 150,2 - 31,2 413,0 

4. Raiffeisenkassen 1934 1 (603) 195,2 44,8 6,9 51,7 41,5 + 10,2 205,4 
1935 2 (622) 209,1 41,2 7,1 48,3 46,5 + 1,8 210,9 
1936 2 (637) 210,9 41,4 7,1 48,5 48,5 - 210,9 

5. Sparkassen 1934 97 1117,5 212,7 37,4 250,1 237,8 + 12,3 1129,8 
1935 109 1148,5 196,1 37,1 233,2 234,7 - 1,5 1147,0 
1936 112 1147,0 184,7 38,0 222,7 240,3 - 17,6 1 129,4 --- 

Total 1-5 1934 302 5 894,1 1 725,0 178,9 1 903,9 1910,1 - 6,2 5 887,9 
1935 329 5 907,5 1576,4 178,5 1 754,9 1 896,5 -141,6 5 765,9 
1936 332 5 771,4 1567,4 178,1 1 745,5 1836,8 - 91,3 5 680,1 

Spareinlagen allein 

1. Kantonalbanken 1935 26 2 632,0 639,7 79,4 719,1 729,2 - 10,1 2 621,9 
1936 26 2 621,9 643,5 78,7 722,2 736,5 - 14,3 2 607,6 

2. Grossbanken 1936 2 146,9 58,0 4,3 62,3 61,0 + 1,3 148,2 
3 a Bodenkredit- 1935 71 637,3 116,8 19,4 1,36,2 146,8 - 10,6 626,7 

banken 1936 72 635,0 118,2 19,8 isao 152,1 - 14,1 620,9 
3 b Andere Banken 1935 97 35G,3 74,4 11,2 85,6 104,7 - 19,1 337,2 

1936 98 298,7 69 9 9,2 71,4 86,8 - 15,4 283,3 -·,...i 
4. Raiffeisenkassen I Hl35 2 (622) 184,7 3G,2 6,3 42,5 40,2 + 2,3 187,0 

1936 2 (637) 187,0 38,2 6,3 44,5 4:3,2 + 1,:3 188,3 
5. Sparkassen 

1 1935 109 1122,2 181,8 36,2 218,0 219,'.J - 1,!) 1120,3 
1936 112 1121,3 174,1 37,2 2 ll,3 226,9 - 15,6 1105,7 

1 

'fotal 1-5 1 Hl35 305 4 !)32,5 1 048,:l 152,5 1 201,4 1240,8 - 39,4 ,1 893,1 
1 1936 312 5 010,8 1 OD4,2 155,5 1 249,7 130(5,5 - 56,8 4 954,0 

1) Wegen Änderung des Bilanzschemas sind die Zahlen von 19ilf, und 193G nur bedingt mit denen von 1934 vergleichbar. 
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Mouvement des depöts en caisse d'eparqne et livrets de depöts Tab!. 14 

Bestand am Neue Zins- Einlagen Vermehrung 
J ahrcsanfang Einlagen gutechnft und Zinsen Ab- bzw. Jahr Gruppe 

Montant Depots Interöts 
zusammen hebungen Verminderung 

Annee Groupe au debut effectues bonifies Total des depöts Retr a.its Augmentation 
de I'annee et interCts ou diminution 

Depots en caisse d'eparqne et livrets de depöts ensemble 1) 

in Ojo des Bestandes am Jahresanfang - en pour-oent du monta.nt au debut de I'aunee 

11 12 13 14 15 16 17 18 
100 28.56 3.os 31.59 28.69 + 2.90 1934 1. Banques 
100 26.os 3.oo 29.os 2H.61 - 0.58 1935 cantonales 
100 26.26 2.98 2!bt 29.8!) - 0.65 1936 

100 58.89 2.23 61.12 7,3.oB -11.m 1934 2. Grandes banques 
100 57.59 2.4(, 60.or, 74.G2 -14.57 1935 
100 70.37 2.90 73.27 7'1.35 - Los 1936 

100 24.82 3.10 27.92 ,lO.oo - 2.os 1934 3. Banques locales, 
100 23.24 3.o9 2ß.3:l 29.58 ~ 3.25 1935 moyennes et 
100 22.64 3.13 25.77 3(J.os - 4.31 1936 petites banques 

100 22.41l 3.o5 25.51 27.78 - 2.27 1935 a. banques de cre- 
100 22.02 3.13 25.15 27.so - 2,G5 1936 ditfoncier seules 

100 24.47 3.16 27.63 32.42 - 4.79 1935 b. autres banques 
100 23.66 3.13 26.79 33.81 - 7.02 1936 seules 

100 22.93 3.52 26.45 21.25 + 5.20 1934 4. Caisses de credit 
100 19.7! 3.40 23.11 22.2s + 0.83 1935 mutuel 
100 19.üS 3.37 23.oo 23.oo - 1936 

100 19.03 3.35 22.ss 21.2s + l.10 1934 5. Caisses d'epargne 
100 17.07 3.23 20.so 20.42 - 0.12 1935 
100 16.10 3.32 19.42 20.95 - l.53 1936 

100 29.27 3.03 32.so 32.41 -- 0.11 1!)34 '.rotal de 1-5 
100 26.68 3.02 29.70 32.10 - 2,40 1935 
100 27.16 3.os 30.24 31.s2 - l.58 1936 

Depots en caisse d'eparqne seuls 

100 24.so 3.02 27.32 27.70 - 0.38 1935 1. Banques 
100 24.54 3.oo 27.54 28.09 - 0.55 1936 cantonales 
100 39.48 2,93 42.41 41.53 + 0.88 1936 2. Grandes banques 
100 18.33 3.o4 21.37 23.o3 - 1.66 1935 3a Banques de 
100 18.61 3.12 21.73 23.95 - 2.22 1936 credit foncier 
100 20.ss 3.14 24.02 29.ss - 5.36 1935 3b Autres banques 
100 20.82 3.os 2,3.90 29.06 - 5.16 1936 
100 19.Go 3.41 23.01 21.76 + l.25 1935 4. Caisses de credit 
100 20.43 3,37 23.so 23.10 -l- 0,70 1936 mutuel 

100 lG.20 3.23 Hl.43 UJ.GO - 0.17 1935 5. Caisses d'ep:,rgne 
100 15.G2 3.32 I i:l.84 20.23 - l,39 Hl36 

100 21.27 ,l.09 24-.:rn 25.15 - 0.79 1935 'rofaL[ de 1-5 
100 21.84 3.10 24.D4 26.07 - 1.13 1936 

l) rar snite de modification du sohema de btlun , los chiff'res de 19:_15 et 103G ne peuvent An-e compcres eans autre ii ceux de 
I'unnec 1934 
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Prozentuale Verteilung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
Tab. 15 nach dem Zinsfuss 

Jahres- P/o 41/2 0/o 
ende und 

11/2°/o 2 0/o 21/4 0/o 21/2 °/o 23/4 °/o 3 °/o 31/4 °/o 31;20/0 33/4 0/o 4 °/o 41/4 °/o und 

Fin darunter darüber 
et au- et au- d'annee dessous dcssus 

Spareinlagen - Depöts en caisse d'eparqne 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 

1935 0.20 O.o3 1.24 - 3,51 2.oo 61.70 30.49 O.n 0,07 0,05 - - 
1936 0.06 0.04 l,37 l.27 l.94 l,68 59.36 33.25 0,91 0.07 0.05 - - 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19351 0.191 0.19 1 2,921 - 1 9.141 0.82 1 53.31 1 32.121 l.31 1 
0.16 I 0.831 

- 

1 
- 

1936 0.09 0.10 0,88 0.02 10,38 l.08 73.s4 12.Go 0.02 - - 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de credit foncier 

19351 0.131 0.131 O.os I 0.01 1 0.351 0.01 1 45.52 1 38.69 113,141 0.751 l.241 - 
1 

- 
1936 0.01 0.02 0.01 0.33 0.01 22.89 59.68 14.91 0.92 l.22 - - 

Sb Andere Banken - Autres banques 

19351 0.01 1 0.01 1 0.20 1 O.o3 I 0.69 1 0.06 121.02 1 U.rn 143.13 1 6.01 1 l.49 1 0.061 0.10 
1936 0.04 0.01 0.26 0.01 0.06 j 10.50 29.rn 42.s2 13.75 3.15 0.19 0.02 - 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 - 
1 

- 
1 

- 

1 
- 

1 
- 

1 
- 

1 
0.9o 149.41 144.is I 4.681 0.771 - 

1 

- 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19351 ~21 
- 

1 

0.041 - 
1 

0.10 1 - 
1 

3.43 1 ,33.09 159.38 1 3.61 1 0.33 1 - 

1 
- 

1936 - 0.02 - 0.14 - 2.54 2ß.45 ÖÖ.96 3.57 0.32 1 - - 

Total 1-5 

19351 0.12 1 0.051 0,81 1 0.01 1 2.38 1 l.13 14:-3.39 1 ;)l.74 118.61 1 ].33 1 0.361 0.01 1 0.01 
1936 O.o4 O.o3 0.75 0.68 l.10 ().92 :n .49 34.,o 21.ü l.93 0,49 0.02 - 

Depositen- und Einlagehefte - Livrets de d epöts 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 

19351 Lts I 0.07 1 29.23 1 - 115.761 ·-·- 140.m, 1 0.21 112.45 1 0.091 0.20 1 - 

1 
0.12 

1936 l.56 - 28.90 - 14.49 - 42.01 0.21 12.22 0.26 0.29 ~- - 

2. Grossbanken - Grandes banques 

l!l3fil l.2s I 8.s3 1 5.76 1 - 13,3.121 - 144.161 l.01 1 5.46 1 - 

1 
0.381 - 

1 
- 

]93ß 7.,,8 0.12 19.57 - 22.4!) 0.03 43.si 1.20 4.s9 - 0.28 - - 

3 a Bodenkreditbanken - Banques de oredlt fonoier 

rn:\ri] - 

1 
O.u I l.o4 1 0~1 1 o 1 0.;,; 110.Gc 1 :!8.ss 1 51.71 1 0.19 1 2.~1 1 0 .,- 1 - ;_,.oi _ ....... ) 

] ')'"' - 0.02 • 0.48 ,3.rn ;J,3i; .,.!_~:12 ;J0.57 32.s1 1 G.rn 2.97 0.18 -- ,_,JUi 
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Repartition en pour-cent des depöts en caisse d'eparqne et livrets 
de depöts d'apres le taux d'interät Tabl. 15 

Jahres- 1% 41/20/o 
ende und 

11/2% 31/4 °lo 33/4% 
und 

darunter 2% 21/40/o 21/2% 23/4% 3% 31/2% 4% 41/4 % darüber Fin et au- et au- 
d'aanee dessous dessus 

Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

3b Andere Banken - Autres banques 

19~5, t14 / 3 1 0~16 , 
5 

1 
t39 I 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 12 1 13 1 

14 
0.07 - l.11 19.94 17 .91 14.91 4.u 38.43 l.53 0.3o 

1936 0.13 0.16 - 5.os 0.11 13.oo 36.19 5.ss 2.o5 35.76 0.96 0.08 
4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 - 1 - 1 - 1 - 1 0.04 1 l.24 1 5.92 1 16.74 1 26.58 1 18.s2 1 23.9s I 7.o8 1 0.15 
5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

19351 - 
1 
- 

1 
0.07 1 - 

1 
4.55 1 6.41 110. 76 1 0.20 1 4.29 1 44.91 1 27.89 1 0.92 1 - 

1936 - - 0.14 - 4.40 4.88 9.58 39.oo 3.75 9.71 28.21 0.21 - 

Total 1-5 

19351 0.91 1 4.14 1 8.os I - 119.os I 0.60 1 33.02 1 7 .79 115.01 1 2.67 1 8.39 1 0.35 1 0.01 
1936 3.92 O.o9 13.96 - 14.56 0.74 31.74 12.58 10.07 3.19 8.12 0.42 0.01 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte zusammen - Depots en caisse d'eparqne 
et livrets de depöts ensemble 

1932 l.17 0.69 2.60 0.34 2.91 2.93 29.33 21.95 27.11 7.45 3.24 0.06 0.16 
1933 l.02 0.42 3.99 0.13 6.49 2.48 39.30 20.50 2L2o 3.10 l.23 0.06 O.os 
1934 0.76 0.01 2.s2 0.11 l.92 2.17 39.69 27.44 22.25 2.23 0.53 O.os O.o4 
1935 0.22 O.o1 l.65 0.01 4.28 Los 42.21 29.01 18.20 l.53 l.23 O.o4 0.01 
1936 0.54 0.04 2.44 0.60 3.09 0.90 36.75 31.95 19.99 2.o9 l.54 0.01 - 

Durchschnittliche Verzinsung der Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte 
lnteret moyen bonifie aux depöts en caisse d'eparqne et livrets de depöts 

Tab. 16 Tabl. 16 

.; Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
Ra.iff'eiaen- 

Kantonal- Grossbanken 
Banques Iocales, moyennes et petites banqu es 

kessen Sparkassen 
ende banken 

Grandes I Bodenkredit-1 andere Caisses Caisses Total 
Fin Banques banques banken Banken de credtt d'epargne 

cuntonales Total 

1 1 

d'annee banques de autres mutuel 
credit foncier banques 
Prozentsatz - pour-cent 

Spareinlagen - Depöts en caisse d'eparqne 

19\51 
2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 

1 

8 

1 

9 
3.04 3.oo 3.23 3.17 3.33 3.41 3.41 3.17 

1936 3.05 2.97 3.so 3.21 3.42 3.39 3.43 3.19 
Depositen- und Einlagehefte - Livrets de depöts 

19351 2.66 
1 

2.65 
1 

3.45 
1 

3.33 
1 

3.54 
1 

3.73 
1 

3.61 
1 

2.97 
1936 2.67 2.57 3.43 3.36 3.48 3.64 3.44 2.90 

Spareinlagen, Depositen- und Einlagehefte zusammen - Depöts en caisse d'äparqne et 
livrets de döpöts ensemble 

1932 3.09 2.77 3.40 3.56 3.20 
1933 2.98 2.59 3.26 3.45 3.09 
1934 3.o4 2.79 3.26 3.49 3.45 3.15 
1935 3.03 2.8o 3.27 3.19 3.84 3.44 3.41 3.15 
1936 3.os 2.69 3.32 3.26 3.44 3.41 3.43 3.15 
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Prozentuale Verteilung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen 
Tab. 17 nach dem Zinsfuss 
Jahres- 
ende 

3°/o 31/40/o 31/2°!o 33/ 4°!o 40/o 41/40/o 41/2% 43/4% 50/o Fin 51/40/o 51 /2°/o rrotal 
d'rm nee 

Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 11 12 13 

Hl33 0.56 Lis 24.G5 22.oo 20.47 3.89 4.34 n.« 11.75 - - 100 
1934 0.34 Lis 24.25 34.s, 22.25 4.43 3.53 4.35 4.n ~- - 100 
Hl35 0.23 l.22 22.36 43.30 27.s1 3.54 0.15 0.57 O.s2 - - 100 
1936 0.13 0.97 20.37 37.29 36.11 3.37 0.05 0.52 0.59 - - 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1933 2.05 - 6.47 6.s5 49.ss 4.23 2.70 J..47 26.,;s 0.02 - 100 
1934 l.48 - 5.98 3,67 65.06 5.39 7.94 J.44 8.52 0.02 - 100 
1935 l.24 - 5.23 3.23 74.73 3.G3 8.39 0.14 3.42 - - 100 
1H36 O.ie - 6.72 l.65 71.2~ G.es 9.96 0.1:S 3.60 0.01 - 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1933 - 0.01 3.01 12.54 40.12 Hb, 1 
7.92 4.31 rn.r.-1 0.82 0.05 100 

1934 - 0.01 3.30 13.G:? 5G.ot 10.75 4.39 2.48 9.rn O.so 0.01 10!) 
1935 - - 3.28 1:3.17 ö5.rn ]9 ''l I 2.1:\7 0.GS 2.22 O.os 0.01 100 . .:....Q; 

1936 - 0.60 2.09 8.112 62.0G 22.11 3.39 0.2G Los 0.03 - 100 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19351 - 

1 

- 

1 
4,.11 115.11 165.73110.20 1 1.39 1 0.GG I 2.GS I - 

1 

- 

1 
100 

1936 - - 2.43 9.o9 Gl.7o 21.91 9 . ., 0.19 l.:?G- -~ - 100 -·.n_ 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19351 - 

1 

0.01 1 0.891 7.571 G3.as l fü1s I 6.98 1 0.85 1 ().95 1 Ü.17 1 0.02 1 100 
1936 - 2.26 l.13 3.G6 ßß.09 22.89 5.s3 0.4,, 0.59 0.10 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

19361 0.01 1 - 
1 l.n \ 11.01 1 72.os I 8.52 1 0.51 1 0.10 1 O.o3 1 - 

1 
- 

1 
100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 

1933 - 0.04 3.16 25.25 46.78 7.59 4.s5 G.44 5.89 - - 100 
1934 - 0.o4 3.39 27.46 62.78 2.19 l.47 l.62 1.05 - - 100 
1935 - 0.85 6.!)8 2,!.37 60.33 7.01 0.35 O.os 0.03 - - 100 
1936 - 0.02 2.os 24.si IÜ.G4 2.35 0.10 - - - - 100 

Total 1-5 

1932 0.51 0.03 7.24 !.l.38 24.41 5.84 9.06 15.48 27.40 0.61 0.04 100 
1933 0.77 0.56 14.o3 rn.06 33,55 5.89 4,SG G.92 17.14 0.21 0.01 100 
1934 0.49 0.59 14.21 22.53 41.60 G.rn 4.62 3.15 G.54 0.os - 100 
1935 O.se 0.67 13.75 27.32 47.35 5.ss 2.45 0.50 l.10 

0.01 1 

- 100 
1936 0.10 0.65 12.G2 23.39 50.74 8.35 2.57 0.37 l.20 - 100 
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Repartition en pour-cent des obligations de caisse et emprunts par obligations 
d'apres le taux d'interet Tab!. 17 

Juhres- 
ende 

3°io 31/40/o 33/40/o Fin 31/2°/o 40/o 41/4°/o 41/20/o 43/4°/o 50/o 51/4°/o 51/2°/o 'rotal 
d'annee 

Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 

1 
3 4 5 

1 
G 7 8 

1 
9 10 11 

1 
12 13 

1933 8.23 0.76 11.36 9.75 38.ss - 8.49 20.61 2.42 - - 100 
1!)34 7.43 0.GG l0.2G 8.98 43.39 - 7.ss 19.15 2.25 - - 100 
1935 ß.59 0.5G 9.31 8.1s 4B.96 - 13.84 17.5G - - - 100 
1936 6.12 0.50 12.77 7.70 41.sD I - Hl.20 14.s2 - i 

- - 
1 

100 

2. Grossbanken - Grandes banques 

19,331 
-·- -- - - - - - - 84.54 15.4G - 100 

19:34 -- - - - -··- - -· 84.54 15.4G - 100 
l 935 - - - - -- -- - -- 84.os 15.97 - 100 
1936 \ - - - - ---- -- - - ss.e 16,87 - 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Bar.ques locales, moyennes et petites banques 

1933 - - - 14.50 24.10 - 9.38 - 52.02 - - 100 
1934 - - - 13.09 30.ss 0.90 8.52 - 46.GG - - 100 
1935 8.1G ·- - 9.6[ 36.54 0.GS 10.06 - 34.95 - - 100 
1936 8.35 - - 9.63 39.0G l.62 10,61 - 30.73 - - 100 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de cre dit foncier seules 

1935114.31 1 - 
1 

- 116.84 128.271 
l.5G I 

8.10 
1 

- 1 32.1s 
1 

- 

1 

- 

1 
100 

1936 H.16 - --- Hbi 34.62 8.54 - 2·1.78 - - 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19351 - 

1 
- 

1 

- 

1 

- 147„131 l,591 12.25 
1 

- 1 38.63 
1 

- 

1 

- 

1 

100 
1936 - - - - 45.43 l.69 13.59 - 39.29 - - 100 

Total 1-3 

1932 5,94 0.71 4.8o 8.58 23.13 - ll.21 14.65 27.91 2,56 0.51 100 
1933 5,54 0.52 7.65 8.93 29.s6 - 7.28 14.04 23.68 2,45 - 100 
1934 5.05 0.45 6.98 8.33 34.89 0.15 6.81 13.03 22.01 2.30 - 100 
1935 6.o5 0,36 6.20 7.37 36.75 0.13 11,41 11.72 17.96 2.o5 - 100 
1936 5,81 0.34 8.75 7.15 36.so 0.31 13.17 10.15 15.99 2.03 - 100 

Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

1932 1.oo 0.09 7.02 9,31 24.29 5.31 9.25 15.41 27.44 0.79 0.09 100 
1933 l.24 0.55 13.40 15.36 33.19 5.31 5.10 7.62 17.79 0,43 0.01 100 
1934 0.99 0.58 13.47 20.96 40.85 5.47 4.86 4.24 8.25 0.32 0.01 100 
1935 l.11 0,63 12.77 24.73 45.98 5.14 3.60 J.95 3,81 0.23 - 100 
1936 0.85 0.61 12.11 21.27 48.85 7.so 3.96 l.65 3.13 0.27 - 100 
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Durchschnittliche Verzinsung der Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen 
lnterät moyen bonifie aux obligations de caisse et emprunts par obligations 
Tab. 18 Tab!. 18 

Lokalbanken, l\littel- und Kleinbanken 
Kantonal- Gross- Banques locales,moyennes et petites banques Raiffeisen- 
banken banken davon - dont kassen Sparkassen 

Jahresende 
Bodenkredit-1 andere Caisses Caisses Total 

Ba.nques Grandes 
Fin d'annee Total banken Banken de credit d'eparg ae cantonales banques banques de autres mutuel 

cr edit foncier banques 
Prozentsatz - pour-ce:nt 

Kassenobligationen und Kassenscheine - Obligations et bons de caisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1931 4.55 4.70 4.69 4.64 4.63 
1932 4.29 4.48 4-48 4.39 4.39 
1933 4.os 4.23 4.26 4.07 4.14 
1934 3.89 4.10 4.u 3.98 3.95 3.99 
1935 3.79 4,04 4.02 4.oo 4.o8 3.99 3.92 3.90 
1936 3.81 4.06 4.o5 4.o4 4.07 3.97 3.93 3.92 

Obligationen-Anleihen - Emprunts par obligations 

1931 4.21 5.o3 4.69 - - 4.46 
1932 4.11 5.o4 4.61 - - 4.37 
1933 4.05 5.04 4.53 - - 4.29 
1934 4.o5 5.o4 4A8 - - 4.27 
1935 4.06 5.04 4.30 4.18 4.45 - - 4.24 
1936 4.04 5.o4 4.26 4.11 4.47 - - 4.20 

Kassenobligationen und Obligationen-Anleihen zusammen 
Obligations de caisse et emprunts par obligations ensemble 

1931 4.51 4.72 4.69 4.64 4.61 
1932 4.27 4.52 4.49 4.39 4.39 
1933 4.04 4.29 4.2s 4.07 4.16 
1934 3.91 4.17 4.14 3.98 3.95 4.02 
1935 3.83 4.13 4.o5 4.02 4.14 3.99 3.92 3.95 
1936 3.85 4.16 4.o7 4.05 4.13 3.97 3.93 3.96 

Tab. 19 
Verteilung der Pfandbriefe nach dem Zinsfuss 

Repartition des lettres de gage d'apres le taux d'lnteret Tabl. 19 

J_ahr~send,° 131/20/o 1 33/40/o j 4 °lo 1 41/40/o j Total 131/2% 1 33/4% 1 4°!o 1 41/4°!o 1 'l'otal 
Fm d annee in Millionen Franken - en millions de francs in Prozenten - en pour-cent 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1931 - 30 92 - 122 - 24.59 75.41 - 100 
1932 - 100 105 - 205 - 48.78 51.22 - 100 
1933 7 104 151 - 262 2.67 39.69 57.64 - 100 
1934 7 104 239 - 350 2.oo 29.71 68.29 - 100 
1935 7 111 269 10 397 Lre 27.96 67.76 2.52 100 
1936 7 131 305 10 453 l.55 28.92 67.33 2.20 100 
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Tab. 20 

Durchschnittliche Verzinsung der Pfandbriefe 
lnterät moyen bonifie aux lettres de gage Tab!. 20 

Jahresende - Fin d'annee 
Pfandbriefzentralen 

1931 1 1932 1 1933 1 1934 1 1935 1 1936 Centrales de lettres de gages 
Prozentsatz - pour-cent 

1 2 3 4 5 6 7 

Beide Zentralen zusammen - Les deux centrales 3.94 3.88 3.89 3.92 3.93 3.93 

Im Jahre 1936 öffentlich aufgelegte Bank- und Pfandbriefanleihen 
Emissions publiques d'emprunts de banques et d'emprunts par lettres de gage 
Tab. 21 pendant l'annee 1936 Tabl. 21 

Emis- Brutto- Netto- An- davon 
sions- leihens- Kon- 

Zins- kurs t) Rendite Rendite betrag verston 
fuss Ren de- Ren de- Fällig- Künd- 

Monat Schuldner Cours ment ment keit bar Montane dont 
Taux d'emls- de I'em- con- 

Mois Debtteur ston r) brut net Eche- Denon- prunt version 
ance ~able 

in tausend 
in Prozenten Franken 

en pour-cent en milliers 
de fr anca 

1 2 

1 

3 

1 

4 5 6 7 8 

1 

9 

1 

10 
Jan./Feb. Pfandbriefzentrale der 

schweizerischen Kantonal- 
banken, Pfandbriefanlei- 
hen Serie XI . 4 97.oo 4.26 4.o5 1951 1946 20000 - 

März Solotburner Handelsbank 41/2 99.64 4.57 4.32 1942 - 850 850 
Juni Hypothekarkasse des Kan- 

tons Freiburg, Anleihen 
Serie F von 1936 41/4 99.64 4.32 4.o8 1942 - 1300 1300 

Oktober Pfandbriefzentrale der 
schweizerischen Kantonal- 
banken, Pfanclbriefanlei- 
hen, Serie XII 33/4 99.25 3.8o 3.61 1956 1946 16000 - 

November Hypothekarkasse des Kan- 
tons Bern 31/2 98.40 3.64 3.45 1942-61 - 15000 - 

Dezember Schweizerische Bodenkredit- 
Anstalt, Anleihen Serie G 33/4 99.40 3.81 3.60 1949 1945 15000115000 

1 1 

t) Ohne den eidgenössischen Titelstempel. - Sans le timbre Jederal. 
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Die Spartätigkeit und die Hypothekaranlagen nach den Niederlassungen 
Tab. 22 der Banken1) in den einzelnen Kantonen 

1 

I D _ it I Kassen- 1 Inländische I epost en- ! 
Spar· 1 und oblig-ationen Hypothekar-, 

Wohn- einlagen Einlage hefte Total und K~ssen- Total anlagen 
2) 

1 

b iilk . O' Depöts . scheine Placements 
evo erung en catsse Liv;·d:'i Kol. 3 u. J Obligations Kol. 5 u. G hy pothe- 

Kanton Population I d'epargnc 1 , ' ~ et bons caires 

! d , id 1 depöts I en Sutssev) e rest ence · de ca issc 

1 

1030 1 Bestand - 1\Iontant 1936 

in tausend Franken - cn milliers de francs 

1 " 3 4 5 G 7 8 

! 
' Zürich 617 706 753 986 214 363 968 349 1 Fi8 f:l8ö 2126 734 1837035. 

1 Bern. 688 774 1157 027 42 061 1199 088 642 811 1 841899 1 635 572 I 
! Luzern . 189 391 229 790 11 312 241102 140 469 381 571 248 700 
1 ! Uri 22 968 22 975 l 611 24586 7 909 32 495 17 666 
s Schwyz . 62 337 88 875 11177 100 052 38150 13S 202 97 441, 

! Obwalden . 19 401 20023 4025 24 048 14 807 38855 30 0941 
1 Xidwalden lö055 2ö 86S 1 789 27 657 15 021 42 678 
1 

25 803 

' Glarus 35 653 69 687 2 033 71720 11580 8'3 300 46 661 
1 
1 /,ng 34 39ö 55 348 281 ss 629 26 974 82 603 76 918 i 
! Freiburg 143 230 111 401 3 771 115172 132 705 247 877 174 532 

! Solotlrnrn . 144198 199 254 4 607 203 861 210 497 414 358 418156 

1 

Basel-Stadt 155 030 185 574 147 765 333 339 309 839 643 178 589 207 

Basel-Land 92 541 79928 7047 86 975 159103 246 078 303 00± 

Schaff ha usen 51187 58 388 5 983 64371 76 753 141124 122 2\J8 

Appenzell A.-Rh. 48 977 62 284 1548 63 832 38 728 102 560 44 913 

Appenzell I.-Rh. 13 988 16168 468 16 636 11625 28 261 141U4 

St. Gallen . 286 362 442 296 82 617 524 913 428 038 952 951 782 831 

Graubünden . 126 340 75112 5 760 80 872 152 247 233119 257 995 

Aargau . 259 644 430 577 5 678 436 255 376147 812 402 748 563 

Thurgau 136 063 151 221 19 576 170 797 312 467 483 264 424 519 

'I'ossin 159 223 99 667 22 724 122 391 37 839 160 230 134 931 

Waadt . 331853 332 712 63504 396 216 219 361 615 577 682 740 

Wallis . 136 394 55 657 9 593 65 250 82131 147 381 70190 

Neuenburg 124 324 104 423 21666 126 089 120166 246 255 179 571 

Genf. 171 366 136 528 37 351 173 879 207 605 381484 288 476 

'rotal 4 066 400 4 964 769 728 310 5 693 079 4 931357 10624436 9 252 010 

1) )fit Einschluss der Privatbankfinnen, <lie sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 
2) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Darlehen gegen inländische hypothekarische Deckung. 
3) Nach der schweizerischen Sparkassenstatistik von 1918. 
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L'eparqne et les placements hypothecaires, Repartition d'apres les comptoirs 
des banques1) dans les differents cantons Tabl. 22 

Durchschnittlicher Bestand auf einen Einwohner - Montant moycn par hubttant 
-~-~- 

I Depositen- 
Kassen- I Inlhndlsche 

obltgutionen Hypothekar- 
Spareinlagen und 

Total und Kassen- Total anlagen2) 
Depöta en caisse Efnlag eherte scheine 

Kol. 12 u. 13 Canton Kol. 10 u. 11 Obligations Placements 
d'epargne Livrets hypothe- 

de d epöts ! I et bons 
de caisse caires 2) 

19183) 
1 

1936 
----· ·--- 

in Franken - en francs 

9 10 11 12 is J,l 15 16 

609 1221 347 1568 1875 3 443 2 974 Zurich 

i 1041 1680 61 1 741 933 2 674 2 375 Borne 

599 1 213 60 1273 742 2015 1 313 Luoerno 

5'1li l 000 70 1 070 344 1414 769 Uri 
611 1426 179 1605 612 2 217 1563 Schwyz 

540 l 032 207 1239 763 2 002 1551 Unterwald-le-Ilaut 
890 1718 119 1837 998 2 835 1 714 U uterwald-le-Bas 
904 1954 57 2011 325 2 336 1309 Glaris 
939 1609 8 1 617 784 2401 2 236 Zoug 

532 778 26 804 927 1 731 1219 Fribourg 
719 1 382 32 1414 1460 2874 2 900 Soleure 

1 723 1197 953 2150 1 999 4H9 3 801 Bale-Ville 1 
476 864 76 940 1719 2 659 3 274 Bftle-Can1pagne 

613 1141 117 1258 1499 2 757 2 389 Schuff houso 

494 1272 32 1304 791 2095 917 A ppenzell-Hlt.-Ext. 
507 1156 3" 1189 831 2 020 1015 Appenzell-Rh.-Int. o 

631 1544 289 1833 1495 3 328 2 734 St-Gall 
284 595 46 641 1205 1846 2042 Grisons 
896 1658 22 1680 1449 3129 2883 Argovie 
440 1111 144 1255 2 296 3 551 3120 T!turgovie 
157 626 143 769 238 1007 847 Tessin 
580 1003 191 1194 661 1855 2057 Vaud 
130 408 70 478 602 1080 515 Valais 
819 840 174 1014 967 1981 1444 Neuchätel 
651 797 218 1015 1211 2 226 1683 Geneve 

667 1221 179 1400 1213 2 613 2275 Total 

l) Y compris Jes banquiers priv0s qui font appel au public pour obtentr des depöee de fonds. 
2) Y compris les avances et prßta a terme fixe garantis par creauces hypothecatres, 
3) D'apres la Statistique suisse des caisses d'epergne de 1918. 
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Tab. 23 Gliederung der Aktiven 1) 
Bankendebitoren 

I Reports und 
Kontokorrentdebitoren 

Kasse, A.voirs en banque Comptes courants de biteura Giro- und 
Postcheck- ' Vorschüsse 

Zahl guthaben Wechsel auf kurze davon gegen 
der 

Caisse, 
Zeit hypothekari- 

Jahr Banken Coupons Effets de ohne mit sehe Deckung compte de auf Sicht andere cbange Reports et 
Deckung Deckung Armee Nombre virements et avances dont 

de compte de a vue a terme " 

1 

en blaue gag es garantis par 
banques cbeques court terme cr-eauces 

postaux hypothe- 
caires 

in Millionen Franken 

Schweizerische Nationalbank 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1932 1 2480,2 0,5 103,0 - 25,5 48,7 - - - 
1933 1 2 005,0 0,8 37,5 - 109,3 94,7 - - - 
1934 1 1 916,6 0,5 26,7 - 33,2 118,0 - - - 
1935 1 1394,3 0,7 35,0 - 239,3 142,2 - - - 
1936 1 2 748,0 0,8 71,8 - 49,8 46,7 - - - 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1932 1 1,0 - - - - - - - - 
1933 1 0,6 - - - - - - - - 
1934 1 1,0 - - - - - - - - 
1935 1 0,7 - - - - - - - - 
1936 1 0,8 - - - - - - - - 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1933 1 - - - - - - - -· 

1934 1 -- - 2,5 - - - - - 
isss 1 - - 3,5 - - - - - 
193G 1 - - - 

1 

0,1 - - - - - 
1937 1 - - 3,4 - - - - - - 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

19'12 i 1 - - {o - - - - - 
1 

193,1 1 - - 4,7 - - - - - 
Hlcl4 1 - - 1,3 

1 

5,6 - - - - - 
l!ß5 1 - -- 0,6 9,6 - - - - - 
193G 1 - - O,!J 12,6 - - - - - 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

l!)cl2 1 0,7 - 12,1 3,0 - ~ - 
l !J:U 1 1,2 - 11,3 4,2 - 2,2 - 
HJ3-! 1 1,4 - 10,5 2,9 - 1,5 - 
]9;15 1 2,4 - 1,0 

1 

7,4 2,8 - 1,8 0,3 
1\füli 1 2,:) - O,B 9,7 0,9 - - 1 1,9 0,4 

1. Kantonalbanken 

l!ß2 ' 27 207,5 138,2 217,2 1 0'34,G - - 
19,ß 27 142,9 178,;.l l!:JO,!J 0,7 1 Ol!J,3 - 
1!1il4 27 154,9 135,1 204,4 - 9\J9,0 - 
HJ:l5 27 10'1-,4 

1 

10,1 44,4 1 44,2 158,1 - 40,8 
1 

li42,7 248,0 
1936 27 2\J7,S 6,2 8G,2 47,8 149,2 - 29,5 583,5 222,2 

1) Seit 19ß5 Bilanzschema gemiiss Art. 20 der Vollziclrnngsvcrordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 
Die Zahlen von 19:12 bis 19:J.t sind deshalb nur bedingt mit denen von 19'.Jf) an vergleichbar. 

'.l) Eiusuhliesslich die Anlagen des Währungsausgleichsfonds im Betrage von 53816 Mill. Fr-. 
3) Darlehen an 1\litgliedcrbu.nken. 
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Feste Vorschüsse u. Darlehen 
Avances et präts a terme fixe 

Structure de l'actif 1) Tabl. 23 

Bilanz 
summe 

K~nto_konent-1 1 i' 1 Liegenschaften I 
vot-schüsee und! Wert- Immeubles 
D~rlchc'?- an j Hypo- sch.riften . . Nicht 

--~--~-d-a_v_o_n_, öffentlich- thekar- und Syndikats- Sonstige! einbe- 
gegen .. rechtlich~ anlagen dauei:n.de betei li- Aktiven zahltea 

hypothe- Korperschatten Beteilt- gungen Bank- A Kapital 
.· Place- gungen .. utres I t:~~:1~~c Avanccs en ments . Par~ici- gebaude andere postea Capital 

g compte cou- hypothe- 'I'Itres et pationa x 1, , de non 
don~ ga- rant et prüte caires 

I 

participa- syndicales a d~s~ge autres l'actif veree 
ra~tis par a des corpo- tions per- 
crcnncce rations de manentcs banque 
h~~frt!~e- droit public 

ohne I mit 
Deckung Deckung 

en blanc gag es 

Total 
du 

bilan 

en mlll iona de francs 

12 23 

31,4 
68,2 
66,3 
125,8 
47,8 

13 15 

Banque nationale suisse 
16 14 17 

50,8 
27,7 
52,5 
44,9 
15,9 

18 19 

3,0 
3,0 
3,0 
3,0 
3,0 

1,3 

Caisse de prets de la Confederatlon Suisse 

20 2l 

Centrale de lettres de gage des banques cantonales suisses (Bilan au 31 mars) 

79,03) 
120,(]3) 
150,03) 
HJO,Oil) 
22G,03) 0,1 

1 3 
1;8 
1,9 
3,0 
1,5 

Banque des Iettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecaire 

130,03) 
1G2,03) 
200,03) 
227,03) 
247,03) 

16 
1;6 
2,0 
3,5 
4,7 

2,1 
2,7 
37 
4:3 
5,0 

25,0 
25,0 
25,0 
25,0 
25,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

5,0 
2,5 

22 

2 743,5 
2 309,7 
2179,2 
1 887,4 
3 505,9 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de credlt mutuel (Systeme Raiffeisen) 

~ 
1 '7 
2'2 
' 11,1 

1 o ,0 

~~ 
68G;(i 
718,4 

2/i I öG4,5 
1,0 . 558,1 

2,2 
2,1 

7,9 10,9 
7,8 10,!) 
8 9 14 3 
9:] 18;3 
9,5 21,9 

312,5 
321,6 
330,7 
371,5 
37G,G 

451,4 
438,5 

4fl64,2 
4 69!J,4 
4 85!), 7 
4 !l3ö,O 
4m0,I) 

1,8 
2,7 
2,4 
2,0 
1,5 

126,0 
123,1 
120,ö 
148,!) 
151,;3 

0,1 
0,1 
0,2 
0,2 

1,1 
1,1 
1,1 
1,0 
1,0 

7 685,9 
7 767,2 
7 912,6 
7 845,2 
8 018,3 

0,2 
0,2 
02 
0;2 
0,2 

IJ Depuis 19:35, schema de b ilnn prcscr-it pur l'urt. 20 du regfement d'executtou de In. loi rederale aur les beuquee et 
Ics ca isses d'epargne. Les chifft'es des uunees 19i32 l1 193-1 ne peuvent dorre Ctre compaces saus autre ä. eeux de 1935 
et 1936. 

2_) Y eomprja les actifs du fonds d10gulisatiou des chenges du montane de 538,6 millions de frs. 
3) P1·Cts aux banques afftttecs. 

1. Banques cantonales 

8,8 
73 

10:3 
4,0 
3,0 

~ 
57'2 
58;9 

38,4 1 25,6 
40,4 30,8 

füJ2,2 
G61,5 
Gö1,4 
630,2 
G25,5 

132,4 
168,8 
167,3 
226,5 
148,6 

90,1 
132,4 
161,4 
202,0 
240,7 

141,8 
173,4 
214,3 
244,8 
267,5 

40,0 
40,7 
431 
47;5 
51,3 
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Tab. 23 (Forts.) Gliederung der Aktiven 1) 

1 1 

Bankendebitoren 1 1 Kontokorrentdebitoren 
Kasse, Avoh-s en bunque Comptes courants debiteu rs Giro- und Reports und 

Postcheck- --- 

1 

Vorschüsse -- 
Zahl guthaben "\\' echsel 

auf kurze davon 
der 1 

Zeit gegen hypo- 
Jahr Banken Caisse, Coupons Effets de 

thckat-i sche 
compte de auf Sicht andere change 

Reports et ohne mit Deckung 
Armee Nombre v irements et ava_nces Deckung Deckung dont 

de compte de a vuc it terme 

I 
u 1 en blanc gages ga.rantis par 

banques cheques court terme creances 
postaux hy pothe- 

ca.ir es 

in Mlllionen Franken 

2. Grossbanken 
1 2 s 1 -1 5 i 6 7 8 9 1 10 11 

1932 8 ~ 5,37,9 807,5 16,6 ~ - 
1933 72) 817,8 403,4 643,9 24,3 1 929,0 - 
1934 7 688,9 363,1 617,3 34,7 1 756,5 - 
1935 7 345,1 

1 
21,4 253,(-i I 149,0 453,0 34,0 256,811 089,1 312,2 

1936 7 898,3 22,3 363,6 113,3 476,0 50,3 187,1 1 005,0 237,0 
3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1932 181 59,2 165) 129,1 2,7 ~ - 
1983 189 57,2 134,4 113,6 3,6 752,2 - 
1934 188 58,7 115,0 99,2 1,6 688,3 - 
1935 215 67,3 

1 
1,1 79,31 40,2 66,2 2,7 36,31 524,5 229,9 

1936 216 91,7 1,6 107,4 19,9 52,6 4,2 33,5 464,5 208,8 
3 a Bodenkreditbanken allein 

19351 74 
1 

23,3 
1 

0,21 15,3 1 5,0 1 11,1 
1 

0,2 
1 

4,3 
1 

131,61 53,5 
1936 74 35,3 0,4 25,5 2,8 8,8 0,3 4,2 115,4 43,6 

3 b andere Banken allein 

19351141 
1 

44,0 
1 

0,91 64,0 1 35,21 5.5,1 
1 

2,5 
1 

32,0 
1 

392,() 1 176,4 
1936 142 56,4 1,2 81,9 17,1 43,8 3,9 29,3 3,19,1 165,2 

4. Raiffeisenkassen 
1932 1 (571) 2,4 - 25,8 - - tfü,o -- 

1933 1 (591) 2,4 - 2G,2 - - G7,3 - 
Hfü 1 (603) 2,6 - 27,3 - - 66,0 - 
1935 2 (622) 2,6 - 15,81 15,2 0, l - 0,1 

1 
4G,7 - 

1936 2 (637) 2,6 - 14,6 17,9 - - - 43,7 - 

5. Sparkassen 
19,32 92 15,2 -- lG,9 4,8 0,1 ~i2,7 - 
HJ33 97 19,4 - 13,6 4,4 - 26,!) - 
1934 98 17,9 - 115 4,\l ---- 25/i - 
1935 ll2 18,8 0,1 7,81' 1,G s.o - 0,7 

1 
17,4 6,6 

1936 113 22,8 - 8,7 1,6 4,fi - O,ö 22,8 13,2 
Total 1-5 

1931 310 1 289,8 1166) 1 :387J) 15,3 J, 571,-l - 
19:32 309 1254,0 88-1,1 1 E>8,G 19,4 4 201,7 - 
1933 3212) 1 OB9,7 755,(J W>2,8 28,6 B 7!lI,7 - 

193'1 321 !J23,0 füi2,0 92!'>,8 36,3 ;_) ();_~ö,3 - 
1\l35 363 538,2 

1 
32,7 400,91 2ö0,2 G82,4 36,7 331,7 12 :\20,-1 796,7 

1D36 365 1 312,7 30,1 580,5 200,5 682,4 54,ö 250,(i 2 IHl,5 681,2 
1) Seit 1935 Bilanzschema g-em:iss Art. 20 der Yof lz.lchung-svcrord n ung zum Bundesgesetz iibcr- die Banken und Spar- 

kaaaen. Die Zahlen von rn:.>1 bis 1934 sind deshalb nur hcdin;;t mit denen von 1935 an veeg'lcichbar. 2) Ohne Schweize- 
rlsche Diskontbank. H) Etusclillessl ich Passivsaldo von 17,:1 xuu. F1·. 1) Etnschljesslf ch Passivsaldo von 38 J\fill. Fr. 
5) Einachliessl.ich Passivsaldo von 7,3 _Mill. Fr. !i) Einsl'.hliesc;lich Pu.ssivsa.ldo von 16 J\Hl1. Fr. 7) Iqinsohl icsslich Bewer- 
tungsausfall von 1611 xur. Fr. B) Einschl iesalioh Passivsaldo von :n/l i.\fill. Fr. 
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Structure de l'actif 1) Tabl. 23 (suite) 

Feste v orschüsee ,u. Darlehen K?n:o~~rrent-1 1 - Liegenschaften 1 1 
Avances et pr Sts a terme fixe vorschussc und Wert- Immeubles 

~.arleh~n an Hypo- scln-iffen .., . . Nicht 
davon offenthch- thekar- und Syndikats- Sonstige cinbe- 
gegen rechtliche anlagen dauernde beteili- Aktiven zahltes 

hyp~the- Körperschaften Beteili- gungcn Bank- t Kapital 
h 1 · 1 · Pla.ce- gungen .. .s.utree o ne mit kartsche Avances en ments Partici- gebaude andere postes Capital 

Deckung Deckung r:i:u:~ compte co;_1- hypothe- Titr~~ et pat.ions a l 'usage 'de. non 
en blaue gag es . g 

1 

~ant et prets caires 

I 

p.artic1pa- syndicales 

I 

de la autres 1 actif verse 
rantts pur a des corpo- tions per- 
creances rations de manentes banque 
h~~f:~:- droit public 

-~----'--~~--'--~~~~~~~-'--~~~~~~~~~~~-~~~-1 
en millions de frnncs 

Bilanz 
summe 

Total 
du 

bilan 

15 I JG 

2. Grandes banques 
12 1 13 

-~· 
884,4 
810,3 

176,31 511,3 
127,4 413,7 

545,1 
523 2 
521;3 

3,41391,7 
3,5 397,8 

14 

146,2 
131,9 
100,9 
147,9 
128,1 

371,3 
395,5 

- 369,0 
85,0 344,2 
68,3 321,8 

3. Banques locales, 
1 955,4 

- 2026,8 
2 024,2 

60,3 2 006,1 
64,4 1 960,4 

17 18 

26:\8 93,9 
201,8 77,0 
1811,4 56,G 
2'38,2 42,8 
329,7 37,3 

19 1 20 --"To3,8 .. 
99 2 
114;2 

84,6 1 34,2 
81 ,G 34,9 

moyennes et 
339,7 9,1 
31G,4 9,4 
290,1 9,6 
287,3 7,9 
288,3 1,6 

petites banques 
38 G 
40;8 
39 6 

28,0 '1 19,8 
31,8 24,8 

21 

4,5 
0,6 
3,6 
38,03) 
69,14) 

22 23 

6 429,5 
5 546,9 
4 H\!7,6 
4156,6 
4 599,7 

10,0 
70,0 

10,9 
11,8 
11,5 
11,4 
10,7 

4 093,9 
4043,6 
3 910,9 
3 702,8 
3 611,1 

295,3 
300,7 
252,3 
237,1 
257,3 

32,6 
38,3 

3 a banques de credit toncler seules 

0,1 11,9 
11,9 

58,55) 
54,2 
51,8 
69,36) 

52,4 

0,3 1204,31132,5 
0,1 209,5 142,4 

1,1 12 221,0 
1,1 2199,2 1

1 619,91 
1584,4 

121,61 
121,8 

3 b autr es banques seules 

7,8 
1,6 

2,91 3,1 
35,3 1 
36,3 

3,1 1187,41104,6 
3,4 188,3 114,9 

~ 
38:o 
391 
3216 

- 1' 31,2 

73,3 
765 
76;8 

0,21 48,1 
0,2 38,8 

24,8 
27 3 
26:2 
25,9 
19,8 

27,7 
26.1 1 

386,21 
376,0 

1 ,.,, 7 1 oo, 
166,5 

4. Caisses de credit mutuel 

23,0 
25,1 

40,5 
39,2 

186,8 
200,4 
214,2 
223,4 
231,1 

189,3 
186,9 
172,G 
163,2 
158,8 

5. Caisses d'eparqna 

4,7 
4 ') ,~ 

1047,9 
1081,2 
1116,0 
1128,8 
1128,6 

Total 1-5 
2 416,6 füll ,9 -- 7 551,H 14G2,2 
2 24G,1 778,8 8 125,G 1487,0 
2 208, 7 781,5 8 403,cl l 36(i,() 
2 165,9 7Hl,1 8 583,1 1 2!)7,5 

182,411 548,2 782,4 6G0,2 8 Gcl7,5 l B2,l,6 
I 
IB2,1 1439,G 781,8 635,5 8 Gl1,!I 140G,5 

128,7 
111,8 
!1ß,7 
76,B 
54 R 
41 ;n 

(Raiffeisen) 
l lG,9 1 34,06)1 10,31 l 481,8 
21,7~16,1 9,G 1 411,9 

·~ 
0,5 
0,5 

0,5 1 0,1 
0,5 0,1 

l) Depuis 19B5, sohema de hilun prcsct-it par Part, ~O du rCglemcnt d'oxecutton de la loi fßd6rale sur los bn.nquea et 
les cntescs d'epurgnc. Los chiffr-cs des s.nneos 19:n i'i. l!JiH ne pcuvent dune ctre compo.res saus autre lt ceux de 1H:J5 et 
19BH. 2) Sa.ns Ja Ijunqnc d'Escompte Su isse. U) Y eompria soldc pn ssif de 17,H millions de trs. ,f) Y compris solde pnasif 
du :rn millions de frs. 5) Y compi-ls soldc pu.saif de 7,:i millions de rrs, G_) Y compr is solde pussif de 1G nrlll ions de Ira. 
7) Y compris ditferences d'eva.luat.ion de 16,l mill iona de frs. 8) Y eompr-is sohle pn.ssif de irn,:i millions de frs. 

0,1 
0,1 

~ 
17:6 
17 9 

4,1 1' 14,3 
4,1 14,7 

~ 
214'.6 
215,3 
231,1 

155,G I D4,0 
158,4 ios,s 

23,4 
24!-i 
25:5 
25,6 
28,2 

234,77) 
218,05) 
208,4 
207,4 
287,98) 
,l07,4'1) 

324,6 
340,7 
ß55,7 
370,9 
377,4 

0,1 1411,0 
1451,1 
14G8,7 

- 1476,3 
0,2 1473,8 

41,7 20466,7 
21,0 19 94,1,9 
81,8 is 1411,5 
11,5 18 (i45,5 
11,4 17 551,8 
10,9 18 080,3 
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Gliederung der Aktiven1l 

Alle Bankengruppen zusammen in den Jahren 1906-1930 (ohne Nationalbank) 

Tab. 24 
1 , 1 Kassa und I Korr-e- W echsel I Lombard- 1 Kontokorrentdebitoren 
I Zah.l Giro- 1 spondenten- Effets de cha ns-e I vorschüsse Comptes cour-ants deblteur s 

Jahr Ba:e~en guthaben debitoren I davon zj - don~~ und Reports\~- 1 davon ä) - dont3) 
A , Caisse I Correspon- ~~ ---~~- Avances sur 
nnee N ombre et compte dants Total Inland I Ausland \nantissemcnt Total gedeckt I ungedeckt 

de de virements debtteurs I Suisse Etrunger et reports gag es en blaue 
bunques 

in Millionen Franken 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1906 317 155 210 643 575 68 222 1354 1122 232 

1907 320 139 197 693 620 73 184 1537 1 277 260 

1908 322 113 230 675 626 49 199 1 617 1 372 245 

1909 322 95 228 751 681 70 272 1 732 1457 275 

1910 321 81 203 734 685 49 271 1920 1605 315 

1911 316 94 235 799 755 44 263 2035 1 715 320 

1912 293 105 248 818 776 42 254 2175 1825 350 

1913 285 106 256 846 807 39 227 2 267 1897 370 

1914 295 137 290 737 716 21 174 2195 1883 312 

1915 294 168 495 835 816 19 173 2 246 1957 289 

1916 293 204 643 1101 1071 30 150 2421 2126 295 

1917 292 224 895 1294 1264 30 138 2 732 2 398 334 

1\:)18 291 324 1122 1261 1243 18 120 3248 2 822 426 

1919 317 269 1149 1602 1575 27 121 3 747 3137 610 

1920 314 293 1234 1 636 1597 39 99 3 956 3 320 636 

1921 313 338 1031 1487 1438 49 87 3569 3040 529 

1922 315 292 896 1278 1240 38 64 3 387 2899 488 

1923 310 275 1024 1 208 1164 44 75 3423 2887 536 

192-i 305 308 1128 1276 1219 57 7-i 3 774 3192 582 

1925 301 284 1 260 1336 1282 54 96 3 904 3 30-i 600 

ltJ2G 304 299 1377 1586 1 öl 7 69 119 4 261 3 558 703 

1927 307 313 1572 1 515 1444 71 223 4 870 4 227 643 

1928 306 342 1836 1573 1501 72 209 5409 4594 815 

1929 30G 376 2190 1 922 1820 102 169 6 032 5158 874 

1!)30 313 478 2 379 2013 1 902 111 167 6 214 5 31;3 901 

1) Früheres Bllanzschcma. 

2) Die von. den Banken nicht gesondert ausgewiesenen Aualaudwechsel sind im Iu landpor-tefeuil le eingeschlossen. 

3) Die von den Banken nicht gesondert aufgeführten ungedeckten Debitoren sin<l in den gedeckten inbegriffen. 
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Structure de l'actif" 

Total de tous les groupes dans les annees 1906-1930 (sans Ja Banque nationale) 

Tab!. 24 

Gemeinde- Effekten und Immobilien \Vährungs-\ Nicht ein- 
Vorschüsse Hypotheken dar'Iehen Konsortin.l- und ausfall bezahltes Bilanz- 
auf Termin Pr äca beteiligungen Mobilien Kapital Diverse summe 

Jahr Prets Diffe- 
Avances hypothe- aux Titres et par- Immeubles rences de Capital Divers Total .ännee a terme 

1 

caires communes I ticipations et mobilier change non verse du bilan 
syndicales 

en millions de francs 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

410 2 545 66 508 62 - 39 136 6 350 1906 

438 2 709 74 509 64 - 58 129 6 731 1907 

470 2 892 85 515 72 - 36 157 7 061 1908 

480 3 079 88 556 77 - 39 167 7 564 1909 

530 3 305 97 ,599 80 - 62 176 8058 1910 

575 3530 112 618 84 - 40 221 8 606 1911 

601 3 679 132 610 84 - 33 298 9 037 1912 

596 3814 143 604 91 - 39 336 9 325 1913 

622 3912 168 639 102 - 44 260 9 280 1914 

629 3 966 169 654 111 - 37 267 9 750 1915 

635 4022 168 695 119 - 37 271 10466 1916 

569 4180 161 771 126 - 39 284 11413 1917 

573 4278 190 850 135 - 35 305 12441 1918 

574 4 382 198 812 142 70 35 351 13452 1919 

615 4436 222 728 163 48 56 354 13840 1920 

618 4581 246 862 170 60 24 374 13 447 1921 

626 4 760 257 1125 176 45 33 320 13 259 1922 

614 5 030 235 1021 186 80 28 209 13408 1923 

666 5 258 229 957 190 6 24 210 14100 1924 

703 5 540 219 1005 189 - 25 213 14 774 1925 

764 5 832 210 1042 186 - 23 211 15 910 1926 

804 6144 205 1126 182 - 14 220 17189 1927 

868 6 502 207 1244 178 - 14 237 18 619 1928 
927 6 915 212 1321 180 - 11 238 20493 1929 

983 7 361 221 1 514 187 - 11 253 21781 1930 

1) Ancien schemu de b ilan. 

2) Les effcts aur- I'etreugor qnl n'ont pas ete tnd iques sepuremcnt sont inclus dans la rubrique des effets sur la Suisse. 

3) Lcs deblteurs en blaue qui n'ont pus etc ind iques aepc.rement sont oompr ls dnns la colonne des debiteurs gages. 

7 
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Prozentuale Verteilung der Aktivkapitalien 1) - Repartition de l'actif en pour-cent 1) Tab!. 25 

Jahr 
Armee 

1 

1933 
1934 
1935 
1936 

1933 14.74 
1934 13.1s 
1935 8.30 
1936 19.53 

et 

Banken 
debitoren 
Avoirs 

en banque 

Kontokorrent- !Feste Yorschus-1 Konto- 
debttoren se und Darlehen korrcnt- 

Comptos .cou- Avancen et pr e ts 80~~:~o 
reuts deb itcur s a terme fixe 11 und Dar- H o- ---1--- 

1 

__ lehen nn th{Jar- 
davon davon 

I 

offentl - an- 

I 
gegen gegen re;hthche lagen 
hypo- h v po- Körper- 
the k j thr k. schuften Place- 

f:;- 1 ~~:- Avnnces :;;~~ 
Total I g Total I g c n compte the- 

dont I dont I cou rnnt et . 
gar an- ! garan- prürs i\ cuu-es 
ti s yar I ti5, par I des c?r- 
cr-ea.n- crean., p crnttons 
ces h y- ces h y - de dr o i t I po thec, pothec.! p ubl i c 

Re 
ports 
und 
Yor- 

se hüs s e 
auf 

kurze 
Zeit 

1~ 

60.50 
61.42 
62.90 
61.98 

7.13 
7.38 
8.28 
7.oo 

Wert 
schrif- 
tcu und I Svndt 
dau- 1 kats 
er-n de bcteili 
Be te i li-. g-ungen 
gungen 
Titres 
et pur 
tic i p n 
ti ona 

pern1a 
uenres 

13 
8.52 
8.23 
8.o3 
7.so 

3.64 
3.67 
5.73 
7.17 

ticipa 
t lon s 
synd i 
c alee 

Par- 

14 
0.09 
0.13 
0.os 
0.04 

l.39 
l.14 
Los 
0.81 

Lie 
gen 
schaf- 
ten 
Im 
mcu 
b les 

Totn.1 
du 
bilan 

Kasse, 
Giro 
und 
Post 
check- 
gut 
haben 
Catsse, 
campte 

de 
vb-e 
ments 

Re- 
pcr ts 
et 

avun 
ccs U 
court 
forme 

Son 
stige 
Ak 

tiven '2) 
Autrua 
postes 
de 

l'actif'.!) 

Bilanz 
summe 

15 
0.74 
0.74 
0.82 
0.89 

16 
Lss 
l.52 
2.03 
l.96 

1 
1 

Wech- 
sel 

I Effets 
auf andere: de 
Sicht ! , 1 chenge 

tl. vue ! te:mc 

ques 1 1 poste.ux 

c ompte 
de 
ehe- 

1. Kantonalbanken Banques cantonales 
17 
100 
100 
100 
100 

2 

l.s4 
1.96 
l.33 
3.71 

3 1 4 --2.;- 
Ln 

0.5710.06 
Los 0.60 

2.46 
2.58 
2.02 
Lse 

5.75 
5.47 

l.79 
2.29 
2.86 
2.53 

l.21 
O.o7 
l.44 
l.99 

7~;; 11.GJ 
7.27 12.35 

6.10 l 3.5s 10.90 
7.91 - 2.46 10.35 

9 

8.84 
9.o8 
7.23 
6.97 

10 
4.14 
4.18 
4.73 
4.70 

6 

0.01 
11 

13.12 
12.63 
8.71 
7.64 

100 
100 
100 
100 

3.16 
2.77 

2. Grossbanken - Grandes banques 

34.78 
35.15 
32.38 
25.92 

0.44 
0.69 
0.82 
Los 

15.94 
lß.21 
16.54 
11.76 

2.38 
2.02 
3.56 
2.78 

7.51 
5.15 

2.04 
l.48 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 
1933 l.42 3:33 2.31 0.09 18.60 - 12.94 - - 50.11 7.83 0.23 l.01 l.63 100 
1934 l.50 2.94 2.54 0.04 17.60 - 13.33 - - 51.76 7.42 0.25 l.01 l.61 100 
1935 Lss 2.1411.09 l.19 0.01 15.15 6.21 10.67 6.40 1.63 54.18 7.76 0.21 l.29 2.20 100 
1936 2.54 2.98 0.55 l.46 Ü.12 13.79 5.78 l l .n 7.13 l.7s 54.29 7.98 0.04 l.57 l.79 100 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credlt fonoier seules 

19351 Los I 0.69 -1 0~;1 
1936 l.61 l.16 0.13 --- --- 

0.50 1 0.01 1 6.11 1 2.41 1 9.21 1 ~-971 l.47 172.941 5.481 
0.4o 0.01 5.44 l.9s 9.53 6.48 1. 74 72.o4 5.54 

- ~I 0.6; 1 l.651 
- 0.68 1.12 

100 
100 

3 b andere Banken allein - au\res banques seules 

19351 2.97, 4.3212.371 
1936 3.99 ö.so l.21 

--- ~~ 

1933 
1934 
1935 
1936 

1933 
193+ 
1935 
1936 

1933 
1934 
1935 
193G 

7;;- 
7.68 

4.10 14.27 
3.s7 4.74 

3.721 
3.10 

0.17 128.ss lll.90 112.s5 I 7.oü l Lsr 12~.06 j ll.191 
0.2s 26.so 11.70 13.58 8.14 l.s5 2G.63 11.19 

- - 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

43.ss 
46.03 
49.21 
47.63 

12.88 
ll.75 
11.oG 
10.77 

l.25 
l.11 

7.14 
6.96 
7.54 
7.78 

0.531 
0.11 

0.01 

0.49 
0.41 
0.31 
0.23 

2.22 
2.95 

3.o5 -1 
l.91 

0.70 
0.72 
0.68 
0.69 

0.01 
1

19. 76 l l.15 58.s1 
18.56 10.99 - 60.21 
12.~2 S.!: 6.2? 60.:3 
l Lss 8._, 6.60 61..3 

100 
100 

0.16 
0.1r, 
0.18 
0.1G 

100 
100 
100 
100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 
0.31 
0.34 
0.34 
0.31 

Lss 5.21 I.ss - 7 4.51 
].74 5.23 l. 78 75.99 
I.ss 0.45 3.27 l.75 2.74 76.46 
I.ss 0.90 2.65 l.34 2.66 76.5s 

1 "" ··- l.69 
l.65 
l.70 

l.21 
l.22 
l.25 
Las 

100 
100 
100 
100 

l.34 
l.22 
l.21 
l.55 

~ 
0.78 

0.53 1 0.11 
0.57 1 0.11 

Total 1-5 
4.97 
4.97 
3.89 
3.78 

4.54 
3.77 

l.69 
l.13 
l.74 
l.94 

Lia 
l.2,1 
l.42 
l.46 

100 
100 
100 
100 

3.95 
3.50 

?-2811.43 
3.21 l.11 

0.15 
0.19 
0.21 
0.30 

4.os 
3.s1 
4.56 
4.:,2 

19.s1 
18.96 
15.13 
lö.n 

l l.53 
11.62 
D.sG 
8.69 

3.76 
3.51 

J.52 
l.11 
Lso 
l.93 

1) Die Zuh len bis 1934 sind nur bedingt mit denen von 19;35 und rn:.rn verg letchbar (siehe Anmerkung I 'I'ubc.llu 2:1). 
Les chlüves jusqu'ä 1934 ne pcuvent &tre ocmpares suns autre h ccux de 19ß5 et 19'.3G (voir rema rqu e 1 tnbleuu :No.28). 

2) :Mit Einschluss des nicht etnbczaalteu Kapitals und seit 1!):35 der Coupons. Y compr is Io capltul non verse et, 
depuis 1Ui)0, Ies coupons. 

5.43 
4.ns 
3.o7 
7.26 
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Tab. 26 Debitoren - Debiteurs Tabl. 26 
I Kontokorrentdebitoren und feste Vorschüsse I 

und Darlehen zusanimeni) Prozentualer Anteil der 

Comptes courants debtteurs et Pourcenta.ge des 
avuncea et pr äts a terme fixet) 

1 

.. 
Jahr davon - dont gedeckten I ungedeckten gedeckten I ungedeckten 
Annee Total gedeckt 

1 
ungedeckt 

Debitoren (Kol. 3) Debitoren (Kol. '1) Debitoren (Kol. 3) Debitoren (Kol.4) 

1 
debiteura gages debiteurs en blanc debiteur-a gages debiteurs en blaue 

gages en blaue (eo!. 3) (eo!. 4) ( col. 3) ( eo!. 4) 

Bestand in Milltoneu Franken an den Debitoren insgesamt an der Bilanzsumme 
Montant en millions de francs par rapport au total des debttenrs par rapport au total du bilan 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 1 4 5 6 7 8 

1933 1264,1 1255,2 8,9 99.so 0,70 16.16 0.11 
1934 1 277,6 l 26ß,3 11,3 99.11 0,89 16.oo 0.14 
1935 1250,5 1 207,2 43,3 9ß.54 3.46 15.39 0,55 
193ß 1172,1 1141,6 30,5 97,40 2,60 14.24 O.ss 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1933 2 ß92,0 2 242,6 449,4 83.ao 16.70 40,43 8.10 
1934 2 447,7 2 024,0 423,7 82.69 17.31 40.50 8.'8 
1935 2 033,5 1600,4 433,l 78.10 21.30 38.50 10.42 
1936 1 733,2 1 418,7 314,5 81.85 18.15 30.84 6.84 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1933 1223,0 1176,9 46,1 96.23 3.77 29.u 1.14 
1934 1156,3 1113,5 42,8 96.30 3.70 28.47 l.09 
1935 955,9 916,2 39,7 95.84 4,16 24,75 l.01 
1936 899,3 862,3 37,0 95.89 4.11 23.88 l.02 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

19351 340,5 
1 

335,9 
1 

4,6 
1 

98.67 
1 

l,33 
1 

15.12 
1 

0.20 
1936 329,2 324,9 4,3 98.69 Lsi 14.77 0.20 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19351 ßl5,4 
1 

580,3 
1 

35,1 
1 

94.28 
1 

5,72 
1 

39.16 
1 

2.37 
1936 570,1 537,4 32,7 94.26 5.74 38.06 2.32 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1933 105,3 105,3 - 100 - 30.91 - 
1934 105,1 105,1 - 100 - 29,55 - 

1935 79,4 79,3 0,1 99.81 0.19 21.39 0.04 
1936 74,9 74,9 - 100 - 19.85 - 

5. Sparkassen - Caisses d'äparqne 

1933 ß2,6 62,2 0,4 99.!38 0.62 4.29 O.oa 
1934 61,8 ßl,4 0,4 99.46 0.54 4.18 0.02 
1935 ß6,4 ß5,5 0,9 98.62 Lss 4.44 0.06 
1936 62,3 si.s 0,7 98.8s l.12 4.18 0.o5 

Total 1-5 

1933 5 347,0 4 842,2 504,8 90.56 9.44 25.29 2.64 
1934 5 048,5 4 570,3 478,2 90.53 9.47 24.51 2,56 
1935 4 385,7 3 868,6 517,1 88.21 n.» 22.o4 2.95 
1936 3 941,8 3 559,1 382,7 90.29 9.71 19,68 2.12 

1) 19ßB-193J Bilanzbestand nach Abzug der Kontokor-rcutvorschllsso und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körper- 
schuften. Diese Zahlen sind nur bedingt mit denen seit 1935 vergleichbar (siehe Anmerkung 1 Tabelle 2:3). 

De 1933 a 1934 montant du b iluu epres dednction des avanccs cn oompte courant et präts a des corporations de 
droit public. Ces chiffres ne peuvent Stre ccrapares san s autre tl ceux de 19:35 et 1936 (volr remarque 1 tableau No. 23). 
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Kontokorrentvorschüsse und Darlehen an öffentlich-rechtliche Körperschaften1) 

Avances en compte courant et prets ä des corporations de droit public1) 
Tab. 27 Tab!. 27 

I Lokalbanken, l\littel- und Kleinbanken 1 1 1 

Kantonal- Gross- 
Banques locales, mo yeun •.. ' et petit.es banques Raiffeisen- 

1 
banken banken davon _ dont kassen I Sparkassen 

Jahr Caisses Total 
Banques Grandes Bodenkredit- andere Caisses 

Annee Total banken Banken de cre dit d'epargne cantonalcs banquos 

1 

ba.nques de autres mutuel 
oredit foncier banques 

1 

in :Millionen. Franken - en millions de ft-anca 

1 2 3 4 5 6 7 B 9 

1931 361,1 93,4 59,4 30,4 544,3 
1932 402,2 113,6 54,9 36,7 607,4 
1933 441,9 121,4 52,4 40,7 656,4 
1934 439,8 119,1 53,3 40,5 652,7 
1935 451,4 85,0 60,3 32,6 27,7 23,0 40,5 660,2 
1936 438,5 68,3 64,4 38,3 26,1 25,1 39,2 635,5 

1) Die Zahlen von 1931-1934 können nur bedingt mit denen von 1935 an verglichen werden. 
Les chiffres des unnees 1931-1934 ne peuvent Mre compares saus autre a ceux de 1935 et 1936. 

Tab. 28 Hypothekaranlagen, 1936 1) - Placements hypcthecaires, 19361) Tabl. 28 

Feste Vorschüsse und 
Darlehen gegen inlän- 

dische hypothe- Inländische 
karische Deckung Hypothekaranlagen 

Total 
Positionen - Positions A vances et pr ets ä. Placements hypo- 

terme fixe garantis par thecaires en Suisse 
creances hypo thecair es 

en Butsse 

in Millionen Franken - cn millions de francs 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

Gesamtbestand - Montant total 685,7 8 275,9 8 961,6 

davon sind - dont 
Grundpfandforderungen innerhalb 
zwei Drittel des Verkehrswertes der 
betreffenden Liegenschaft- creances 
hypothccaires dont le montant ne de- 
passe pas les deux tiers de la valeur 
venale du gage immobilier 470,3 7 541,1 8 011,4 

Grundpfandforderungen mit vortrag- 
licher Amortisationspflicht - cre- 
ances hypothecaires avec amortisse- 
ment contractuel 172,8 3 440,0 3 612,8 

1) Angaben von 299 Banken. - Donnees de 289 ban ques. 
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Verteilung der Hypothekaranlagen 
Repartition d'apres le taux d'interet des 

Tab. 29 

nach dem Zinsfuss 
placements hypothecalres 

Tabl. 29 
Jahres-1 unter - au-1 

1 1 1 1 

1 1 51;2 °lo I en?e dessous de 4 °lo 41/4 °/o 41/2 °lo 43/4 °lo 5 °lo 1 51/4 °/o und darüber Total 
d':~~ee 4 °/o et plus 

Betrag in Millionen Franken - Montant en millions de francs 
1 2 3 4 5 6 7 s 9 10 

1931 9,3 19,0 24,2 2 639,4 2 480,7 1199,8 331,9 446,7 7 151,0 
1932 15,0 13,4 1880,3 3 888,8 1 054,3 549,1 165,6 294,4 7 860,9 
1933 23,2 1852,3 3 877,9 1114,2 595,9 350,7 117,0 183,2 8114,4 
1934 30,6 2 257,1 3 797,0 1 237,7 499,3 296,9 82,8 86,9 8 288,3 
1935 38,6 3124,8 3158,9 1179,1 444,4 245,5 69,8 48,6 8 309,7 
1936 53,3 2 271,9 3 081,0 1 995,1 536,2 281,4 43,3 32,6 8 294,8 

Prozentuale Verteilung - Repartition en pour-cent 

1931 O.rn 0.27 0.34 36.91 34.69 16.78 4.64 6.24 100 
1932 0.18 0.17 23.92 49.47 13.41 6.99 2.11 3.75 100 
1933 0.29 22.s3 47.79 13.73 7.35 4.32 l.44 2.25 100 
HJ34 0.3G 27.24 45.s2 14.94 6.02 3.58 l.oo Los 100 
1935 0.47 37.eo 38.02 14.19 5.35 2.97 O.s3 0.57 100 
1936 0.64 27.39 37.14 24.05 6.47 3.39 0.52 0.40 100 

Durchschnittliche Verzinsung der Hypothekaranlagen am Jahresende 
Tab. 30 lnteröt moyen des placements hypothecaires en fin d'annee Tabl. 30 

1931 
1 

1932 
1 

1933 
1 

1934 
1 

1935 
1 

1936 
in Prozenten - en pour-cent 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

4.77 4.56 4.34 4.30 4.25 4.3o 

Tab. 31 
Zinsrückstände auf inländischen Hypothekaranlagen 1) 

lnteräts arrieres des placements hypothecalres en Suisse 1) Tabl. 31 
Hypothekaranlageu mit Zinsrückständen Zinsrückstände 

Gesamtbetrag Placements hypothecaü-cs avec Interüts arrieres Interets arrteres 
der - 

über ein Jnhr I 
Jahres- inländischen von drei Mona- von drei Menu- 
ende Hypothekar- tcn bis zu tcn bis zu 

anlagen einem Jahr seit einem Jahr seit über ein Jahr 
Fin Verfall seit Verfall Verfall seit Verfall 

d'anuec 
Montant total 

de plus d'une Total de plus d'une Total 
des pla cements de trois mois de trois moia 
h ypotheeu.ires j usqu'a une annec dcpnis jusqu'ä une 

1 

unnee depule 
en Suisse annee depu is I l'~~heance ennee depuia I'echeance 

I'echeance I'eche ance 

Beträge in Millionen Franken - Montants en millions de francs 

1;361 
t 

1 

o 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 

1 

8 

92-t7,7 603,2 255,2 858,4 21,4 14,8 36,2 

In Prozenten der inländischen Hypothekaranlagen (Kol. 2) 
En pour-cent des placements hypothecaires en Suisse (col. 2) 

19361 100 
1 

6.52 
1 

2.76 
1 

9.28 
1 

0.23 
1 

0.16 
1 

0.39 

1) Mit Einschluss der festen Vorschüsse und Dar-leheu mit inländischer hypothekarischer Deckung - Y compris les 
avances et pr äts it terme fixe guruntls par creauces hy pothecalrcs en Suisse. 
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Tab. 32 Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Gliederung des \Vertschriftenbestandes 
Zusammensetzung 

Repartition du portefeuille de titres 

Zahl Wert- 
Schweizerische Titel -Titres suisses Ausländische Titel - Titres etrangers Obligationen und scbriften- der bestand 

Bund und! Ban- insgesamt 
1 

davon 
Jahr ken öffentl.- Bundes- 
An- Nom- Total du Obliga- rechtliche bahnen 

Obli- tionen Körper- Oonf'ede- Kantone mef:den nee bre por-te- 
gationcn .e.ktten insgesamt Aktien de feuille de Total schaften Total ration 

bau- titres osu- .A.ctions Total des dorrt cor- Actions et Cantons Com- 
ques gations obliga- porations Chemins munes 

etona de droit de fer 
publie fedet-au x 

in tausend Franken 

1. Kantonalbanken 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1933 27 661457 612 411 34 900 647 311 13436 710 14146 142 456 136 720 52 950 
1934 27 651 433 610 320 33461 643 781 7 363 289 7 652 152 909 131 678 52 995 
1935 27 630 258 593 220 32 372 625 592 4 041 1906 625 4 666 153 210 151 255 47 378 
1936 27 625 484 588 359 34 616 622 975 1984 1228 525 2 509 135 499 144 992 46 057 

2. Grossbanken 
1 

1933 7 201802 34532 117162 151 694 17 270 32838 50108 16177 3 722 5 016 
1934 7 183 372 32005 100 87() 132 881 20 972 29 519 50491 13 811 3 569 6 032 
1935 7 238180 110 810 88 599 199 409 18118 7 365 20 653 38 771 94198 3 867 3 974 
1936 7 329 745 217 667 72120 289 787 17 712 6969 22246 39 958 173226 10 936 14528 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1933 179 316 343 273 991 30149 304140 10155 2048 12203 54 864 40014 25 8i2 
1934 184 290109 260 446 21471 281 917 7 612 580 8192 59325 40261 23 558 
1935 202 287 373 241333 29245 270 578 10748 5 202 6 047 16 795 64831 39 814 21943 
1936 201 288 247 248 467 24 335 272 802 5103 2 866 10 342 15 445 59468 40059 21139 

3 a Bodenkreditbanken allein 

19351 741121 6241 111 7411 9 4301 1211711 4451 2921 
:1 

4531 30 838119 8861 9 727 
1936 74 121 769 112 225 9 212 121437 328 87 332 27 779 21 200 9 063 

3 b andere Banken allein 

193511281165 7491 129 592119 8151 149 407110 30314 910 1 6 039116 3421 33 993119 928112 216 
1936 127 166 478 136 242 15 123 151 365 4 775 2 779 10 338 15 113 31 689 18 859 12 Oi6 

4. Raiffeisenkassen 

193512(622)1 46631 21171 2 5441 46611 ~I - 
1 =I 21 9351 2481 141 

1936 2(637) 4174 1529 2 643 4172 - 2 423 294 90 
5. Sparkassen 

1933 90 186 949 179 953 4 320 184 273 2 676 - 2 G76 58 091 37 474 24458 
1934 91 172 561 167 905 3802 171 707 854 - 8ö4 54495 32 219 21 773 
1935 106 163 168 157 239 5 030 162 269 899 307 - fü)!:J 53 574 35079 18487 
1936 104 158 810 153411 4 682 158 093 717 699 - 717 54150 3'3074 18 330 

Total 1-5 

1933 303 1 366 551 1100 887 186 531 1 287 418 43 537 35 596 79 133 271588 217 930 108 296 
1934 309 1297475 1070 676 159 610 1230 286 36801 ,30 388 67189 280 540 207 727 104 358 
1935 344 1323 642 1104 719 157 790 1262 509 33808 14780 27 325 61 L33 366 748 230 263 91 923 
1936 341 1406 460 1209433 138 396 1347829 25 518 11 762 33113 58 631 422 766 229 355 100144 
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Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 32 

Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage 

des Bestandes an schweizerischen wertschrtften - Composition du portefeuille de titres suisses 

Aktien - Actions 

Zusammen 
öffentlich 
rechtliche 
Körper 
schaften 
Total des 
corpora 
tions de 

droit public 

Indu 
Finanz- strielle 
gesell- Unter 
schaften neh 
Socletes mungen 
finan- Societes 
cieres indus- 

trielles 

Andere 
Obliga 
tionen 
Autres 
Obliga- 
tions 

Pfand 
briefe 
Lettres 
de gage 

Banken 
Bauques 

Andere 
Aktien 
Autres 
actions 

Total 

Iudu 
Finanz- strielle 
gesell- Unter- 

Banken I schaften neh- 
Banques Societes mungen 

finan- Boctetes 
cieres indus 

trielles 

Total 

en milliers de n-ancs 

Jahr 
Armee 

1. Banques cantonales 

17~ 

4 213 38 522 
2 809 29 511 18 613 
1141 26 457 5 306 
858 24 444 6 619 

14 15 16 

332 126 198 032 39 518 
337 582 187 845 43 960 
351 843 162 794 45 679 
326 548 175 493 54 397 

22 ~ 

646 18 889 
1 652 13 98712 637 
1 488 13 256 1 464 
1472 13417 1659 

20 21 

612 41115 365 
610 320 15 185 
593 220 16 164 
588 359 18 068 

2. Grandes banques 

24 915 
23412 

102 039 
198 690 

4473 
4254 
3 714 
11191 

463 2 4-56 2 225 
463 1 701 12581 917 

1 342 1 849 1 091 775 
1 572 2 704 2 160 1 350 

25 

34 900 1933 
33 461 1934 
32372 1935 
34 616 1936 

26 

34 532 41 860 40 171 35 131 117 162 1933 
32 005 25142 36 962 26194112 578 100 876 1934 
110 810 26 361 27 796 23108 11 334 88 599 1935 
217 667 22 092 16 758 23 818 9 452 72 120 1936 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

120 750 109 062 15 198 8 600 20 381 
123 144 96 689 15 354 6 0(5;3 13 83715 359 
126 588 79 7ß7 12 696 5 550 12 376 4 386 
120 666 94 551 13 245 4 918 12 923 2164 

16037 
4 4.5115 097 
4375 4510 
3 388 3 006 

273 991 11 727 2 385 
260 446 9 990 1 933 
24133313 688 6 672 
248 46713 227 4 714 

3 a banques de credlt foncler seules 

60451132221181201 l 96117116118721 lll 741186721 
58 042 3fi 723 8 132 1 760 7 807 761 112 225 8 4 70 1491 4391 

106 332 
3 b autres banques seules 

661371475161457613589152601251411295921501616523139361434011981511935 
62 624 58 828 5 113 3 158 5 116 1 403 1'36 242 4 757 4 608 3 056 2 702 15 123 1936 

4. Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 

13241 5951 _!01 _ 51 401 1031 211712 5371 - 

1 +I 
- 

1 
2 54411935 

807 583 46 93 1529 2 636 - - 2 643 1936 
5. Caisses d'eparqne 

120 023 42 791 6 575 1206 ~ 17H 953 4064 133 ~ 4 320 1933 
108 487 42 076 7 638 ,384 744311877 167 905 3585 141 

361 
40 3802 1934 

107 140 32 947 7 564 70G 8 005 877 157 23\) 4853 23 Gl 93 5030 1935 
105 554 31 248 7 791 7:l7 G 84.5 1236 153 411 4488 64 79 101 4 682 1986 

Total 1-5 

597 814 354 358 61 754 16 475 ~4~ 1100 887 73 016 43 335 ~ 18G 531 1933 
592 625 330 8G4 67 415 10 957 52 04\l llG 76G 1 070 676 53 902 40 688 44 668120 352 159 610 1934 
688 934 279 787 G7 331 9 251 47 969 11447 110± 719 63 603 35 979 40 807 17 401 157 790 1935 
752 2G5 313 066 77 005 9 217 46 418 11462 1 209 433 60 461 2ß 008 40 709 14 218 138 396 1936 

30149 1933 
21471 1934 
29 245 1935 
24 335 1936 

170 1 9 430 11935 
304 9 212 1936 
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Tab. 33 Prozentuale Anlageverteilung des Wertschriftenbestandes Tabl. 33 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 

1 
Gliederung des Wertschriftenbestandes Zusammensetzung des Bestandes an schweizerischen Obligationen 

und Pfandbriefen Repartition du portefeuille Composition du portefeuille d'ob1igations et lettres de gage suisses 

Schweizcrtsche Ausländische 
1 

Znsam- 
Titel Titel Bund men 

Titres S uisses Titres etcengers und öft'entl.- Indu- 
----- ------ Bundes- r-echt l. Finanz· str-ie lle 

bahnen Ran- Ge- Körper- gesell- Unter- Andere 
Jahr Obliga- mein- schatten Banken Pfand- schaf- neh- Obliga- 
An- tionen Aktien Conte- töne den briefe ten mun- tionen 

Obliga- Obliga- tf~~a;t Oun- 
Total des Ban- 

nee Obliga- Actions Com- obltg-a- Lettres Socie- gen Autres 
tionen Aktien tionen Aktien ques 

tions Chemins tona muncs tion s de de gug e tes Beete- obliga- 
Oblfga- Actions Ob1iga- Actions de fer cor-po- flnan- tes tions 
tions I tions rede- r-ations cieres Indus- 

raux I de droit 

1 

trielles 
public 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 ~~ 

1933 94.62 5.38 92.59 5.23 2.oa 0.10 23.26 22.32 8.65 54.23 32.34 6.45 0.69 6.29 
1934 94.s2 5.18 93.69 5.14 Lis 0.04 25.o5 21.ss 8.63 55.31 30.78 7.20 0.46 4.s4 1 1.41 
1935 ~14.76 5.24 94.12 5.14 0.64 0.10 25.ss 25.50 7.98 59.31 27.45 7.70 0.19 4.46 1 O.s9 
1936 94.3s 5.62 94.06 5.54 0.32 O.os 23.os 24.64 7.ss 5G.no 29.s3 9.25 0.15 4.15 l.12 

2. Grossbanken - Grandes banques 
1933 25.67 74.s3 17.11 58.06 8.56 16.27 46.ss 10.78 14.52 72.15 12.95 l.34 7.11 ~ 
1934 28.89 71.11 17.45 55.01 11.44 16.10 43.15 11.15 18.85 73.15 13.29 l.45 5.31 3.9312.87 
1935 54.13 45.87 46.52 37.20 7.61 8.67 85.oo 3.49 3.59 92.os 3.35 l.21 l.67 0.99 0.70 
1936 71.3s 28.62 66.01 21.s7 5.37 6.75 79.5s 5.os 6.67 91.2s 5.14 0.73 l.24 0.99 0.62 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 
1933 89.82 10.18 86.61 9.53 3.21 0.65 20.os 14.60 9.44 44.01 39.so 5.65 3.14 7.44 
1934 92.40 7.60 8U.1s 7.40 2.62 0.20 22.78 15.46 9.04 47.2s 37.13 5.90 2.32 5.31 12.06 
1935 87.72 12.28 83.98 10.18 3.74 2.10 26.86 Hi.50 9.09 52.45 33.o4 5.26 2.30 5.rn Lss 
1936 87.97 12.o3 86.20 8.44 1.n 3.59 23.93 16.12 8.51 48.56 38.06 5.33 1.98 5.20 0.87 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

193~1 92.241 z.76 l 9tss l 7.751 0.361 0.01 1 27.~o 117.so I 8.701 54.10 128.841 7.27 
1 

l.151 6.31 l l.61 
1936 92.43 / .57 9~.16 7.56 0.27 0.01 2-L ,5 18.90 8.o, 51.72 31.s3 7.25 l.57 6.95 0.68 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1935184.40115.60 l 78.1s I ll.961 ().221 3.641 26.23 l Iö.ss l 9.431 5l.o4 l 36.6G I 3.53 
1 

2.771 4.0611.94 
1936 84.71 15.29 81.s,1 9.os 2.87 6.21 2,3.26 13.84 8.87 45.97 43.1s 3 75 2.s2 3 .75 Los 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit mutuel 

1935145.44154.56145.40 154.561 Ü.041 - 1 44.11 l l l.n I 6.661 62.54128.10 1 2.36 
1 

0.241 f.s9 I 4.s7 
]936 36.GS 63.32 36.G3 63 32 0.05 - 27.c.7 1\l.23 5.ss 52.78 38.rn - 3.01 B.oa 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne ~ 
1!)33 U7.69 2.31 U6.2G 2.31 ].43 - 32."S 20.ss 13 .. 59 66.70 2:1.1, 3.65 0.G7 5.20 
IU34 :!7.so 2.20 B7.s1 2.20 0.19 - 32..iG 19.19 12.96 6±.61 25.oG 4.55 0.23 4.43 i l.12 
1935 1)6.92 3.os H6.31 3.os O.r,5 - 3,1.os 22.so 11.76 68.14 20.9ö 4.81 0.45 5.o9 1 0.56 
193G U7.o5 2.95 UG.60 2.% ().45 - 35.so 21.56 11.n.J 68.so 20.,n 5.os 0.4S 4.46 O.s1 

Total 1-5 
1933 83.75 16.25 80 . so 13.65 3.rn 2.GO 2.f.G7 19.so 9.83 ö-f.30 32.rn 5.61 Lso 6.4o 
1934 8ö.s6 14.64 82.s2 12.so 2.t:4 2.34 2(i.20 Hl.4o H.75 55.35 30.no 6.so l.02 4.86 1 l.57 
1985 8G.01 13.99 83.4G n.» 2.5::i 2.07 3,bo 20.84 8.32 62.36 2Ö.B3 G.10 O.s,1 4.34 Los 
1936 87.s1 12.19 86.oo 9.83 l.s1 2.36 34.96 18.96 8.28 62.20 2[1.ss 6.37 0.7G 3.84 1 0.95 
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Tab.34 Liquiditätsausweis 1) - Etat de liquidite 1) Tab!. 34 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- Banqucs locaJes, Raiff- Spar- 
Jahres- tonal- G-ross- moycnnes et eisen- kassen 
ende banken banken petites banques kassen 

Total Positionen - Positions Caisses 
Fin Banques Grandes Boden-1 Caisses d'epar- 

d'annee can- banques kredit- andere de credtt 
tonales banken I Banken mutuel 

gne 

banques autres 

1 

de cr~dit banques 
foncier 

1. Gesamtausweis - Situation generale 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Zahl der Banken - Nombre de banques 1935 27 7 74 121 2(622) 100 331 
1936 27 7 74 126 2(637) 105 341 

in 1\li1lioncn Franken - en millions de francs 

1. Gesamte Verbindlichkeiten - Total des \193517 016,1 3 206'°11967,6]1106,21353,5 1 376,2115 025,6 
engagemeuts J 1936 7 180,3 3 763,21 942,5 1 080,6 358,6 1 365,0j15 690,2 

2. Kurzfristige Verbindlichkeiten gemäss 
Art. 15 abzüglich aufgenommene Vor- 

1935 1 028,3 1 233,2 214,0 245,91 66,0 195,412 982,8 schlisse gegen Verpfändung leicht ver- 
wert barer Aktiven 2) - Engagements a 
court terme, d'apres l'art, 15, moins les 1936 1100,0 1 954,6 212,6 252,8 65,4 197,6 3 783,0 
dettes contractees par nantissement d'ac- 
tifs facilement mobilisables 2) 

3. Greifbare Mittel gemäss Art.13 - Dis- 
ponibilites, d'apres I'art. 13 
Kasse, Giroguthaben bei der National- 1935 104,4 345,1 23,3 42,7 2,5 18,8 536,8 bank und Postcheckguthaben - En- 1936 297,3 898,3 35,3 54,9 2,6 22,7 1 311,1 caisse, campte de virements a Ja Banque 
nationale et avoir en campte de chöques 
postaux 

4. Leicht verwertbare Aktiven gcmäss 
Art. 14 - Actifs facilement mobili- I""' 728,2 824,2 127,9 199,4 33,0 153,3 2066,0 
sables, d'apres l'art. 14 1936 776,5 1130,6 139,2 221,2 34,0 154,512156,0 

abzüglich - a deduire 
aufgenommene Vorschüsse gegen Ver- 
pfünclung leicht verwertbarer Akti- 1935 66,1 12,7 14,6 11,8 vcn - les dettes contractees par - 7,8 113,0 
nuntissement d'actifs facilement mo- 1936 0,7 3,0 5,2 7,9 0,1 5,4 22,ß 
bilisables 

Die leicht verwertbaren Aktiven be- 
( 1935 662,1 811,5 113,3 187,6 33,0 145,5 1958,0 tragen - Les actifa facilement mo- 

bilisables atteigrient 1936 775,8 1127,6 134,0 213,31 33,9 149,1 2 433,7 
5. Zusammen greifbare Mittel und leicht I 

verwertbare Aktiven (Pos. 3 und 4) - · 1935 766,5( 156,6 136,61 230,31 35,51 164,312 489,8 Total des disponibilites et des actifs fa-11936 1 073,1 2 025,9 169,3 268,2 36,5 171,8 3 7 44,8 
cilement mobilisables (pos. 3 et 4) 

2. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
Les engagements a court terme en pour-cent du total des engagements 

in Prozenten - en pout'-cent 

Jahresende - Fin d'annec rn?5 114.6~ 1 ~8.41 l lü.ss 12~-~3 118.~1 114.20 1 19.s5 
1936 15.32 ::il.94 10.94 23.:m 18.A L 4.4s 24.11 

1) Gemiiss Art. 13-17 der Yollzichungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen. 
Beton Jcs art.13-17 du reg lcmeut d'exccutlon de Ia Ict föderale sur lcs banques et los catsscs d'epargne. 

'.l) Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten siehe Seite 106 unten. 
Ensemble des engagements lt court terme, voir au bas de lu pag e 107. 
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Tab. 34 (Forts.) Liquiditätsausweis 

1 

Lokn.lba.nken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- Banques localea, Raiff- 
, ahres- 1 W••>. 0 ross- mo ''"""' et eisen • 1 S par · 
ende banken banken pet1te~banqucs kessen ka.ssen 

Positionen I Fin Banques Grandes Boden- 1 Caisses 1 ~,";188•8 1 Total 
, , , epar- 

d annee cun- banques I kredit- andere de credit I gne 
tonales banken I Banken I mutuel 

1 1 

banques I autres I lde cr~d1t banques I 
foncicr 

3. Zusammensetzung der ausgewiesenen leicht verwertbaren Aktiven 

1 

in l\Iillionen Franken - en millions de francs 

1 2 
1 

3 4 
1 

5 
1 

6 
1 

7 8 
1 

9 

Leicht verwertbare Aktiven gemäss 
Art. 14 
a) bei der Nationalbank diskontfähige ( 19351101,81 196,91 8,11 19,91 

1 
l,61 328,3 Wechsel, Schatzscheine und Obliga- 1936 90,7 267,3 6,7 18,3 2,8 385,8 tionen , 

b) bei der Nationalbank verpfändbare / 1935 504,2 189,0 94,8 100,6 17,21144,211 050,0 Obligationen, Schatzscheine und 
Wechsel . \ 1936 522,9 290,4 99,0 110,6 19,3 141,9 1184,1 

c) Sichtguthaben auf Banken und innert 
( 1935 51,9 263,2 16,0 66,0 15,81 7,01 419,9 Monatsfrist fällige Guthaben auf 

Banken . 1936 92,8 386,8 26,0 82,0 14,7 9,3 611,6 
d) innert drei Monaten fällige Schatz- 

scheine, erstklassige Bankakzepte ( 1935 0,8 15,6 0,31 ~,51 - 
1 

- 
1 

19,2 und ähnliche Papiere ausländischer 1936 0,1 31,0 0,2 - 31,3 Aussteller oder Akzeptanten . 

e) ausgeliehene Reportgelder und innert ) 1935 1,5 23,5 0,31 1,11 - 

1 

- 

1 

2G,4 
Monatsfrist fällige Lombards . 1936 1,2 40,1 0,5 2,7 44,5 

f) innert Monatsfrist fällige Guthaben 
aus Saison- und Rembourskrediten 

1119351 58,01 114,61 7,91 8,61 - 0,51 189,6 sowie Kontokorrentdebitoren, die 
durch bei der Nationalbank verpfänd- 1936 62,6 92,8 6,4 6,5 - 0,4 168,7 
bare Obligationen gedeckt sind 

g) innert Monatsfrist fällige Coupons l'i 1935 10,0 21,4 0,5 0,7 - - 32,6 
1936 6,2 22,2 0,4 1,1 - 0,1 30,0 

Total Pos. a-g 1) 1935 728,2 824,2 127,9 199,4 33,0 153,3 2 066,0 
1936 776,5 1130,6 139,2 221,2 34,0 154,5 2 456,0 

Zu Poaitlon 2 auf Seite 105: 
Zusammensetzung der kurzfristigen Verbindlichkeiten gcmiiss Art. 15: a) Bankenkreditoren auf Sicht und die innert 
Mona.tsfr-ist rückzahlbaren Bankenkreditoren, b} Chcckrcchnungen und Kreditoren auf Sicht, c) ausstehende Checks und 
kurzfä.l Itgc Dispositionen, d) Kreditoren auf Zeit, rückzahlbar innert Monatsfrist, e) gekündigte, innert l\Ionatsfrist 
rilckz.ahlbnr e Spareinlagen, f) gekündigte, innert Monatsfrist rückzahlbare Einlagen auf Depositen- und Ein Iug-ehef'ten, 
g) lf> 0/o der nicht gckiindigten Spareinlagen, h) 15 0/o der nicht gekündigten Einlagen auf Depositen und Ein lngeheftcn, 
i) innert Monatsfrist rückzahlbare Obligationen und Kassenscheine, k) innert Monat.sfrlst füllige Tratten und Akzepte, 
1) hereingenommene Reportgelder. 



107 

Etat de liquidite 'I'abl, 34 (suite) 
Lokalbanken, 
Mittel- und 
Kleinbanken 

Kan- 1 Banquee locales, Raiff- 8 ar I Jahres- tonal- Gross- m?yennes et eisen- kisse~ 1 
banken banken petltos bunques kassen ende 

Caisses Total Fin I Positions 
Banquea Grandes Boden- Caisses d'e par- 
can- 1 banques kred,t-1 andere de cr-e dit gne d'annee 

tonales banken I Banken mutuel 
banq~ws autres lde cr~dit banques 
foncier 

3. Repartition des actifs facilement mobilisables indiques par les banques 

in Prozenten - en pour-cent 

10 11 1 12 1 13 1 H 
1 

15 
1 

16 
1 

17 
1 

18 
Actifs facilement mobilisables, d'apres 

l'art. 14 

13.981 23.891 6.351 9.951 
1 

Los I 15.8911935 ) a) effets, bons du Tresor et obligations 
ll.6s 23.64 4.ss 8.27 l.79 15.71 1936 admis a l'escompte par la Banque 

nationale 

69.231 22.941 74.161 50.451 52.121 94.041 50.s211935 \ b) obligations, bons du Tresor et effets 
admis en nantissement par la Banque 

67.35 25.69 71.12 50.oo 56.76 91.s1 48.21 1936 1 nationale 

7.121 31.931 12.541 33.101 47.ss l 4.581 20.s211935 l c) avoirs en banque a vue Oll echeant 
dans le delai d'un mois 

11.94 34.21 18.11 37.10 43.24 6,06 24.90 1936 
1 
d) bons du Tresor, acceptations de ban- 

0.121 l.s91 0.231 _:261 - 
1 

- 
1 

0.9311935 ~I que de 1°' ordre et valeurs analogues 
0.01 2.74 0.15 - Las 1936 qui portent la signature de tireurs 

ou d'accepteurs etrangers et echoient 
dans les trois mois 

0.201 2.851 0.241 0,561 - 
1 

~Oll Las l '"51 e) fonds pretes en operations de report et 
Ü.16 3.54 Ü.33 l.23 - Lsi 1936 avances en nantissement echean] dans 

le delai d'un mois 
f) dehiteurs de credits documentaires et 

7.961 13.911 6.111 4.321 
1 

0.291 9.1s 11935 ll saisonniers öcheant dans le delai d'un 
mois, comptes courants debitem-s 

8.06 8.21 4.59 2.93 0.26 6.s7 1936 garantis par des obligations ndmises 
en nantissement par la Banque 
nationale 

l,39 2.59 0.31 0-36 - O.o3 l.58 1935 11 g) Coupons echeant dans le delai d'un 
O.so 1-97 0.27 0.47 - O.os l.22 1936 mois 

--- --- --- 

100 100 100 100 100 100 100 193511 Total pos, a-g 
100 100 100 100 100 100 100 1936 

Ad position 2, page 105: 
Ensemble des engagements ä. court terme selon l'art. 15: a) lcs cngagements cn bunque a YUC ou ecneant dan s le deIa.i 
d'un mois; b) Ies comptes de cbeques et les comptes creancters it. vue ; c) Ies cheques et dispositions a cour-t terme non 
encore prescntes au paicmcnt; d) Ics creances a tcrmc remboursnb les dans Ic dela! d'un mois; e) les de pöts sur llvr ets 
d'eparg-ne denonces pour le remboursomcnt dans le delal d'un mols ; f) les d epöts sur autres llvr ets denonces pour lc 
t-embour-sement dans lc del ai d'un mois; g) 15 pour-cent des depöts non denonces sur Iivrets d'epargue ; b) 15 pour-cent 
des depöts non denonces sur autres livrets; i) Ies obügations de caisse et bo ns de caisse rcmboursables dans le delut 
d'un mois; k) les traltcs et acceptations echennt dans le dela i d'un mois; 1) Ios engagements dertvant d'operuttons 
de report. 
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Tab. 34 (Forts.) Liquiditätsausweis - Etat de llquidlte, Tabl. 34 (suite) 

Jahres 
ende 

Spar 
kassen 

I 
Lokalbanken, 
1'.iitte1- und 

I 
Kleinbanken 

Ran- Banquea Iocales, Rn.iff- 
tonal- Gross- moyennes et eisen- 
banken I banken ~ites banq~ kassen 

Fin BunquesrGruudes Boden- Cn.lsses 
d'anuee ca n- 1 banques kredit- andere de credit 

tonales banken Banken mutuel 

banques autres 

I 
de cr edlt banques 
foncier 

Positionen - Positions Total Caisses 
d'eper 
gne 

4. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel - Dlsponlbilites 
exiqees par la loi et celles effectivement lridiquees par les banques 

in Millionen Franken - en millions de fraucs 

1 
1 9 

3 4 5 6 
71,71 

8 9 
a) gefordert sind - exigees par la loi 193ti 27,4 46,5 5,4 7,8 4,9 93,7 

1936 30,1 78,6 5,3 8,3 1,71 5,0 129,0 
b) ausgewiesen sind - effectivernent in- 11935 104,5 345,1 2ß,2 42,7 2,5 18,8 536,8 

diquees 1936 1 297,3 898,3 ,35,3 54,9 2,6 22,7 1 311,1 
in Prozenten der kurzfristigen Verbindlichkeiten 
en pour-cent des cngagements A court terme 

a) gefordert sind - exigees par Ia loi 1935 2.66 3.77 2.52 3.18 2.60 2.52 3.14 
1936 2.74 4.02 2.49 3.28 2.60 2.53 3.41 

b) ausgewiesen sind - effectivernent in- 1935 10.16 27.99 10.86 17.36 3.85 9.60 18.oo 
diquees 1936 27.o3 45.96 16.r,o 21.12 3.98 11.49 34.66 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-ccnt du total des engug cmcnts 

a) gefordert sind - oxigces par la loi 1935 0.39 l.45 0.27 0.71 0.48 0.36 0.62 
193ö 0.42 2.09 0.21 0.77 0.47 0.37 0.82 

b) ausgewiesen sind - effectivement in- 1935 l.49 10.76 Lis 3.s6 0.72 l.36 3.57 
diquees 1936 4.14 23.87 Lss 5.os 0.73 l.66 8.36 

5. Die geforderten und die tatsächlich ausgewiesenen greifbaren Mittel und leicht verwert 
baren Aktiven zusammen - Dlsponibllites et actifs facilement mobilisables oumules exiqes 

par la loi et ceux effectivement lndiques par les banques 

in Millionen - cn millions de francs 

a) gefordert sind - exigcs par lft loi. . 1 1935 1 274,1 465,1 53,9 78,1 17,2 49,4 937,8 
1936 301,1 786,0 53,5 82.8 17,0 49,8 1 290,2 

b) a1_1sg:wicsen sind - offectivemcnt in- 1193~ 1 7~?,6 l 15s,6 13z\5 230,3 35,5 164,3 2 489,8 
diques . . . . . . . . . . . 1936 11 0 i.3,1 2 02o,9 16.),3 268,2 36,5 171,8 3 744,8 

in Prozenten der kut-zfr-ist.igeu Verbindlichkeiten 
en pour--cent des engugements 11 court terme 

a) gefordert sind - exiges par Ja loi 1 1935 26.66 37.72 25.18 31.77 26.01 25.26 31.44 
1936 27.37 40.21 25.16 32.75 25.m, 2:'>.20 34.11 

b) ausgewiesen sind - effectivement in- 11935 7i.55 93.79 63.77 H3.ö5 53.s2 84.07 83 .. JS 
di qucs . 1936 !)7.,,r, J03.G5 7D.G3 106.og 55.st 86.!)4 98.99 

in Prozenten der gesamten Verbindlichkeiten 
en pour-cen t du total des engagcmcnts 

3.90 14.51 2.74 7.06 4.sG ' 3.59 6.24 
4.rn 20.89 2.75 7.GG 4.74 3.65 8.22 

10.!)3 36.os G.n; 20.si 10.0·I n.; 16.57 
14.9.i 5:3.ss 8.72 U.s2 10.1.~ 12.59 23.87 

1935 
1936 
1935 
l!:.136 

a) gefordert sind - exiges par la loi 

L) auszewiesen sind - efl'ectivement in 
d iquos 
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Tab.35 Umsätze der Banken - Chiffre d'affaires des banques Tab!. 35 

Umsatz in einfacher 

1 1 

Brutto- 
Zahl Aufrechnung Bilanzsumme Bruttogewinn Bilanzsumme gewinn 

Jahr der Banken Mouvernent Total du bilan 

1 

Beneflce brut Total du bilan I Beneflce 

Armee Nombre addltfonne d'un c0t6 brut 
de banques 

in Prozenten des Umsatzes in Millionen Franken - en millions de francs en pour-ccnt du mouvement 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 

1932 26 35 897,9 7 421.4 92,37 20-67 0.26 
1933 26 36012,3 7 501,4 93,53 20.s3 0.26 
1934 27 35 012,3 7 912,6 93,13 22.60 0.27 
19'l5 27 35 319,7 7 845,2 91,38 22.10 0.26 
1936 27 33 990,4 8 018,3 95,53 23.59 0.2s 

2. Grossbanken - Grandes banques 
1932 7 101925,7 5 088,4 130,76 4.99 0.13 
1933 6 95 753,9 4 287,6 105,05 4,48 0.11 
1934 6 81856,1 3 798,9 99,75 4.64 0.12 
1935 6 85 869,3 3112,6 87,19 3.62 0.10 
1936 6 86 781,9 3 210,6 87,10 3.70 0.10 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 
1932 178 20 834,7 4083,9 59,95 19.60 0.29 
1933 184 19 486,3 4 040,2 57,98 20.73 0.30 
1934 188 18 356,4 3 910,9 55,02 21.31 0.30 
1935 212 15 763,8 3 678,8 51,06 23.34 0.32 
1936 211 16 049,0 3 590,4 53,30 22.37 0,33 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1935 
1 

73 
1 

4 805,5 
1 

2197,3 
1 

23,42 
1 

45.72 
1 

0.49 
1936 74 4 542,7 2 199,2 24,51 48.41 0.54 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1935 
1 

139 
1 

10 958,3 
1 

1481.5 
1 

27,64 
1 

13.5) 
1 

0.25 
1936 137 11506,3 1 391,2 28,79 12.o9 0.25 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 
1932 1 (571) 319,8 324,6 2,53 101.51 0.19 
1933 1 (591) 321,1 340,7 2,61 106.09 O.s1 
1934 1 (603) 315,7 355,7 2,79 112.67 O.ss 
1935 2 (622) 322,3 370,9 2,96 115.09 0.92 
1936 2 (637) 320,1 377,4 3,10 117.90 0.97 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 
1932 78 1409,5 1235,7 11,30 87.67 O.ao 
1933 91 1 381,5 1 305,7 11,70 94.51 O.ss 
1934 88 1 273,5 1 313,0 11,30 103.10 O.s9 
1935 105 1260,6 1344,7 12,03 106.67 0.95 
1936 107 1563,9 1463,2 19,41 93.56 l.24 

Total 1-5 
1932 290 160 387,6 18154,0 296,91 11.32 0.20 
1933 308 152 955,l 17475,6 270,87 11.43 0.1s 
1934 310 136 814,0 17 291,1 261,99 12.64 0.19 
1935 352 138 535,7 16 352,2 244,62 11.so 0.1s 
Hl36 353 138 705,3 16 659,9 258,44 12.01 0.19 
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Tab. 36 Gewinn- und Verlustrechnung 1) 
Einnahmen ~ Recettes Ausgaben - Liepenses 

Zinsen Ertrag der I Verwaltungskosten 
Wert- Frais d'administration 

Interöts schriften, der Ertrag 
Ertrag dauernden der ~:{~/tf1~ Ge- 

Zahl 

Aktiv-1 Passiv- 

Korn- des Bctciligun- Lie- Bank- fahrts- schfifts- 
der mis- v..r ech- gen und der gen- Total 

stoncn sei- Svndikats- schuf- Ver- behör- einrich- und 
Jahr Banken porte- befeiliguno-en ten achte- Brutto- den und tungen Bureau- 

Annee I Nom- 
(Saldo) 

feuilles 1 ° den es gewinn Personal I für das kosten 
bre de Ziusen I Zinsen Saldo Com- Produits du Pro- Benefice Produits poi-tefeui lle duits Dtvcrs Organes I Personal Frais 
ban- Interüts Interöts I S ld mtsstons brut de Ja Contri- gene- 
ques creun- debi- O e (solde) du p~rte-1dcs ritres, des, des banque butions raux feuf Ile partici- [imrucu- ciers 

I 

teurs 
effets pations per-1 bles 

et per- uux ins- et frais 
sonne! titutions de 

muucntcs et I de pre- bureau syndicales voyance 

in tausend Franken 

Schweizerische Nationalbank 
1 2 3 4 5 e 7 8 9 10 11 12 13 14 

1932 1 1572 310 1262 415 4556 2 240 - 1208 9 681 3287 189 603 
H)33 1 1 544 204 1340 489 4 339 2 391 - 692 9 251 2 962 172 836 
1934 1 2 045 217 1828 316 4 365 1 203 - 1 251 8 963 2 877 135 501 
1935 1 2 974 186 2 788 678 3 802 1 374 38 820 9 500 2 913 148 567 
1936 1 2 310 219 2 091 736 4425 1270 120 491 9133 2 884 175 658 

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft 

1932 1 477 246 231 - - - - - 231 35 - 18 
]933 1 1508 626 882 - - - - - 882 97 - 39 
1934 1 1 737 810 927 - - - - - 927 99 - 27 
1935 1 3 896 2434 1462 - - - - - 1462 128 - 49 
1936 1 3488 2146 1342 - - -- - - 1342 152 -- 40 

Pfandbriefzentrale der schweizerischen Kantonalbanken (Abschluss per 31. März) 

1933 1 2 509 2310 199 - 6 - 121 - - 314 21 - 2 
1934 1 3829 3578 251 - - 131 - - 382 44 - 2 
19:35 1 5 647 5 288 359 - - 177 - - 536 49 - 2 
1936 1 6 835 6 351 484 -19 - 224 - 3 692 34 - 2 
1937 1 8 202 7 670 532 -23 - 214 - 49 772 37 - 2 

Pfandbriefbank schweizerischer Hypothekarinstitute 

1932 1 4 655 4210 445 - 9 - 57 - - 493 61 - 30 
1933 1 5 927 5 473 454 - - 96 - - 550 61 - 25 
1934 1 7 640 6 969 671 - - 111 - - 782 73 - 55 
19,35 1 9 449 8 570 879 -25 - 159 - - 1013 68 - 39 
1936 1 10436 9401 1035 -41 - 86 - - 1080 66 - 27 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Darlehenskassen (System Raiffeisen) 

1932 1 484 883 -399 108 116 568 - 25 418 189 
1933 1 46(5 830 -364 112 112 522 - 27 409 192 
1934 1 953 1371 -418 108 97 618 - 31 436 202 
1935 1 989 1324 -335 4 71 648 - 34 422 181 

1 

11 1 
24 

1936 1 1144 1545 -401 7 58 811 - 42 517 196 11 25 

1) Seit 1935 Schema. für die Gewinn- und Verlustrechnung gcmäss Art. 22 der Yollzichungsverordnung zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen. Die Zahlen von 1982 bis 1934 sind deshalb nur bedingt mit denen von 1935 an 
vergleichbar. 

2) Dividende an die Akttonare Fr. 1 500 000, Rest Ablieferung an die eidgenössische Staatskasse. 
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Compte de profits et pertes 1) Tab!. 36 
Ausgaben - Depcnses Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneflce net 

Emissions- 
kosten für Tantiemen Zu-(+) feste Anlcl- an den Ver- Znwci- bzw. Ab- hcn ein- waltungsrat, sungen an nahme (-) söhliesaltch Verluste 

Gewinn- Zu- die Direktion Wohl- des Saldo- 
Anleihen für Steuern und Rein- aus- weisung und das ge- fabrtscin- Sonstige vortragcs 
das Dota- und gewinn schüttung an die wlnnberech- ricbtungen Verwen- Jahr 

Abschrei- auf neue tionska.pita.l Abgaben bungen Benefice Dividende Reserven tigtePersonal für das dungen Rechnung Armee 
Pruls d'emis- Impöts net Verse- Ver- TantiCmes Personal Autres siou d'cm- Pertes et Augmen- 

et amor-tissc- ments scments au conseil Allocations vcrsc- tation (+) prunts fcr- tnxes ments au capital aux d'ndminis- au x insti- ments ou dimlnu- rues, y oorn- 
Dividende reserves tr:1tio~, fl la I tutior:s de tton (-) pr-is les cm- dh-ectiou et I pre- du report pt-unts pour au personnell voyance a nouveau le cupüal de Interesse 

dotation 

en mi llier-s de francs 

Banque nationale suisse 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

- - 294 5 308 4 8082) 500 - - - - 1932 
- - 28 5 253 4 7532) 500 - - - - 1933 
- 170 27 5 253 4 7532) 500 - - - - 1934 
- 200 419 5 253 4 7532) 500 - - - - 1935 
- 112 51 5 253 4 7532) 500 - - - - 1936 

Caisse de präts de la Oonfederatlon suisse 

- - 5 173 - 173 - - - - 1932 
- - - 746 - 746 - - - - 1933 
- - 2 799 - 799 - - - - 1934 
- - - 1285 - 1285 - - - -- 1935 
- - 211 939 - 939 - - - - 1936 

Centrale des lettres de gage des banques cantonales suisses (au 31 mars) 

47 - 11 233 200 25 - - - + 8 1933 
79 - 34 223 200 25 - - - - 2 1934 

103 - 46 336 300 40 - - - - 4 1935 
131 - 78 447 400 45 - - - + 2 1936 
109 - 30 594 425 160 - - - + 9 1937 

Banque des lettres de gage d'Etablissements suisses de Credit hypothecalre 

79 48 3 272 200 50 - - - + 22 1932 
98 18 - 348 225 100 - - - + 2,~ 1933 

132 5 5 512 450 100 - - - - 38 1934 
167 6 92 641 534 100 - - - + 7 1935 
193 4 1 789 675 100 - - - + 14 1936 

Caisse centrale de !'Union Suisse des Caisses de oredlt mutuel (Systeme Raiffeisen) 

- 21 27 181 100 80 - - - + 1 1932 
- 23 5 189 105 80 - - - + 4 1933 
- 20 14 200 110 90 - - - - H)34 
- 35 3 168 120 50 - - - - 2 1()35 
- 35 23 227 125 100 - - - + 2 1936 

1) Depu is 19H51 schemu du compte de profits et pcrtcs prescrit pat- l'art. 22 du reg Iement d'execution de la lol federu.Ie 
sur les bunques et les cuiasce d'epargne. Les chiffres des annecs 1932 a 19iH ne peuvent donc Cti·e compares saus a.utr e 
ä. ceux de 1935 et 1936. 

2) Dividende uux actlonnuires Fr. 1500000, surplus verse a la Caisse d'Etat federale. 
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Tab. 36 (Forts.) Gewinn· und Verlustrechnung 1) 
Einnahmen - Recettes Ausgaben - Depen sea 

1 1 
Ertrag Verwaltungskosten 

Zinsen der Wer-t- Frais d'administration 
Interß ts schriften, 

Ertrag d. dauern- 
den Betel- Ertrag des der Beitrii.ge 

Zahl Kam- Wech- Hg ungen Bank- anWohl- Ge- Lie- der mts- sel- und der Total behör- fahrts- schäfts- 
Jahr 

Ban- sionen porte- Syndi- 
5~~~f- Ver- den und einrieb- und 

kon (Saldo) feuilles katsbetei- ten sohle- Brutto- Per- tungen Bureau- 
An- Nom- Aktiv- Passiv- ligungen den es gewinn sonal für das kosten 
nee br e de Zinsen Zinsen Saldo Com- Pro- Produits Pro- Beneflce O Personal 

mis- duits du porte- duits Divers r- Frais 
ban- Inter-äts Interets Solde sions du feui lle des brut ganes Contri- gene- des ques creanoters debtteura (solde) porte- tttres, des Immeu- de Ia bu tions raux 

1 

feuille participa„ bles banque aux ins- et frais 
effets tions per- et per- titu ttons de 

manentes 

1 

sonnel de pre- bureau 
et syn- I voyancc 
dicales 

in tausend Franken 

1. Kantonalbanken 
1 2 3 4 5 

6 7 1 8 
9 10 11 12 1 rn 1 14 

1932 27 288815 248296 40519 6 085 8 816 33 796 - 5133 94349 30411 
1933 27 280313 235728 44585 6 023 7 534 32 226 - 5304 95 672 30054 
1934 27 288956 244 979 43 977 5 493 7 196130 941 - 5520 93127 30 257 
1935 27 279023 230740 48283 7 353 6 884 24 515 2 676 1671 91382 23 5551 165614906 
1936 27 279202 232103 47099 7 955 6 421 29 973 1836 2 248 95 532 23 888 1 756 4 988 

2. Grossbanken 

1932 8 1807592) 137 6552)' 52 999 39 755 42 916 17 774 - 14 977 168 421 91316 
1933 73) 144 7544) 111 0074) 43 067 33 398 36211 13143 - 14675 140 494 80 207 
1934 7 1310764) 971014) 44 642 29 768 33161 11640 - 14177 133 388 76 509 
1935 7 130885 93180 37 705 31 773 30134 10 945 1695 7 721 119 973 57 3881 2 615110 791 
1936 7 114 374 84 630 29 744 33 789 28653 15 921 1 749 13290 123146 55 204 2 641111689 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

1932 181 168380 141 805 26 575 6 519 7 325 17 406 - 2118 59 943 22 336 
1933 189 161252 134 653 26 599 6 360 6 269 16 505 - 2 513 58246 22 321 
1934 188 153419 125 359 28060 5 771 5495 13284 - 2 412 55 022 21539 
1935 215 142264 116 159 26105 5 956 6173 10 938 1323 1266 51 761 14 6431 6501 4 859 
1936 216 140052 115 404 24648 6282 5 670 13509 1257 2 815 54181 15142 609 5164 

3 a Bodenkreditbanken allein 

19351 7 4 1 91285 1 73 655 117 63011 2941 6051 40651 4401 281124 31515 3741 27611832 
1936 74 89 989 73 185 16 804 1 272 478 5154 423 384 24 515 5 594 249 1 707 

3 b andere Banken allein 

193511411 50 979 1 42 504 1 8 4751 4 66215 5681 6 8731 8831 9851 27 4461 9 2691 3741 3 027 
1936 142 50 063 42 219 7 844 5 010 5 192 8 355 834 2 431 29 666 9 548 360 3 457 

4. Raiffeisenkassen 

1932 1 (571) 14032 11587 2 445 - - - - 87 2 532 1004 
1933 1 (591) 14164 11625 2 539 - - - - 68 2 607 1065 
1934 1 (603) 14548 11821 2 727 - - - - 60 2 787 1085 
1935 2(622) 15008 12 321 2 687 - 5 205 5 59 2 961 6941 - 

1 
449 

1936 2(63i) 15 380 12 529 2 851 1 1 170 4 70 3097 717 - 459 
1) Seit 1935 Schema für die Gewinn- und Verlustrechnung gemäss Art. 22 der Vollzichungsverordnung zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen. Die Zahlen von 1932 bis 1934 sind deshalb nur bedingt mit denen von 1935 an ver- 
gleichbar. ') Von 7 Banken. 3) Ohne Schweizerische Diskontbank. ') Von 6 Banken. 
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Compte de profits et pertes 1) Tab!. 36 (suite) 
Ausgaben - Depcnses 

1 

Verteilung des Reingewinnes - Reparüition du benefice net 

Emissions- , 
kosten fiir 'I'enüemen 
feste An- an den ver- Zu-(+) 
leihen ein- waltungsrnt, . Zu- bzw. Ab- 
schliesslich Gewinn- die Direktion wersungen nahme (-) 
Anleihen Verluste aus- Zu- und das an wohl- des Saldo- 
für das Steuern und Rei?-- schüttung weisn~1g gewinn- f~hrtscin- . Sonstige ! vortrages 

Dotations- und Abschrei-1 gewmn .. an die berechtigte r1?.~tungen1 Yerwen- 1 auf neue Jahr 
kapital Abs-aben b Dividende 

"" ungen I Benefiee Reserven ! Personal ;~;s~::1 dungen Rechnung Armee 
Frais d'emts- Irupöts Pertes et · uet Verse- Vel'- 'I'antlemes I Autres Auzmen- 
sion d'em- et umorttsse- ment_~ 

1 
sements au conseü Alloc~tions verse- tatiin ( +) 

prunts fer- taxes ments au capi a nux d'adminis- aux ms- rucuts ou dimi- 
mcs, y com- Dividende reservcs tration, a la t1tutio?s nution (-) 
pris les em- direction et I de pre- du report 
prunts pour 

1 1 1 

au personnel voyauce U nouveau 
le ca pital de I Interesse 1 1 dotation 

en milliers de francs 

1. Banques cantonales 
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

413 3523 10 514 49488 40 '300 8 223 13 205 771 - 24 1932 
1506 3750 11 760 48 602 39252 7 867 14 231 1100 + 138 1933 
813 4134 12 996 44927 38912 5 077 13 211 1058 - 344 1934 

2017 4460 13 956 40 832 36871 2163 212 217 1601 - 232 1935 
1429 4431 13 471 45569 37 424 6 016 205 164 1449 + 311 1936 

2. Grandes banques 

- 11152 20 754 45199 42 881 1350 645 750 - - 427 1932 
- 8063 24971 27 253 33 024 - 8000 620 - - + 1609 1933 
- 8220 45 368 3 291 25 370 -20 500 120 - - - 1699 1934 
- 7158 39 926 2 095 20 388 500 - - - -18 793 1935 
- 7 285 42 697 3 630 22 870 500 - - 228 -19 968 1936 

3. Banques locales, moyennes et petites banques 

390 5 949 15068 16 200 19466 1364 589 242 944 - 6405 1932 
230 5549 7 412 22 734 18345 2415 452 192 775 + 555 1933 
45 6097 6 558 20 783 17 416 3475 386 113 559 - 1166 1934 

293 5814 23 548 1 954 15280 490 404 159 577 -14 956 1935 
342 5473 6 586 20 865 15229 3113 391 171 712 + 1249 1936 

3 a banques de credlt foncier seules 

247 
1 

2 861 1 2 876 110 849 1 9290 1 8691 135 
1 

151 
1 

3921 + 1211935 
342 3019 1322 12 282 9 395 2052 98 153 443 + 141 1936 

3 b autres banques seu les 

46 
1 

2 953 1 20 672 1- 8 895 1 5 990 1- 3791 269 
1 

8 
1 

185 , -14 968 , 1935 
- 2 454 5 264 8 583 5 834 1061 293 18 269 + 1 108 1936 

4. Caisses de oredlt mutuel (Raiffeisen) 

- 315 154 1059 193 866 - - - - 1932 
- 326 112 1104 203 901 - - - - 1933 
- 444 116 1142 209 933 - - - - 1934 
- 435 124 1259 219 1033 - - 7 - 1935 
- 501 168 1252 1 235 1017 - - - - 1936 

1) Depuis 1935, achema de compte de profits et pertes prescrit par I'art. 22 du reg-lement d'execution de la loi f0d0rale sur 
Ies banques et les caisses d'epargne. Los chiffres des annees 1932 a 1934 ne peuvent donc ätre compares saus autre ä. ceux 
de 1935 et 1936. ') De 7 banques. 3) Saus la Banque d'Escompte Suisse. ') De 6 banquee. 

8 
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Tab. 36 (Forts.) Gewinn- und Verlustrechnung 1) 

1 

Einnahmen - Recettes Ausgaben - Depeuses ~~ 

1 1 

Ertrag I Verwaltungskosten 
Zinsen der wert- Frais d'administration 
Interets schriften, 1 

Ertrag d.dauem- Ertrag 
des den Betel- der Beiträge 

Zahl Korn- Weeh- ligungen Lie- Bank- an Wohl- Ge- 
der mis- sei- u. Syndi- Total behör- fahrts- schäfta- 
Ban- sionen porte- katsbetei- 

gen- 
Ver- den und einrieb- und Jahr schaf- ken (Saldo) feuilles ligungen schte- Brutto- Per- tungen Bureau- ten gewinn sonal kosten An- Aktiv- Passiv- Produits den es für das Nom- Com- Pro- Personal nee Zinsen Zinsen Saldo du porte- Pro- Benefice hre de mis- duits dnits Divers Or- Frais 

ban- Inter ets Interßts Solde sions du feuilledes brut ganes Contri- gene- des ques creanclers deblteure (solde) porte- titre~, _des immeu- de Ja butions raux 
feuille par-tiotpa- bles banque aux ins- et frais 

1 
effets tions per- et per- titutions de 

lmanentes 

1 1 

sonnel de pre- bureau 

1 

et syndi- voyance 

1 

cales 

in tausend Franken 

5. Sparkassen 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
1 

13 
1 

14 

1932 92 54195 49596 4599 146 101 9084 - 907 14837 3~135 
1933 97 55201 49826 5 375 123 61 6811 - 1045 13415 3211 
1934 98 54938 49753 5185 79 218 6 737 - 847 13066 3270 
1935 112 55480 48811 6 669 41 271 5214 714 139 13048 21921 12311010 
1936 113 52552 47226 5 326 122 412 12802 706 297 19 665 2 318 246 1003 

Total 1-5 

1931 310 7803802) 6572422) 133 592 69 726 73945 82 564 - 16 033 375 860 156 926 
1932 309 7061813) 5889393) 127 137 52 505 59158 78060 - 23222 340 082 148 202 
1933 321 6556844) 5428394) 122165 45 904 50075 68685 - 23 605 310 434 136 858 
1934 321 6429374) 5290134) 124 591 41111 46070 62602 - 23016 297 390 132 660 
1935 363 622660 501211 121449 45123 43467 51817 6413 10 856 279 125 98 4721 5 044122 015 
1936 365 601560 491892 109 668 48149 41157 72 375 5 552 18 720 295 621 97 269 5 252123 303 

l) Seit 1935 Schema für die Gewinn- und Verlustrechnung gemäss Art. 22 der Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz 
über die Banken und Sparkassen. Die Zahlen von 1931 bis 1934 sind deshalb nur bedingt mit denen von I9a5 an vergleich- 
bar. 2) Von 309 Banken. 3) Von 308 Banken. ') Von 320 Banken. 
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Compte de profits et pertes1) Tab]. 36 (suite) 
Ausgaben - Depenses 

1 
Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneßce net 

Emissions- [ 
1 1 1 

kosten für Tantiemen 
feste An- an den Ver- Zu-(+) 
leihen ein- waltungsrat, Zu- bzw. Ab- 
schlicsslich Gewinn- die Direktion weisungen nahme (-) 
Anleihen Verluste aus- Zu- und das an Wohl- des Saldo- 
für das Steuern und Rein- schtittung wcisung gewinn- fahrtsein- Sonstige vortrages 

Dotations- und Ab schrei- gewinn an die berechtigte richtungen Verwen- auf neue Jahr 
kapital Abgaben bungen Dividende Reserven Personul für das dungen Rechnung Beneflee Personal .ännee 

Frais d'emts- Impöts Portes et net Verse- Ver- 'I'antiemes Autres .A.ugmen- 
ston d'em- et amor'ti sse- ments sements au conscil Allocations verse- tation (+) 
prunts fer- taxes ments au eaplta.l aux d'admmis- aux ins- ments Oll dimi- 
mes, y com- Dividende reserves tration, a Ia titutions nution (-) 
prla ]es em- direction et de pre- du report 
prunts pour au pcrscnnel vo yance a ncuveau 
le capital de 

1 

i intiiressii 
dotation 

1 1 

en milliers de francs 

5. Caisses d'epargne 

15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 

- 2 290 3687 5 725 498 4 604 5 104 521 - 7 1932 
11 2434 4873 2 886 502 1878 5 101 374 + 26 1933 
- 2604 4250 2 942 550 1885 8 168 314 + 17 1934 
- 2 705 6048 970 505 164 6 109 256 - 70 1935 
- 2 717 2 983 10 398 636 9 341 6 129 307 - 21 1936 

Total 1-5 

1403 27 208 63283 127 040 109 570 13 535 1 723 1136 898 + 178 1931 
803 23229 50177 117 671 103 338 16 407 1252 1301 2 236 - 6 863 1932 

1 747 20122 49128 102 579 91326 5 061 1 091 524 2 249 + 2 328 1933 
858 21499 69288 73085 82 457 -9130 527 492 1 931 - 3192 1934 

2 310 20 572 83 602 47110 73263 4 350 622 485 2441 -34 051 1935 
1 771 20407 65905 81 714 76 394 19 987 602 464 2 696 -18 429 1936 

1) Deputs 1935, schema de compte de proflts et pertes prcscrit par l'art. 22 du reglement d'execution de Ja Ioi f0derale 
aur Ies banques et les caisses d'epargne. Les chiffres des annees 193111 1934 ne peuvent donc ~tre oompures suns autre 
a ceux de 1935 et 1936. ') De 309 banques, 3) De 308 banques. 4) De 320 banques. 
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Prozentuale Verteilung der Gewinn- und Verlustrechnung') 
Tab. 37 Repartitionen pour-cent des postes du compte de profits et pertes1) Tab!. 37 

Einnahmen - Recettes j Ausgaben - Depenscs ( i 
i 1 1 Yerwa ltung skosten 

1 
1 [ 

J' t i 1 1 Frais u'admtutstra.tlon I 1,r rag I Emis- 
des ! Ertrag- Ertrag I Bank- Be,- j sions- Ver- 

Korn- Wech- der . der b e- trage an G _ kosten I Steu- Iuste 
. missio- sei- Wert- Liegen- hörden Wohl-1 sch:fte- fiir feste lern und und Ab- Rein- Total 

Jahr Zmscn- nen po~te- scbr iften schaf- Ver- und fuhr ta- und Anleihen Ab- I schrei- gewinn 1 e.nnee Saldo 1(Saldo) femlles usw. ten schie- p emnch-.B usw. zaben bungen B' , (Ko · , . . Total erso- ut-ea u-q o I ene- 
l Interets i Com- Pro- Produits Pro- dcncs sonal tungen kosten I Frais Im öts l Pertes fice net 9-15) 
(solde) mls- duits du porte- duits Divers O usw. . d'emisslon tt I et 

sions du feu_ille . des O'a;~s Co~tri- F::~: d'em- taxes a~or- 
(solde) po~te- des t1tres, rmmeu- de Ia buh?ns r!ux et prunts fiese- 

femlle 

I 

etc. bles b aux ms- . rcrrnes ments 
effets I anque titutions fr ai s de etc I 

1 1 et per- de pre- bureau · 1 sonnel voyunce I 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
l 2 3 4 5 6 7 8 9jJ0111 l~ 13 14 15 16 

1933 46.60 6.30 7.88 3,3.68 5.54 100 ~ l.58 3.92 12.29 50.80 100 
1934 47.22 5.90 7.73 33.22 5.93 100 32.49 0.87 4.44 13.96 48.24 100 
1935 52.84 8.o5 7.53 26.s2 2.93 l.83 100 25.781 l.81 1 5.37 2.21 4.ss 15.21 44.68 100 
1936 49.30 8.33 6.72 31.37 l.92 2.36 100 25.01 l.s4 5.22 l.,19 4.64 14.10 47.10 100 

2. Grossbanken - Grandes banques 
1933 30.65 23.77 25.77 9.36 10.45 100 ~ - 5.74 17.77 19.40 100 
1934 33.47 22.s2 24.ss 8.73 10.62 100 57.36 - 6.16 34.01 2.47 100 
1935 31.43 26.4s 25.12 9.12 l.41 6.44 100 47.s3 I 2.181 8.99 - 5.97 33.2s l.75 100 
1936 24.15 27.44 23.27 12.93 l.42 10.79 100 44.83 2.14 9.49 - 5.92 34.67 2.95 100 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 
1933 45.67 10.92 10.76 28.34 4.31 100 38.32 0.39 9.53 12.73 39.o3 100 
1934 51.oo 10.49 9.99 24.14 4.38 100 39.15 0.08 11.os ll.92 37.77 100 
1935 50.43 ll.51 11.92 21.13 2.56 2.45 100 28.291 l.261 9.39 0.57 11.23 45.49 3.77 100 
1936 45.49 ll.60 10.46 24.93 2.32 5.20 100 27.95 l.12 9.53 0.63 10.10 12.16 38.51 100 

3a Bodenkreditbanken allein - banques de credit foncier seules 

1935172.51 1 5.321 2.491 16.72 l l.81 1 l.151100 122.10 1 Lis 17.53 1 l.02 111.n I l l.ss 144.621100 
1936 68.55 5.19 l.95 21.02 Lrs l.56 100 22 .82 l.02 6.96 Lso 12.s1 5.39 50.10 100 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

1935130.ss 116.98120.291 25.04 
1 

3.221 3.59 1100 133. 771 Lse l 11.os I 0.11 1 l0.16175.s21-32.411100 
1936 26.44 16.89 17.50 28.!6 2.81 8.20 100 32.19 l.21 Tl.es - 8.27 17. 75 28.93 100 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de oredit mutuel 
1933 97.39 - - - - 2.61 100 ~ - 12.50 4.3o 42.35 100 
1934 97.85 - - - - 2.15 100 38.93 - 15.93 4.16 40.98 100 
1935 90.75 - 0.17 6.92 0.17 1.99 100 23.441 - 115.16 - 14.69 4.19 42.52 100 
1936 92.06 O.os (l.os 5.49 0.13 2.26 100 23.15 - 14.82 - 16.13 5.42 40.43 100 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 
1933 40.07 0.92 0.45 50.77 7.79 100 23.94 O.os 18.14 36.33 21.51 100 
1934 39.68 0.60 1.67 51.M 6.49 100 25.os - 19.93 32.53 22.51 100 
1935 51.n 0.31 2.os 39.96 5.47 l.01 100 16.so I 0.941 7.74 - 20.73 46.35 7.44 100 
1936 27.08 0.62 2.10 65.10 3.59 J.51 100 l l.re l.25 5.10 - 13.s2 15.!7 52.87 100 

Total 1-5 
1933 39.35 14.79 16.13 22.13 7.60 100 ~ 0.57 6.46 15.8s 33.05 100 
1934 41.90 13.82 15.49 21.o5 7.74 100 44.61 0.29 7.23 23.so 24.57 100 
1935 43.51 16.17 15.57 18.56 2.30 3.89 100 35.2s I 1.so 1 7.s9 0.83 7.37 29.95 16.ss 100 
1936 37.10 16.29 13.92 24.48 Lss 6.fl3 100 32.91 Lrs 7.s8 0.60 6.90 22.29 27.64 100 

1) Die Zahlen der Jabre 1933 und 1934 sind nur bedingt mit denen von 1935 an vergleichbar (siehe Anmerkung 1 Tab. 36). 
Lcs chiffres des enneos 1933 et 1934 ne peuvent ätre ecru pares suns au tre a ceux de 1935 et 1936 (voir remarq ue 1 tabl. No. 36). 
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Tab. 38 Verwaltungskosten - Frais d'administration Tabl. 38 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 

Bonques Jocales, moyennes et petites ban ques 
Raiffeisen- Kantonal- Gross- 

Jahr banken banken davon - dont kassen Sparkassen 

Annee Banques Grandes Bodenkredit- andere Caisses Caisses Total 

cantonales banques Total banken Banken de eredit d'epargne 
mutuel 

banques de autres 
credit foncier banques 

Verwaltungskosten einschliesslich Steuern - Frais d'administration y compris les impöts 
in tausend Franken ~ en milliers de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
1933 33 804 88270 27 870 1391 5 645 156 980 
1934 34 391 84 729 27 636 1529 5 874 154159 
1935 34577 77 952 25 966 10343 15623 1578 6030 146103 
1936 35063 76819 26388 10 569 15 819 1677 6284 146 231 

Die Verwaltungskosten in Prozenten - Frais d'administration en pour-cent 

a) des Bruttogewinnes - du benefice brut 

1933 35.33 62.83 47.85 53.36 42.08 50.57 
1934 36.93 63.52 50.23 54.86 44.96 51.84 
1935 37.84 64.97 50.17 42.54 56.92 53.29 46.21 52.34 
1936 36.10 62.s8 48.70 43.11 53.32 54.15 31.96 49.47 

b) der Bilanzsumme - du total du bilan 

1933 0.44 l.59 0.69 0.41 0.39 0.82 
1934 0.43 Lzo 0.71 0.43 0.40 0.83 
1935 0.44 1.88 0.70 0.47 Loa 0.43 0.41 0.83 
1936 0.44 l.67 0.73 0.48 l.12 0.44 0.43 0.81 

Beiträge der Banken an Wohlfahrtseinrichtungen für das Personal 
Tab. 39 Contributions aux institutions de prevoyance pour le personnel Tabl. 39 

1 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 

Banque locales, moyenncs 
Kan- et pctites banques Spar- tonal- Cross- davon dont kessen 

Jahr banken banken 
Boden- Caisses Total Beiträge 

Anne e Banques Grandes kredit- andere d'epar- ean- banques Total banken Banken gne Contributions tonales 
banques autres 
de eredit banques 
foncier 

in tausend Franken - en milliers de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Ordentliche Beiträge der Banken an Pen- 1934 1503 2 758 597 45 4903 sionskassen usw. - Contributions or- 1935 1 656 2 615 650 276 374 123 5044 dinaires des banques aux caisses de 1936 1 756 2641 609 249 360 246 5252 pen sions, etc. . 
Ausserordentliche Zuweisungen der Ban- 1934 211 - 113 168 492 ken aus dem Reingewinn - Alloca- 1935 217 - 159 151 8 109 485 tions extraordinaires prelevecs sur le 1936 164 - 171 153 18 129 464 benefice net 

--- --- --- --- --- --- --- --- 

Total 1934 1 714 2 758 710 213 5 395 
1935 1873 2 615 809 427 382 232 5 529 
1936 1920 2 641 780 402 378 375 5 716 
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Sanierungen - Assainissements Tabl. 40 

Jahr 
Annee 

Die Sanierungen 1) und Bilanzbereinigungen betreffen 
Lea aeaetntasemenes 1) et c.purementa de bilan portent sur 

Zahl 
der 

Banken 
Nom 
bre 
de 

ban 
ques 

Verluste, 
Abschrei 
bungen, 

Bewertungs-] 
ausfälle 

und 
Verlust 
ealdovor 

träge 
pertes, 

emorttaae- 
ments, 

differ euoea 
d'evulua- 

pertes re 
portöea a 
llOUV6&U 

tion et 

Rück 
stellun 
gen 
provi 
alous 

Total 

Deckung durch Abschreibung von 
Couverture par reducnon de 

Total Kapital 
capital 

R I bisher 1 1 eser- nicht 
ven, ausee- unge- 
Saldo- . 0 e !sicherten 
vortrag IW1;~~~- 11 Gut- 
und ateljun- habe.n 

Jahres- d der Ein- 
erträgnis genti?nen leger sons g 
reser- Eingän- avoirs 
ves, gen non 

solde, r,e- provi- pr-ivl- 
porte a sions ne Ieg+es 
nouveau fteurant des 
et resul- Pas au depo- 
tat de bilan et sants 
I'exer- autres 
cice I entrees 

Um 
wandlung 
von unge 
sicherten 
Guthaben 

de, 
Einleger 
in Aktien 
der Bank 
Trans 

formation 
en actions 

de la 
Benque 

des evotrs 
non prtvi- 
1egi6e des 
deposenta 

in tausend Franken - en milliers de francs 

26 500 
69 860 
130 477 

Zuwei 
sung an 
die Re 
serven 
und 
Saldo 
vortrag 
alloca- 

tion aux 
reaerves 
et solde 
repcrte 
a nou 
veau 

Total 

4 

1. Kantonalbanken - Banques oantonales 

19~5 , ; 1 ) 465840 j 3 o~o ) 49 ~4o j 40 ~oo) 
9 1 10 1 
24519 595 

11 13 

2. Grossbanken ~ Grandes banques 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

1 
1 
1 

26500 
69 860 
130 477 

1 26500 
69 860 
130 477 

4 
2 

46 950 1 32 000·1 78 950 1 - 
40 228 95 161 135 389 2 000 

78 950 1 40 000 138 950 
137 389 137 161 228 

8500! - 1 

25 488112 034, 

18 000 
69860 
92 955 

26500 
69 860 
130 477 

78950 
137 389 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques looales, moyennes et petites banques 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

4 
1 
1 
3 
5 
6 

7120 
1623 

26 
8329 
2 889 
36832 

-1 7120 
1623 

26 
8 329 
4400 
46 697 1136 

21 7141 
1623 

26 
8483 
4400 

47 833 

4099 
1000 

12 
6150 
3 700 

25 6621 

1988 
496 
14 

2 333 
6981 

2491 

1054 
127 

2· - 
1 25ol is 4301 

7141 
1623 

26 
8483 
4400 
47 833 16 900 

1511 
9 865 

154 

Total 1-3 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

5 
2 
2 
3 

10 
8 

33 620 33 620 
71 483 - 71 483 
130 503 - 130 503 

8 329 - 8 329 
96 679 33 511 130190 
77 060 105 026, 182 086 

154 
3000 
3136 

21 33 641 22 099 10 4881 1 054 33 641 
71 483 70 860 496 127 - 71 483 
130 503 92 967 25 5021112 034 130 503 

8 483 6 150 2 333 - - 8 483 
133 190 83 700 39 3931 9 597 133 190 
185 222 162 8231 2 7191 1 250 18 430 185 222 16 900 

1) Es sind nur Sanierungen von solchen Instituten dargestellt, die ihre Geschäfte weiterführen. Verluste von Instituten, 
die aus der Bankstatistik ausscheiden, sind nicht berücksichtigt. 

Ce tubleau ne compreud que les assainissements des instituts qul poursuivent Ieur activite. Les pcrtes suules pae les 
instituts el iminea de Ia statistique des bunques ne sont pas prises en constderatton. 
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Tab. 41 
Gewinnberechtigtes und werbendes Kapital, Erträgnisse 

Capital productif et a renter, rendement Tab!. 41 

Während des Jahres werbendes I 
1 Kapital - Capital productif Bruttogewinn Reingewinn Dividende 

~~-pendant l'annee -- Benefice brut Beneflce net 

Reserven Brutto- Rein- 
Jahr Gewtnnbe- am gewinn gewinn Divi- in Prozenten - en pour-cent 

A.nnee rechtigtes Jahres- Benefice 

I 

Beneftce den de 
des des des Kapital anfang I Total brut net des . des des 

Capital a gewinn- werben- iewm~- werben- gewinn- werben- 
Reserves 

I 

berech- den crec - den b~rech- den 
renter au debut tigten . tigten Kapitals tigten . 1 de I'annee 

1 

Kapitals Ka pita.Is Kapitals Kapitals Kapita s 

du ca- du.tc~- du ca- du ca- du ca- du·t~- 
pita l a pi a 1 't I , pital it 1 , 1 pi a 

in tausend Franken - en milliers de francs productif pi \ a productif pi a t a productif 
renter ren er ren er 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1933 599 000 214 263 813 263 95 672 48 602 39 252 15.97 11.76 8.11 5.98 6.55 4.83 
1934 599000 222 268 821268 93127 44927 38 912 15.55 ll.34 7.50 5.47 6.50 4.74 
1935 590495 220173 810 668 91382 40832 36871 15.48 11.27 6.91 5.04 6.24 4.55 
1936 580 500 224 858 805 358 95532 45569 37 424 16.46 11.86 7.85 5.66 6.45 4.65 

2. Grossbanken - Grandes banques 

1933 7791271244 ess 1023 820 140 494 27 253 33024 18.03 13.72 3.50 2.66 4.24 3.23 
1934 764 205 212 816 977 021 133 388 3 291 25 370 17.45 13.65 0.43 0.34 3.32 2.60 
1935 726 879 185 367 912246 119 973 2095 20 388 16.51 13.15 0.29 0.23 2.so 2.23 
1936 593161145 410 738 571 123146 3 630 22870 20.76 16.67 0.61 0.49 3.86 3.10 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken - Banques locales, moyennes et petites banques 

1933 361228 121084 482 312 58246 22 734 18 345 ] 6.12 12.os 6.29 1 4.71 5.os 3.so 
1934 351 728 123 075 474 803 55022 20783 17 416 15.64 ll.59 5.91 1 4.38 4.95 3.67 
1935 352 857 123 785 476 642 51 761 1954 15 280 14.67 10.86 0.55 0.41 4.33 3.21 
1936 349 632 124985 474617 54181 20865 15 229 15.50 11.42 5.97 4.40 4.36 3.21 

3 a Bodenkreditbanken allein - banques de oredlt fonoier seules 

19351173 328173 2191 246 5471 24 315110 8491 9 290114.031 9.86 1 6.26 1 4.40 1 5.36 1 3.77 
1936 173 874 74 594 248 468 24 515 12 282 9 395 14.10 9.87 7.o6 4.94 5,40 3.78 

3 b andere Banken allein - autres banques seules 

19351 179 5291 50 5661 230 0951 27 4461-8 8951 5 9901 15.29111.93 1-4.95 1-3.87 1 3.34 1 2.60 
1936 175 758 50 391 226 149 29 666 8 583 5 834 16.s8 13.rn 4.88 3.so 3.s2 2,58 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credlt mutuel 

1933 4446 9 325 13 771 2607 1104 203 58.64 18.93 24.83 8.02 4.57 1.47 
1934 4628 10226 14854 2 787 1142 209 60.22 18.76 24.68 7.69 4.52 l.41 
1935 4 761 11461 16 222 2961 1259 219 62.19 18.25 26.44 7.76 4.60 l.35 
1936 5 004 12447 17 451 3097 1252 235 61.89 17.75 25.02 7.17 4.10 l.35 

5. Sparkassen - Caisses d'eparqne 
1933 5833 78 660 84493 13415 2 886 502 229.98 15.88 49.48 3.42 8.61 0.59 
1934 5 907 80 605 86 512 13066 2942 550 221.20 15.10 49.s1 3.40 9.31 0.64 
1935 5 951 82687 88638 13048 970 505 219.26 14.72 16.30 l.09 8.49 0.57 
1936 5 962 83169 89131 19665 10 398 636 329.84 22.06 174.40 l l.er 10.67 0.71 

Total 1-5 
1933 1749634 668 025 2 417 659 310 434 102 579 91326 17.74 12.84 5.86 4.24 5.22 3.78 
1934 1725468 648 990 2 374458 297 390 73085 82457 17.24 12.52 4.24 3.o8 4.78 3.47 
1935 1680 943 623 473 2 304 416 279125 47110 73 263 16.61 12.11 2.8o 2.04 4.36 3.18 
1936 1534 259 590 869 2125128 295 621 81 714 76 394 19.27 13.91 5.33 3.s5 4.s8 3,59 
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Tab. 42 Zusammensetzung der Dividende - Composition des dividendes Tab!. 42 
I Gewinnausschüttung von 
Dotatlons- und Gemeindeinstituten Zinsaus- I Vcrsements des instituts ayant un richtung 
capital de dotation et des instituts auf 

communaux Genossen- 
Aktien- schaf'ts- 

, . ' ,v eite:.e dividcnde anteile 
Verzmsung .ausschüe- 

Jahr de_s tu~g an Dividende lnt~rCt Total 
Gruppe - Groupe A , Dotaüons- Staat bzw aux ac- ver-ee aux 

nnee kapitals Gemeinde. tionnaires parts de 

ill"'" v er sement TuM ~••! ~·1 verse au supplem. soc1et,es 
capital de au canton co~pe- 

I dotaüon ou a Ja raetves 
commune 

I in tausend Franken - en milliers de francs 

1 2 3 4 5 6 7 8 

1. Kantonalbanken - Banques cantonales 1933 20893 11155 32048 7 204 - 39 252 
1934 20678 11126 31804 7108 - 38 912 
1935 20696 9 708 30404 6 467 - 36871 
1936 19 959 11496 31455 5 969 - 37 424 

2. Grossbanken - Grandes banques . 1933 - - - 33024 - 33024 
1934 - - - 22164 3 206 25 370 
1935 - - - 16 300 4088 20388 
1936 - - - 18820 4050 22870 

3, Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 1933 517 184 701 14 385 3 259 18 345 
Banques looales, moyennes et petites 1934 545 188 733 13 725 2 958 17 416 
banques 1935 590 165 755 12 503 2 022 15280 

1936 577 242 819 12 397 2013 15229 

a, Bodenkreditbanken allein - ban-119351 561 1 1361 6971 7 490 1 11031 9 290 
ques de credit foncier seules . . 1936 558 196 754 7 543 1098 9 395 

b. andere Banken allein - autres ban-119351 291 291 581 5 0131 9191 5 990 
ques seules . . . . . . . . 1936 19 46 65 4 854 915 5 834 

4. Raiffeisenkassen - Caisses de credit 1933 - - - - 203 203 
mutuel , 1934 - - - - 209 209 

1935 - - - - 219 219 
1936 - - - - 235 235 

5. Sparkassen - Caisses d'epargne 1933 - 235 235 17 250 502 
1934 14 269 283 20 247 550 
193ö - 251 251 21 233 505 
1936 - 242 242 23 371 636 

Total 1-5 1933 21410 11574 32 984 54 630 3 712 91 326 
1934 21237 11583 32820 43 017 6 620 82457 
1935 21286 10124 31410 35 291 6 562 n263 
1936 20 536 11980 32 516 37 209 6669 7ß 394 

Prozentuale Verteilung - Repartition cn pou r-cent 

Total 1-5 1933 23.44 12.Gs 36.12 5fl.s2 4.06 100 
1934 25.75 14.o5 39.so 52.17 8.03 100 
1935 29.05 13.82 42.87 48.!7 8.96 100 
1936 26.ss 15.68 42.56 48.71 8.73 100 
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Tab.43 Die durchschnittliche Dividende - Dividende moyen 'fabl. 43 

Die durchschnittliche Dividende resp. Zinsausschüttung in Pro- 
zenten des dividenden- resp. zinsberechtigten Kapitals 

Banken - Banques Dividende ou interet moyen en pour-cent du capital a renter 

1931 
1 

1932 
1 

1933 
1 

1934 
1 

1935 
1 

1936 

1 2 3 4 5 6 7 
Aktienbanken - Banques par actions 5.76 5.20 5.55 4.47 3.76 4.14 
Genossenschaftsbanken - Banques 
cooperatives 3.75 3.65 1.44 3.12 2.71 4.59 

Tab. 44 
Gewinnausschüttung der Staatsinstitute 

Repartition du benefice des institutions d'Etat 'I'abl, 44 

Gewinnausschüttung - Repartition du beneüce 
1 

1933 1 1934 
1 

1935 
1 

1936 

1 2 3 4 5 

1. Gesamter Dividendenbetrag der in der Gewinn- und Verlust- 
rechnung behandelten Banken, in tausend Franken - Total 
des dividendes verses par les banques comprises dans la sta- 

82457 73263 76394 tistique, en milliers de francs . . . . . . . . . . . 91326 
2. Davon gesamteAusschüttungen der Staatsbanken, in tausend 
Franken - Dont total des versements des banques d'Etat, 

31974 30594 31306 en milliers de francs . . . . . . . . . . . . . . 32 269 
3. Anteil dieser Ausschüttungen am gesamten Dividendenbe- 
trag (1) - Part de ces versements par rapport au total des 

38.780/o 41.16 °/o 40.98 °/o dividendes (1) . . . . . . . . . . . . • . . • • 35.ss°!o 
4. Von den Ausschüttungen (2) kommt die Verzinsung der 
Dotationen in Abzug, in tausend Pranken - De ces verse- 
ments (2) est deduit I'interöt bonifie au capital de dotation, 

19809 en milliers de francs . . . . . . . . . . . . . . 21114 20888 20906 
5. Somit verbleiben den Kantonen, in tausend Pranken - Il 
reste ainsi aux cantons, en milliers de francs 11155 11086 9 688 11497 

6. J ahresdurchschnittlich arbeitendes Dotationskapital, in tau- 
send Franken - Capital de dotation en moyenne annuelle, 

469000 en milliers de francs . . . . . . . . . . . . . . 500 000 500 000 491495 
7. Von vorstehendem Dotationskapital macht die unter (2) an- 
geführte Gesamtausschüttung aus - Versements totaux 

6.450/o 6.390/o 6.22°/o 6.680/o indiques sous (2) par rapport au capital de dotation . . . 
8. Die tatsächliche Verzinsung der Dotationskapitalien (cL h. die 
mittlere Verzinsung der vom Staate für seine Dotationen 
aufgenommenen Anleihen) beanspruchte - L'interet effec- 
tivement bonifie au capital de dotation ( c.-ä-d. l'interet moyen 
des emprunts emis par l'Etat pour sa dotation) est de . . 4.22% 4.18 °/o 4.250/o 4.22% 

9. Überschuss zugunsten des Staates - Excedent au profit de 
2.460/o l'Etat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.2s°!o 2.21 °/o l.970/o 

10. Von der unter (2) angeführten Gesamtausschüttung entfallen 
auf - Du total des versements indiques sous (2) 

a) die Verzinsung des Dotationskapitals - I'interet 
bonifie au capital de dotation ropresente . .... 65.4s0/o 65.ss°lo 68.ss°lo 63.2s°!o 

b) den tatsiiohlichen Anteil des Staates - la part reve- 
nant effectivement ä l'ßtat represente . . . . . 34.570/o 34.670/o 31.s1°/o 36.720/o 
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Gruppierung der Banken nach der Dividende 
Tab. 45 d'apres le dividende 

Repartition des banques 
Tabl. 45 

Prozentuale Verteilung des 
Dividendenberecbtigtes Kapital dividendenberechtigten 

Dividendensatz Zahl der Banken') Capital il renter Kapitals nach dem 
Dividendensatz 

Nombre de banques ') Repartition en pour-cent 
Taux des dividendes dn capital ä renter d'apres 

in tausend Franken - en milliers de francs le taux des dividendes 

1934 
1 

1935 
1 

1936 1934 
1 

1935 
1 

1936 1934 
1 

1935 
1 

1936 

Aktienbanken - Banques par actions 

1 2 3 4 5 G 7 8 9 10 

0 20 36 36 101040 245585 176 421 10.49 26.11 19.64 
über (}- 1 - - - - - - - - - 

" 1- 2 - 1 - - 250 - - 0.03 - 

" 2- 3 6 4 6 120 768 6 668 9 200 12,54 0.11 Los 

" 3- 4 23 27 26 118 313 69 602 59422 12.28 7.42 6.62 

" 4- 5 36 47 43 208 775 400 842 435 892 21.68 42.12 48.53 

" 5- 6 55 59 56 267110 134 423 180 696 27.73 14.33 20.12 

" 6- 7 21 14 16 138 360 79 407 35 037 14.36 8.46 3.90 

" 7- 8 4 2 2 1355 1100 1100 0.H 0.12 0.12 

" 8- 9 2 - - 7000 - - 0.73 - - 

" 9-10 - - - - - - - - - 
„ 10-12 1 1 1 400 400 400 0.04 0.04 0.04 

" 12 1 - - 10 - - 0.01 - - 
--- --- --- --- 

Total 169 191 186 963131 938 277 898168 100 100 100 

Genossenschaftsbanken - Banques coopärattves 

0 1 11 12 250 786 575 0.13 0,33 0.39 
über (}-1 - - - - - - - - - 

" 1-2 - 1 2 - 50 419 - 0.02 0,29 
., 2-3 2 2 1 123009 192 507 378 64.19 79.65 0,26 

" 3-4 3 5 3 237 651 329 0.12 0.21 0.23 

" 4-5 17 22 20 49 463 36 499 131843 25,81 15.10 90.ss 

" 5-6 15 14 14 17 945 11202 11535 9.36 4,G3 7.95 

" 6-7 1 - - 585 - - 0.31 - - 

" 7-8 1 - - 150 - - O.os - - 
--- --- --- --- 

Total 40 55 52 191639 241695 145 079 100 100 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les bun quea qui ont appüque plusieurs taux pour leurs differentes 
categortes d'actions sont comptees dans ce tableau a.utant de fois qu'il y a de taux, 
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Veränderung der Dividendensätze gegenüber dem Vorjahr - Variations des 
Tab. 46 taux des dividendes par rapport a l'annee preoedente Tabl. 46 

Aktienbanken Genossenschaftsbanken 
Banques par actions Banques cooperatives 

Dividendensatz Dividendenberechtigtes Zinsberechtigtes 

Zahl der 
Aktienkapital 

Zahl der 
Genossenschaftskapital 

Taux des dividendes Capital-actions lt renter Capital-social a renter Bankeu t) Banken 
Nombre in tausend Franken[ in Prozenten Nombre in tausend Franken! in Prozenten de banques 1) 

en milliers en pour-oent 
de banques 

e:e n;;~~:r9s cn pour-cent de francs 

1935 

1. Keine Veränderun;- BMB changement I 2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 
82 358 911 38.25 31 32126 13.29 

2. Zunahme - Augmentation 
0-1 27 15904 l.10 10 195184 80.76 
1-2 - - - 1 50 0.02 
2-3 1 1250 0.13 - - - 
3-4 4 6 350 0.68 - - - 
6-7 1 130 0.01 - - - 

Total 33 23634 2.52 11 195 234 80.78 
3. Abnahme - Diminution 

0-1 58 404582 43.12 10 13880 5.74 
1-2 7 14640 l.56 1 150 0.06 
2-3 5 119 550 12.74 - - - 
3-4 4 15950 1.69 - - - 
4-5 1 1000 O.u 2 305 0.13 
7-8 1 10 0.01 - - - 

Total 76 555 732 59.23 13 14 335 5.93 
Total 1-3 191 938 277 100 55 241695 100 

1936 
1. Keine Veränderung - sans ohangement I 120 1 507 773 1 56.53 1 35 1 41178 1 28.ss 
2. Zunahme -Augmentation 

0-1 26 223 752 24.91 11 7 974 5.50 
1-2 4 1 768 0.20 1 360 0.25 
2-3 4 4400 0.49 1 95161 65.59 
3-4 3 33 950 3,78 1 18 0.01 
4--5 3 4552 0.51 1 45 Ü.oa 
5-6 1 800 O.o9 - - - 
7-8 1 100 0.01 - - - 

Total 42 269 322 29,99 15 103 558 71.38 
3. Abnahme - Diminution 

0-1 10 104 215 Tl.eo 2 343 0.24 
1-2 4 2 700 O.so - - - 
2-3 2 1418 0.16 - - - 
3-4 4 6 600 0.73 - - - 
4-5 1 4000 0.45 - - - 
5-6 1 2 000 0.22 - - - 
6-7 2 140 0.02 - - - 

Total 24 121 073 13.48 2 343 0.24 
Total 1-3 186 898168 100 52 145 079 100 

1) Die Banken, die für ihre Aktienkategorien verschiedene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, werden in dieser 
Aufstellung für jeden Satz als ein Institut gezählt. - Les banques qui ont appltque plusieurs taux pour leurs diff0rentes 
categortes d'actions sont cornptees dans ce tableau autant de rote qu'tl y ade taux. 
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Die Zwischenbilanzen der Kantonalbanken und Grossbanken 
Tab. 4 7 Passiven 

1 Fremde Gelder 

Zahl Bankenkreditoren t:~ie!ica:s 1 ;::;;~e:~a Depositen- Kassenobli- Obliga- ' · , Spar- gationen u. de, Engagement, en bnnque I Report- 1 Kreditoren Er edltoren . 1 und Kassen- tionen- 
1936 Banken . geschärten auf Sicht auf Zeit em agen Einlage- scheine Anleihen 

Monatsende Nombrel 1 ]Engagements Oomptes de Crennces Depots hefte Eruprunte 
, de auf Sicht andere der ivant I cheques et A terme e.~ cmsse Livr-ets Obligations par 
lbnnq ues I a vu e i, eerme , d'oper ati ons lcomptes. cr-e- d cpnrgne et bons de 

I de report ancrer-s a vue 
de depöta cetsse obligations 

in 'Millionen Franken 

Mitglieder des Verbandes schweizerischer Kantonalbanken 
1 2 3 4 f> 6 7 8 9 10 11 

Januar 27 81,3 49,9 - 492,9 388,2 2 622,1 113,0 2 526,0 483,5 
Februar 27 78,4 54,4 - 497,5 386,2 2 621,6 113,l 2 523,6 485,7 
März 27 86,3 52,2 - 493,2 387,3 2 614,1 113,1 2 519,3 488,3 
April 27 75,0 49,9 - 499,6 388,0 2 604,0 112,4 2 519,0 488,3 
Mai. 27 80,8 44,5 - 508,6 385,9 2 598,9 111,8 2 521,5 488,0 
Juni 27 77,1 46,7 - 490,6 391,4 2 590,8 111,2 2 521,2 487,7 
Juli. 27 75,8 49,1 - 492,4 398,3 2 587,9 111,7 2 524,0 487,5 
August . 27 83,6 47,2 - 497,7 398,7 2 588,0 111,9 2 523,7 487,5 
September 27 78,8 46,5 - 500,6 399,0 2 580,1 108,9 2 527,1 486,0 
Oktober . 27 121,9 35,5 - 551,1 392,5 2 569,2 108,6 2 585,1 486,0 
November 27 112,0 20,1 - 535,6 393,6 2 550,2 106,9 2 600,5 491,0 
Dezember 27 98,8 17,5 - 516,7 411,2 2 610,7 107,0 2 614,0 506,0 

G rossbanken 
März 7 199,1 71,9 - 923,1 343,0 146,8 356,3 936,8 93,9 
Juni. 7 184,9 51,0 - 1071,9 340,8 145,7 349,4 919,2 90,9 
September 7 243,8 54,2 0,1 1 270,1 338,3 146,2 347,6 888,2 89,3 
Dezember 7 297,9 51,5 0,2 1 446,7 337,0 148,2 355,5 862,8 ss.s 

Aktiven 
Kasse I Bunkendcbi tor-en I Kontokorrentdebitoren 

Giro- und Avoirs en bcnque R d Comptes ccurante deb iteura 
Zahl Postcheck- v0Jr~:;~ii~:1e davon gegen 
der guthaben I Wechsel auf kurze Zeit h ,otlrnka- 

1936 Banken Cu iaae, campte Coupons auf Sicht andere Effets de Reports et ohne mit y!ische 
Monatsende Nomhre <le ,rnement, 

1 

, change avancea Deckung Deckung Deckung' 
de I et c~'?'pte de a vue il tcrme a court terme I en blaue gage, dont ga.runtts 

bcnquea c equee par creancee 
postaux Irypotheca.ires 

in Millionen Franken 

Mitglieder des Verbandes schweizerischer Kantonalbanken 
23 24 25 26 

1 

27 28 2~ 30 31 32 33 
Januar 27 118,1 5,7 56,1 50,2 151,0 - 42,1 628,2 247,8 
Februar 27 129,8 4,3 61,6 55,8 155,1 - 41,3 618,7 24G,8 
März 27 108,3 6,0 69,5 48,!) 151,6 - 38,3 615,2 244,7 
April 27 115,3 7,8 62,3 53,3 148,0 - 38,4 608,4 242,9 
Mai. 27 129,3 6,7 66,9 51,7 149,8 - 34,6 606,5 239,1 
Juni 27 104,4 5,1 57,0 53,0:! 157,7 - 35,5 610,3 237,1 
Juli. 27 126,1 6,6 74,5 54,8 156,6 - 34,3 610,0 22!),2 
August . 27 161,0 4,7 73,8 68,2 155,0 - 32,9 597,4 226,8 
September 27 145,3 6,4 75,9 G6,1 159,4 - 33,4 595,1 225,7 
Oktober . 27 286,4 7,7 103,9 56,9 148,7 - 31,9 585,5 219,1 
November 27 296,9 4,8 96,3 51,0 142,9 - 32,7 578,5 217,3 
Dezember 27 297,2 6,2 87,7 47,8 149,2 - 29,6 585,4 221,5 

Grossbanken 
März 7 347,4 21,8 326,9 149,1 434,3 36,1 237,0 106!),7 302,3 
Juni 7 303,2 16,4 432,4 147,1 504,3 37,7 231,2 1041,4 293,8 
September 7 398,6 20,6 564,2 202,1 459,0 42,9 215,1 103!),3 288,1 
Dezember 7 898,3 22,3 363,6 lB,3 476,0 50,3 187,1 1005,0 237,0 
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Bilans intermediaires des banques cantonales et grancles banques 
Passif Tabl. 47 

Ponds ötmngcrs Sonattgo Verpflichtungen - Aun-es engng ements Eigene Gelder - Jeoude propr cs 

Pfandbrief- Checks und Hypotheken I 
darlehen kurz!alhge Tratten aut eigenen 8 Bilanz- 
Empruuts Dtspoai- und Licgenschurten p oust lg-e summe 
eu pr-ee de Total neuen Akzepte Dettes hypo-1 uaai ven Kupital Reserven Total 193G 
centra.lea Cheques et 'I'rattea thecatres sur Aut:e~ Oaptte.l Reeervee Total du hilau En finde mois 
d'emteston I d ispo aitions et . immeublee po:::~if u I 

1 
de lettres a court acoeptattoua appartenant I 
de gage terme ä. la benque 

en millions de n-ancs 

Membres de l'Union des Banques oantonales suisses 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

170,0 6 926,9 1,5 13,8 0,3 58,6 580,5 225,8 806,3 7 807,4 Janvier 
190,0 6 950,5 0,7 13,7 0,4 49,9 580,5 225,9 806,4 7 821,6 Fevrier 
190,0 6 943,8 0,4 12,4 - 49,5 580,5 225,9 806,4 7 812,5 Mars 
190,0 6 926,2 0,6 12,5 - 50,3 580,5 225,9 806,4 7 796,0 Avril 
190,0 6 930,0 0,8 12,8 - 56,9 580,5 225,9 806,4 7 806,9 Mai 
190,0 6 906,7 1,5 12,6 - 70,3 580,5 224,4 804,9 7 796,0 Juin 
190,0 6 916,7 1,9 12,4 - 84,0 580,5 224,4 804,9 7 819,9 Juillet 
190,0 6 928,3 1,1 12,0 - 89,4 580,5 224,7 805,2 7 836,0 Aoüt 
190,0 6 917,0 1,0 11,9 - 101,8 580,5 224,7 805,2 7 836,9 Septembre 
190,0 7 039,9 1,0 11,8 - 114,9 580,5 224,7 805,2 7 972,8 Octobre 
206,0 7 015,9 1,0 11,7 - 129,6 580,5 224,7 805,2 7 963,4 Novembre 
206,0 7 087,9 2,2 12,7 0,2 124,3 580,5 222,3 802,8 8 030,1 Decemhre 

Grandes banques 
41,0 3111,9 13,9 85,1 5,0 102,0 732,1 145,4 877,5 4195,4 Mars 
41,0 3194,8 12,3 82,6 5,7 107,5 732,1 145,4 877,5 4 280,4 Juin 
41,0 3418,8 14,1 83,2 5,7 118,4 732,1 145,4 877,5 4 517,7 Septombre 
41,0 3 629,7 23,0 80,7 5,2 118,7 593,2 149,2 742,4 4 599,7 Decembre 

Actif 
Feste Vorschüsse u. Dadehenl Kont~~ocrentd Wert- 

Syndi- 
Liegenschaften 

A vancea et priits ii. terme fixe v;scl ~sse un Hypothe- schriften u. Immeubles Sonstige Nicht ur e ien an k dauernde kets- elnbe- Bilanz- 
davon gegen ö~eutl.-rechtl. 

00;:\n Beteiligun- beteili- Aktiven suhltee aunune 
ohne mit hypothekari- Hörpcrechutton g gen gungcn Bank- Autres Kapital Total 1936 Dek- Dek- sehe Deckung A vances en Plaoe- 

'I'Itres et Parbic i- g-cbuude andere pcatos Capital du kung kung dont gnr nu- campte oo ur-ant l menr,, puttone lt I'uaege de bilan Eu flu de mois 
en , tis par erd- et pröta t\ des 1YP?t ie- part.ic ipu- syndi- de le eueres l l'uotif I non. 1 

blano gnges anoes hypo- corp orut.icns ouu-ea t.ions per- culcs bunque ver se 
tnöcutree de droit pub ltc munentes 

eu mi lli ons de Ir anca 

Membres de !'Union des Banques oantonales suisses 
34 3& 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 

2,5 565,1 373,7 444,4 4 940,3 627,2 3,8 38,4 24,2 110,1 - 7 807,4 Janvier 
2,3 565,1 373,5 440,4 4 945,7 630,2 5,2 38,4 24,9 102,8 - 7 821,6 Fevrier 
2,4 564,9 374,1 442,9 4 951,5 632,4 5,9 38,4 26,8 109,5 - 7 812,5 Mars 
2,3 566,3 375,4 440,3 4 952,9 634,7 4,5 38,4 27,2 95,9 - 7 796,0 Avril 
2,3 568,8 378,0 445,2 4 954,4 626,4 4,2 38,4 27,9 93,8 - 7 806,9 Mai 
1,4 569,7 379,5 454,4 4 959,2 622,0 4,7 38,4 29,0 93,8 - 7 796,0 Juin 
1,1 569,8 380,7 453,1 4 963,4 608,6 4,3 38,4 29,5 88,8 - 7 819,9 Juillet 
1,1 558,7 374,1 450,1 4 965,7 606,8 4,3 38,4 30,1 87,8 - 7 836,0 Aoüt 
0,7 559,8 375,8 456,2 4 967,6 603,0 4,4 38,6 30,3 94,7 - 7 836,9 Septembre 
0,7 559,1 376,7 454,6 4 965,5 594,9 10,0 38,6 31,5 96,9 - 7 972,8 Octobre 
0,7 558,2 375,3 446,0 4 964,3 609,4 6,4 38,7 32,9 103,7 - 7 963,4 Novembre 
1,0 557,5 375,1 441,4 4 970,0 625,6 3,0 40,5 30,8 157,2 - 8 030,1 Decerubre 

Grandes banques 
170,4 493,0 146,0 92,5 340,3 252,2 40,7 84,6 35,1 64,3 - 4195,4 Mars 
148,1 483,8 147,3 86,3 338,4 261,0 43,3 84,6 37,2 84,0 - 4 280,4 Juin 
142,9 478,8 143,0 86,3 332,4 264,1 35,8 84,6 39,1 111,9 - 4517,7 Septembre 
127,4 413,7 128,1 68,3 321,8 329,7 37,3 81,6 34,9 69,1 - 4 599,7 Decembre 
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Gliederung der Banken nach ihrem wirtschaftlichen und rechtlichen Charakter 
Ende 1936 Repartition des banques d'apres leur caractere econornlque 
Tab. 48 et juridique ä fin 1936 Tabl. 48 

Staats- 1 Gerneinde-1 Aktiengesell-1 Genossen-1 Übrige 

1 

institute institute schaften scbaften Institute Total 
Gruppe - Groupe Institutions Institutions Societes Bocietes Autres 

d'Etat communa.les anonymes cooperatrves Instituts 
Zahl der Institute - Nombre d'instituts 

1 2 3 4 f, 6 7 
1. Kantonalbunken 23 - 3 - 1 27 
2. Grossbanken . ..... - - 6 1 - 7 
3. Lokalbanken, Mittel-und Klein- 

banken 
a. Bodenkreditbanken 1 9 52 12 - 74 
b. andere Banken . - 9 112 20 1 142 

4. Raiffeisenkassen - - - 2 (637) - 2 (637) 
5. Sparkassen 1 17 10 79 6 113 

Total 1-5 25 35 183 114 8 365 

Tab. 49 
Die Niederlassungen der schweizerischen Banken 

Les comptoirs des banques suisses Tabl. 49 

Gruppe - Groupe 
Sitze 
Sieges 

Zweig 
nieder 

lassungen 
Succursales 

Agenturen 
und Depo 
sitenkassen 
Agences et 
caisses de 
depots 

Ein 
nehmereien 
Bureaux de 

recette 

Anzahl - Nombre 

Total 

6 
25 

1 
Schweizerische Nationalbank 
Kantonalbanken . 
Grossbanken . . . . . . . 
Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 
b. andere Banken 

Raiffeisenkassen 
Verband schweizerischer Darlehenskassen 

(System Raiffeisen) 
Zentralkasse . . . . 
angeschlossene Kassen . . . . . 

Federation vaudoise des Caisses de Cre 
dit Mutuel 

Sparkassen . 
Depositenkassen 
Urganisationen 
Schweizerische 

....... 
der christlichsozialen 
der Schweiz (Zentrale: 
Spar- und Kreditbank) 

Total Privatbankiers 
a, die sich zur Annahme fremder Gelder 

empfehlen . . . . . . . . 
b. die sich nicht zur Annahme fremder 

Gelder empfehlen 
Ausländische Banken 
Geschäftsstellen in der Schweiz 

75 
143 

1 
627 

10 
113 

2 
2 
27 
18 

139 
193 
232 
247 

3 
8 
70 
68 

29 
56 

252 
314 
414 
413 

234 

9 

69 

191 
84 

11 

1014 413 

1092 
452 
886 

1070 
1092 

4 
15 

5 

13 

Total 19131) 
19301) 
1935 
1936 

247 413 

52 
61 

1037 
1400 
1442 
1469 

892 
191 

397 
337 

1 
627 

10 
341 

334 334 
3130 

9 

69 

13 
1 4692) 3 221 

1880 
2 793 
3158 
3221 

l) Ohne Privatbankiers und Geschäftsstellen ausländischer Banken. - Sans Ies banquters prtves et ]es comptoirs de banques 
etrangeres. ?) Davon von Dritten (d. h. ohne eigenes Personal) geführt: 1409 Einnehmereien. - Sur ce chiffre 1409 bureuux 
de recette sont geree par des tiers. 

604 
21 

241 
77 

25 192 

1 4692) 
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Verzeichnis der Institute, die für die Bankstatistik 1936 ausser Betracht fallen 
Liste des instituts qui n'ont pu etre pris en conslderatlon pour la statistique 
Tab. 50 des banques de 1936 Tabl. 50 

Gründungs 
jahr 

.A.nnee 
de 

constitution 

1875 

1856 

1928 

1893 

1917 

1930 

1911 

1894 

Domizil 

Domlctle 

Gams 

Bern 

Fribourg 

Lausanne 

Monthey 

St-Brais 

Torny-le 
Grand 

Zürich 

Firma 
Raison sociale 

3 

Lokalbanken, Mittel- und 
Kleinbanken 

L Bodenkreditbanken 
Sparkasse Gams 

Nachlass-Stundung gemäss Art. 37 des Bundes 
gesetzes über die Banken und Sparkassen seit 
10. April 1937. 

b. andere Banken 
Spar- und Leihkasse in Bern 

Am 14. November 1935 wurde der Bank eine 
Stundung gemäss Art. 29 des Bundesgesetzes 
über die Banken und Sparkassen bewilligt. Er 
öffnung des Sanierungsverfahrens gemäss Bun 
desratsbeschluss vom 17. April 193ü am 28. Ok 
tober 1936. 

Federa.tion des Corporations 
Diese Organisation hat die Banktätigkeit ein 
gestellt. 

Banque Commerciale de Lausanne S. A. 
Nachlass-Stundung gernäss Art. 37 des Bundes 
gesetzes über die Banken und Sparkassen seit 
12. Dezember 1936. 

Banque de Monthey 
Stundung gemäss Art. 29 des Bundesgesetzes 
über die Banken und Sparkassen seit 5. Januar 
1937. 

Caisse d' epargne et de pröts corporative 
de St-Brais-Montfavergier 
Die Kasse ist dem Verband Schweizerischer Dar 
lehenskassen (System Raiffeisen) beigetreten. 

Caisse Raiffeisen de Torny-le-Grand en 
liquidation 
Die Generalversammlung der Genossenschaft 
hat am 3. Dezember 1936 die Liquidation be 
schlossen. 

Bank Guyerzeller Aktiengesellschaft 
Gewährung einer Nachlass-Stundung gemäss 
Art. 37 des Bundesgesetzes über die Banken und 
Sparkassen am 20. März 1936. Durch den ge 
richtlichen Nachlassvertrag vom 14. Oktober 
1936, der durch gerichtliches Urteil auf den 6. Juli 
1937 in Rechtskraft erwachsen ist, wurde die 
Nachlass-Stundung aufgehoben. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital und 
Reserven 

Capital et 
reservee 

zus . 

Bilanz 
summe 

Total du 
bilan 

Bestand Ende 1935 in tausend Franken 
Montant ä. fin 1935 en millicrs de frunca 

4 

12000 

3000 

150 

750 

300 

1 

1 

16000 

396 

923 

410 

3 300 

2 

1 

6 

3 274 

121209 

165 

12005 

1899 

84 

75 

11630 
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Verzeichnis der Institute, die für die Bankstatistik 1936 ausser Betracht fallen 
Liste des instituts qui n'ont pu etre pris en consideration pour la statistique 
Tab. 50 (Forts.) des banques de 1936 Tabl. 50 (suite) 

Gründungs- 
1 j a.hr Domizil 1 

Armee Domicile 

1 

de 
constitution 

1 

1 

I Züric: 1929 

1928 Zürich 

1930 Buix 

1900 Huttwil 

Firma 

Raison sociale 

Eigene Mittel I 
Fonds propres 

Kapital und I 
Reserven 

zus. 
Caplta.l et I 
reserves 

Kapital 
Capital 

Bilanz 
summe 

Total du 
bilan 

Credimare A.-G., Italienisch-Schweizeri 
sches Bankinstitut . 
Die Generalversammlung der Bank hat am 1. 
April 1936 die Liquidation beschlossen. 

Pro Familia Bank A.-G. 
Die Generalversammlung der Gesellschaft hat 
am 9. April 1937 die Liquidation beschlossen. 

Sparkassen 
Caisse d'epargno et de pröte corporative 
de la Paroisse de Buix 
Die Kasse ist dem Verband Schweizerischer 
Darlehenskassen (System Raiffeisen) beigetre 
ten. 

Sparklub Flügelrad Huttwil 
Die Generalversammlung der Genossenschaft 
hat am 19. August 1936 die Liquidation be 
schlossen. 

Schaffhausen I Sparkasse "Biene" 
Die Sparkasse ist im Frühlahr 1936 von der 
Schaffhauser Kantonalbank übernommen wor 
den. 

1855 

1916 Wald (Zeh) Sparverein Wald 
Die Generalversammlung der Genossenschaft 
hat am 8. April 1936 die Liquidation beschlos 
sen. 

Bestand Ende 1935 in tausend Franken 
Montant A fin 1935 en milliers de fruncs 

4 

1000 

100 

2 

6 

1 

1098 

138 

3 

146 

6 

9 836 

179 

122 

6 88 

1 532 

1 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres a caractere bancaire 
Seit 1935 sind nur die von der Eidgenössischen Bankenkommission als hankähnlich erklärten Finanzgesellschaften berücksichtigt. 
Obwohl die in den Jahren 1935 und 1936 behandelten Gesellschaften mit den letztmals in der Bankstatistik 1934 zur Darstellung 
gelangten Instituten nur zum Teil übereinstimmen und daher ein Vergleich nur bedingt zulässig ist, fügen wir doch des Interesses 
halber die Ergebnisse der Jahre 1931 bis 1934 bei. 
In den nachfolgenden Tabellen 51 bis 61 werden die Finanzgesellscbaften, die sich nicht Öffentlich [zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen, ,,andere FinanzgeseUschaften'" genannt. 
Deputs 1935, seules Ies societes financieres desranees par Ia Commission Federale des han ques comme societes Hnancteres il 
caractere bancaire sont prises en consideration. Elles ne correspondeut pas toutes avec les instituts reunls pour la derruere fois 
dans la statistique des uenques en 1934; une compar-alson ri'est donc possible que sous reserves. Nous joignons tout de meme les 
chiffres des annees 1931 a 1934 qui presentent de I'Interet, 
Dans les tableaux 51-61 les societes ünancierea qui 11 e font p a s appel au public pour obtenir des depöts de fonds sont 
destgnees par I'appeltatton „autres societes fmancieree''. 

Tab.51 
Gruppierung nach der Höhe des Nominalkapitals 
Repartition d'apres le montant du capital nominal 'I'abl. 51 

Staffelung des Kapitala t) - Montane du cepttal t) 

Jahr Bis 

1 

Von-de 

1 

Von-de 

1 

Von - de 

1 

Von - de 

1 

Von- de 

1 

Annee juaqu'ä 1-5 5-10 10-20 20-50 50-100 Total 
1 Mill.Fr. Mill. Fr. Mill.Fr. Mill.Fr. Mill. Fr. Mill.Fr. 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de sooletes flnancieres 
1 

1 

2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 

1 

8 

1935 2 4 9 6 10 4 35 
1936 2 8 9 3 8 4 34 

Aktienkapital in Millionen Franken - Montant du oapital aotions en millions de franos 

1935 
1 

1,5 
1 

11,0 
1 

63,7 
1 

70,5 
1 

267,7 
1 

307,0 
1 

721,4 
1936 1,5 20,2 66,1 37,0 209,5 307,0 641,3 

1) Bei den einzelnen Stufen ist der obere Grenzwert inbegriffen. - Chaque claase s'entend montant auperteur compris. 

Tab. 52 
Die eigenen Mittel in Prozenten der fremden Gelder 
Les fonds propres en pour-cent des fonds etrangers Tabl. 52 

1931 
1 

1932 
1 

1933 
1 

1934 
1 

1935 
1 

1936 
in Prozenten - en pour-cent 

1 
1 

2 
1 

3 

1 

4 
1 

5 
1 

6 

156.60 158.96 lß8,6s 186.ss 161.61 128.12 

Prozentuale Verteilung der Obligationen-Anleihen nach dem Zinsfuss 
Repartition en pour-cent des emprunts par obligations d'apres le taux d'interet 
Tab. 53 Tabl. 53 

Jahr 
Armee 

I variabel I 6 1 Total 

in Prozenten - en pour-cent 
1 

1935 
1936 1 

6~751 
7.21 

3 1 2.os 
2.20 

10 

1

1~\4 I 
13.58 

12 1 13 
12.99 100 
13.57 100 

Tab.54 
Durchschnittliche Verzinsung der Obligationen-Anleihen 
Interät moyen bonifie aux emprunts par obligations Tabl.54 

1931 
1 

1932 
1 

1933 
1 

1934 1 
1935 

1 
1936 

in Prozenten - en p our-oent 

1 
1 

2 
1 

3 

1 

4 
1 

5 

1 

6 
5.12 ö.os 5.14 Ii.co 5.01 ö.co 

9 
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Bankähnliche Finanzgesellschaften 
Bilanz 1) 

1

. 1 Fremde Gelder - Ponds eu-angers 1' SoAnsttige Verpflichtungen 
u res engagemen ts 

1

, Zahl J . · ' Checkreeh-1 1 1 1 der · Baukenkr edttor en O . Checks und Tratten 
Finanz- 1 nungen und . K d' bh- . 8 ti 

II Eugag-ement s Kreditoren re I- ' eatiouen- kurzfällige I und i ons rge gese - o . o . . . i •• 
Jahr '. Schaften en banque auf Sieht toren. Anleihen D1spos1tionen; .Akzepte I Passiven 
Armee I Comµtes auf Zeit Total Cheques et I 'I'ru ites I Autres 

N ombre de ehe ues , Emprun ts . . .. 
I 

d 

I 
auf Sieht andere . q Creances . dispoaition s et postes du e et comptcs , par oblt- , . 

I 

societe a . , , 'i , · . . a terme . a Court j accepta- pasalf „ a vue a terrne cr eaucrcr s g-a.tiona , 1 
financ1eresj a. vne terme ! twns 

I in Millionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 s 1 9 1 10 1 11 1935 20 12,0 9,4 24,4 2?,g 364,1 f34,9 - - ~4,2 
1936 18 9,9 17,9 4,0 2o,~ 341,1 398,1 - - ~4,1 

Andere Finanzgesellschaften 

1935 1 15 1 1,2 1 43,3 1 4,4 1 0,2 1 - 1 49,1 1 0.4 1 - 114,0 1936 16 0,5 147,3 3,8 0,1 - 151,7 0;5 - 15,6 

Total 
1931 48 ~ 3\),9 84,8 559,4 743,6 0,1 0,9 37,9 
1932 47 41,5 32,7 69,7 523,5 667,4 0,1 - 23,7 
1933 43 12,4 30,7 48,6 489,6 581,3 0,3 - 25,8 
1934 41 22,8 18,7 40,5 418,4 500,4 - - 26,8 
] 935 35 13,2 1 52, 7 28,8 25,2 364,1 484,0 0,4 - 38,2 
1936 34 10,4 165,2 7,8 25,3 341,l 549,8 0,5 - 39,7 

Aktiven 

Jahr 

Armee 

Zahl 
der 

Finanz 
gesell 
schuften 

Kasse, 
Giro- und 
Postcheck 
Guthaben 

Nombre 
de 

societes 
flnan 
ctercs 

Caisse, [Coupons 
compte de 

virements et 
compte de 
cheques 
postaux 

mit 
Deckung 

g-agea 

Kontokor-r-entdebi toren 
Comptes ccurunre debiteur-s 

Bunkendebltoreu 
A voh-e en banque Reports und 

Vorschüsse l----~---~-----1 
auf kurze 

Zeit \\rechsel davon gegen 
hyp o theku r-i 
scheDeckung 

dont 
garautis pur 
orennces hy 
poebecnlres 

ohne 
Deckung 

en blanc 

Effets de 
change 

auf Sicht I andere Reports et 
avances 

it 
cour t terme 

a vue I a renne 

15 
16 

48 
47 
43 
41 
35 
34 

in Mi.llionen Franken 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
32 

1935 
1936 

4,0 
4,1 

Andere Finanzgesellschaften 
~1 20-1-117>~ 
46,5 41,6 

5,2 1 9,6 
3.9 36,4 2,0 

7,5 
9,7 

6,4 
9,6 
85 
2:3 
6,5 
7,1 

1) Siehe Anmerkung 1 Tabelle 2. 

1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 

Total 
- 230,8 

119,6 
71,3 
53,4 

30,2 1 21,2 
25,0 47,6 

0,8 
0,9 

4,0 
2,8 

96,7 
60,6 
53,1 
46,6 

20,8 1 16,1 
27,4 46,0 

6,8 
4,4 
1,7 

0,2 
0,3 

17,5 
41.6 

4,0 
0,8 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Bilan 1) Passif Tab!. 55 

~gene Mitt~l - Fonds propres 1 1 Prozentuale Verteilung - Repartition du passif en pour-cent 

1 1 

Fremde Gelder Eigene Mittel 
Bilanz- Fonds Ctrangers Sonstige Fonds propres 

I summe . Verpflich- Bilanz- 
Kapital Reserven I davon Obl i- tungen summe 

Total I Total g a tionen- davon 
Capital Reservea i[ du b ilun , Anl eiben .A.utres Kapital Total Total Total 

dont em- engage- dont du bilan 
I pr-un ts par ments capital i obligations 

-------------------- 
en millions de francs in Prozenten - cn pour-cent 

Socletes financleres qu i font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

53~,8 1 4~,4 1 5~;,2 11 0~1,3 1 4t77 1 3~~96 1 2'.:2 1 5;~91 1 5~\4 1 1~0 
465,9 45,8 511, 7 933,9 42.63 36.52 2.58 54.79 49.89 100 

Autres socletes financleres 

182,6 1 17,4 1 200,0 1 263,5 1 18.ss 1 - 1 5.47 1 75.90 1 69.so 1 100 
175,4 17,3 192,7 360,5 42.os - 4.47 53.45 48.65 100 

Total 
997 ,2 167,2 1164,4 1 946,9 38.19 28.73 2.01 59.so 51.22 100 
919, 7 141,2 1 060,9 1 752,1 38.59 2\1.ss Lss 60.55 52.49 100 
84 7,9 132,6 980,5 1 587,9 36.61 30.83 l.64 61.75 53.40 100 
82ß,7 111,5 935,2 1 462,4 ß4.22 28.61 Lss 63.95 56.ss 100 
721,4 60,8 782,2 1 304,8 ß7.10 27.90 2.95 59.95 55.28 100 
641,3 63,1 704,4 1 294,4 42.48 26.35 3.10 54.42 49.5! 100 

Actif 
Feste Vorschüsse u . .Darlehen 1. Kontokorrent-1 
Avnuees et prers ll termc fixe I vorschüsse und 

---------: Darlehen an Hypo 
dav. gegen I öffentlich- 1 thekar 
hypothe- ) rechfl.che I anlagen 

1 

· 1 _kari sehe :Körperschaften I ohne mit l>eckuug 1 , Pfa ce- 
Deckung Deckung dont e-a- i Avances en I ments 
en blaue gn.ges rantitpar [compte c~urant'hyp?the- 

creances I et pr äts u. des I catres 
hy pothe- cot-porü.tiona de 
caires dr oits publ lc 

Wert- J 

achrlf'ten I 
und I Syndikats-: 

dauernde I beteil i- Liegen 
Beteili- 1 gnngen schaf't en 
gungen i 

Paa-tici- 
1 

Im- 
Titrcs et pations , meublcs 
par-ticipa- ayndica.lcs I' 

tions per- 
manentes 

Sonstige Aktiven 
..A..ntres postes de l'actif 

Nicht 
dav.Pnasi v- einbe- Bilanz- 
su ldo u. Be- zahltes summe 
wer-tung-s- Kapital 

Total 
Total I ausfall Capital du 

Solde pa.ssif non blnu 
et dif'fereu- verse 
ces d'evu- 
luation 

20,21 10,2 J ~,u 
1 

- 
21,2 ;32,9 16,ß 17,8 

~.4 a.o 
1 

368,7 4,6 - 
ß43,6 4,7 

1 

- 
ß27,0 4,0 

272,11 59,5 9,9 2,1 
253,5 72,ß 22,4 1 21,4 
l) Voir reruarque 1 tableau No. 2. 

Total 

1 60,3 945,4 46,1 
47,6 804,0 22,8 

142,9 794,8 18,8 
31,4 744,6 17,2 
15,8 650,8 2,6 

. 12,8 615,± 1,5 

en miliions de fr-an cs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 

33 1 251,9 
232,ß 

34 1 35 3G 37 1 llS so 40 1 41 1 42 1 43 1 H f9,3 7,9 ~,l 2,5 5~9,1 2,? 0,9 lfO,~ 1~~'~ ß6,8 1 041,3 
ß9,4 6,1 3,6 2,5 482,6 l,d 0,9 91,::i 86,::i 24,8 9ß3,9 

Autres socletes financier es 
~~~~~l-13,ß~I ~1B1,1~I ü,6~-r- - 1 29,6 1 28,8 1 10.5 ~I 26ß,5 

10,ß 132,8 0,2 i 2,5 J7,7 ß2.9 2,5 ß60,5 

2,0 138,9 97,1 110,9 1 946.9 
2,5 21G,7 198,2 95,ß 1 752,1 
6,0 166,6 158,4 80,6 1587,9 
7,0 178,3 168,7 54,6 1462,4 
O,\:J 150,l 143,6 47,3 1 ß04,8 
3,4 12;),2 119,4 27,ß 1294,4 
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Tab. 56 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 

Zusammensetzung des Wertschriftenbestandes (Bilanzwert) 

Zahl 
Gliederung des Wertschr-if'tenb estn.ndes 

Zusammensetzung 
der Repartition du portefeuille de titres 
Fi- Vilert- 

nanz- schrif'ten- Schweizerische Titel -Titres suisses Ausländische Titel - 'I'Itres €trangers Obligationen und 
ge- bestand 
sell- insgesamt davon Bund und 

Jahr schaf- Obliga- öffentl.- Bundes- 
An- ten Total du rechtliche bahnen Obli- tionen Körper- Ge- 
nee Nom- porte- 

gationen Aktien insgesamt Aktien Confede- Kantone mcinden 
b re feuille de Total schaften Total ration 
de titres Obli- Actions Total des dont cor- A.ctions et Cantons Com- 

eocte- g-ations obliga- porations Chemins munes 
tes tions de droit de fer 

finan- publ ic recterau.x. 
cteres 

in tausend Franken 

Finanzgesellsohaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

19~512; 151931311 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 
12 

1 13 22 982 148 828 171810 73 314 12 322 274 007 347 321 2 931 182 5 949 
1936 18 482 564 18 964 117 610 136 57 4 63 97 4 6 928 282 016 345 990 3 151 493 501 

Andere Finanzgesellschaften 

19351151131 7151 2 320 113 7021 16 0221 4 2711 3911111 4221115 69311 760 1 76 
1 
- 

1936 16 132 869 2 443 15 423 17 866 59 045 969 55 958 115 003 1 571 65 100 
Total 

19351 351 650 8461 25 3021162 5301187 832177 585112 713 ,385 4291463 01414 691 1 258 15 949 
1936 34 615 433 21 407 133 033 154 440 123 019 7 897 337 974 460 993 4 722 558 601 

Prozentuale Anlageverteilung des Wertschrittenbestandes 
Repartition en pour-cent du portefeuille de titres d'apres la nature du placement 
Tab. 57 Tab!. 57 

Gliederung des Wertschriftenbestandes 
Repnr-tit.lcn du portefeuille 

Schweizerische Ausländische 
Jahr Titel Titel 

An- Obliga- Titres suisses Titres etrunger-a 

Gruppe - Groupe nee tionen Aktien Total Obliga- Obliga- Total 
Obliga- A.ctions 
tions tionen .Aktien tdonen Aktien 

Obltgu- Actions Obliga- .A.ctions 
tions tions 

in Prozenten - en pour-oent 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Finanzgesellschaften, die sich öffentlich 

zur Annahme fremder Gelder emp- 
fehlen. 1935 18.55 81.45 100 4.43 28.67 14.12 52.78 100 

Societes financieres qui font appel au 1936 17.19 82.si 100 3.93 24.37 13.26 58.44 100 
public pour obtenir des depöts de 
fonds . 

Andere Finanzgesellschaften : l 1935 5.oo 95.oo 100 1.76 10.4Q 3.24 84.60 100 
Autres societes financieres 1936 46.2s 53.72 100 l.s4 n.« 44.44 42.u 100 

-- -- -- -- -- -- -- -- --- 
Total 1935 15.s1 84.19 100 3.89 24.97 Ll.sa 59.22 100 

1936 23.47 76.53 100 3.48 21.62 19.99 54.91 100 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Composition du portefeuille de titres (valeur d'inventaire) Tabl. 56 

des Bestandes an schweizerischen Wertsehrffteu - Composition du portefeuille de titres suisses 

Pfandbriefe - Obligations et lettres de gage Aktien - .A.ctions 

Zusammen Indu- Indu- öffentlich- 
rechtliche Finanz- strielle Andere Finanz- strielle Jahr 
Körper- Pfand· gesell- Unter- Obliga- gesell- Unter- Andere .s.nnee Banken briefe schaffen neh- tionen Danken scbaften neh- Aktien 
schuften Total Total 
Total des Banqnes Lettres Societes mungen Autrcs Banques Bociete s mungen Autres 

de gage finun- Poctetes obligu- fluan- Societes actions cor-por-a- 
ciercs Indus- tions cteres Indus- tions de 

droit pu bl ic trielles trielles 

en milliers de francs 

Societes flnancieres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
14 

1 

15 1 
16 

112 ~111 
18 

1 19 1 20 1 21 1 22 1 23 1 24 1 25 1 26 9062 1155 - 353 1 22 982 1 165 45 642 100 582 1 439 148 828 1935 
4145 1198 - 9 938 445 3 238 18 964 1172 30 736 83 886 1 816 117 610 1936 

Autres societes finanoleres 
1836 

1 
1931 - 

1 
2331 58 

1 
- 

1 
23201 231 81061 17515 3981 13 70211935 

1 736 286 - 365 56 - 2443 23 9 203 332 5 865 15 423 1936 
Total 

10 898 
1 
13481 - 112 6441 411 1 1 125 30211188153 7481100 75716 8371162 53011935 

5 881 1484 - 10 303 501 3 238 21 407 1195 39 939 84 218 7 681 133 033 1936 

Tab.58 Sanierungen - Assainissements Tab!. 58 

1935 
1 

1936 
Positionen - Pcerttons 

in Mil lionen Franken 
en millions de francs 

1 2 3 

Die Sanierungen und Bilanzbereinigungen betreffen - Les assainissemente 
et apurements de bilans portent sur 
Verluste und Abschreibungen - pertes et amortissements 3,7 10,6 
Bewertungsausfall - difflirences d'övaluation 13,4 29,6 
Rückstellungen - provisions - 5,5 

Total 17,1 45,7 
Zuweisung an die Reserven und Saldovortrag - allocation aux reserves 

et solde reporte a nouveau . 0,9 3,0 
Total 18,0 48,7 

Deckung durch Abschreibung von - Couverture par reduction de 
Kapital - capital . 16,1 43,5 
Reserven, Saldovortrag und Jahreserträgnis - reserves, solde reportli 

a nouveau et resultat de l'exercice - 3,3 
bisher nicht ausgewiesenen Rückstellungen und sonstigen Eingängen - 

provisions ne figurant pas au bilan et autres entrocs 1,9 1,9 
Total 18,0 48,7 

Zahl der Finanzgesellschaften - Nombre de societlis financieres 
1 

2 
1 

3 
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Tab. 59 
Bankähnliche Finanzgesellschaften 
Gewinn- und Verlustrechnung 1) 

Einnahmen - uccenes ..A.usga bcn - Depeuses 

1 

Ertrag der ' Verwaltungskosten 
Zinsen wc-r- Frais d'udm!n istrution 

Zal1l Iuterets 1 sch i-If'tcn, der Ertrag ~~~ Beit~~ii~1-·~~ der Ertrag- dauernden der 
Finanz- Korn- des Betell izun- Lic- an\Vohl- Ge- 

\Vech- gen ml~l der Total Bank- fuht-te- schäfts- gcseü- mis- gen- behor- 
schuf- siouen sd- Syndikats- schaf- Ver- einrich- und 

schie- Brutto- den und Bureau- .Jahr teu (Saldo) por-tc- betei lig-ungcn ten tungun 
Aktiv- Passiv- gewinn Personal 

Armee feuilles dunes für das kosten 
Nom- Zinsen Zinsen Com- Prodnits du Pro- Benefi ce Organes [Per-sunu l 
b re de Saldo m is sions Prcduits porrete ntf;e duits Divers Frais 

Interets Inte re ts -, brut de Ja Con tri- gene- soctetee cr eau- tt; i '"''" (solde ) du por-tc- .tes titt-es , des des banque b ution s 
flnnu- ' feuille 

p_,utici- . limmcu-1 
raux 

cteres 
eiere effe ts et per- aux ins- et frais punous per- bles sonne] titutions de man en tes et de pre- 

syn dicales bureau 
1 vo yauce 

in tausend Pruukcu 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

rns5 i 
2 

1 

3 

1 

4 

1 

5 

1 

6 

1 

7 

1 

s 

1 

9 
110 1 11 1 12 1 

13 
1 14 20 13 799 20 047 - 6248 88 - 29 ±02 17 2 926 26 185 2 ±67 113 1175 

ID36 18 12 588 19 6ß7 - 7079 - 28 36 23 751 22 3 8ß51 20 5ß7 2 466 121 1197 
Andere Finanzgesellschaften 

19351 15 
1 

5 5641 2 80112 7631 s I - 

1 
6 851 

1 

- 

1 
733110 3551 9681 12 

1 
304 

1936 16 4 035 2 009 2 026 - 81 7 7ß7 - 323 10 035 788 4\l 306 
Total 

1931 482) 46 636 34 9911116±5 863 117 ß2 781 4 798 81036 7 855 
1932 47 36 983 33 811 3172 435 51 49 872 6 681 60 211 6 993 
19cl3 43 30 ses 30 049 579 287 52 39 GSS '.-:) 928 44 534 5 567 
1934 41 21 701 22 76.) -106.f isr - 37 30ß 5 814 42 247 5110 
1935 35 19 363 22 8481-3485 9G - 36 253 17 3 659 36 540 3 4351 12.511479 
1936 34 16 623 21 676-5053 -109 1 :36 31518 22 4188 30 602 s 254 170 150:3 

1) Siehe Anmerkung 1 Tabelle BH. 1) Kol. 3 bis 10 Angaben von 4 7 Gesell schuften. 

Tab. 60 
Gewinnberechtigtes Kapital und Erträgnisse 

Capital productif et rendement Tab!. 60 

Dividende 

Bruttogewinn I Reingewinn 
Benefioe brut Beneücc n ct 

Dividende 

in Prozenten des gewinnberechtigtcn Kapitals 
en pour-cent du capitn.I a renter 

Anneo 

Gewinn berech 
tigtes Kapital 
Capital lt 
rentcr 

Bruttogewinn 
Beneflce brut 

Reingewinn 
Henefice not Jahr 

in tausend Franken - eu milliet-s de ü-eucs 

Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 
Socletes financieres qui font appei au public pour obtenir des depöts de fonds 

1 1 193ö 
1936 

8 .1 :) G 7 
521 751 ss 185 11,rn G 184 5.02 O.s1 
4GO 801 20 567 6 215 5 87G 4.4G J.31 

s 
Lis 
l.2, 

Andere Finanzgesellschaften - Autres societes financieres 

19351 18014:3 10 355 1- 6K!J 1 6 149 
1 

.5.75 -- 0.38 
19:36 172\Jlß 10 035 G Oö!J -------2._ 4 ii4 ;),80 ;).50 

Total 

1931 884 482 81 036 -]:l4!l8 

1 

27 !)12 !l.16 - l.53 
19,32 8(1::, 07li 60 211 - 4ö :379 rn 404 6.96 - J.25 
193:3 7'.18 224 44 534 ]6 ]80 13:no Ö.58 2.os 
1934 1so 8,n 42 247 ß :-,:)4 

1 

Hi JDG Ö.41 0.43 
19:35 701 894 ae 540 DßO l ') •)'.)') ö.14 0.13 ,;..., ,),),) 

1936 6:3,3814 :30 ß02 12 274 11 3-10 4 83 }.94 

3.41 
ß.rn 

ß.rn 
].55 
l.66 
2.07 
1.,3 
l.79 
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Societes financieres a caractere bancaire 
Compte de profits et pertes t) Tab!. 59 

Ausgaben - Depeuses Verteilung des Reingewinnes - Repartition du beneüce net 

Tantiemen Zu-(+) 
an den Ver- Zuwei- bzw. Ab- 

Gewinn- 
waltungsrnt, sungen an nahme (-) 

Emissions- Verluste Zu- die Direktion Wohl- des Saldo- 
kosten für Steuern und Rein- aus- weis uug- und das ge- faht-tse in- soost tge vortrages 

feste und Ab schrei- gewinn schtittu ng an die wiunberech- richtungen Vcrwen- auf neue 
Jahr 

Anleihen Abgaben buugeu Beueflce Dividende Reserven tigte Personal für das dungen Rechnung Anuee 
Frais Imp6ts net Verse- Ver- 'I'antte mes Personal Autres Augmen- Per tes et 

d'emtssion et umortisse- ments sements au conseil Allocations verse- tation (+) 
d1emprunts taxcs ments au capital aux d'admirris- aux in sti- ments ou dinnnu- 
fermes Dividende reservos trutton, it Ia tu ttous de tion (-) 

directlon et prd- du report 
au personnel voyance a nouveau 
Interesse 

en milliers de francs 

Societes financleres qui font appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
15 

1 

16 
1191;71 1 lS I 19 1 20 1 

21 

1 

22 

1 

23 

I= 
24 1 25 70 1170 1 619 6184 - 539 - - - 4 026 1935 

255 1821 8 492 6 215 5 876 825 30 - - 516 1936 
Autres sooietes financleres 

- 

1 
467 

1 
9 2931- 6891 6 149 1- 3 ()851 3 

1 
- 

1 
- 

1~ 
2 85611935 

- 558 2 275 6 059 5 464 - 232 33 - - 794 1936 
Total 

3 969 3 364 79 346 -13 498 27 912 -25 026 487 - - -16 871 1931 
500 2 758 95 339 -45 379 13 404 -23 542 191 - - - 35 432 1932 
873 l 965 19 949 16180 13 270 206 131 - - + 2 573 1933 
495 2 488 30 760 3 394 16196 - 8 607 3 - - - 4198 1934 
70 1 637 28 864 930 12 333 - 4 524 3 - - - 6 882 1935 

255 2 379 10 767 12 274 11340 593 63 - - + 278 1936 
1) Voir rcmarque 1 tab leau No. 36. 2) Col. 3 8. 10, donnees se rapportant ii .17 sccietes. 

Gruppierung der Finanzgesellschaften nach der Dividende - Repartition 
Tab. 61 des societes financieres d'apres le dividende Tabl. 61 

1) Die Finanzgesellschaften, die rüc ihre Aktienkategorien versch lcdene Dividendenansätze zur Anwendung brachten, 
werden in dieser Aufstellung für jeden Satz als eine Gesellschaft gez.iihlt. - Les bunques qul ont applique plusteurs taux 
pour lenrs differentes categortes d'nct.ions sont comptces daus cc tableuu autant de fois qu'Il y ade tuu x. 

Prozentuale Verteilung des 
Zahl der 

Dividendenberechtigtes Kapital 
div idendenber-echtig ten 

Ftneuzgesettscho.ttent) Kapitals nach dem 
Dividendensatz I in tausend Franken Dividendensatz 

Nombre de Capital a runter en milllers de francs Repartition en pour-ceut 
Taux des dividendes a ocie tes flnnnuie res l] du capf ta l a t-enter d'apr es 

Je taux des div idendes 

193ö 1 1936 1935 1 1936 1935 
1 

1936 
3 4 5 6 

1 

7 
0 1 28 25 458 419 410 812 65.31 64.s1 

über 2- 3 2 1 40 800 8100 5.81 Lss 
3- 4 2 - 13 500 - 1.92 
4- 5 4 8 103175 173 395 14.70 

1 

27.36 
5- G 1 2 36000 40 350 5.13 6.36 
6- 7 1 - 50 000 - 7.13 
7- 8 -- 1 - 1130 - 0.18 
10 - 1 -- 27 - 0.01 
Total 38 38 701 894 633 814 100 100 
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Verzeichnis der in der schweizerischen Bankstatistik 1936 behandelten 
Institute - Liste des instituts compris dans la statistique des banques 

suisses en 1936 

Erklärung der Kürzungen - Abreviatlons 
St = Staatsinstitut - Institution G = Genossenschaft - Societe coo- I St Gern = Institut unter Mitwirkung des 

d'Etat. perative, Staates und der Gemeinden - 
AG St = Aktiengesellschaft mit staat- K-A G = Kommandlt-Aktiengesellschaft Institut avec ingerence de 

licher Mitwirkung - Societö Societe en commandite par !'Etat et des communes. 
anonyme avec ingerence de actlons, Stiftg, = Stiftung - Fondation. 
!'Etat. Gem-T = Gemeindeinstitut-Institution Corp, = Corporation. 

AG = Aktiengesellschaft - Societe communale. Ver. = Verein - Association. 
anonyme. 

Die im Jahre 1936 zum ersten Male behandelten Institute sind mit einem t versehen. 
Die Angaben zu „Firma, Rechtsform, eigene Mittel und Bilanzsumme" der einzelnen Banken sind den Statuten,Geschäfts 

berlchten und den von den Banken ausgefüllten Erhebungsbogen für 1936 entnommen. 
Les instituts nouvellement introduits dans Ja statistique en 1936 sont pourvus d'une croix (t). 

„La ralson soclale, Ja forme [uridique, Je montant des fonds propres et du total du bilan" des banques sont tirea des statuts, des 
rapports annuels et des formulaires remplis par !es banques pour 1936. 

1907 I Bern u. Zürich . j Schweizerische Nationalbank I AG St 1 50 000 
einbezahlt 25 ooo 

Zentrale Notenbank, unter Mitwirkung 
und Aufsicht des Bundes verwaltet. 
Bundesgesetz vom 7. April 1921. Vom 
Aktienkapital ist mehr als die Hälfte 
im Besitz der Kantone und der Kan- 
tonalbanken, 

1932 I Bern . . -1 Darlehenskasse der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
Durch Bundesbeschluss vom 8. Juli 1932 
errichtete Institution mit eigener ju- 
ristischer Persönlichkeit. Für die Ver- 
bindlichkeiten haftet zunächst ein 
Garantiefonds von 100 Millionen Fr. 
Daran sind die schweizerischen Banken 
und andere schweizerische Unterneh- 
mungen mit 25 Millionen und die Eid- 
genossenschaft mit 75 Millionen Fr. 
beteiligt. Die darüber hinausgehende 
Haftung für die Verbindlichkeiten der 
Darlehenskasse, die im gesamten 
200 Millionen Fr. nicht übersteigen dür- 
fen, trägt die Eidgenossenschaft allein. 
Der Garantiefonds ist nicht einbezahlt. 

Pfandbriefzentrale der schweizeri 
schen Kantonalbanken 
Errichtet anf Grund des Bundes- 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand- 
briefen vom 25, Juni 1930. 

Pfandbriefbank schweizerischer 
Hypothekarinst.itute 
Errichtet auf Grund des Bundes 
gesetzes über die Ausgabe von Pfand 
briefen vom 25. Juni 1930. 

No- 

Grün 
dungs 
jahr 
Annee 
de 

consti 
tution 

1931 I Zürich 

1931 i Zürich 

Domizil 
Domicile 

Pirma 
Raison sociale 

1) Garantiefonds - Fonds de garantie. 

Eigene Mittel 
Fonds proprcs 

Rechts 
form 
Forme 
[uri 
dique 

Kapital 
Capital 

63 000 1 3 505 913 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital etl 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

St 100 0001)J 103 943 

AG 12 500 I 12 822 

15000 AG 15491 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

148 638 

240 737 

267 526 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du 

No. Armee Forme zus. bilan 
de Domteile Raison sociale [uri- Capital Capital et 

consti- dique röserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

~ 1902 St. Gallen . Zentralkasse des VerbandesSchwei- 
zerischer Darlehenskassen (Sy- 
stem Raiffeisen) G 3 564 4 576 51302 

ein bezahlt 2 600 
Die angeschlossenen Kassen haften für 
die Verbindlichkeiten des Verbandes 

1 
mit dem doppelten Betrag der pflich- 
tigen Geschäftsanteile. 

1. Kantonal banken 
Die mit einem * versehenen Banken sind staatliche Dotationsinstitute m1t Staatsgarantie. 

1 1854 Aarau * Aargauische Kantonalbank St 18000 25448 341447 
2 1837 Altdorf *Urr1er Kantonalbank St 3000 3 592 37 377 
3 1899 Appenzell . * Appenzell-Innerrhodische Kan- 

tonalbank St 3000 3 665 31541 
4 1899 Basel . *Basler Kantonalbank St 25000 58490 367 310 
5 1914 Bellinzona *Banca dello Stato de! Cantone 

Ticino St 5 000 6235 118 947 
6 1846 Bern *Hypothekarkasse des Kantons 

Bern. St 30000 37 650 674 816 
Die Einwohnergemeinden haften bis 
zur Höhe der Grundsteuerschatzung 
für die von der Hypothekarkasse über- 
nommenen Hypotheken auf Liegen- 
schaften in ihrem Gemeindegebiet. 

7 1833 Bern *Kantonalbank von Bern . St 40000 47 928 567 783 
8 1870 Chur *Graubündner Kantonalbank St 30000 43 948 354 342 
9 1892 Fribourg *Banque de !'Etat de Fribourg . St 30000 38100 204145 
10 1848 Geneve . Caisse Hypothöcaire du Canton de I St Gonövo . 

Gern 12 500 16 636 257 201 
Errichtetdurch die Verfassung des Kan- 
tons Genf vom 24. Mai 1847 und die Ge- 
setze vom 26.August 1868 und 6.No- 
vember 1886. Das Dotationskapital ist 
im Besitze der Gemeinden des Ran tons, 
Es haftet allein für die Verbindlichkeiten 
der Kasse. Vom Verwaltungsrat werden 
drei Mitglieder durch den Staatsrat 
des Kantons Genf, neun Mitglieder 
durch den Stadtrat von Genf und sechs 
Mitglieder von den Gemeinden des 
Kantons Genf gewählt. 

11 1883 Glarus *Glarner Kantonalbank St 4000 5 712 73 625 
12 1876 Herisau . * Appenzell-Ausserrhodische Kan- 

tonalbank St 8000 10487 118 523 
13 1845 Lausanne Banque Cantonale Vaudoise . AG St 50000 63498 269 603 

Errichtet durch Dekret des Grassen 
Rates vom 19. Dezember 1845. Von 
den 100 000 Aktien sind 52 400 (nom. 
26 200 000 Fr.) im Besitz des Kantons. 
Diese Aktien dürfen ohne Ermächtigung 
des Grassen Rates nicht veräussert 
werden. Das Aktienkapital haftet allein 
für die Verbindlichkeiten der Bank. 
Der Staatsrat ernennt die Hälfte des 
Generalrates der Bank. Den Vorsitz 
dieser Behörde führt ein Mitglied des 
Staatsrates. 
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1 

! Eigene }fitte! 
Fonds propres 

Grün- I Bilanz- dungs- Rechts- !Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form Kapital I Reserven Total du 

No. Armee I Forme . zus. bilan 
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et 

consti- diq ue reserves 
tution ~~~ ·~~~-- 

I in tausend Franken 
en milliers de francs 

1. Kantonalbanken (Forts.) 
14 1850 Lausanne Crcdit Foncior Vaudois AGSt 150000 60 762 607 940 

ErrichtBt durch Dekret des Grossen 
Rates vom 1. Dezember 1858. Das 1 

Aktienkapital haftet allein für die Ver- 
bindlichkeiten der Bank. Der Staatsrat 
ernennt die Hälfte des Generalrates der 
Bank. Den Vorsitz dieser Behörde führt 
ein Mitglied des Staatsrates. Der Staat I 
garantiert eine Minimaldividende von 
4 % auf das Aktienkapital. Für die Spar- 
einlagen der Caisse depargne cantonale 
vaudoise, die durch Dekret des Urossen 
Rates vom 26. Juni 1848 gegründet 
wurde und die vom Credit. Foncier Vau- 
dois verwaltet wird. haftet der Staat. 

15 1864 Liestal *Basellandschaftliche Kantonal- 
bank. St 30000 38 7i"i2 304 eos 

16 1850 Luzern *Luzerner Kantonalbank St 16 000 214m 318 986 
17 1882 Neuchatei . *Banque cantonale neuchäteloiso St 15 000 18112 203 270 
18 1868 St. Gallen . *St. Gallische Kantonalbank 

1 

St 40 000 55147 485 422 
19 1887 Sarnen *Obwaldner Kantonalbank St 4000 6 201 42 961 
20 1882 Schaffhausen. *Schaffhauser Kantonalbank St 8000 11420 104 191 
21 1890 Schwyz . *Kantonalbank Schwyz 1 

St 8 000 10 428 118 885 
22 189(5 Sion *Banque cantona]e du Valais . St 7 000 9124 90 877 
23 1886 Solothurn . *Solothurner Kantonalbank . St 30 000 3G 415 312108 

Die Kantonalbank verwaltet gemäss 
dem Kantonalbank-Gesetz die Gelder 
der Kantonal-Ersparniskasse Solothurn, 
die durch Gesetz vom 17. Juni 1837 ge- 
gründet wurde und ebenfalls ein Staats- 
institut ist. Auch die Einlagen der Kan- 
tonal - Ersparniskasse sind durch den 
Kanton garantiert. 

2·1 1879 Stans. *Nidwaldner Kantonalbank . St 4 000 "('391 39146 O ). - 
25 1870 Weinfelden *Thurgauische Kantonalbank 1 St 35 000 49 GlS, 492 300 
2ß 1891 Zug Zugcr Kantonalbank AG St 5 000 G H15 80 227 

Staatsgarantie für clie Verbindlichkeiten 
der Ka.ntonalbank. Die Bank ist errich- 1 tct durch Gesetz des Kantons Zug vorn. 

i 28. Oktober 1891 in Forrn einer Aktien- 
gesellschaft. Die Hälfte des Aktieukapi- 
tals ist lm Besitz des Kantons iug. Der 
Kautonsrut. wählt fiinf Mitglieder und 
die Aktionärversaunulung vier Mitglie- 

70 000 / 111 ')21 l 1 401 076 . 1 

der des Verwaltungsrates . 
27 1870 Zürich *Zürcher Kantonalbank St 

2. Grossbanken 
2s l 18G2 Basel . Basler Handelsbank AG 75000 8:J 500 273 028 

Vom Aktienkapital sind nnm. 5 :250 onn 
Franken Aktien im Besitz der Bank. 
Gewährung eines Piilligkeit.saufschubcs 
am 11. J11ni Ht35. A111 :{. März 10:37wnrcle 
das Sanierungsverfahren gemäss Bun- 
desratsbeschluss vom 17. April 1936 er- 
öffnet. Die sich durch den vorn Bundes- 
gericht am 15 .. Juli 19:37 genehmigten 1 

i 
Reorganisattonsplnn ergebenden Verän- 

1 

clerungen fallen in die Berichterstattung 
i 1 

über das Jahr 19:37. 
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r-·-- 
1 

1 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u.l summe 
jahr Domizil Firma form K it 1 Reserven Total dn 

No. 1 Armee Forme api a zus. bilan 
de Domicile Raison sociale [uri- Capital Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

1 

·-~ 
in tausend Franken 
en milliers de francs 

2. Grossbanken (Forts.) 
29 118721 Basel · 1 Schweizerischer Bankverein . AG 11600001193 29911 389 041 
30 1869 Bern . Schweizerische Volksbank G 95 161 101 566 729 001 

Die Eidgenossenschaft hat durch Bun- 
des beschluss vom 8. Dezember 1933 
100 :J\ilill. Fr. in Form von Stamrnantei- 
Jen übernommen. Durch Beschluss der 
Delegiertenversam mlnng vorn 20. Fe- 
bruar 19:37 wurde der Nennwert der 
Stammanteile auf die Hälfte herabge- 
setzt. Der Bundesrat wählt die Mehrheit 

31 1 1912 \ Winterthur I des Verwaltungsrates der Bank. 
u. St. Gallen . Schweizerische Bankgesellschaft . 

1 
AG 1 400001 60 6611 471 784 

32 1 1755 1 Zürich . Aktiengesellschaft Leu & Co.. . . AG 40000 46 2GO 232 987 
Gewährung eines Fälligkeitsaufschubes 
auf den 2. Januar 1936. Am 24. April 
1936 wurde das Sanierungsverfahren 
gemäss Bundesratsbeschluss vom 17. 
April 1936 eröffnet. Die sich durch den 
vom Bundesgericht am 15. Mai 1937 
genehmigten Sanierungsplan ergeben- 
den Veränderungen fallen in die Be- 
richterstattung über das Jahr 1937. 

33 1 1863 \ Zürich · 1 Eidgenössische Bank (Aktiengo- 
sellschaft) . . . . . . . 1 AG 1 33 000 1 50 7051 301 687 

34 1 18ö6 i Zürich . Schweizerische Kreditanstalt AG 150 000 206 360 1 202 123 

1) Banken, bei denen mindestens 60% der Bilanzsumme aus inländischen Grundpfandforderungen, gemäss Art. 13, 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über die Stempclnbgaben, bestehen. Raiffeisenkassen und Sparkassen, die von der 
eldg, Steuerverwaltung gernäss den zit. Bestimmungen als Bodenkreditinstitute anerkannt sind, werden in der 
Bankstatistik in der betreffenden Gruppe, Raiffeisenkassen oder Sparkassen, aufgeführt. 
Banques clont 60% au moins du total du bilan sont repröseutes par des creances hypothecaires sur des immeubles 
sis en Suisse, selon l'art. 13, al, 2 de Ia loi fedCrale sur les droits de timbre. Les caisses Raitfeisen et lea caisses 
d'öpnrzne reconnues comme instituts de credit foncier par l'Adnüntstration föderale des Contributions en vertu des 
dispositions citees figurent dans les groupes correspondants, caisses de cr6clit mutuel (Raifleisen) et caisses d'epargne. 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken 1) 

35 1 1812 [ Aarau . 1 Allgemeine Aargauische Erspar- 
niskasse. G 12 000 16064 180 738 

3G i 1919 Aarau Hypothekar- und Sparkasse Aarau AG 3 000 3 G02 15 682 
ein bezahlt 2 000 

37 11834 Aoschi Ersparniskasse Aeschi AG 1 000 2 337 16 303 
38 1879 Azmoos. Spar- und Leihkassa War tau-Sovo- 

len. AG 6001 10541 10 368 
3~ 118641 Baden . . Gewerbekasso Baden . G 4000 6 2!)8 50420 
40 1894 Bad Ragaz Bank in Ragaz ( Spar- und Leih- 

anstalt). AG 1000 1 348 13 631 
41 1869 1 Balgach . Spar- und Leihkasse Balgach AG 500 725 4 920 
42 1860 Basel . Hanclwerkerbank Basel . AG 10 000 14 365 94959 
4ß rses Beringen Spar- undVorschusskasseBeringen G 428 6;]9 2 753 
44 1884 Biel. Spar- und Hülfskasse Madretsch . AG 400 778 7 539 
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Grün 
dungs 
jahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firrna 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts 
form 
Forme 
[uri 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
röserves 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

45118491 Brugg 
46 18G-1 Brunnadern 
47 1871 Buchs 

48 1 1858 \ Büren a, A. 

49 1877 Bütschwil 
50 1935 Chur 
51 1851 Elgg 
52 1868 Eisau . 

53118831 Erlach 
54 1876 Eschenbach 
55 1889 Flums. 
5G 1853 J Fribourg 

57 18811 Gossau 
1880 Grabs 
1861 Hallau 

58 

59 

GO 1928 Härkingenrve-e,u. 
tung in Egerkingen) 

1876 Huttwil . . 
1899 Kaltbrunn . 
1889 Kappel 

Gl 

62 

63 

64 

G5 

18731 Kirchberg(Bern) 
1911 Kirchberg . 

(St.Gallen) 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Aargauische Hypothekenbank .. 
11 

AG 
Ersparnis-Anstalt Brunnadern . . G 
Bank in Buchs „Werdenbergische 

Spar- und Leihanstalt" . AG 
Spar- und Leihkasse des Amts- 
bezirkes Büren. . . . . AG 

Ersparnisanstalt Bütschwil AG 
Bündner Privatbank AG 
Sparkasse Elgg G 
Sparkasse Elsau . . Gem-I 

Garantie der Politischen Gemeinde 
Eisau. 

Spar- und Leihkasse Erlach . . 1 AG 
Leih- und Sparkasse Eschenbach AG 
Spar- und Kredit-Kassa Flums . AG 
Caisse Hypot.hecaire du canton de 
Fribourg 
Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
3. Dezember 1853. Der Staat besitzt 
400 Aktien des Institutes zu 500 Fr. 
Er garantiert auf das Aktienkapital 
eine Minimaldividende von 4%. Das 
Aktienkapital haftet allein für die Ver 
bindlichkeiten der Bank. Der Staats- 
rat ist im Verwaltungsrat der Bank 
vertreten. 

Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Spar- und Leihkasse Hallau 

Garantie der Einwohnergemeinde Hall 
au. Das Kapital von 200 000 Fr. ist 
von der Einwohnergemeinde gestellt. 

Sparkasse Gäu A.-G. 

Spar- und Leihkasse Huttwil. 
Spar- und Leihkasse Kaltbrunn. 
Spar- und Leihkasse Kappel . 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 65 000 Fr. und 
der Dorfkorporation Kappel von 
25 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse Kirchberg 
Spar- und Leihkasse der polit.isehcn 
Gemeinde Kirchberg . . 
Garantie der politischen Gemeinde 
Kirchberg. Das Dotationskapital ist 
von der Gemeinde gestellt. 

AG St 

AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 
AG 
G 

AG 

Gem-I 

8000 
50 

1500 

1000 
500 

4500 
447 

6000 

1000 
1000 
200 

450 
150 
600 

11 947 
237 

100 

500 
500 

500 

500 

2297 

2 061 
1 lOG 
4 561 
628 
54 

795 
284 

1102 

8 963 

1603 
1654 
860 

117 

1025 
798 
281 

891 

125 399 
2 002 

19 662 

21 335 
12 579 
22 606 
5 039 
832 

7 377 
4 216 
10 939 

50036 

17 426 
18029 
10 607 

902 

16 300 
8 743 
4 907 

15 412 

851 8 446 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du 

No. Annöe Forme zus. bilan 
de Domicile Raison sociale juri- Capital Capital et 

consti· dique reserves 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

66 1902 Koppigen • Spar- und Leihkasse Koppigen • AG 250 321 4 263 
67 1870 Kriegstetten . Sparkasse der Amtei Kriegstetten. AG 700 1026 10 620 
68 1885 Langnau Bank in Langnau G 2014 3440 32 698 
69 1843 Laufenburg Ersparniskasse Laufenburg A.-G .. AG 1000 1626 13 641 
70 1868 Lenzburg Hypothekarbank Lenzburg AG 4000 6 392 62415 
71 1855 Lichtensteig . Ersparnisanstalt Toggenburg A. - G. AG 5000 6438 47 320 
72 1849 Liestal Basellandschaftliche Hypotheken- 

bank. AG 10000 13 477 170 652 
73 1850 Lüterswil Spar- und Leihkasse Bucheggberg AG 660 1027 10 667 
74 1859 Luzern Einzinserkasse des Kantons Luzern St 6000 6 692 33055 

Errichtet auf Grund des Gesetzes vom 
5. Oktober 1859. Staatsinstitut mit 
Dotation. Staatsgarantie. 

75 1904 Lyss Kreditkassa Lyss G 850 1132 12 956 
76 1866 Lyss Spar- und Leihkasse Lyss A.-G. AG 1200 2058 24184 
77 1906 Marbach (St.G.) Sparkasse Marbach AG 200 297 2 574 
78 1874 Menziken Bank in Menziken . AG 2250 3 296 30888 
79 1872 Merishausen . Spar- und Leihkasse Merishausen . Gem-I - 162 1121 

Garantie der Einwohnergemeinde Me- 
rishausen. 

80 1874 Muri Spar- und Leihkasse Oberfreiamt 
A.-G. AG 1500 1953 18 560 

81 1863 Neuehätel Credit Foncier Neuchätelois . AG 6 000 7 435 64 717 
82 1872 Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch Gem-I 200 545 6 073 

Garantie der Einwohnergemeinde Nenn- 
kirch. Das Grundkapital von 200 000 
Fr. ist von der Einwohnergemeinde 
gestellt. 

83 1858 Niederuzwil . Ersparnisanstalt Niederuzwil G 200 825 9188 
Von den Garanten gezeichnetes Ga- 
rantiekapital im Betrage von 311 000 
Fr., davon sind 200 000 Fr. einbezahlt. 

84 1861 Oberriet Sparkassa Oberriet . AG 300 506 3 370 
85 1829 Olten. Ersparniskasse Olten . Gern-I 7 000 9062 88903 

Garantie der Bürgergemeinde Olten. 
Das Dotationskapital von 7 000 000 Fr. 
ist von der Bürgergemeinde gestellt. 

86 1833 Pfäffikon (Zeh.). Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Pfäffikon . G 220 2485 27 694 
Institut der Gemeinnützigen Gesell- 
schaft des Bezirkes Pfäffikon. Die Mit- 
glieder der Gemeinnützigen Gesell- 
schaff sind auch Genossenschafter der 
Spar- und Leihkasse. Ausser dem Kapi- 
tal von 220 000 Fr., das von der Ge- 
meinnützigen Gesellschaft gestellt ist, 
haftet deren Vermögen für die Verbind- 
lichkelten der Kasse. 

87 1873 Ramsen Spar- und Leihkasse Ramsen Gem-I - 345 2 986 
Garantie d.EinwohnergemeindeRamsen. 



142 

Grün 
dungs 
jahr 

Armee 
de 

consti-1 tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

form 
I 
Kapital u. l 
R.eserven I 

Kapital zus. . I 
Capital~\ 1fi{~etl _ 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

Rechts- 

Eigene Mittel I 
Fonds propres 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Forme 
[uri 
dique 

Xo. 

88 1873 Rebstein 
89 1888 Reinach 
90 1854 St. Gallen 
91 1864 St. Gallen 

92118661 Schaffhausen. 
93 1837 Sehleitheim 

94 187 4 Schmerikon 
95 1882 Schöftland. 
96 1889 Solothurn 
97 1865 Solothurn . 

98118591 Sumiswald. 
ll9 , 18fö Thayngen . 

100 1 1848 1 Uznach 

101 1 1869 1 Wangen 

102 11874 1 Wiedlisbach 

lOß 1 1874 1 Wilchingen 

lll4 Hl6G Winterthur 
105 183+ Wohlen . 
JOH 1929 Wynigen 
101 18\)6 Zürich 

108 1 1852 1 Zurzach . 

109 1888 Adelboden 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
a. Bodenkreditbanken (Forts.) 

Spar- und Leihkasse Rebstein 
Volksbank in Reinach 
St. Gallische Creditanstalt. 
St. Gallische Hypothekarkassa in 
St. Gallen 

Spar-undLeihkasse in Sohaffhausen 
Spar- und Leihkasse des Bezirks 
Sehleitheim . 

Spar- und Leihkassa Schmerikon. 
Spar- und Kreditkasse Suhrental 
Schweizerische Hypothekenbank . 
Solothurnische Leihkasse 

Die Ersparniskasse der Stadt Solothurn, 
eine Institution der Stadtgemeinde 
Solothurn, besitzt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Leihkasse. 

Spar- und Leihkasse Sumiswald 
Spar- und Leihkasse Thayngen. 

Garantie der Einwohnergemeinde Tha 
yngen. Das Kapital von 300 000 Fr. hat 
die Einwohnergemeinde gestellt. 

Leih- und Sparkasse vom Seebezirk 
und Gaster 

Spar- und Leihkasse Wangen bei 
Olten 

Hülfs- und Sparkasse des Bipper 
amtes in Wiedlisbach . 

Spar- und Leihkasse Wilchingen 
Garantie der Einwohnergemeinde Wil 
chmgen, Das von der Gemeinde ge 
zeichnete Garantiekapital von 100 000 
Fr. ist nicht einbezahlt. 

Hypothekarbank in Winterthur 
Freiämter Bank 
Spar- und Leihkasse Wynigen 
Schweizerische Bodenkredit-An- 
stalt 

Spar- und Leihkasse Zurzach. 

AG 1 300 
AG 2 500 
AG 10000 

Ersparniskasse Adelboden 
Stundung gemäss Art. 29 des Bundes 
gesetzes über die Banken und Spar 
kassen seit 20. Juni 1936 bis 30. Sep 
tember 1937. 

AG 1 5 000 
AG 400 

AG 300 
AG 200 
AG 1600 
AG 2000 
AG 2000 

AG 1 400 
Gem-1 300 

AG 1 3000 

G 1 63 

AG 1 200 
Gem-1 100 

AG 115 000 
AG 2 250 
AG 200 

AG 118 000 
G 1000 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken 

366 
3 746 
15156 

5 620 
1066 

800 
600 

2427 
2 607 
2 681 

1477 
546 

4 621 

105 

3 463 
47 602 
78 559 

AG 

19 434 
2 996 
210 

24 537 
1704 

150 

38077 
9 949 

7025 
7 026 

23 355 
24197 
20566 

20269 
5 405 

53 954 

954 

487 
354 

6 221 
3 562 

154 807 
22 469 
2 012 

196 113 
14 996 

208 1 .5G4 



Domizil 
Domicile 

Grün 
dungs 
[ahr 

Armee 
de 

constt 
tution 

No. 

111 118741 Altstätten . 
112 1871 Au (St. Gallen) . 
113 1897 Autigny 

114118791 Basel 
115 1934 Basel 

l!G 1910 Basel 
117 1871 Basel 
118 1927 Basel 
119 1865 Bassecourt. 
120 1904 Bellinzona 
121 1906 Belp 
122 1863 Bern 
123 1825 Bern 

124 11905 Bern 
125 1868 Berneck 
126 1908 Beromünster. 
127 1858 Bösingen 
128 1893 Breitenbach 
129 1851 Brienz 
130 1899 Brig 
131 1854 Bulle 
132 1873 Bulle 

143 

Firma 
Raison sociale 

Sparkasse Au 
Caisse d'Epargne d'Autigny, Cot 
tens et Chenens . . . . 
Garantie der Gemeinden Autignv, 
Cottens et Cheuens. 

Allgemeine Grundkreditbank 
Amortisations - Hypothekenbank 
A.-G , . 
Die Kollektiv-Bau- und Ablösungs 
genossenschaft KOBAG, Kreditkasse 
mit Wartezeit, Basel, garantiert die 
Deckung der Verwaltungskosten für die 
Dauer von fünf Jahren. 

Bodenkreditbank in Basel . 
Ecke!, Naber & Co .. 
Genossenschaftliche Zentralbank . 
Caisse dcpurgne de Bassecourt 
Societä Bancaria Ticinese . 
Spar- und Leihkasse in Belp 
Berner Handelsbank 
Deposita-Cassa der Stadt Bern 

Institut der Burgergemeinde Bern. 
Diese haftet für die Verpflichtungen 
der Kasse. Das Kapital ist von der 
Burgergemeinde gestellt. 

Gewerbekasse in Bern 
Sparkassa Berneck . 
Volksbank Beromünster 
Spar- und Leihkasse Bösingen 
Spar- und Leihkasse Breitenbach. 
Ersparniskasse Brienz 
Bank in Brig 
Banque populaire de Ja Gruyere 
Credit Gruyerien 

Rechts 
form 
Forme 
juri 
dique 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

Capital et 
reserves 

zus. 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

-----~--·--- 1 

AG 
AG 

Gem-I 

AG 

AG 

AG 
KAG 
G 
AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

4000 
1000 
10 624 
1500 
100 
300 

3 000 
400 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

110 \ 1904 1 Altikon . . . . \ Spar- und Leihkasse Altikon. . . 1 Gem-I 
Die Kasse hat die Rechtsform der 
Genossenschaft, ist aber effektiv ein 
Gemeindeinstitut. Die politische Ge- 
meinde haftet für die Verbindlichkeiten 
der Kasse und stellt das Garantie- 
kapital zur Verfügung, Auch nimmt die 
Gemeindeversammlung die Jahres- 
rechnung der Kasse ab und wählt den 
Verwaltungsrat. 

Rheintalische Creditanstalt 4 000 
1250 

4000 

2000 
750 
450 
,10 
200 
300 

1000 
1000 
700 

50 

4 654 
1250 
12032 
2 005 
106 
428 

3 402 
684 

600 

6 883 
1266 

206 

4591 

605 

3 332 
884 
560 
141 
386 
525 

1337 
1532 
839 

57 631 

29428 
7 621 

1986 

10039 

1226 

32355 
6 ö26 

125 726 
18 879 
1564 
3 472 
12 693 
7113 

26 959 
8100 
3167 
1064 
2 302 
5140 
9 578 
11071 
8 378 
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Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts 
form 
Forme 
juri 
dique 

Kapital zus. 
Capital I Capltal et 

reserves 

Kapital u. 
Reserven 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en mllliers de francs 

AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

G 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
Ver. 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

G 

250 
1000 
4000 

66 
50 

Grün 
dungs 
jahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

1864 1 Burgdorf 133 

1924 Geneve 
1934 Genöve 
1914 Glarus 
1911 Grandson 

Bank in Burgdorf 
Gerichtliche Stundung vom 26 .• Januar 
1935 an; am 14. Juni 1935 wurde eine 
Stundung gernäss Art. 29 des Bundes 
gesetzes über die Banken und Sparkas 
sen bewilligt, Am 27. l\fai 1936 Um 
wandlung der Stundung in eine Nach 
lass-Stundung gernäss Art. 37 des zit. 
Gesetzes. Durch den gerichtlichen Nach 
lassvertrag vom 15, Jnli 1936, der am 
11. Februar 1937 in Rechtskraft er 
wachsen ist, wurde die Nachlass-Stun 
dung aufgehoben. 

Caisse d'epargne et de pröts de 
Chätonnaye . 
Garantie der Gemeinde und der 
Kirchgemeinde Chätonnaye. 

tCaisse rurale de Courgenay 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

Sparkasse Diepoldsau-Schmitter 
Spar- und Leihkasse Düdingen 
Volksbank Emmenbrücke . . 
+Spar- und Leihkasse Entlebuch 

Am 17. Juli 1934 Gewährung einer ge 
richtlichen Stundung, Umwandlungder 
Stundung in eine Nachlass-Stundung 
gemäss Art. 37 des Bundesgesetzes über 
die Banken und Sparkassen am 11. l\färz 
1935. Durch den gerichtlichen Nach 
lassvertrag vom 22. Juli 1936, der am 
9. September 1936 in Rechtskraft er 
wachsen ist, wurde die Nachlass-Stun 
dung aufgehoben. 

Caisse populaire d'epargne et de 
pröt d'Ependes . . . . . 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

Sparbank Escholzmatt A.-G. 
Banque d'Epargne et de Prilts de 
la Broye . 

Credit, agricole et industriel de la 
Broye ..... 

Spar- und Leihkasse Frutigen . 
Banque de Bilbao en Suisse . . 
Banque intermediaire des valeurs 
non cotees 

Banque Charles Perreau S.A. 
Banque Populaire Genevoise 

Fälligkeitsaufschub seit 16. August 
1935 für die Dauer von zwei Jahren. 

tBanque Privee Societe Anonyme. 
Soeiete bancaire de Geneve 
Privatbank Glarus A.-G. 
Credit agricole de Grandson 

ein bezahlt 

1000 

80 
193 

1000 
500 

G 

300 

320 

1000 
500 
500 

30 
100 

2800 

7 

6 

2000 

131 
209 

1207 
513 

434 

465 

1630 
1348 
512 

33 
141 

3 271 

250 
1087 
4916 
122 

33 

440 
8 709 
5 362 
610 

134 1878 1 Chä.tonnaye. 

14944 

852 

22 1100 135 1908 1 Courgenay 

1195 
2199 
8210 
4 762 

35 458 

136 
137 
138 
139 

1907 Diepoldsau 
1869 Düdingen 
1924 Emmenbrücke 
1887 Entlebuch 

2 990 

4305 

9899 
8837 
15054 

133 
2869 

12 620 

140 1893 J Ependes 

141 
142 

1906 Escholzmatt . 
1896 Estavayer . 

1866 Estavayer . 143 

144 
145 
146 

18681 Frutigen 
1933 Genöve 
1920 Geneve 

147 
148 

19141 Genöve 
1868 Geneve 

149 
150 
151 
152 



Grün 
dungs 
[ahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domicile 

153 
15l 
155 

1882 
1933 
1927 

Grosswangen. 
Grosswangen. 
Heitenried 

156 1874 1 Hochdorf 

157 
158 
159 

18821 Jaun . 
1911 Interlaken 
1873 Interlaken 

160 1868 1 Kerzers . 

1874 
1867 
1890 
1923 

Küssnacht a. R. 
Langenthal 
Laufen 
Laufen 

161 
162 
163 
164 

1935 
1867 
1933 

1864 

1929 

165 
166 
167 

Lausanne 
Lausanne 
Lausanne 

168 Lausanne 

Leuk. 169 

1902 Löhningen 170 

1925 
1917 
1873 
1888 
1919 

Lostorf 
Lucens 
Lugano 
Lugano 
Lugano 

171 
172 
173 
174 
175 

10 

145 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts 
form 
Forme 
[uri 
dique 

Kapital 
Oapital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Oapital et 
reservea 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Hülfskassa Grosswangen Bank . 
t Inkasso- & Sachwalter Bureau A. G. 
Kreditgenossenschaft des Sense 
bezirks in Heitenried . 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

tVolksbank in Hochdorf 
Am 4. September 1935 Gewährung einer 
Nachlass-Stundung gemäss Art. 37 des 
Bundesgesetzes über die Banken und 
Sparkassen. Durch den gerichtlichen 
Nachlassvertrag vom 6.November 1936 
der am 22.Dezember 1936 in Rechts 
kraft erwachsen ist, wurde die Nach 
lass-Stundung aufgehoben. 

Spar- und Leihkasse Jaun. 
[ Bankgeschäft J. Betschen A.-G. 

. , Volksbank Interlaken A.-G .. 
j Fälligkeitsaufschub seit 13. Juli 1936 

für die Dauer von zwei Jahren. 
Spar- und Hülfskasse in Kerzers 

Die Genossenschafter haften solidarisch 
bis auf das Doppelte ihrer Anteilscheine 
für die Verbindlichkeiten des Institutes. 

Sparkassa Küssnacht A.-G. 
Bank in Langenthal 
Bezirkskasse Laufen 
Spar- und Leihkasse des Amts 
bezirks Laufen 
Seit 10. Oktober 1936 Stundung ge 
mässArt. 29 des Bundesgesetzes über die 
Banken und Sparkassen für die Dauer 
eines Jahres. 

Bureau de Credit S. A. 
Caisse d'Epargne et de Crödit 

• 
1 
Societe anonyme de Depots et de 

I 

Gestion a Lausanne . . . . . 
. Union vaudoise du Credit . . . . 

einbezahlt 
. , +Spar- und Leihkasse Leuk und 

Umgebung 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

Spar- und Leihkasse Löhningen 
Garantie der Einwohnergemeinde Löh 
ningen. 

Arbeiter-Spar- und Leihkasse 
Crödit Mutuel de Lucens (S. A.) 
Banca della Svizzera Italiana 
Banca Popolare di Lugano 
Banca Unione di Credito 

1 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

AG 
G 

Gem-I 

G 
! AG 
AG 
AG 
AG 

G 

3000 
10 

18 

2 000 

10 
800 

2000 

G 

300 
3000 
300 

200 

130 
2000 

1000 
12876 

6 968 

G 

13 
50 

7 500 
5000 
1000 

3 525 
14 

2136 

23 
901 

2405 

52 222 

390 
3 616 
735 

267 

131 
2 660 

1043 
15 416 

7 

142 

21 
67 

9 099 
6005 
1541 

17 088 
88 

1094 34 

19931 

499 
3138 
11339 

1998 

2 932 
28 878 
7 481 

1241 

286 
24219 

2 677 
45 956 

13 324 

1688 

197 
502 

58 602 
59483 
7 349 
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3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

S. A. Privata Finanziaria 
Bank in Luzern (Centralschweize 
rische Hypothekenbank) 

Creditanstalt in Luzern . 
Fälligkeitsaufschub seit 29. Juni 1936 
für die Dauer von zwei Jahren. 

Gewerbebank Männedorf .. 
Banque Populaire de MartignyS.A. 
Amtsersparniskasse Oberhasli 
Banque de Montana S. A. 
Spar- und Leihkasse Gürbethal 

Ausser dem Aktienkapital haften die 
Gemeinden Lohnstorf, Mühlethurnen, 
Kirchenthurnen, Rümligen und Kauf- 
dorf mit einem gezeichneten Garantie- 
kapital von 135 000 Fr. 

Spar- und Leihkasse in Münsingen 
Spar- und Leihkasse in Oberburg 
Leihkasse Stammheim . . 
Banque populaire de la Broye 
Spar- und Leihkasse Plaffeyen 

+Cred it Commercial de Porrentruy 
ein bezahlt 

Caisse d'epargne de Prez, Corserey 
et Noreaz . 
Garantie der drei Gemeinden Prez, 
Corserey und N oreaz, 

Caisso d'epargne de Promasens 
Crodit Industriel de Renan 
Spar- und Leihkasse Riggisberg 
Banquo de la Gläne 
Volksbank Ruswil 
Spar- und Leihkasse Saanen 
Darlehenskasse Saas-Grund 

Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

+Caisso de credit mutuel de Saigne 
legillr. 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

tSchweizerische Spar- und Kredit 
bank ... 
früher Schweizerische Genossenschafts 
bank. 
Dieser Bank wurde am 19. Februar 

1936 eine Nachlass-Stundung gemäss 
Art. 37 des Bundesgesetzes über die 
Banken und Sparkassen gewährt. Durch 
den gerichtlichen Nachlassvertrag vom 
8. September 1936, der am 27. Novem 
ber Hl36 in Rechtskraft erwachsen ist, 
wurde die Nachlass-Stundung aufgeho 
ben und die bisher als Genossenschaft 
geführte Bank in eine Aktiengesell 
schaft umgewandelt. 

Grün 
dungs 
[ahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domicile 

176 1926 Lugano 
177 1909 Luzern 

178 1872 Luzern 

179 1903 Männedorf 
180 1928 Martigny 
181 1860 Meiringen 
182 1927 Montana 
183 1926 Mühlethurnen 

184 1870 Münsingen 
185 1925 Oberburg 
186 1863 Oberstammheim 
187 1864 Payerne 
188 1883 Plaffeien 
189 1933 Porrentruy 

190 1897 Prez-v.c Noreaz . 

191 1876 Promasens 
192 1883 Renan 
193 1904 Riggisberg 
19,l 1865 Romont 
195 1905 Ruswil 
196 1874 Saanen 
197 1922 Saas-Grund 

198 11930 Saignelegier 

199 1 1905 1 St. Gallen . 

Firma 
Raison sociale 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Rechts 
form 
Forme 
iurl 
dique 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 100 110 679 

AG I 100 126 131 
AG 800 1052 7 021 

AG 500 723 5289 
AG 900 1 007 7 384 
G 541 872 7 781 
AG 300 323 774 
AG 150 177 2 377 

AG 1100 1 575 21179 
AG 600 780 5 450 
AG 125 169 2485 
AG 1 700 2 042 17 510 
AG 18 28 442 
AG 100 103 294 

50 

Gem-I 235 3 811 

G 5 1150 
AG 22 22 64 
AG 400 603 7 756 
AG 160 227 1447 
AG 500 620 3020 
AG 120 370 4190 
G 45 45 915 

G 7 12 206 

AG ! 13 400 14 700 96 225 
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Grün 
dungs 
[ahr 

:Ko. 1 Annee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts 
form 
Forme 
juri 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

2 458 
5 090 
1858 

1908 Samen 
1930 Schaffhausen. 
1926 Schüpfheim 
1911 Sempach 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Obwaldner Gewerbebank 
Bank in Schaffhausen 
Volksbank in Schüpfheim . 
Spar- und Leihkasse Sempach 
A.-G. 

Sempaoh-Stationl Volksbank Neuenkirch 

200 

201 

202 

208 

1901 Triengen 
1867 Vevey. 
1919 Visp 
1863 Wädenswil. 
1904 Wiesendangen 

Credit mutuel de la Val'lee , 
Banque Populaire de Sierre 
Credit Sierrois . 
Banque commerciale de Sion, 
sooiete anonyme successeur de 
MM. de Riedmatten & Cie. 

Banque populairo Valaisanne 
Cred it Valaisan, Societe Coopera 
tive .... 

ein bezahlt 
Solothurner Handelsbank . 
+Solothurnische Gewerbekasse .... 

einbezahlt 
Caisse d'epargne et de Prets de 

Sonvilier 
Spar- und Leihkasse Steffisburg 
Fälligkeitsaufschub seit 6. Juli 1936 
für die Dauer von zwei Jahren. 

Sparkasse des Sensebezirks 
Institut der Garantiegemeinden: Alters 
wil, Brünisried, Düdingen, Hei tenried, 
Oberschrot, Rechthalten, Schmitten, 
St. Antoni, St. Ursen, Tafers, Tent 
lingen, Uebersdorf, Wünnewil und 
Zumholz. Diese 14 Gemeinden haften 
solidarisch für alle Verpflichtungen der 
Bank. 

Kredit- und Sparkasse Thun 
Spar- und Leihkasse in Thun 
Fälligkeitsaufschub seit 2. Juni 1936 
für die Dauer von zwei Jahren. 

Spar- und Leihkasse Trasaclingen 
ein bezahlt 

Garantie der Einwohnergemeinde Tra 
sadingen. 

Sparbank Triengen 
Credit du Leman 
Volksbank in Visp A.-G. 
Bank Wädenswil 
Spar- und Leihkasse Wiesen 
dangen . 
Garantie der Politischen Gemeinde 
Wiesendangen. 

AG 
AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
AG 
AG 

AG 
AG 

G 

AG 
G 

AG 
AG 

Gem-I 

G 
AG 

Gem-I 

AG 
AG 
AG 
AG 

Gem-I 

500 
1000 
300 

500 
600 
300 
700 

1000 

377 
sss 

4000 
29 
13 

10 
2000 

215 
5000 

300 
1000 
250 

3 000 

800 
800 

594 
1012 
327 

587 
641 
445 

1018 
1414 

903 
1012 

384 

5446 
29 

57 
2 908 

231 
6 731 

367 
2 002 
321 

3 642 

307 

1819 
13295 
2251 
30493 

896 

3621 
2 438 
2 702 
7 073 
9160 

4186 

317 

204 1918 
1881 
1912 

Le Sentier. 
Sierre 

205 

206 

207 

20S 
1913 1 Sierre 
1884 Sion 

209 1905 I Sion 
210 1 1H31 1 Sion 

211 184 7 Solothurn 
1934 Solothurn 

1888 Sonvilier 

212 

213 

214 1863 I Steffisburg. 

215 1862 1 Tafers . 

216 19291 Thun 
1866 Thun 217 

218 1905 I Trasadingen 

219 

220 

221 

222 
223 

23 
8 

9770 
11044 

966 

34 810 
29 

277 
29 443 

1926 
44836 

39 

25 
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Grün· 
dungs 
jahr 

No. IAnnee 
de 

consti· 
tutlon 

Domizil 
Domlclle 

Firma 
Raison soclale 

224 119031 Willisau 
225 1906 Willisau 

226 1 1875 1 Wimmis. 

221 1910 Winterthur 
22s 1868 Wohlen (Bern) 

229 1904 Wolhusen . 
230 1848 Wyssachen 
231 1869 Yverdon 

232 1 1887 Zimmerwald . 

233 1 1840 1 Zug 

23411920 1 Zürich 235 1930 Zürich 

236 1932 Zürich 

237 1917 Zürich 
238 1930 Zürich 
239 1837 Zürich 
240 1868 Zürich 
241 1933 Zürich 

242 1926 Zürich 

243 1860 Zürich 
244 1920 Zürich 
245 1932 Zürich 

246 1 1932 1 Zürich 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
Iun 
dlque 

Kapital 
Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Cap!tal lcapital et 

reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Sparkasse Willisau 
+Volksbank Willisau A.-G. 

Schalterschluss am 22. April 1935. Am 
21. Mai 1935 Bewilligung einer Stundung 
gemäss Art. 29 des Bundesgesetzes über 
die Banken u. Sparkassen. Am 17. März 
1936 Umwandlung der Stundung in 
eine Nachlass-Stundung gemäss Art. 37 
des zit. Gesetzes. Durch den gericht- 
liehen N achlassvertrag vom 6. N overn- 
ber 1936, der am 22. Dezember 1936 
in Rechtskraft erwachsen ist, wurde 
die Nachlass-Stundung aufgehoben. 

Spar- undLeihkasseN iedersimmen 
thal 

Bank in Winterthur . 
Spar- und Kreditgesellschaft von 
Wohlen . 

Volksbank W olhusen-Malters 
Ersparniskasse Wyssachen 
Credit Yverdonnois 

ein bezahlt 
Darlehenskasse der Kirchgemeinde 
Zimmerwald . . . . . . . . 
Solidarische Haftung der Genossen 
schafter. 

Bank in Zug, vormals Sparkassa 
Zug in Liq. . . . . . . . . . 1 AG 
Fälligkeitsaufschub seit 30. Dezember 
1936 bis 30. März 1938. Die Generalver 
sammlung der Bank in Zug hat am 20. 
Januar 1937 die Liquidation beschlos- 
sen. 

Adler & Co., Aktiengesellschaft . 1 AG 
Aiutana, Bankgenossenschaft . . G 

ein bezahlt 
Bankag, Bank-Aktiengesellschaft 
für Vermögensverwaltung und 
Wertschriften verkehr AG 

Bank in Baden . . . . . . . AG 
Bank für Anlagewerte AG 
Bank in Zürich . . . . . . . AG 
Gewerbebank Zürich . . . . AG 
Inlandbank Aktiengesellschaft . AG 

ein bezahlt 
Kredit-Bank A.-G. . . . . AG 

einbezahlt 
Leihkasse Neumünster . . . . AG 
Lombardbank, Aktiengesellschaft AG 
Privatbank und Verwaltungsgesell- 
schaft . . . . . . . . . AG 

Schoop, Reiff & Co., Aktiengesell- 
schaft 1 AG 

AG 
AG 

AG 
AG 

AG 
AG 
AG 
G 

G 

1000 
210 

800 
100 

50 
500 
100 

2812 
563 

4000 

3 000 
343 
279 

500 
100 

5 000 
5000 
1000 
100 

50 
750 
525 

1000 
1000 

1000 

600 

11 

555 
103 

7 604 
6327 
1506 
104 

1220 

1619 
2 023 

1121 

640 

1104 
212 

1195 
102 

77 
563 
167 

3 630 

5 570 

3 365 
354 

12 817 
12 551 

5 263 
332 

1074 
7 981 
4204 
11 784 

68 1500 

48444 

14446 
846 

3 918 
370 

28 452 
7 718 
7 649 
526 

1679 

12060 
6 940 

8524 

2 920 



Grün 
dungs 
jahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domiclle 

247 1 1910 / Zürich 

248 119341 Zürich 
249 1920 Zürich 

250 11902 I Zweisimmen 

149 

Firma 
Raison sociale 

4. Raiffeisenkassen 
251 / 1902 1 St. Gallen . . . J Verband Schweizerischer Darle 

henskassen (System Raiffeisen) 
(1936: 627 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Darlehenskassen 
haften bis auf den doppelten Betrag 
der pflichtigen Geschäftsanteile für die 
Verbindlichkeiten des Verbandes. Jede 
weitere persönliche Haftbarkeit der 
einzelnen Darlehenskassen gegenüber 
dem Verband ist ausgeschlossen. Eben 
so besteht keine Haftbarkeit der Dar 
lehenskassen untereinander. 

252 1 1925 1 Vevey. . . . · I Federation Vaudoise des Caisses 
de Oredit Mutuel 
(1936: 10 angeschlossene Kassen) 
Bei den Darlehenskassen, die dem Ver 
bande angeschlossen sind, haften die 
Genossenschafter solidarisch für die 
Verbindlichkeiten der Kasse, der sie 
angehören. 
Die angeschlossenen Kassen garantieren 
die Verbindlichkeiten des Verbandes Im 
Verhältnis zur Zahl Ihrer Mitglieder. 

253118431 Aarberg . 
254 1873 Affoltern i. E. 
255 1835 Aigle 

256 1 1879 1 Altstätten . 

257 1 1876 1 Attalens 

5. Sparkassen 
Amtsersparniskasse Aarberg 
Ersparniskasse Affoltern 
Caisse d'Epargne du district d'Ai 
gle . 

Sparverein Biene. 
Die Genossenschafter haften für allfällige 
Verluste im Verhältnis ihrer Einlagen 
mit Ausnahme der vom Gesetz privile 
gierten Spareinlagen. Die haftendenEin· 
lagen betragen Ende 1936 1 971000 Fr. 

Caisse d'epargne de la Paroisse 
d'Attalens. . . . . . . . . . 
Garantie der Gemeinden Attalens, 
Bossonnens und Granges. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
juri 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

7026 

AG 
AG 

AG 
G 

G 
AG 

5281 I 18443 

18020 
250 

3. Lokalbanken, Mittel- und Kleinbanken 
b. andere Banken (Forts.) 

Schweizerisch-Argentinische Hy 
pothekenbank . 

Verwaltungsgesellschaft Affida . 
Johann Wehrli & Co., Aktien 
gesellschaft 

Obersimmenthalische Volksbank . 

G 

G 

G 
G 

G 

1000 
250 

1629 
55 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

18380 
252 

59 I 366 

1044 
364 

3097 
273 

25 
468 

36 870 
628 

12676 
2 302 

370404 

33 

37 501 
5232 

276 
11505 

905 
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Eigene Mituil 
Fonds propres 

Grün· Bilanz· 
dungs- Rechts· Kapital u. summe 
[ahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du 

No. Armee Forme zus. bilan 
de Domicile Raison sociale [uri- Capital Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

1 
in tausend Franken 

1 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

258 1837 Aubonne Caisse d'Epargne d' Aubonne. G - 415 6 549 
259 1884 Balsthal Sparverein Balsthal-Klus . G - 175 3 203 

Haftung der Genossenschafter „nach 
Massgabe ihrer Sparguthaben". Jede 
weitere persönliche Haftbarkeit der Ge· 
nossenschafter ist ausgeschlossen. 

260 1809 Basel . Zinstragende Ersparniskasse Stiftg. - 4 743 88 586 
261 1820 Bern Burgerliche Ersparniskasse der 

Stadt Bern . G - 444 8 409 
262 1821 Bern Einwohner-Ersparniskasse für den 

Amtsbezirk Bern G - 1813 34247 
263 1823 Biel. Ersparniskasse der Stadt Biel . G - 2 750 53184 

Jeder der 25 Genossenschafter haftet 
für Verluste der Kasse bis zu 2000 Fr. 

264 1828 Brittnau Sparkasse Mättenwil . G - 20 1048 
Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

265 1857 Brütten. Sparkasse Brütten . Gern-! - 25 266 
Garantie der politischen Gemeinde 
Brütten. 

266 1893 Buchberg . Sparkasse Buchberg AG 18 41 202 
267 1824 Bühl er Gemeinde-Sparkassa Bühler. Gem-I - 212 1 337 

Garantie der Gemeinde Bühler. 
268 1834 Burgdorf Amtsersparniskasse Burgdorf G 101 3 865 75 827 

Die Genossenschaft umfasst die 24 Ein- 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Burgdorf. Der einbezahlte Garantie· 
fonds von 101 000 Fr. ist von diesen 
Gemeinden der Am tsersparniskasse zur 
Verfügung gestellt worden. 

269 1919 La Chaux-de- 
Fonds Cooporative d'Epargne Le Semeur G - 44 518 

270 1840 Chäteau-d'Oex . Caisse d'Epargne du district du 
Pays d'Enhaut G - 121 1046 

271 1892 Choindez Sparverein „Biene" G - 2 458 
272 1833 Cossonay Caisse d'Epargne du District de 

Cossonay . G - 585 8 629 
273 1829 Courtelary Caisse d'Epargne du District de 

Courtelary AG 14 2 638 23 563 
Das Aktienkapital von 14 493 Fr. ist im 
Besitz der 33 Einwohner· und Burger- 
gemeinden des Bezirkes Courtelary. 
Diese Gemeinden haften ausserdem 
zusammen bis zum Betrage von 
500 000 Fr. 

274 1904 Le Cret . Caisse d'Epargne de l'association 
catholique du Cret . AG 2 32 750 

275 1837 Dielsdorf Bezirks-Sparkasse Dielsdorf . G - 522 7 642 
276 1895 Dombresson . Caisse d'Epargne de Dombresson . G 257 265 324 
277 1847 Dürrenroth Ersparniskasse Dürrenroth AG 50 199 3 553 
278 1898 Ebnat. Spar-Verein Biene . G - 63 456 
279 1879 Engelberg . Sparkasse Engelberg . G 20 225 1 760 

Das Garantiekapital von 20 000 Fr. 
ist nicht einbezahlt 



Grün· 
dungs 
jabr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

280 11857 1 Engi 

281 118371 Erlinsbach 
282 1838 Fraubrunnen. 

283 1 1829 1 Fribourg 

2s4 1 1816 1 Geneve 

285 1 1855 1 Glarus 

286 1 1828 1 Gross 
höchstetten 

287 1 1838 1 Grub 

288 1 1853 1 Hemberg 

289 1 1820 f Horgen 

290 1 1864 1 Huttwil . 

291 1 1883 1 Ins . 

Domizil 
Domicile 

151 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
juri· 
dique 

5. Sparkassen (Forts.) 
Ersparniskasse Matt und Engi . . 1 G 

Voile Garantie der beiden Tagwen Matt 
und Engl, Den beiden Tagwen gegen- 
über haftet die bestehende Garantie 
gesellschaft mit 30% des Gesamt· 
verlustes nach Massgabe der von den 
Mitgliedern gezeichneten Summen. 

Ersparniskasse Erlinsbach I G 
Amtsersparniskasse Fraubrunnen. G 

Die Genossenschaft ist gebildet durch 
sämtliche Einwohnergemeinden des 
Amtsbezirkes Fraubrunnen, sowie die 
bürgerliche Kirchgemeinde bernisch 
Messen. Diese 28 Gemeinden über 
nehmen eine Garantie von zusammen 
822 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de la Ville de 
Fribourg . . . . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Stadt Freiburg. 

Caisse d'Epargne de la Republique 
et Canton de Geneve . . 1 St 
Errichtet durch Beschluss des Staats- 
rates vom o. August 1816. Staats 
garantie. 

J ugendersparniskasse der Gemein- 
de Glarus . . . . . . . . f Gem-I 
Garantie der Gemeinde Glarus. 

Ersparniskasse von Konolfingen . 1 G 
Garantie der Gemeinden des Amtsbezir- 
kes Konolfingen und der Gemeinden Ve- 
chigen und Stettlen von zusammen 
600 000 Fr. 

Gemeinde-Sparkasse Grub (App. 
A.-Rh.). . . . . . . . IGem-I 
Garantie der Gemeinde Grub. 

Ersparniskasse der politischen Ge- 
meinde Hemberg .... IGem-I 
Garantie der politischen Gemeinde 
Hemberg, 

Sparkasse Horgen . . . . . . . 1 G 
Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
103 000 Fr. 

Ersparniskasse von Huttwil ... !Gem-I 
Institut der Bürgergemeinde Huttwil. 
Diese haftet mit ihrem Vermögen: 
Garantiefonds der Burgergemeinde. Be· 
stand dieses Fonds Ende 1936 81 OOOFr. 

Amtsersparniskasse Erlach in Ins . 1 G 
Die Einwohnergemeinden Ins, Münt· 
schemier, Brüttelen und Gäserz sowie 
die Burgergemeinden Brüttelen und 
Gäserz sind am einbezahlten Garantie· 
kapital beteiligt. 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Capital et 

reserves 

106 

326 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

318 I 

150 
736 

138 

11829 

101 

4003 

1293 

331 

1020 

Bilanz· 
summe 
Total du 
bilan 

5200 

1055 
25 630 

2 276 

129 635 

425 

75 498 

10 156 

64 1218 

16444 

5 853 

9 380 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u. summe 
jahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du No. Annee Forme zus. bilan 
de Domlcile Raison sociale [url- Capital Capital et 

consti· dique reservea 
tution 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 

292 1852 Interlaken Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Interlaken G 10 632 15400 
20 Einwohnergemeinden des Bezirkes 
Interlaken haben eine Garantiever- 
pflichtung von zusammen 1 500 000 Fr. 
übernommen. 

293 1879 Jonschwil . Ersparnis-Anstalt Jonschwil (vor- 
mals Sparverein Jonschwil) G 47 87 890 

294 1836 Kirchleerau Ersparniskasse Leerau G 210 299 1273 
295 1851 Kollbrunn. Sparkasse Kollbrunn . G - 189 1973 

Gezeichnetes, jedoch nicht einbezahltes 
Garantiekapital der Genossenschafter 
von 24 000 Fr. 

296 1838 Küsnacht (Zeh.) Sparkasse Küsnacht G - 295 3 691 
297 1834 Küttigen Ersparnisgesellschaft Küttigen G 200 453 3828 
298 1823 Langenthal Ersparniskasse des Amtsbezirks 

Aarwangen AG 26 2282 52110 
Gemeinnützige Anstalt aller 25 Ein- 
wohnergemeinden des Amtsbezirkes 
Aarwangen. Nicht einbezah!tes Garan- 
tiekapital dieser Gemeinden von zu- 
sammen 255 000 Fr. 

299 1840 Langnau Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Signau . G 20 2299 56 716 
Die neun Gemeinden des Amtsbezirkes 
Signau haften zusammen bis 100 000 Fr. 

300 1834 Laupen . Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Laupen. G - 1141 17075 

301 1922 Laupersdorf . Sparverein Laupersdorf G - 6 168 
14 1848 Lausanne Caisse d'öpargne cantonale vau- 

doise . St 
Siehe unter Kan tonalbanken : Oredi t 
Foncier Vaudois. 

302 1817 Lausanne Caisse d'Epargne et de Prevoyanee 
de Lausanne . Ver. - 402 6689 

303 1887 Lausanne L'Omnium, societe d'epa.rgne G 360 367 377 
304 1894 Madiswil Spargenossenschaft Ma.diswil G 38 71 750 
305 1833 Männedorf Sparkasse Männedorf G - 454 4845 
306 1902 Mosnang Spargenossenschaft Mosnang G - 89 1039 
307 1822 Moudon Caisse d'epargne du district de 

Moudon. G - 644 9 283 
308 1826 Münchenstein Erspa.rniskasse des ehemaligen un- 

tern Bezirks linker Rheinseite Ver. - 119 2090 
309 1824 Murten . Ersparniskassa der Stadt Murten . Gem-I - 1489 17 320 

Garantie der Gemeinde Murten . 
310 1901 Nesslau . . tSparverein Biene Nesslau-Krum- 

menau G - - 93 



Grün· 
dungs 
jabr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domicile 

311 

18351 Rüeggisberg 
1886 St. Gallen 
1835 St. Gallen . 

1824 1 Nidau . 

312 18281 Nyon. 
1874 Oberuzwil 313 

314 
315 
316 

18291 Oftringen 
1833 Orbe 
1838 Rehetobel 

317 
318 

1907 
1834 

319 1834 1 Richterswil 

320 1880 1 Rorschach 

321 
322 
323 

324 1811 1 St. Gallen . 

325 1907 1 St. Gallen . 

153 

Firma 
Raison sociale 

5. Sparkassen (Forts.) 

Ersparnisanstalt des Kaufm. Direc 
toriums (Corporation) St. Gallen 
Institut des Kaufmännischen Directo 
riums St. Gallen. Für die Verbindlich 
keiten der Ersparnisanstalt haftet bis 
zum Betrage von 1000000 Fr. der Di 
rectorialfonds des Kaufmännischen Di 
rectonums, 

Ersparnisanstalt der Stadt St. Gal 
len. 
Die Ortsbürgergemeinde St. Gallen über· 
nimmt für die Verbindlichkeiten der 
Kasse gernäss Art.10 Buchstabe c der 
Vollziehungsverordnung zum Bundes· 
gesetz über die Banken und Sparkassen 
eine Garantie von 1000 000 Fr. Darüber 
hinaus besteht die unbeschränkte Ga 
rantie der Ortsbürgergemeinde St. Gal 
len für die Verbindlichkeiten der Er· 
sparnisanstalt. 

Sparkassa der Administration des 
katholischen Konfessionsteiles 
des Kantons St. Gallen . 
Garantieerklärung des kath. Kollegiums 
namens des katholischen Konfessions 
teils des Kantons St. Gallen für 4 000 000 
Franken, gemäss Art.10 Buchstabe c der 
Vollziehungsverordnung zum Bundes 
gesetz über die Banken und Sparkassen. 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
juri 
dique 

Ersparniskasse Nidau 
Garantie der Stadt Biel (als Rechts 
nachfolgerin der Gemeinden Madretsch 
und Mett), sowie der 25 Gemeinden des 
Amtsbezirkes Nidau von zusammen 
150 000 Fr. 

Caisse d'Epargne de Nyon. 
Ersparnisanstalt Oberuzwil 

Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 15 O 000 Fr. 

Sparkasse Oftringen 
Caisse d'Epargne d'Orbe 
Ersparnisanstalt Reheto bel 

Nach dem Vermögen der Genossen- 
schaft haften die Genossenschafter. 

Renan . . . · 1 Caisse d'Epargne de Renan 
Reute (App.A.Rh.) tGemeinde-Sparkasse Reute ..... 

Garantie der Gemeinde Reute. 
Sparkasse Richterswil-Hütten . 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 200 000 Fr. 

Sparverein für Rorschach und Um 
gebung. 

Ersparniskasse Rüeggisberg 
Ameise St. Gallen 

G 

G 
G 

G 
G 
G 

G 
Gem-1 

G 

G 
G 
G 

Corp. 

Gem-1 

Corp. 

Kapital 
Capital 

398 

250 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

3148 

1371 
312 

697 
200 
114 

2 
44 

600 

25 
55 

90 
298 

380 

770 

Bilanz 
summe 
Total du 
bllan 

43556 

15 657 
4 621 

7 538 
2476 
703 

23 
278 

7 383 

1524 
4 955 
295 

68 10997 

14 613 

37 207 
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No. Domizil 
Domicile 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel I 
Fonds propres 

Rechts· 
form 
Forme 
juri 
dique 

Kapital 
Capital 

Kapital u. 
Reserven 

zus. 
Capital et 
reserves 

Bilanz 
summe 
Total du 
bilan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

338 
500 

Grün· 
dungs 
jahr 

Anneel de 
consti- 
tutionl 

326 
327 

19001 Sumiswald. 
1841 Thalwil . 

18691 Savagnier 
1876 Saxon. 

328 1817 1 Schaffhausen. 

329 1904 1 Schwarzenburg. 

330 1812 I Schwyz 

331 
332 

1891 1 Siviriez 
1819 Solothurn 

23 1837 1 Solothurn . 

333 
334 
335 

18191 Speicher. 
1818 Stäfa . 
1827 Stans. 

336 1888 / Stein (Toggb.) 

337 
338 

339 
340 
341 

342 

1826 Thun . 
1821 Trogen 
1850 Uetikon a/See 
1864 Unterwasser . 

(Alt-St. Johann) 

1S1S;19U9 Urnäsch 
1854 Ursenbach. 
1836 Uster . 
1814 Vevey. 

343 
344 
345 

346 

5. Sparkassen (Forts.) 

. ,tCaisse d'Epargne de Savagnier. 
Federat.ion des Socictes de Se 
cours Mutuels du Valais et 
Caisse d'Epargne 

Ersparniskasse in Schaffhausen 
Institut der Hülfsgesellschaft in Schaff 
hausen. Eine Haftung dieser Gesell 
schaft für die Ersparniskasse besteht 
nicht. 

Amtsersparniskasse Schwarzen- 
burg 

Sparkasse der Gemeinde Schwyz 
Garantie der Gemeinde Schwyz. 

Caisse d'epargne de Siviriez 
Ersparniskasse der Stadt Solothurn 

Garantie der Einwohnergemeinde Solo 
thurn, 

Kantonal-Ersparniskasse Solo- 
thurn . 
Siehe unter Kantonalbanken: Solo 
thurner Kantonalbank. 

Ersparniskasse Speicher. 
Sparkasse Stäfa 
Ersparniskasse Nidwalden . 

Das Garantiekapital von 120 000 Fr. ist 
nicht einbezahlt. Es besteht aus der 
Haftung der 60 Genossenschafter bis 
zum Betrag von je 2000 Fr. 

Sparkassa Stein . 
Nicht einbezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 77 000 Fr. 

Amtsersparniskasse in Sumiswald 
Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 
Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
188 Garanten im Betrage von 289 000 
Franken. 

Amtsersparnislmsse Thun 
Sparkasse Trogen 
Sparkasse Uetikon a/See 
Ersparnisanstalt Unterwasser 

Unbeschränkt solidarische Haftbarkeit 
der Genossenschafter. 

t Ersparniskassa U rnäsch . 
Ersparniskasse Ursenbach 
Bezirks-Sparkasse Uster 
Caisse d'Epargne du District de 
Vevey 

G 

G 
Stiftg. 

G 
Gem-I 

AG 
Gem-I 

St 

G 
G 
G 

G 

G 
G 

G 
G 
G 
G 

G 
AG 
G 

G 

15 

120 

370 

37 

122 

548 
1 737 

1688 
1435 

115 
1163 

686 
1 962 

3131 
130 
121 
120 

1610 

48 1282 

8186 
16 537 

19 235 
18 725 

1289 
25490 

275 
880 
983 

1622 
9119 
11373 

67 486 

15 458 
19 913 

56109 
688 

1 816 
2 296 

120 
3ö2 
ö77 

772 
7 509 
10128 

15 001 
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Eigene Mittel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u,[ summe 
jahr Domizil Firma 

form K lt I Reserven Total du 
No. 1 Armee Forme api a zus. bilan 

de Domicile Raison sociale [uri- Capital Capital et 
consti- dique reserves 
tution in tausend Franken 

en milliers de francs 

5. Sparkassen (Forts.) 
347 J 19041 Villaz-St. Pierre I Caisse d'Epargne de Villaz-St. 

Pierre-Villarimboud . . . . . 1 AG 
1 - 51 761 631 

348 1 1878 [ Vuisternens-dev.l Caisse d'Epargne de Vuisternens . G 98 1922 
Romont Garantie der Gemeinden Estevenens, 

La Joux, La Magne und Vuisternens-de- 
vant-Romont. 

349 118161 Wädenswil. . · 1 Sparkassa-Gesellschaft Wädenswil I G 
1 1 

2 3251 30 899 
350 1829 Wald (App.) . . Sparkassa Wald (App.) . . . . . G 34 260 

Solidarische Haftung der Genossen- 
schafter. 

351 11883 [ Walzenhausen . [ Sparkasse der Gemeinde Walzen- 
hausen . . . . . . . . . . . 1 Gern II 1 175 1 909 
Garantie der Gemeinde Walzenhansen. 

352 1 1824 [ Wangen a/A .. . [ Ersparniskasse des Amtsbezirks 
Wangen AG 100 2145 38158 

353118291 Wetzikon . · 1 Sparkasse des Bezirkes Hinwil. . G - 1857 27038 
354 1838 Wimmis .. . Ersparniskasse Niedersimmenthal G 500 1 306 14 300 
355 1915 Winterthur . Jugend-Sparkasse Wülflingen .. Gem-I 60 528 

Garantie der Kirchgemeinde Wülf- 
lingen. 

356 J 18451 Wolfhalden . · 1 tGemeindesparlrnssa Wolfhaldcn . [ Gem-I[ 1 193 1 968 
(App. A.-Rh.) Garantie der Gemeinde Wolfhalden. 

357 1 1820 Yverdon . . . Caisse d'Epargne et de Prevoyanco 

1 1 
d'Yverdon . . ....... 1 G 8571 9476 

358 J 1851 1 Zell (Zürich) . . [ Sparkasse Zell . . . . . . . . G 72 466 
Nicht ein bezahltes Garantiekapital der 
Genossenschafter von 13 000 Fr. 

359 1 1919 Zumikon Sparkasse Zumikon. Gem-I 8 83 
Garantie der Schulgemeinde Zumikon. 

360 1834 Zürich Sparkasse Limmattal G - 536 6 613 
361 1866 Zürich Sparkasse Seebach . G 47 664 
362 1805 Zürich Sparkasse der Stadt Zürich . G 7 341 83 225 
363 1850 Zürich Zinstragender Sparhafon G - 662 8 718 
364 1904 Zuzwil Ersparnisanstalt Zuzwil G - 162 3 307 

Nicht einbezahltes Garantiekapital von 
59 Garanten im Betrage von 208 000 
Franken. 

365 1 1889 1 Zweisimmen . . [ Amtsersparniskasse von Ober- 
simmenthal . G 1 149 I 668 1 5468 
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Grün 
dungs 
jahr 

No. IAnnee 
de 

consti 
tution 

Domizil 
Domici!e 

Firma 
Raison sociale 

Eigene Mittel 
Fonds propres 

Rechts 
form 
Forme 
juri 
dique 

Kapital u. 
Reserven 

Kapital I zus. 
Capital Ospital et 

reserves 

Bilanz 
summe 
Total du 
bllan 

in tausend Franken 
en milliers de francs 

AG 
AG 

AG 

AG 

AG 
AG 

AG 

AG 
AG 

30000 
22 500 

8 720 

21000 

15000 

25000 
4100 

702 

30000 
10000 

5 000 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen 

366 1 1923 1 Baden ,,Motor Columbus" Aktiengesell 
schaft für elektrische Unter- 
nehmungen . . . . . . . . . AG 1 93 500 J 102 850 ! 206 021 

Continentale Elektrizitäts-Union 
A.-G.. . . . . . . . . . . . AG i 20 000 i 20 330 i 45 195 

mungen. . . . . . . . . AG 75 000 98 675 130 644 
Schweizerisch-Amerikanische 
Elektrizitätsgesellschaft. . AG 88 349 88 349 113 569 

Schweizerische Gesellschaft für 
Kapitalanlagen . . . . . AG 9 000 9 000 29 621 

elubezahlt 3 ooo 
Südamerikanische Elektrizitäts- 
gesellschaft . . . . . . . . . 1 AG 112 000 112 292 

,,Thesaurus", Continentale Effek- 
ten-Gesellschaft in Zürich . . AG 7 500 7 625 

Continentale Gesellschaft für Bank 
und Industriewerte . 

Internationale Bodenkreditbank . 
ein bezahlt 

Schweizerische Elektrizitäts- und 
Verkehrsgesellschaft 

Schweizerische Gesellschaft für 
Anlagewerte . 
Die Gesellschaft ist 1937 durch Beschluss 
der Eidg. Bankenkommission zu den 
Finanzgesellschaften, die sich nicht 
öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen, versetzt worden. 

Schweizerische Gesellschaft für 
Metallwerte . 

Societe Finaneiere Franco-Suisse 
Societe Financiere Suisse-Ameri 
caine. 
Die Generalversammlung vom 7. Juni 
1937 hat die Liquidation der Gesell 
schaft beschlossen. 

Societe Generale pour !'Industrie 
Electrique. . . . . . . 

Kredit- und Industriebank 
ein bezahlt 

Soeiete Financiere Neuchäteloise 
d'Electricite S. A. . . . . . . 1 AG 
Die Eidg. Bankenkommission hat 1937 
diese Gesellschaft als industrielle Fi 
nanzgesellschaft erklärt. Diese unter- 
steht deshalb den Bestimmungen des 
Bundesgesetzes über die Banken und 
Sparkassen nicht mehr. 

Allgemeine Finanzgesellschaft . . J AG 
Bank für elektrische Unterneh- 

1000 

1250 

30258 
22 581 

27121 

15000 

25000 
4437 

1202 

33557 
10018 

1015 

2 355 

51097 
45 997 

54 221 

31001 

51846 
12490 

2409 

50207 
21563 

3211 

7 712 

367 1 1930 1 Basel 

368 1 1930 1 Basel 

369 1 1931 1 Basel 

370 1 1890 1 Basel 

371 1 1907 1 Basel 

372 1 1910 1 Basel . 

37311892 \ Geneve 
374 1907 Geneve 

375 1 1927 1 Geneve 

876 1 1907 1 Glarus 

377 11929 J Neuchatel . 

378 119251 Zürich 
379 1895 Zürich 

380 1 1928 J Zürich 

381 1 1912 1 Zürich 

382 1 1927 1 Zürich 

383 1 1927 J Zürich 
56406 

20702 
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1 1 
Eigene Mitrel 
Fonds propres 

Grün- Bilanz- 
dungs- Rechts- Kapital u. summe 
[ahr Domizil Firma form Kapital Reserven Total du No. Annee Forme zus. bilan 
de Domic!le Raison sociale [uri- Oapital Capital et 

consti- dique reserves 
tution 

1 

in tausend Franken 
en mi!liers de francs 

6. Bankähnliche Finanzgesellschaften 
b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen") 

384 1929 Basel . Aktiengesellschaft „Volta" für 
elektrische und industrielle Un- 
ternehmungen . AG 6000 6 642 6 951 

385 1926 Basel . Compagnie Generale F'inanciere 
des Tabacs S. A .. AG 2000 2000 6 952 

386 1928 Basel . Elektroanlagen A.-G .. AG 7100 7100 7109 
387 1927 Basel . Finanz A.-G. AG 7 500 7 500 7 591 
388 1928 Basel . Finanz- und Industrie-Trust A.-G. AG 7 500 7 538 8558 

einbezahlt 5 000 

389 1896 Basel . Schweizerische Gesellschaft für 
elektrische Industrie . AG 36 000 44589 46912 

390 1902 Genöve . Societe F'inanciere Italo-Suisse . AG 50100 55260 61287 
391 1900 Geneve . Societe F'inanciere pour l'industrie 

au Mexique . AG 4 350 6 361 6 805 
392 1928 Genevo . Societe Financiöre pour l'industrie 

de la Soie art.ificielle . AG 7 653 7 653 7 690 
393 1927 Glarus Finanzierungsaktiengesellschaft in 

Glarus in Liquidation AG 800 805 143 833 
Die Generalversammlung vom 28. Juni 
1937 hat die Liquidation der Gesell- 
schaft beschlossen. 

394 1894 Glarus Gesellschaft für Transportwerte AG 8 300 8 366 8 983 
395 1929 Glarus ,,PRAGMA'' Aktiengesellschaft . AG 2 000 2017 4 791 
396 1905 Glarus „Watt" Aktiengesellschaft für 

elektrische Unternehmungen. AG 1000 1 718 2110 
397 1927 Zürich Discont-Credit A.-G .. AG 4500 4500 6 792 
398 1929 Zürich Finanzgesellschaft für Brauerei- 

unternehmungen . AG 5610 5 646 5 660 
399 1929 Zürich Intercontinentale Anlage-Gesell- 

schaft .. AG 25000 25000 28443 

1) In den Tabellen 51-61 sind die Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen, als „andere Finanzgesellschaften" aufgeführt. 
Dans !es tableaux 51-61 Ies societes ünancieres qui n e font p a s appel au public pour obtenir des depöts de fonds 
sont designees par l'appellation „autres societes ftnanoieres". 
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Verzeichnis 
der Banken, Sparkassen, Privatbankiers und bankähnlichen Finanzgesellschaften, die 
nach dem öffentlichen Verzeichnis der Eidgenössischen Bankenkommission dem Bundes 

gesetz über die Banken und Sparkassen vom 8. November 1934 unterstellt sind. 
Abgeschlossen am 31. Juli 1937. 

Einführung 
I. Dem Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 8. November 1934 

unterstehen nach Artikel 1 die Banken, Privatbankiers (Einzelfirmen, Kollektiv 
und Kommanditgesellschaften) und Sparkassen sowie diejenigen bankähnlichen 
Finanzgesellschaften, die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen. 

Dem Bankengesetz nicht unterstellt sind insbesondere: 

a) Bank.ähnliche Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich zur Annahme 
fremder Gelder empfehlen, unter Vorbehalt der Art. 7 und 8 des B. G. 
(siehe IV.); 

b) industrielle und kommerzielle Finanzgesellschaften, auch wenn sie sich 
öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen; 

c) Börsenagenten und Börsenfirmen, die neben dem Handel mit Wertpapieren 
und den damit unmittelbar im Zusammenhang stehenden Geschäften keinen 
eigentlichen Bankbetrieb führen; 

d) Vermögensverwalter, Notare und Geschäftsagenten, die lediglich die Gelder 
ihrer Kunden verwalten und keinen eigentlichen Bankbetrieb führen; 

e) die Kreditkassen mit Wartezeit. 

Die Bestimmungen des Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen finden 
sinngemäss Anwendung auf die von ausländischen Banken in der Schweiz 
errichteten Sitze, Zweigniederlassungen und Agenturen, sowie auf die in der 
Schweiz tätigen Vertreter ausländischer Banken (Art. 2, Abs. 1, B. G.). 

Das Bankengesetz enthält vor allem für die Kantonalbanken und Privat 
bankiers Sonderbestimmungen. 

II. Als Kantonal banken gelten die durch kantonalen gesetzlichen Erlass er 
richteten Banken, für deren Verbindlichkeiten der Kanton haftet; ihnen gleichge 
stellt (und im Gesetz ebenfalls unter der Bezeichnung Kantonalbanken zusammen 
gefasst) sind die durch kantonalen gesetzlichen Erlass vor 1883 errichteten Banken, 
deren Bankrat mehr als zur Hälfte aus Mitgliedern besteht, die von einer kanto 
nalen Behörde oder teils von einer kantonalen, teils von einer Gemeindebehörde 
gewählt sind, auch wenn der Kanton oder die Gemeinde nicht für die Verbind 
lichkeiten der Bank haftet (Art. 3, Abs. 4, B. G.). 

Die Kantonal banken sind von folgenden Bestimmungen befreit: 
a) Innere Organisation der Banken (Art. 3, Abs. 4, B. G.); 
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b) Äufnung der Reserven und Verhältnis der Reserven zum Grundkapital 
(Art. 5, Abs. 2, B. G.); 

c) Verpflichtung zur jährlichen Prüfung der Jahresrechnung durch eine ausser 
halb des Unternehmens stehende Revisionsstelle, sofern sie von einer eigenen 
sachkundigen Kontrollstelle geprüft werden (Art. 18, Abs. 2, B. G.). 

Die Bestimmung über ein Konkursvorrecht in der 3. Klasse für Spareinlagen 
bis zum Betrag von Fr. 5000.- findet nicht Anwendung auf Spareinlagen, für die 
ein Kanton haftet (Art. 15, Abs. 3, B. G.). 

Für die Kantonalbanken bleiben die kantonalen Vorschriften über die zivil 
rechtliche Verantwortlichkeit vorbehalten (Art. 38, Abs. 1, B. G.). 

III. Für die Privatbankiers richtet sich die zivilrechtliche Verantwort 
lichkeit nach den Bestimmungen des Obligationenrechtes (Art. 38, Abs. 2, B. G.). 
Im übrigen unterscheidet sich die Unterstellung der Privatbankiers unter das 
Bankengesetz darnach, ob es sich um Privatbankiers handelt, die sich öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen, oder ob sie von einer solchen Empfeh 
lung Umgang nehmen. Eine Empfehlung von Privatbankiers zur Annahme 
fremder Gelder ist im Sinne des Gesetzes als öffentliche zu betrachten, wenn die 
Empfehlung durch die Presse, durch Rundschreiben an Personen, die nicht zur 
Kundschaft gehören, oder durch sonstige Auskündigung in den Schaufenstern 
oder ausserhalb der Geschäftsräume verbreitet wird. 

Die Privatbankiers, die sich öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen, haben die Jahresrechnungen und Zwischenbilanzen am 
Schalter dem Publikum zur Einsicht zur Verfügung zu halten (Art. 24, Abs. 4, 
Verord.). Sofern Privatbankiers Spareinlagen entgegennehmen, sind sie auch zur 
öffentlichen Rechnungsablegung verpflichtet (Art. 15, Abs. 1, B. G.). 

Für Privatbankiers, die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen, finden folgende Bestimmungen keine Anwendung: 

a) Verhältnis zwischen eigenen Mitteln und gesamten Verbindlichkeiten 
(Art. 4, Abs. 4, B. G.); 

b) Äufnung der Reserven und Verhältnis der Reserven zum Grundkapital 
(Art. 5, Abs. 2, B. G.); 

c) Aufstellung von Zwischenbilanzen und die Veröffentlichung der Jahres 
rechnung (Art. 6, Abs. 6, B. G.). 

IV. Die bankähnlichen Finanzgesellschaften, die sich nicht öffentlich 
zur Annahme fremder Gelder empfehlen, unterstehen nur Art. 7 und 8 des B. G. 

Art. 7 des B. G. verpflichtet sie, ihre Jahresrechnungen der Nationalbank 
einzureichen. Auch kann die Nationalbank ausführliche Halbjahresbilanzen von 
ihnen einfordern. 

Gemäss Art. 8 haben diese Finanzgesellschaften, wie die Banken, die National 
bank zu unterrichten, bevor sie, in Abs. 2 von Art. 8 des B. G. näher umschrie- 
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bene Geschäfte mit dem Ausland von wenigstens zehn Millionen Franken ab 
sehliessen oder sich in gleichem Umfange an einem solchen Geschäft beteiligen. 
Wenn die Geldmarktlage oder die wirtschaftlichen Verhältnisse es als angezeigt 
erscheinen lassen, so kann die Nationalbank verlangen, auch über Geschäfte 
von weniger als zehn Millionen Franken unterrichtet zu werden. 

V. Abweichend von dem vorausgehenden Bankenverzeichnis, das nach den 
Gruppen eingeteilt ist, wie sie der Bearbeitung der Bankstatistik zugrunde liegen, 
enthält das nachstehende Verzeichnis die Banken, eingeteilt in Kantonal banken, 
Banken und Sparkassen, Privatbankiers und Raiffeisenkassen, nach ihrem recht 
lichen Sitz, abgeteilt in der alphabetischen Reihenfolge der Kantone. 

Die Geschäftsstellen ausländischer Banken und die Finanzgesellschaften sind 
in besondern Gruppen alphabetisch nach dem Sitz der Banken bzw. Gesellschaften 
geordnet. Aufgeführt sind in dem Verzeichnis diejenigen Finanzgesellschaften, 
für die die bundesgerichtliche Entscheidung über die Unterstellung unter 
das Bankengesetz vorliegt oder die dem Entscheide der Bankenkommission 
gefolgt sind. 

Abkürzungen. 
B. G. Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 8. November 1934. 
Verord. Vollziehungsverordnung zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 

26. Februar 1935. 
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Liste 
des banques, caisses d'eparqne, banquiers pnves et socletes financläres ä caractere 
bancaire qul, selon la liste publique de la Commission federale des banques, sont 
soumis ä la loi federale sur les banques et les caisses d'öparqne du 8 novembre 1934. 

ArrMee au 31 juillet 1937. 

lntroduction 
I. La loi federale sur les banques et les caisses d'epargne du 8 novembre 1934 

s'applique, selon son art. 1, aux banques, aux banquiers prives (raisons sociales 
individuelles, societea en nom collectif et societes en commandite) et aux caisses 
d'epargne, ainsi qu'aux societes financieres a caractere bancaire qui font appel au 
public pour obtenir des depöts de fonds. 

Ne sont pas soumis a la loi sur les banques, notamment: 

a) les societes financieres a caractere bancaire qui ne font pas appel au public 
pour obtenir des depöts de fonds, sous reserves des art. 7 et 8 de la L. B. 
(voir IV); 

b) les societes financieres a caractere industriel ou commercial, möme si elles 
font appel au public pour obtenir des depöts de fonds; 

c) les agents de change et les maisons de bourse qui, hormis la negooiation de 
valeurs mobilieres et les operations qui en dependent directement, n'exercent 
pas une activite bancaire proprement dite; 

d) les gerants de fortune, les notaires et agents d'affaires qui se bornent a 
administrer les fonds de leurs clients, saus exercer une activite bancaire 
proprement dite; 

e) les caisses de credit a terme differe. 

Les dispositions de la loi federale sur les banques et les caisses d'epargne 
s'appliquent par analogie aux sieges, succursales et agences de banques etrangeres, 
ainsi qu'aux representants de banques etrangeres qui exercent leur activite en 
Suisse (L. B. art. 2, al. 1). 

La loi sur les banques contient des dispositions speciales en particulier 
pour les banques cantonales et les banquiers prives. 

II. Les banques cantonales sont les banques creees en vertu d'un acte legislatif 
cantonal et dont les engagements sont garantis par le canton; sont assimilees a ces 
etablissements (et comprises dans la loi sous la designation de banques cantonales) 
les banques creees avant 1883 en vertu d'un acte legislatif cantonal et dont le 
conseil de banque se compose pour plus de la moitie de membres nommes par une 
autorite cantonale ou partie par une autorite cantonale et partie par une autorite 
communale, meme si le canton ni la commune ne garantissent les engagements de 
la banque (L. B. art. 3, al. 4). 

11 
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Les banques cantonales sont dispensees d'observer les prescriptions suivantes: 
a) organisation interne des banques (L. B. art. 3, al. 4); 
b) versements au fonds de reserve et proportion entre les reserves et le capital 

social (L. B. art. 5, al. 2); 
c) obligation de soumettre chaque annee leurs comptes annuels au contröle de 

reviseurs independants de I'etablissement, dans la mesure oü elles possedent 
un service de revision exeree par des personnes qualifiees (L. B. art. 18, al. 2). 

Les dispositions selon lesquelles les depöts d'epargne seront, en cas de faillite, 
colloques dans la troisieme classe jusqu'ä concurrence de cinq mille francs, ne sont 
pas applicables aux depöts d'epargne garantis par un canton (L. B. art. 15, al. 3). 

Pour les banques cantonales, les prescriptions de droit cantonal sur la respon 
sabilite civile demeurent reservees (L. B. art. 38, al. 1). 

III. La responsabilite civile des banquiers prioes est regie par le code des 
obligations (L. B. art. 38, al. 2). Par ailleurs, les dispositions de la loi sur les 
banques sont differentes pour les banquiers prives, selon qu'ils font appel ou non 
au public pour obtenir des depöts de fonds. 

Les banquiers prives sont reputes faire appel au public, au sens de la loi, pour 
obtenir des depöts de fonds lorsque, soit par la presse, soit par circulaires adressees 
a des tiers autres que leurs clients, ou par d'autres moyens de reclame, ils portent 
a la connaissance du public, dans leurs vitrines ou en dehors de leurs propres 
locaux, qu'ils acceptent des depöts de fonds (R. L. B. art. 3, al. 1). 

Lee banquiers pives qui f ont appel au public pour obtenir des depots de f onds 
doivent tenir leurs comptes annuels et leurs bilans intermediaires a disposition du 
public, qui peut les consulter aux guichets (R. L. B. art. 24, al. 4). S'ils acceptent 
des depöts d'epargne, les banquiers prives sont tenus de publier des comptes 
annuels (L. B. art. 15, al. 1). 

Les dispositions suivantes ne s'appliquent pas aux banquiers pives qui nefont 
pas appel au public pour obtenir des depots de f onds : 
a) proportion entre les fonds propres et l'ensemble des engagements (L. B. 

art. 4, al. 4); 
b) versements au fonds de reserve et proportion entre les reserves et le capital 

social (L. B. art. 5, al. 2); 
c) etabliasement de bilans intermediaires et publication de comptes annuels 

(L. B. art. 6, al. 6). 

IV. Les societes [inamcieres a caraciere bancaire qui ne font pas appel au public 
pour obtenir des depöts de fonds ne sont soumises qu'aux art. 7 et 8 de la L. B. 

L'art. 7 de la L. B. les oblige a remettre leurs comptes annuels a la Banque 
nationale. La Banque nationale peut egalement exiger d'elles un bilan semestriel 
detaille. 

Selon l'art. 8, ces societes financieres, ainsi que les banques, sont tenues 
d'informer la Banque nationale avant de conclure, pour dix millions de francs 



- 163 - 

au moins, une des Operations avec I'etranger enumerees au 2e al. de cet art., 
ou de participer pour un montant equivalent a de telles operations. Si la situation 
du marche de l'argent ou les conditions economiques paraissent le justi:fier, la 
Banque nationale peut exiger que les operations d'un montant inferieur a dix 
millions de francs lui soient egalement soumises. 

V. La liste des banques qui preeede est etablie d'apres les groupes servant 
de base a la statistique des banques. Dans la liste qui suit, les banques sont re 
parties en banques cantonales, banques et caisses d'epargne, banquiers prives et 
caisses de eredit mutuel (Raiffeisen), d'apres leur domicile legal, dans l'ordre 
alphabetique des cantons. 

Les comptoirs de banques etrangeres et les societes financieres a caractere 
bancaire sont groupes separement, dans l'ordre alphabetique, d'apres le siege 
des banques ou des societes. La liste contient les soeietes financieres soumises a 
la loi par suite d'un jugement du Tribunal federal ou de la deeision de la 
Commission federale des banques. 

Abrevlatlons : 
L. B. Loi federale sur les banques et les caisses d'epargne du 8 novembre 1934. 
R. L. B. Reglement d'execution de la loi sur Ies bsnques et les eaisses d'epargne du 

26 fevrier 1935. 
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1. Banken, Sparkassen, Privatbankiers und Raiffeisenkassen (Darlehens 
kassen) - Banques, caisses d'eparqne, banquiers prives et caisses 

de credit mutuel (Raiffeisen) 

Domizil - Domicile J Firma - Raison sociale I No.1) 

1 
Aargau 
Aarau . 

Aarau. 

Baden . 
Brittnau 
Brugg 

Erlinsbach 
Kirchleerau . 
Küttigen . 
Laufenburg 
Lenzburg. 
Menziken. 
Muri 
Oftringen . 
Reinach 
Schöftland 
Wohlen 
Zurzach 

Auw 
Berikon 
Birmenstorf . 
Boswil. 
Bottenwil 
Böttstein . 
Bözen . 
Bünzen 

Kantonal banken 
Aargauische Kantonalbank. 

Banken und Sparkassen 
Allgemeine Aargauische Ersparniskasse 
Hypothekar- und Sparkasse Aarau - Caisse Hypo- 
thecaire et d'Epargne Aarau 

Gewerbekasse Baden 
Sparkasse Mättenwil 
Aargauische Hypothekenbank - Banque Hypothe- 
caire Argovienne. 

Ersparniskasse Erlinsbach 
Ersparniskasse Leerau 
Ersparnisgesellschaft Küttigen 
Ersparniskasse Laufenburg A.-G. 
Hypothekarbank Lenzburg. 
Bank in Menziken - Banque de Menziken 
Spar- und Leihkasse Oberfreiamt A.-G. 
Sparkasse Oftringen 
Volksbank in Reinach 
Spar- und Kreditkasse Suhrenthal . 
Freiämter Bank - Banque du Freiamt 
Spar- und Leihkasse Zurzach. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Auw 
Darlehenskassa Berikon . 
Darlehenskassenverein Birmenstorf . 
Darlehenskasse Boswil 
Darlehenskasse Bottenwil 
Darlehenskassenverein Böttstein . 
Darlehenskasse Bözen 
Darlehenskasse Bünzen 

35 

36 
39 

264 

45 
281 
294 
297 
69 
70 
78 
80 

314 
89 
95 

105 
108 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

1) Ordnungsnummer der im Bankenverzeichnis der schweizerischen Bankstatistik, auf Seite 136-157, aufge 
führten Institute. - Num0ro d'ordre des instituts flgurant sur Ja liste des banquea de la etatlatlque des 
banques suissea, pages 136-157. 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Aargau Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Döttingen Darlehenskasse Döttingen 251 
Eiken . Darlehenskasse Eiken. 251 
Ellingen Darlehenskasse Ellingen . 251 
Etzgen Darlehenskasse Etzgen 251 
Fislisbach Darlehenskassenverein Fislisbach 251 
Gansingen Darlehenskassenverein Gansingen-Oberhofen 251 
Gebenstorf Darlehenskasse Gebenstorf-Turgi 251 
Gipf Darlehenskasse Gipf-Oberfrick 251 
Herznach. Darlehenskasse Herznach-Ueken. 251 
Hornussen Darlehenskasse Hornussen (System Raiffeisen) . 251 
Hottwil Darlehenskasse Hottwil . 251 
Ittenthal . Darlehenskasse Ittenthal 251 
Jonen. Darlehenskasse Jonen. 251 
Kaisten Darlehenskasse Kaisten . 251 
Klingnau. Darlehenskasse Klingnau 251 
Koblenz Darlehenskasse Koblenz . 251 
Kölliken . Darlehenskasse Kölliken. 251 
Leibstadt. Darlehenskasse Leibstadt (Aargau) . 251 
Lengnau. Darlehenskasse Lengnau-Freienwil . 251 
Leuggern. Darlehenskasse Leuggern 251 
Mandach. Darlehenskasse Mandach 251 
Meienberg Darlehenskasse Sins 251 
Mellingen. Raiffeisenkasse Mellingen 251 
Menziken. Darlehenskasse Menziken 251 
Merenschwand . Darlehenskasse Merenschwand-Benzenschwil 251 
Möhlin. Darlehenskasse Möhlin 251 
Münchwilen. Darlehenskasse Münchwilen (Aargau) . 251 
Neuenhof. Darlehenskassenverein Neuenhof-Killwangen 251 
Niederrohrdorf . Darlehenskasse Rohrdorf 251 
Oberehrendingen . Darlehenskassenverein Oberehrendingen . 251 
Oberen dingen Darlehenskassa Endingen 251 
Oberentfelden . Darlehenskasse Oberentfelden. 251 
Oberflachs Darlehenskasse Oberflachs . 251 
Oberlnnkhofen . Darlehenskasse Lunkhofen . 251 
Obersiggenthal . Darlehenskasse Obersiggenthal 251 
Reitnau Darlehenskassenverein Reitnau 251 
Safenwil . Darlehenskasse Safenwil. 251 
Sarmenstorf. Darlehenskasse Sarmenstorf 251 
Schinznach . Darlehenskasse Schinznach. 251 
Schlossrued . Darlehenskasse Schlossrued 251 
Schmiedrued Darlehenskasse Schmiedrued . 251 
Schneisingen Darlehenskassenverein Schneisingen 251 
Schwaderloch . Darlehenskasse Schwaderloch . 251 
Spreitenbach Darlehenskasse Spreitenbach . 251 
Stetten Darlehenskasse Stetten 251 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Aargau Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Sulz bei Laufenburg Darlehenskassenverein Sulz 251 
Tägerig Raiffeisenkasse Tägerig . 251 
Tegerfelden . Darlehenskasse Tegerfelden 251 
Uerkheim Darlehenskasse Uerkheim 251 
Untersiggenthal Darlehenskasse Untersiggenthal . 251 
Villmergen . Darlehenskasse Villmergen . 251 
Villnachern . Darlehenskasse Villnachern . 251 
Vordomwald Darlehenskasse Vordemwald 251 
Wettingen Darlehenskasse W ettingen . 251 
Wil. Darlehenskasse Wil 251 
Wittnau . Darlehenskassenverein Wittnau (Aargau) . 251 
W ohlenschwil . Darlehenskasse Wohlenschwil-Mägenwil . 251 
Wölflinswil . Darlehenskasse Wölflinswil-Oberhof. 251 
W ürenlingen Darlehenskasse Würenlingen 251 
Würenlos. Darlehenskasse Würenlos 251 
Zeihen. Darlehenskasse Zeihen und Umgebung 251 
Zeiningen. Darlehenskasse Zeiningen 251 

Appenzell A.-Rh. Kantonal banken 
Herisau Appenzell-Ausserrhodische Kantonalbank 12 

Banken und Sparkassen 
Bühler. Gemeinde-Sparkassa Bühler 267 
Grub Gemeinde-Sparkasse Grub (A.-Rh.) . 287 
Rehetobel Ersparnisanstalt Rehetobel . 316 
Reute . Gemeinde-Sparkasse Reute . 318 
Speicher . Ersparniskasse Speicher . 333 
Trogen Sparkasse Trogen . 340 
Urnäsch . Ersparniskassa Urnäsch . 343 
Wald . Sparkassa Wald (Appenzell) 350 
W alzenhausen . Sparkasse der Gemeinde W alzenhausen . 351 
W olfhalden . Gemeindesparkassa W olfhalden . 356 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Heiden Darlehenskassenverein Heiden und Umgebung 251 
Urnäsch . Darlehenskasse U rnäsch . 251 

Appenzell 1.-Rh. Kantonal banken 
Appenzell Appenzell-Innerrhodische Kantonalbank. 3 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Gonten Darlehenskasse Gonten 251 
Rüte Darlehenskasse Brülisau . 251 
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Domizil - Domicile \ 

Basel-Land 
Liestal. 

Liestal. 
Münchenstein 

Aesch . 
Allschwil. 
Arlesheim 
Buus 
Ettingen 
Hemmiken 
Münchenstein 
Oberwil 
Rein ach 
Rünenberg 
Tenniken . 
'I'herwil 

Basel-Stadt 
Basel 

Basel 

,, 

Basel 
,, 

Firma - Raison sociale 

Kantonalbanken 
Basellandschaftliche Kantonalbank. 

Banken und Sparkassen 
Basellandschaftliche Hypothekenbank. 
Ersparniskasse des ehemaligen untern Bezirks 
linker Rheinseite . 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Aesch- Pfeffingen 
Darlehenskasse Allschwil- Schönenbuch 
Darlehenskasse Arlesheim 
Darlehenskasse Buus 
Darlehenskassenverein Ettingen . 
Darlehenskasse IIemmiken und Umgebung . 
Darlehenskasse Münchenstein-Neuewelt 
Darlehenskasse Oberwil . 
Darlehenskassenverein Reinach 
Darlehenskasse Rünenberg . 
Darlehenskasse Tenniken 
Darlehenskasse Therwil . 

Kantonal banken 
Basler Kantonalbank 
Banken und Sparkassen 
Allgemeine Grundkreditbank - Credit General 
Foncier 

Amortisations-Hypothekenbank A.-G. - Banque 
de prets hypothecaires amortisables S. A. . . . 

Basler Handelsbank - Banque Commerciale de 
Bale 

Bodenkreditbank in Basel - Credit Foncier de 
Bale 

Eckel, Naber & Co. 
Genossenschaftliche Zentralbank - Banque Cen 
trale Coopcrative 

IIandwerkerbank Basel 
Schweizerischer Bankverein - Societe de Banque 
Suisse. 

Zinstragende Ersparniskasse 

Privatbankiers 
die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 
Adler-Bank 
Dreyfus Söhne & Cie. - Les fils Dreyfus & Cie. 
Ehinger & Cie. 

~ 

1 
15 

72 

308 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

4 

114 

115 

28 

116 
117 

118 
42 

29 
260 
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Domizil - Domicile I Firma - Raison sociale I No. 

6 
7 

Basel-Stadt 
Basel 

Bern 
Bern 

Aarberg 
Adelboden 
Aeschi , 
Affoltern i, E. 
Bassecourt 
Belp 
Bern 

Biel 

Brienz. 
Büren a. A. 
Burgdorf. 

Privatbankiers (Forts.) 
Ed. Greutert & Cie .• 
Ferdinand Kaufmann . 
Labhardt & Co. 
La Roche & Co. 
Lüscher & Cie. 
Oswald & Co .. 
Röchling & Cie., Bank 
Roth & David. 
A. Sarasin s. Cie. 
Max A. Schmucki 
Hans Seligman-Schürch & Co .. 
Speiser, Gutzwiller & Co. 
0. Albert Stocker 
Zahn & Cie. 

Kantonalbanken 
Hypothekarkasse des Kantons Bern 
Kantonalbank von Bern . 

Banken und Sparkassen 
Amtsersparniskasse Aarberg 
Ersparniskasse Adelboden 
Ersparniskasse Aeschi 
Ersparniskasse Affoltern. 
Caisse d'epargne de Bassecourt 
Spar- und Leihkasse in Belp 
Berner Handelsbank - Banque Commerciale de 
Berne . 

Burgerliche Ersparniskasse der Stadt Bern . 
Deposito-Cassa der Stadt Bern 
Effektenbank Bern - Banque de Fonds publics 
Berne. 

Einwohner-Ersparniskasse für den Amtsbezirk Bern 
Gewerbekasse in Bern - Caisse industrielle ä Berne 
Schweizerische Volksbank - Banque populaire 
suisse . 

Spar- und Leihkasse in Bern - Caisse d'Epargne 
et de Prets ä Berne 

Ersparniskasse der Stadt Biel - Caisse d'Epargne 
de la ville de Bienne 

Spar- und Hülfskasse Madretsch 
Ersparniskasse Brienz . 
Spar- und Leihkasse des Amtsbezirkes Büren 
Amtsersparniskasse Burgdorf 
Bank in Burgdorf - Banque de Bcrthoud 

253 
109 
37 

254 
119 
121 

122 
261 
123 

262 
124 

30 

Tab.50 

263 
44 

129 
48 

268 
133 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Bern Banken und Sparkassen (Forts.) 
Choindez. Societe d'epargne l'Abeille . 271 
Courgenay Caisse rurale de Courgenay 135 
Courtelary Caisse d'Epargne du District de Courtelary . 273 
Dürrenroth . Ersparniskasse Dürrenroth . 277 
Erlach. Spar- und Leihkasse Erlach. 53 
Fraubrunnen Amtsersparniskasse Fraubrunnen. 282 
Frutigen . Spar- und Leihkasse Frutigen . 144 
Grosshöchstetten . Ersparniskasse von Konolfingen . 286 
Huttwil Ersparniskasse von Huttwil 290 

" 
Spar- und Leihkasse Huttwil - Caisse d'Epargne 
et de Pröts de IIuttwil 61 

Ins. Amtsersparniskasse Erlach in Ins 291 
Interlaken Bankgeschäft J. Betschen A.-G .. 158 

" 
Ersparniskasse des Amtsbezirks Interlaken. 292 

" 
Volksbank Interlaken A.-G. 159 

Kirchberg Spar- und Leihkasse Kirchberg . 64 
Koppigen. Spar- und Leihkasse Koppigen 66 
Langenthal . Bank in Langenthal - Banque de Langenthal 162 

" 
Erspamiskasse des Amtsbezirks Aarwangen 298 

Langnau . Bank in Langnau 68 

" 
Ersparniskasse des Amtsbezirks Signau . 299 

Laufen Bezirkskasse Laufen 163 

" 
Spar- und Leihkasse des Amtsbezirks Laufen . 164 

Laupen Ersparniskasse des Amtsbezirks Laupen . 300 
Lyss Kreditkassa Lyss 75 

,, Spar- und Leihkasse Lyss A.-G .. 76 
Madiswil. Spargenossenschaft Madiswil . 304 
Meiringen Amtsersparniskasse Oherhasli . 181 
Mühleturnen Spar- und Leihkasse Gürbethal 183 
Münsingen Spar- und Leihkasse in Münsingen 184 
Nidau . Ersparniskasse Nidau . 311 
Oberburg. Spar- und Leihkasse in Oberburg 185 
Porrentruy Credit commercial de Porrentruy . 189 
Renan . Caisse d'Epargne de Renan . 317 

" 
Credit Industrie! de Renan. 192 

Riggisberg Spar- und Leihkasse Riggisberg 193 
Rüeggisberg . Ersparniskasse Rüeggisberg 321 
Saanen Spar- und Leihkasse Saanen . 196 
Schwarzen burg Amtsersparniskasse Schwarzenburg 329 
Sonvilier . Caisse d'Epargne et de Prets de Sonvilier . 213 
Steffisburg Spar- und Leihkasse Steffisburg . 214 
Sumiswald Amtsersparnislrnsse in Sumiswald 337 

Thm/ 
Spar- und Leihkasse Sumiswald . 98 
Amtsersparnislrnsse Thun 339 

,, Kredit- und Sparkasse Thun . 216 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Bern Banken und Sparkassen (Forts.) 
Thun Spar- und Leihkasse in Thun . 217 
Ursenbach Ersparniskasse Ursenbach . 344 
\Y angen a. A. . Ersparniskasse des Amtsbezirks Wangen. 352 
Wiedlisbach. Hülfs- und Sparkasse des Bipperamtes in Wiedlis- 

bach 102 
Wimmis . Ersparniskasse Niedersimmenthal 354 

,, Spar- und Leihkasse Niedersimmenthal . 226 
Wohlen Spar- und Kreditgesellschaft von Wohlen 228 
Wynigen . Spar- und Leihkasse Wynigen. 106 
W yssachen . Ersparniskasse Wyssachen . 230 
Zweisimmen. Amtsersparniskasse von Obersimmenthal 365 

,, Obersimmenthalische Volksbank . 250 

Privatbankiers 
die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

Bern Eug. von Büren & Cie. - Eug. de Büren & Cie. - 

" Armand von Ernst & Cie, - 
,, von Ernst & Cie. - 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Alle. Caisse de Credit Mutuel de Alle 251 
Beatenberg . Darlehenskasse Beatenberg. 251 
Boecourt . Caisse de Credit mutuel de Boecourt 251 
Les Bois . Caisse de credit mutuel de Les Bois (Berne) • 251 
Boltigen . Darlehenskasse Boltigen . 251 
Bönigen Darlehenskasse Bönigen . 251 
Bourrignon . Caisse Raff eisen de Bourrignon, Societe cooperative 251 
Bressaucourt Caisse de Credit Mutuel de Bressaucourt . 251 
Brienz. Darlehenskasse Brienz 251 
Brienzwiler . Darlehenskasse Brienzwiler. 251 
Bucbholterberg Darlehenskasse Buchholterberg 251 
Buix Caisse de Credit mutuel de Buix . 251 
Bure Caisse Raiffeisen de Bure 251 
Cceuve. Caisse de Credit Mutuel de Camve 251 
Corban Caisse de Credit Mutuel de Corban . 251 
Cornol. Caisse de Credit mutuel de Cornol 251 
Courfaivre Caisse de Credit Mutuel de Courfaivre . 251 
Courrendlin . Caisse de Credit Mutuel de Courrendlin et environs 251 
Courroux. Caisse de Credit Mutuel Courroux-Courcelon 251 
Courtedoux . Caisse de Credit Mutuel de Courtedoux 251 
Courtetelle . Caisse Raiffeisen de Courtetelle, societe cooperative 251 
Damvant. Caisse de Credit Mutuel de Damvant 251 
Därstetten Darlehenskasse Därstetten . 251 
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Domizil - Domicile Firma - Raison sociale I No. 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Bern 
Develier 
Diemtigen 
Epauvillers 
Eriz 
Erlenbach 
Fahrni. 
Fontenais 
Frutigen . 
Gadmen 
Les Genevez 
Glovelier . 

Gsteigwiler 
Guttannen 
Habkern . 
Hofstetten 
Homberg. 
Innertkirchen 
Iseltwald. 
Lajoux 
Lauterbrunnen. 
Lenk 
Liesberg 
Matten 
Mervelier. 
Montfaucon . 
Montsevelier 
Movelier . 
Le Noirmont 
Porrentruy 
Oberried . 
Oberwil i. S. 
Rebeuvelier . 
Reclere 
Reutigen . 
Ringgenberg. 
Ringoldswil . 
Saignclegier . 
St-Brais 
St. Stephan . 
St-Ursanne 
Soulce. 
Teuffenthal . 
Thierachern . 
Uetendorf 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Caisse de Credit Mutuel Develier . 
Darlehenskasse Diemtigen 
Credit mutuel d'Epauvillers-Epiquerez 
Darlehenskasse Eriz 
Darlehenskasse Erlenbach (Simmenthal) . 
Darlehenskasse Fahrni 
Caisse de Credit Mutuel de Fontenais-Villars 
Darlehenskasse Frutigen. 
Darlehenskasse Gadmen . 
Caisse de Credit Mutuel de Genevez 
Caisse de Credit Mutuel de Glovelier, societe coo- 
perative . 

Darlehenskasse Gsteigwiler. 
Darlehenskasse Guttannen . 
Darlehenskasse Habkern. 
Darlehenskasse Hofstetten b. Brienz 
Darlehenskasse Homberg 
Darlehenskasse Innertkirchen . 
Darlehenskasse Iseltwald 
Caisse de credit mutuel de Lajoux 
Darlehenskasse Lauterbrunnen 
Darlehenskasse Lenk i. S. 
Darlehenskasse Liesberg. 
Darlehenskasse Matten b. Interlaken 
Caisse de Credit Mutuel de Mervelier-La Scheulte. 
Caisse de Credit Mutuel de Montfaucon-Les Enfers 
Caisse Raiffeisen de Montsevelier, societe cooperative 
Caisse de Credit Mutuel de Movelier-Mettemberg. 
Caisse de credit mutuel du Noirmont 
Caisse de Credit Mutuel de Porrentruy . 
Darlehenskasse Oberried am Brienzersee . 
Darlehenskasse Oberwil i. S. 
Caisse de Credit Mutuel de Rebeuvelier 
Caisse de Credit Mutuel de Reclere 
Darlehenskasse Reutigen . 
Darlehenskasse Ringgenberg-Goldswil . 
Darlehenskasse Ringoldswil . 
Caisse de credit mutuel de Saignelegier 
Caisse de Credit mutuel de St-Brais . 
Spar- und Darlehenskasse St. Stephan . 
Caisse de Credit Mutuel de St-Ursanne. 
Caisse de Credit Mutuel a Soulce . 
Darlehenskasse Teuffenthal. 
Darlehenskasse Thierachern-U ebeschi 
Darlehenskasse Uetendorf 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
198 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Bern Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Unterlangenegg Darlehenskasse Unterlangenegg 251 
Unterseen Darlehenskasse Unterseen 251 
Vicques Caisse de Credit Mutuel de Vicques . 251 
Wilderswil Darlehenskasse Wilderswil . 251 
Zimmerwald Darlehenskasse der Kirchgemeinde Zimmerwald 232 
Zwieselberg . Darlehenskasse Zwieselberg. 251 

Fribourg Banques cantonales 
Fribourg . Banque de l'Etat de Fribourg . 9 

Banques et oaisses d'eparqne 
Attalens . Caisse d'epargne de la Paroisse d'Attalens 257 
Autigny Caisse d'Epargne d'Autigny, Cottens et Chenens . 113 
Bösingen . Spar- und Leihkasse Bösingen . 127 
Bulle Banque populaire de la Gruyere 131 

,, Credit Gruyerien 132 
Chätonnaye . Caisse d'epargne et de prets de Chätonnaye . 134 
Le Cret Caisse d'Epargne de l'association catbolique du Cröt 274 
Düdingen. Spar- und Leihkasse Düdingen 137 
Estavayer Banque d'Epargne et de Prets de la Broye 142 

" Credit agricole et industriel de Ja Broye 143 
Fribourg . Caisse d'Epargne de Ja villo de Fribourg . 283 

,, Caisse Hypothecaire du canton de Fribourg . 56 
,, Federation des Corporations Tab. 50 

Jaun Spar- und Leihkasse J aun - Caisse d'Epargne et 
de Prets de Bellegarde 157 

Kerzers Spar- und Hülfskasse in Kerzers . 160 
Murten Ersparniskassa der Stadt Murten 309 
Plaffeien . Spar- und Leihkasse Plaffeyen . 188 
Prez-vers-Noreaz . Caisse d'epargne de Prez, Corserey et Noreaz 190 
Promasens Caisse d'epargne de Promasens 191 
Romont Banque de Ja Gläne . 194 
Siviriez Caisse d'epargne de Siviriez. 331 
'I'afers , Sparkasse des Sensebezirks . 215 
V illaz - St- Pierre Caisse d'Epargne Villaz - St-Pierre et Villarimboud 347 
V uisternens-dev.-Romon t Caisse d'Epargne de Vuisternens . 348 

Banquiers prlves 
qui ne font pas appel au public pour obtenir des 
depöts de fonds 

Bulle Paul Reichlen & Cie. . - 
Fribourg . Banque commerciale et agricole E. Uldry & Cie. - 

Handels- u. Landwirtschaftsbank E. Uldry & Co. - 

" Weck, Aeby & Cie .. - 
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Domizil - Domicile I 
Fribourg 
Albeuve 
Alterswil. 

Arconciel. 
Aumont 
A vry-devant-Pont 
Barbereche 

Belfaux 
Bonnefontaine 

Bouloz. 
Cerniat 
Charmey. 
Cordast 
Courtion . 
Cressier 
Domdidier 
Düdingen. 
Ecuvillens 
Epen des 
Petigny 
Giffers. 
Givisiez 
Grand villard 

Grolley 
Gruyeres . 
Hauteville 
Heitenried 

Lechelles . 
Lentigny . 
Marly 
Massonnens . 
Montagny-les-Monts . 
Montbovon 
Morlon 
Murist , 
Nuvilly 
Onnens 
Orsonnens 
Le Päquier 

Firma - Raison sociale 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
Caisse d'epargne d'Albeuve . 
Darlehenskassenverein der Pfarrei Alterswil, ein- 
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter 
Haftbarkeit 

Caisse de credit mutuel d'Arconciel . 
Caisse de Credit.Mutuel (Systeme Raiffeisen) Aumont 
Caisse de Credit Mutuel d'Avry-devant-Pont . 
Caisse Raiffeisen de la Paroisse de Barbereche, 
societe cooperative 

Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de Belfaux. 
Caisse Raiffeisen de Bonnefontaine, Societe Coope- 
rative . 

Caisse de credit mutuel de Bouloz 
Caisse de Credit Mutuel de Cerniat 
Caisse Raiffeisen de Charmey 
Darlehenskasse Cordast . 
Caisse Raiffeisen de Courtion . 
Caisse Raiffeisen de Cressier s. Morat 
Caisse Raiffeisen de Domdidier 
Darlehenskasse Düdingen 
Caisse de Credit Mutuel de la paroisse d'Ecuvillens 
Caisse populaire d'epargne et de pröt d'Ependes 
Caisse Raiffeisen de la Paroisse de Fetigny 
Darlehenskassenverein Giffers-Tentlingen 
Caisse de Credit Mutuel de Givisiez-Granges-Paccot 
Caisse de Credit Mutuel de Grandvillard (systeme 
Raiffeisen) 

Caisse de Credit mutuel Grolley 
Caisse Raiffeisen de Gruyeres et d'Enney 
Caisse de credit mutuel d'llauteville 
Darlehenskassenverein Heitenried 
Kreditgenossenschaft des Sensebezirks in Heiten- 
ried 

Caisse de Credit Mutuel de Lechelles 
Caisse de Credit Mutuel de Lentigny 
Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de Marly 
Caisse de Credit mutuel de Massonnens 
Caisse Raiffeisen de la Paroisse de Montagny. 
Caisse Raiffeisen de Montbovon 
Caisse Raiffeisen de Morlon . 
Caisse Raiffeisen de la paroisse de Murist . 
Caisse Raiffeisen de Nuvilly , 
Caisse de Credit Mutuel d'Onnens, Lovens, Corjolens 
Caisse de Credit Mutuel d'Orsonnens 
Caisse Raiffeisen de la Commune de Le Päquier 

I No. 

251 

251 
251 
251 
251 

251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
140 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 

155 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
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Domizil - Domicile I Firma - Raison sociale I No. 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Fribourg 
Plaffeien . 
Ponthaux 
Porsel . 
Praroman 
Progens 
Rechthalten. 
Remaufens 
Riaz 
La Roche 
Romont 

Säles (Gruyere) 
St. Antoni 
St-Martin. 
St. Silvester. 
Schmitten 
Semsales . 
Sorens. 
Surpierre. 

Torny-le-Grand 
Treyvaux 
Ueberstorf 
Ursy 
Villaraboud . 

Villarepos 
Wünnewil 

Geneve 
Geneve 

Geneve 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Darlehenskassen -Verein Plaffeien 
Caisse de credit mutuel dePonthaux et Nierlet lesBois 
Caisse de Credit Mutuel de Porsel 
Caisse Raiffeisen de la paroisse de Praroman 
Caisse de Credit Mutuel de Progens . 
Darlehenskassenverein Rechthalten . 
Caisse Raiffeisen de la paroisse de Remaufens 
Caisse de credit mutuel de la paroisse de Riaz 
Caisse de Credit Mutuel de la Roche 
Caisse de Credit Mutucl de Romont, Berlens et les 
Gläne en liquidation . . . . . 

Caisse Raiffeisen de la Paroisse de Säles 
Darlehenskassenverein St. Antoni 
Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de St-Martin 
Darlehenskassenverein St. Silvester . 
Darlehenskasse Schmitten (System Raiffeisen) 
Caisse de Credit Mutuel de Semsales 
Caisse de Credit mutuel de Sorens 
Caisse Raiffeisen d'epargne et de präts de la Pa- 
roisse de Surpierre, societe cooperative . 

Caisse Raiffeisen de Torny-le-Grand en liquidation 
Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de Treyvaux 
Raiffeisenkasse Ueberstorf 
Caisse de credit mutuel de la Paroisse d'Ursy 
Caisse Raiffeisen, Societe Cooperative, de Villara- 
boud 

Caisse Raiffeisen de Villarepos. 
Darlehenskasse Wünnewil 

Banques cantonales 
Caisse Hypothecaire du Canton de Geneve 
Caisse d'Epargne de la Republique et Canton de 
Geneve 

Banques et caisses d'öparqne 
Agence de Banque Societe Anonyme 
Banque de Bilbao en Suisse . 
Banque intermediaire des valeurs non cotees - 
Bank für Vermittlung nicht notierter Werte 

Banque Charles Perreau S. A. 
Banque Populaire Genevoise 
Banque Privee Societe Anonyme - Privat-Bank 
Aktien-Gesellschaft . 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
Tab.50 

251 
251 
251 

251 
251 
251 

10 

284 

145 

146 
147 
148 

149 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

Geneve Banques et caisses d'öparqne (suite) 
,, Pröts et Placements Fonciers S.A. - 
,, Societe anonyme de Banque et de Placements . - 

,, Societe bancaire de Geneve . 150 

Banquiers prlves 
qui ne font pas appel au public pour obtenir des 
depöts de fonds 

Geneve Barrelet & Pidoux . - 
,, Bordier & Co .. - 
,, Darier 80 Cie. . - 

,, Ferrier, Lullin & Cie .. - 

» De l'Harpe & Cie. - 
,, Hentsch ,\b Cie. - 
,, Lombard, Odier & Cie. - 
,, Mirabaud fils & Cie. - 
,, Pictet & Cie. . - 
,, Tagand & Pivot . - 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
Avully. Caisse de Credit Mutuel d'Avully. 251 
Avusy. Caisse de Credit Mutuel de la paroisse catholique 

romaine d'A vusy . 251 
Bern ex Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse Catholique 

Romaine de Bernex . 251 
Choulex . Caisse de Credit Mutuel de la paroisse catholique- 

romaine de Choulex 251 
Collex. Caisse de Credit Mutuel des Paroisses catholiques 

romaines de Collex-Bossy, Bellevue et Versoix . 251 
Collonge . Caisse de Credit Mutuel de Collonge-Bellerive 251 
Compesierestßardonnex) Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse catholique 

romaine de Compesieres . 251 
Confignon Caisse de Credit Mutuel de Confignon . 251 
Corsier Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse Catholique 

Romaine de Corsier-Anieres . 251 
Dardagny Caisse de Credit Mutuel de Dardagny 251 
Le Grand-Saconnex . Caisse de Crödit Mutuel de la paroisse catholique- 

romaine du Grand-Saconnex-Pregny 251 
Hermance Caisse de Credit Mutuel d'Hermance 251 
Meinier Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse catholique- 

romaine de Meinier . 251 
Meyrin Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse Catholique- 

Romaine de Meyrin . 251 
Presinge . Caisse de Credit Mutuel de Presinge-Puplinge 251 
Satigny Caisse de Credit Mutuel de Satigny . 251 
Vernier Caisse de Credit Mutuel de Vernier . 251 
Veyrier Caisse de Credit Mutuel de Veyrier . 251 
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11 
Glarus 
Glarus. 

Engi 
Glarus. 

Näfels . 

Graubünden 
Chur 

Chur 

Poschiavo 

Kantonal banken 
Glarner Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Ersparniskasse Matt und Engi . 
.Jugendersparniskasse der Gemeinde Glarus 
Privatbank Glarus A.-G. - Banque Privee de 
Glaris S. A. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Näfels 

Kantonal banken 
Graubündner Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Bündner Privatbank - Banque Privee des Grisons 

Privatbankiers 
a) die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder 

empfehlen 
Pozzy, Semadeni & Cie. 

b) die sich nicht öffentlich zur Annahme frem 
der Gelder empfehlen 

Davos-Platz. . . . . 1 Kleiner, Gerber & Cie., Agence internationale 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Cazis 
Davos-Dorf . 
Davos-Frauenkirch 
Disentis 
Igis. 
Münster i. M. 
Ponte 
St. Antönien-Castels. 
Sarn 
Schiers 
Tarasp 
Truns . 
Zizers . 

Luzern 
Luzern 

Beromünster 

Darlehenskasse Cazis . 
Darlehenskasse Davos-Dorf. 
Darlehens- und Sparkasse Davos-Frauenkirch 
Cassa de spargn et imprest Muster 
Spar- und Darlehenskasse Igis . 
Darlehenskasse Münster (Graub.) . 
Darlehenskasse Ponte-Campovasto-Madulein 
Darlehenskasse St. Antönien 
Dar leb enskasse A usser-Heinzen berg 
Darlehenskasse Schiers 
Darlehenskasse Tarasp 
Cassa de spargn et imprest . 
Darlehenskasse Zizers . 

Kantonalbanken 
Luzerner Kantonalbank . 
Einzinserkasse des Kantons Luzern . 
Volksbank Beromünster 

280 
285 

151 

251 

8 

50 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

16 
74 

126 
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Luzern 
Emmenbrücke . 
Entlebuch 
Escholzmatt 
Grosswangen 

Hochdorf. 
Luzern 

Ruswil 
Schüpfheim . 
Sempach. 
Sempach-Station 
Triengen . 
Willi sau 

Wolhusen 

Luzern 
Nebikon 

Altbüron. 
ßeromünster 
Buttisholz 
Ebikon 
Emmen 
Eschenbach . 
Escholzmatt 
Flühli . 
Grossdietwil. 
Hasle 
Horw 
Knutwil 
Kriens. 
Littau. 
Malters 
Pfaffnau 
Heiden. 

Firma - Raison sociale 

Banken und Sparkassen 
Volksbank Emmenbrücke 
Spar- und Leihkasse Entlebuch 
Sparbank Escholzmatt A.-G. 
Hülfskassa Grosswangen Bank. 
Inkasso- und Sachwalterbureau A.-G. 
Volksbank in Hochdorf . . . . . 
Bank in Luzern (Centralschweizerische Hypo 
thekenbank) 

Creditanstalt in Luzern - Societe de Credit a 
Lucerne 

Volksbank Ruswil 
Volksbank in Schüpfheirn 
Spar- und Leihkasse Sempach A.-G .. 
Volksbank Neuenkirch 
Sparbank Triengen. 
Sparkasse Willisau . 
Volksbank Willisau A.-G. 
Volksbank W olhusen-Malters . 

Privatbankiers 
die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 

Falck & Cie. 
Bernet & Cie. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 

Darlehenskasse Altbüron 
Spar- und Darlehenskasse Münster 
Darlehenskasse Buttisholz 
Darlehenskasse Ebikon-Buchrain-Dierikon 
Darlehenskasse Emmen 
Darlehenskasse Eschenbach 
Darlehenskassenverein Escholzmatt-Marbach 
Darlehenskasse :Flühli. 
Darlehenskasse Grossdietwil 
Darlehenskasse Hasle (Luz.) 
Darlehenskasse Horw 
Darlehenskassenverein Knutwil 
Darlehenskassa Kriens 
Darlehenskassenverein Littau 
Spar- und Darlehenskusse Malters-Schachen. 
Darlehenskasse Pfaffnau . 
Darlehenskasse Reiden 

I No. 

138 
139 
141 
153 
154 
156 

177 

178 
195 
202 
203 
204 
219 
224 
225 
229 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

12 
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251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Luzern 
Reussbühl 
Roggliswil 
Root 
Rothenburg . 
Schätz. 
Triengen . 
Willisau-Land 

Neuchatei 
Neuchätel 

La Chaux-de-Fonds 
La Cöte-aux-Fees . 
Dombresson. 
Neuchätel 
Savagnier 

La Chaux-de-Fonds 
Neuchatel 

" 

Les ßrenets . 
Brot-Plamboz 
La Chaux-de-Fonds . 
Coffrane 
La Cotiere 
Fontaines 
Le Päquier 

Les Ponts-de-Martel . 

Nidwalden 
Stans 

Stans 

Buochs 
Dallenwil. 
Hergiswil. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Darlehenskasse Reussbühl 
Darlehenskasse Roggliswil 
Darlehenskasse Root 
Darlehenskasse Rothenburg 
Darlehenskasse Schätz 
Darlehenskasse Triengen 
Darlehenskasse Willisau . 

Banques cantonales 
Banque cantonale neuchäteloise 

Banques et caisses d'eparqne 
Cooperative d'Epargne Le Semeur 
Banque d'Epargne de Cötc-aux-Fees 
Caisse d'Epargne de Dornbresson . 
Credit Foncier Neuchätelois 
Caisse d'epargne de Savagnier 
Banquiers prives 
qui ne font pas appel au public pour obtenir des 
depöts de fonds 
Pierre Amez-Droz 
Bonhüte 80 Cie. 
Du Pasquier, Montmollin & Cie. 
Perrot & Cie. 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
Caisse de Credit Mutuel les Brenets . 
Caisse de Credit Mutuel de Brot-Plamboz . 
Caisse de Credit Agricole de La Chaux-de-Fonds 
Caisse de Credit Mutuel de Coffrane 
Caisse de Credit Mutuel de la Cotiere 
Caisse de Credit Mutuel Fontaines 
Caisse de Credit Mutuel du Päquier et Rayon Sco 
laire 

Caisse de Credit Mutuel des Ponts-de-Martel. 

Kantonalbanken 
Nidwaldner Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Ersparniskasse Nidwalden 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenscasse Verein Buochs 
Darlehenskasse Dallenwil 
Darlehenskasse Hergiswil (Nidw.) 

17 

269 

276 
81 

326 

251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 

24 

335 

251 
251 
251 
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Obwalden 
Sarnen. 

Engelberg 
Samen 

Sarnen 

Alpnach 

St. Gallen 
St. Gallen 

Altstätten 

Au 
Azmoos 
Bad Ragaz 
Balgach 
Berneck 
Brunnadern . 
Buchs . 

Bütschwil 
Diepoldsau 
Ebnat. 
Eschenbach . 
Flums , 
Gams 
Gossau 
Grabs 
Hemberg. 
Jonschwil 

Kaltbrunn 
Kappel 
Kirchberg 

Lichtensteig. 
Marbach 
Mosnang . 
Nesslau 
Niederuzwil . 
Oberriet 

Firma - Raison sociale 

Kantonalbanken 
Obwaldner Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Sparkasse Engelberg 
Obwaldner Gewerbebank 
Privatbankiers 
die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen 
Spar- und Leihkasse von Fr. Stockmann 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Alpnach, Obwalden . 

Kantonal banken 
St. Gallische Kantonalbank . 
Banken und Sparkassen 
Rheintalische Creditanstalt. 
Sparverein Biene 
Sparkasse Au . 
Spar- und Leihkassa W artau-Sevelen 
Bank in Ragaz (Spar- und Leihanstalt). 
Spar- und Leihkasse Balgach 
Sparkassa Berneck . 
Ersparnis-Anstalt Brunnadern. 
Bank in Buchs „Werdenbergische Spar- und Leih- 
anstalt" . . . . . 

Ersparnisanstalt Bütschwil . 
Sparkasse Diepoldsau-Schmitter 
Spar-Verein Biene 
Leih- und Sparkasse Eschenbach . 
Spar- und Kredit-Kassa Flums 
Sparkasse Gams . 
Bank in Gossau 
Kreditanstalt Grabs 
Ersparniskasse der politischen Gemeinde Hemberg 
Ersparnis-Anstalt J onschwil (vormals Sparverein 
J onschwil) . . . . . . . 

Spar- und Leihkasse Kaltbrunn 
Spar- und Leihkasse Kappel 
Spar- und Leihkasse der politischen Gemeinde 
Kirchberg . . . . . . . . 

Ersparnisanstalt 'I'oggenburg A.-G. 
Sparkasse Marbach . 
Spargenossenschaft Mosnang 
Sparverein Biene Nesslau-Krummenau . 
Erspamisanstalt Niederuzwil 
Sparkassa Oberriet . 

I No. 

19 

279 
200 

251 

18 

111 
256 
112 
38 
40 
41 

125 
46 

47 
49 
136 
278 
54 
55 

'l'ab. 50 
57 
58 

288 

293 
62 
63 

65 
71 
77 
306 
310 
83 
84 
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St. Gallen 
Oberuzwil 
Rebstein 
Rorschach 
St. Gallen 

Schmerikon . 
Stein 
Unterwasser (Alt St.Johann) 
Uznach 
Zuzwil. 

St. Gallen 

Alt St. Johann. 
Am den 
Andwil 
Bad Ragaz 
Balgach 
Benken 
Berg 
Berneck 
Bernhardzell(W aldkirch) 
Bichwil (Oberuzwil) . 
Bütschwil 
Ebnat . 

Eggersriet 
Engelburg 

Firma - Raison sociale 

Banken und Sparkassen (Forts.) 
Ersparnisanstalt Oberuzwil . 
Spar- und Leihkasse Rebstein 
Sparverein für Rorschach und Umgebung. 
Ameise St. Gallen 
Ersparnisanstalt des Kaufm. Direktoriums (Corpo 
ration) St. Gallen. 

Ersparnis-Anstalt der Stadt St. Gallen . 
St. Gallische Creditanstalt - Credit Saint Gallois 
Saint-Gall 

St. Gallische Hypothekarkassa in St. Gallen - 
Caisse hypothecaire de St-Gall . 

Schweizerische Spar- und Kreditbank - Banque 
Suisse d'Epargne et de Credit 

Sparkassa der Administration des katholischen 
Konfessionsteiles des Kantons St. Gallen . 

Zentralkasse des Verbandes Schweizerischer Dar- 
lehenskassen 

Spar- und Leihkassa Schmerikon. 
Sparkassa Stein . 
Ersparnisanstalt Unterwasser 
Leih- und Sparkasse vom Seebezirk und Gaster. 
Ersparnisanstalt Zuzwil 

Privatbankiers 
die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 
Kurt Hafner & Cie. 
Rolmer 80 Co. 
W egelin &, Co. 
Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Alt St. Johann 
Darlehenskasse Amden 
Darlehenskasse Andwil 
Raiffeisenkasse Ragaz . 
Darlehenskasse Balgach 
Darlehenskassenverein Benken 
Darlehenskassa Berg-Freidorf und Umgebung 
Darlehenskasse Berneck . 
Darlehenslrnsse Bernhardzcll 
Darlehenskasse Bichwil 
Darlehenskasse Bütschwil 
Raiffeisensche Spar- und Darlehenskasse Ebnat 
Kappel 

Darlehenskasse Eggersriet 
Sparkasse Engelburg 

~ 

1 
313 
88 

320 
322 

323 
324 

90 

91 

199 

325 
Tab. 

2u. 23 
94 

336 
342 
100 
364 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
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251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

St. Gallen 
Ernetschwil . 
Flums. 
Ganterschwil 
Goldach 
Goldingen 
Gommiswald 
Gossau 
Häggenschwil 
Hemberg. 
Jona 
Krinau 
Krummenau , 
Libingen (Mosnang) . 
Lütisburg 
Magdenau (Degersheim) 
Mels 
Mogelsberg 
Mörschwil 
Mosnang 
Muolen 
Murg 
Niederbüren. 
Niederhelfenschwil 
Oberbüren 
Oberhelfenschwil 
Pfäfers 
Rheineck. 
Rorschacherberg 
St. Gallenkappe! 
St. J osephen 
St. Margrethen . 
St. Peterzell. 
Sargans 
Schanis 
Schwarzenbach (Jonschwil) 

Sennwald. 
Stein 
Steinach 
Tübach 
Untereggen 
Unterterzen. 
Valens. 
Vättis . 
Vilters. 
Waldkirch 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 

Darlehenskasse Ernetschwil 
Darlehenskassenverein Flums . 
Darlehenskasse Ganterschwil 
Darlehenskasse Goldach 
Darlehenskasse Goldingen 
Darlehenskasse Gommiswald und Umgebung 
Darlehenskassa Gossau (St. G.) 
Darlehenskasse Häggenschwil . 
Darlehenskasse Hemberg 
Darlehenskasse J ona 
Darlehenskasse Krinau 
Darlehenskasse Nesslau-Krummenau 
Darlehenskasse Libingen 
Darlehenskassa Lütisburg 
Darlehenskasse Magdenau 
Darlehenskasse Mels 
Darlehenskasse Mogelsberg. 
Darlehenskasse Mörschwil 
Darlehenskasse Mosnang 
Darlehenskasse Muolen 
Darlehenskasse Murg 
Darlehenskasse Niederbüren 
Darlehenskasse Niederhelfenschwil 
Darlehenskasse Oberbüren 
Darlehenskassenverein Oberhelfenschwil . 
Darlehens-Kasse Pfäfers 
Darlehenskassenverein Rheineck . 
Darlehenskasse Rorschacherberg . 
Darlehenskassa St. Gallenkappe! . 
Darlehcnskassa St. J osephen-Abtwil 
Darlehenskasse St. Margrethen 
Darlehenskassenverein St. Peterzell-Schönengrund 
Darlehenskasse Sargans 
Darlehenskasse Schänis 
Darlehenskasse Schwarzenbach 
Darlehenskasse Sennwald 
Darlehenskasse Stein 
Darlehenskasse Steinach. 
Darlehenskasse Tübach 
Darlehenskasse Untereggen . 
Darlehenskasse Quarten 
Darlehenskasse V alens -Vasön 
Darlehenskasse Vättis. 
Darlehenskasse Vilters 
Darlehenskasse \Valdkirch 
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Domizil - Domicile 
1 

Firma - Raison sociale 
1 

No. 

St. Gallen Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
W allenstadt. Darlehenskasse W allenstadt 251 
Wangs. Darlehenskasse \Vangs 251 
Wartau Darlehenskasse Wartau . 251 
Wattwil . Darlehenskassa Wattwil . 251 
Weisstannen Darlehenskasse Weisstannen 251 
Widnau Darlehenskasse Widnau . 251 
Wil. Darlehenskasse Wil und Umgebung 251 
Wildhaus. Darlehenskasse \Yildhaus 251 
Winkeln . Darlehenskasse Winkeln . 251 
Wittenbach . Darlehenskassa Wittenbach 251 

Schaffhausen Kantonalbanken 
Schaffhausen Schaffhauser Kantonalbank 20 

Banken und Sparkassen 
Beringen . Spar- und Vorschusskasse Beringen 43 
Buchberg. Sparkasse Buchberg 266 
Hallau. Spar- und Leihkasse Hallau 59 
Löhningen Spar- und Leihkasse Löhningen . 170 
Merishausen. Spar- und Leihkasse Merishausen . 79 
Neunkirch Spar- und Leihkasse Neunkirch . 82 
Ramsen Spar- und Leihkasse Ramsen . 87 
Schaffhausen Bank in Schaffhausen - Banque de Schaffhouse 201 

,, Ersparniskasse in Schaffhausen . 328 
,, Spar- und Leihkasse in Schaffhausen . 92 

Sehleitheim . Spar- und Leihkasse des Bezirks Sehleitheim . 93 
Thayngen Spur- und Leihkasse Thayngen . 99 
Trasadingen. Spur- und Leihkasse Trasadingen 218 
Wilchingen . Spar- und Leihkasse \Yilchingen. 103 

Privatbankiers 
a) die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder 
empfehlen 

Schaffhausen Gebrüder Oechslin - Oechslin freres . - 
b) die sich nicht öffentlich zur Annahme frem- 
der Gelder empfehlen 

Schaffhausen Dr. Hugo von Ziegler, Bankgeschäft - 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Sehleitheim . Darlehenskassenverein Sehleitheim . 251 

Schwyz Kantonalbanken 
Schwyz Kantonalbank Schwyz 21 

Banken und Sparkassen 
Küssnacht Sparkassa Küssnacht A.-G .. 161 
Schwyz Sparkasse der Gemeinde Schwyz 330 
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251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Schwyz 
Einsiedeln 

Gersau. 
Goldau 
Illgau 
Ingenbohl 
Muotathal 
Oberiberg 
Sattel 
Steinen 
'l'uggen 
Wollerau. 

Solothurn 
Solothurn 

Balsthal 
Breitenbach. 
Härkingen 
Kriegstetten 
Laupersdorf. 
Lostorf 
Lüterswil. 
Olten 
Solothurn 

" 
Wangen 

Aedermannsdorf 
Aeschi. 
Balsthal 

Bärschwil 
Büren . 
Büsserach 
Deitingen. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskassenverein Einsiedeln, eingetragene 
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftbarkeit 

Darlehenskassa Gersau 
Spar- und Darlehenskasse Goldau 
Darlehenskasse Illgau 
Darlehenskasse Ingenbohl 
Darlehenskassenverein Muotathal 
Darlehenskassenverein Iberg 
Darlehenskasse Sattel und Umgebung 
Spar- und Darlehenskasse Steinen 
Darlehenskasse 'l'uggen 
Darlehenskasse Höfe 

Kantonal banken 
Solothurner Kantonalbank . 
Kantonal-Ersparniskasse Solothurn. 

Banken und Sparkassen 
Sparverein Balsthal-Klus 
Spar- und Leihkasse Breitenbach 
Sparkasse Gäu A.-G. 
Sparkasse der Amtei Kriegstetten 
Sparverein Laupersdorf . 
Arbeiter-Spar- und Leihkasse . 
Spar- und Leihkasse Bucheggberg 
Ersparniskasse Olten - Caisse d'Epargne d'Olten 
Ersparniskasse der Stadt Solothurn 
Schweizerische Hypothekenbank - Banque Hypo- 
thecaire Suisse 

Solothurner Handelsbank - Banque Commerciale 
de Soleure 

Solothurnische Gewerbekasse . 
Solothurnische Leihkasse - Caisse de pröts de 
Soleure 

Spar- und Leihkasse Wangen bei Olten 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskassenverein Aedermannsdorf 
Darlehenskassenverein Aeschi. 
Darlehenskassenverein Balsthal-Klus 
Raiffeisenkasse Balsthal-Genossenschaft 
Darlehenskasse Bärschwil 
Darlehenskassenverein Büren 
Darlehenskasse Büsserach 
Darlehenskasse Deitingen 

23 
23 

259 
128 
60 
67 

301 
171 
73 
85 

332 

96 

211 
212 

97 
101 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
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-, 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251_ 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Solothurn 
Dornach 
Dulliken 
Egerkingen 
Erschwil . 
Fulcnbach 
Günsberg. 
Gunzgen 
Gretzenbach 
Hägendorf 
Halten. 
Härkingen 
Herbetswil 

Himmelried . 
Hochwald 
Hofstetten 
Holderbank . 
Ilubersdorf 
Kappel 
Kestenholz 
Kleinlützel 
Laupersdorf. 
Lommiswil 
Lostorf 
Luterbach 
Matzendorf 
Meltingen 
Metzerlen 
Mümliswil 
Neuendorf 
Niederbuchsiten 
Niedergerlafingen . 
Niedergösgen 

Nuglar. 
Nunningen 
Oberbuchsiten . 
Oberdorf. 
Ober-Erlinsbach 
Obergösgen 
Olten 
Oensingen 
Recherswil 
Radersdorf 
Seewen 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Darlehenskasse Dornach. 
Darlehenskasse Dulliken-Starrkirch 
Darlehenskasse Egerkingen. 
Darlehenskasse Erschwil-Beinwil 
Darlehenskasse Fulenbach 
Darlehenskasse Günsberg 
Darlehenskassenverein Gunzgen 
Darlehenskasse Däniken-Gretzenbach-Grod 
Darlehenskasse Hägenclorf-Ricken bach 
Darlehenskasse Halten und Umgebung 
Darlehenskassenverein Härkingen 
Darlehenskassenverein Herbetswil 
Hülfskassenverein Herhetswil . 
Darlehenskasse Himmelried (Soloth.) 
Darlehenskasse Hochwald 
Darlehenskasse Hofstetten 
Darlehenskasse Holderbank 
Darlehenskasse Flumenthal-Hubersdorf 
Darlehenskasse Kappel-Boningen 
Darlehenskasse Kestenholz . 
Darlehenskasse Kleinlützel . 
Darlehenskasse Laupersdorf 
Darlehenskasse Lommiswil . 
Darlehenskasse Lostorf-Mahren 
Darlehenskasse Luterbach 
Darlehenskasse Matzendorf . 
Darlehenskasse Meltingen 
Darlehenskasse Metzerlen 
Darlehenskassenverein Mümliswil-Ramiswil . 
Darlehenskassenverein Neuendorf 
Darlehenskassenverein Niederbuchsiten 
Darlehenskasse Niedergerlafingen 
Darlehenskasse Niedergösgen - Schönenwerd - Ep - 
penberg 

Darlehenskasse Nuglar-St. Pataleon , 
Darlehenskasse Nunningen . 
Darlehenskassenverein Obcrbuchsiten 
Darlehenskasse Oberdorf 
Darlehenskasse Erlinsbach . 
Darlehenskasse Obergösgen. 
Darlehenskasse Olten . 
Darlehenskasse Oensingen 
Darlehenskasse Recherswil-Obergerlafingen 
Darlehenskasse Rodersdorf . 
Darlehenskasse Seewen 
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251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Solothurn 
Selzach 
Solothurn 
Stüsslingen 
Subingen. 
Walterswil 
Wangen 
W elschenrohr 
Winznau . 
Witterswil 
\Volfwil 
Zullwil 

Thurgau 
Weinfelden 

Aadorf. 

Altnau. 
Basadingen 
Bichelsee. 
Birwinken 
Dozwil 
Dussnang. 
Egnach 
Eschenz 
Eschlikon 
Fischingen 
Frauenfeld 
Güttingen 
Herdern 
Hugelshofen. 
Illighausen 
Langrickenbach 
Lanzenneunforn 
Mettendorf 

Neuwilen. 
Niedersommeri. 
Pfyn 
Rickenbach . 
Roggwil 
Romanshorn 
Siegershausen 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Darlehenskassenverein Selzaeh-Haag und Altreu. 
Darlehenskasse Solothurn 
Darlehenskassenverein Stüsslingen-Rohr (Soloth.) 
Darlehenskasse Subingen-Horriwil 
Darlehenskasse Walterswil-Rothacker 
Darlehenskasse Wangen bei Olten 
Darlehenskasse \Velschenrohr . 
Darlehenskasse Winznau . 
Darlehenskasse Witterswil-Bättwil 
Darlehenskasse Wolfwil 
Darlehenskassenverein Zullwil-Fehren. 

Kantonal banken 
Thurgauische Kantonalbank 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskassenverein der Munizipalgemeinde 
Aadorf 

Darlehenskasse Altnau 
Darlehenskassenverein Basadingen 
Darlehenskasse Bichelsee 
Darlehenskasse Birwinken 
Darlehenskasse Dozwil und Umgebung 
Darlehenskasse Dussnang 
Darlehenskasse Neukirch-Egnach 
Darlehenskasse Eschenz . 
Darlehenskasse Eschlikon und Umgebung 
Darlehenskassenverein Fischingen-Au 
Darlehenskasse Frauenfeld . 
Darlehenskasse Güttingen 
Darlehenskasse Herdern . 
Darlehenskasse der MunizipalgemeindeHugelshofen 
Darlehenskasse Illighausen . 
Darlehenskasse Langrickenbach 
Darlehenskasse Lanzenneunforn 
Darlehenskasse der MunizipalgemeindenHüttlingen 
und Felben. 

Darlehenskasse Neuwilen 
Darlehenskasse Somrneri 
Darlehenskasse Pfyn 
Darlehenskasse Rickenbach-\Vilen 
Darlehenskasse Roggwil . 
Darlehenskasse Romanshorn-Salrnsach 
Darlehenskasse Siegershausen . 

25 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
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251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

Thurgau 
Sirnach 
Sulgen. 
Tägerwilen 
Tobel 
U n terschla tt 
\Vängi. 
Zihlschlacht. 

Ticino 
Bellinzona 

Bellinzona 
Lugano 

Lugano 

Sonvico 

Uri 
Altdorf 

Altdorf 
Bürglen 
Isenthal 
Schattdorf 
Sisikon 
Spiringen. 

Unterschächen. 
Wassen 

Vaud 
Lausanne. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) (Forts.) 
Darlehenskasse Sirnach und Umgebung 
Darlehenskasse Sulgen und Umgebung 
Darlehenskasse Tägerwilen . 
Darlehenskasse Tobel. 
Darlehenskasse Schlatt bei Diessenhofen 
Darlehenskassenverein Wängi . 
Darlehenskasse Zihlschlacht 

Banques cantonales 
Banca dello Stato de! Cantone Ticino 
Banques et caisses d'öparqne 
Societä J3ancaria Ticinese 
J3anca della Svizzera Italiana - Bank der Ita- 
lienischen Schweiz . 

Banca Popolare di Lugano. 
Banen Unione di Credito - Banque Union de Credit 
S. A. Privata Finanziaria 

Banquiers prives 
qui ne font pas appel au public pour obtenir des 
depöts de fonds 
Francesco Ferrazzini &, C .. 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
Cassa di Prestiti e Risparmi di Sonvico. 

Kantonal banken 
Urner Kantonalbank 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Altdorf 
Darlehenskasse Bürglen (Uri) . 
Darlehenskasse Isenthal . 
Darlehenskasse Schuttdorf . 
Darlehenskasse Sisikon und Umgebung 
Darlehenskasse Spiringen 
Darlehenskasse Urnerboden 
Darlehenskasse Unterschächen 
Darlehenskasse Wassen-Meien . 

Banques cantonales 
Banq ue Cantonale Vaudoise 
Caisse d'epargne cantonale vaudoise 
Crcdit Foncier Yaudois 

5 

120 

173 
174 
175 
176 

251 

2 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

13 
14 
14 
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165 
166 
302 
303 
167 
168 
172 
307 
312 
315 
187 
205 
346 
220 
357 
231 

Vaud 
Aigle 
Aubonne. 
Chäteau-d'Oex . 
Cossonay. 
Grandson. 
Lausanne. 

Lucens 
Moudon 
Nyon 
Orbe 
Payerne 
Le Sentier 
Vevey. 

Yverdon 

Lausanne. 

Nyon 
Vevey. 
Yverdon 

Apples. 
Ballaigues 
Ballens 
Bassins 
Bettens 
Biere 
Bottens 
Brassus 

Banques et caisses d'eparqne 
Caisse d'Epargne du district d'Aigle 
Caisse d'Epargne d'Aubonne 
Caisse d'Epargne du district du Pays d'Enhaut 
Caisse d'Epargne du District de Cossonay 
Credit agricole de Grandson 
Banque Commerciale de Lausanne S. A .. 
Banque de Prets S. A. 
Bureau de Credit S. A. 
Caisse d'Epargne et de Credit 
Caisse d'Epargne et de Prevoyance de Lausanne 
L'Omnium, societe d'epargne . 
Societe anonyme de Depots et de Gestion ä Lausanne 
Union vaudoise du Credit 
Credit Mutuel de Lucens (S. A.) . 
Caisse d'epargne du district de Moudon . 
Caisse d'Epargne de Nyon . 
Caisse d'Epargne d'Orbe 
Banque populaire de la Broye 
Credit mutuel de la Vallee . 
Caisse d'Epargne du District de V evey 
Credit du Lernau 
Caisse d'Epargne et de Prevoyance d'Y verdon 
Credit Yverdonnois 

Banquiers prives 
qui ne font pas appel au public pour obtenir des 
döpöts de fonds 

Bugnion s. Cie. 
de Cerenville & Cie. 
Roguin s. Cie. 
Gonet & Co. 
de Palezieux & Cie. 
Piguet & Cie. 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) 
Caisse de Credit Mutuel d'Apples 
Caisse de credit mutual de Ballaigues 
Caisse Raiffeisen de Ballens 
Caisse de Credit Mutuel de Bassins-le-Vaud 
Caisse Raiffeisen de Bettens 
Caisse de Credit Mutuel de Biere 
Caisse de Credit Mutuel de Bottens 
Caisse d'Epargne et de Credit Mutuel le Brassus 

255 
258 
270 
272 
152 

Tab. 50 

251 
252 
251 
252 
251 
251 
251 
251 
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Vaud 
Bretonnieres 
Cbampvent 
Cbapelle 
Chäteau-d'Oex . 
Cbavornay 
Cbesalles-Oron . 
Combremont-le-Grand 
Corsier 
Cully 
Daillens 
Donneloye 
Ecballens. 
Essertines sur Yverdon . 
Forel (Lavaux) 
Froideville 
Gimel . 
Gollion 
Goumoens-la-Ville 
Granges 
L'Isle 
Marchissy 
Meaieres 
Molondin . 
Montricher 
Ollon 
Orzens. 
Oulens (Ecballens) 
Pailly 
Palezieux , 
Parnpigny 
Penthaz 
Penthereaz 
Puidoux 
Rances 
Rivaz 
St-Barthelemy . 
St-Saphorin (Lavaux) 
La Sarraz 
Sassel . 
Seigneux. 
Le Sepey. 
Servion 
Tbierrens. 
V aleyres-sous-Rances 
Vaulion 

Firma - Raison sociale 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Caisse de Credit Mutuel de Brctonnieres 
Caisse de Credit Mutuel de Champvent . 
Caisse de credit mutuel de Chapclle sur Moudon 
Caisse de Credit mutuel de Chäteau-d'Oex . 
Caisse de credit mutuel de Chavornay 
Caisse de Credit Mutuel de Chesalles-Oron . 
Caisse de Crcdit mutuel de Combremont 
Caisse de Credit Mutuel Corsier-Corseaux 
Caisse de Credit Mutuel de Cully 
Caisse Raiffeisen de Credit Mutuel . 
Caisse de Credit Mutuel de Donneloye 
Caisse Raiffeisen d'Echallens et environs 
Caisse de Credit Mutuel d'Essertines sur Yverdon 
Caisse de Credit mutuel de Pigeon, Forel, Lavaux 
Caisse de Credit Mutuel de Froideville 
Caisse de cr edit mutuel de Gimel 
Caisse Raiffeisen de Gollion 
Caisse de Credit mutuel de Goumoens-la-Ville 
Credit mutuel de Granges 
Credit Mutuel de l'Isle 
Credit Mutuel de Longirod-Marchissy. 
Caisse de Credit Mutuel de Mcz ieres . 
Caisse de Credit mutuel de Molondin . 
Caisse de Credit Mutuel de Montricher 
Caisse de crcdit mutuel d'Ollon . 
Caisse de Credit Mutuel d'Orzens 
Caisse de Credit Mutuel cl'Oulens 
Caisse de Crerlit Mutuel de Pailly 
Caisse de Credit Mutuel de Palezieux 
Caisse de Credit Mutuel de Pampigny 
Caisse Raiffeiseu de Peuthaz 
Caisse de Credit Mutuel de Pcnthercaz 
Caisse Raiffeisen de Puidoux-Chexbres 
Caisse de crcdit mutuel de Rances . 
Caisse de Cr edit Mutuel de Rivaz 
Caisse de Credit Mutuel de Saint-Barthelemy . 
Caisse Raiffeisen de St-Saphorin (Lavaux) 
Caisse Raiffeisen du Cercle de la Sarraz 
Caisse Raiffeisen de Sasse! (societe cooperative) . 
Caisse Raiff'eisen de Seigneux . 
Caisse de Credit Mutuel, Le Sepey . 
Caisse de Credit Mutuel de Servion 
Caisse Raiffeiscn de 'I'hierrens 
Caisse de credit mutuel de Valeyres-sous-Rances . 
Credit mutuel de Vaulion 

~o. 

1 
251 
251 
251 
251 
252 
251 
252 
251 
- 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
252 
251 
251 
252 
252 
252 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
252 
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208 
209 
210 

Vaud 
Vevey. 

Villars-le-Terroir 
Villarzel 

Vuarrens . 
Vullierens 
Yens 
Yvonand 

Valais 
Sion 

Brig 
Leuk-Stadt 
Martigny. 
Montana 
Monthey 
Saxon. 

Sierre 
,, 

Sion 

Visp 

Martigny. 

Sion 
Vouvry 

Sion 

Agarn. 
Agettes 
Albinen 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Caisse de Credit Agricole Mutuel de Vevey et En- 52 viron „C.A.M." . . . . . . . . . 1 2 
Caisse de Credit Mutuel de Villars-le-Terroir 251 
Caisse Raiffeisen de Villarzel et environs, societe 
cooperative . . . . . . . . . . 251 

Caisse de Credit mutuel de Vuarrens 251 
Caisse de Credit mutuel de Vullierens 251 
Caisse Raiffeisen Yens 251 
Caisse Raiffeisen de Yvonand. . . 251 

Banques cantonales 
Banque cantonale du Valais . . . . . . . . 1 22 
Banques et caisses d'eparqne 
Bank in Brig - Banque de Brigue 130 
Spar- und Leihkasse Leuk und Umgebung 169 
Banque Populaire de Martigny S. A. 180 
Banque de Montana S. A. . . . . . . 182 
Banque de Monthey . . . . . . . . Tab. 50 
Federation des Societes de Secours Mutuels du Va- 
lais et Caisse d'Epargne . . . . . 1 327 

Banque Populaire de Sierre . . . . . . . . . 206 
Credit Sierrois - Kreditanstalt Siders 207 
Banque commerciale de Sion, societe anonyme 
successeur de MM. de Riedmatten & Cie. - 
Handelsbank von Sitten, Aktiengesellschaft, von 
Riedmatten s. Cie's Nachfolger 

Banque populaire Valaisanne 
Credit V alaisan, Societe Cooperative 
Volksbank in Visp A.-G. 

Banquiers pnves 
a) qui font appel au public pour obtenir des de- 

pöts de fonds 
Closuit ,% Cie., Banque de Martigny. 
'I'issieres fils & Cie .. 
Maurice Troillet, Banque Martigny 
Banque de Sion, de Kalbermatten et Cie. 
Cornut ,% Cie., Banque de Vouvry 

b) qui ne font pas appol au public pour obtenir 
des depöts de fonds 

Paul de Werra 

Caisses de oredlt mutuel (Raiffeisen) 
Darlehenskasse Agarn. 
Caisse de credit mutuel des Agettes 
Darlehenskassenverein von Albinen 

221 

251 
251 
251 



- 190 - 

Domizil - Domicile I Firma - Raison sociale I No. 

251 
Valais 
Arbaz 
Ardon. 

Ausserberg 
Ayent. 
Bagnes 
Betten. 
Binn 
Bramois 
Bürchen 
Chalais 
Chamoson 
Charrat 
Chippis 
Collombey 
Conthey 
Eggerberg 
Eischol 
Embd 
Ergisch 
Erschmatt 
Evionnaz. 
Evolene 
Ficsch. 
Finhaut 
Fully 

Gampcl 
Glis. 
Grächen 
Granges 
Grengiols. 
Grimisuat 
Grane 
Guttet. 
Heremence 
Iserables . 
Kippel. 
Lalden. 
Lens 
Leuk 
Lenker bad 
Leytron 
Liddes. 
Martigny-Combe 

Caisses de credlt mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Caisse de Credit Mutuel d'Arbaz 
Caisse de Crcdit Mutuel systerne Raiffeisen a Ardon, 

societe cooperative 
Darlehenskasse Ausserberg . 
Caisse Raiffeisen d'Ayent 
Caisse de Credit Mutuel de Dagnes 
Darlehenskasse Betten 
Darlehenskasse Binn (W allis) . 
Caisse de Crcdit mutuel de Bramois . 
Darlehenskassenverein Bürchen 
Caisse de Credit Mutuel de Chalais 
Caisse de Credit Mutuel de Chamoson 
Caisse de Credit Mutuel de Charrat . 
Caisse de Credit mutuel et d'epargne de Chippis 
Caisse de Credit Mutuel de Collornbey 
Caisse de Credit Mutuel de Conthey . 
Darlehenskasse Eggerberg 
Darlehenskasse Eischol 
Darlehenskasse Embd 
Darlehenskasse Ergisch 
Darlehenskassenverein von Erschmatt 
Caisse de Credit Mutuel d'Evionnaz 
Caisse de Credit mutuel d'Evolene 
Darlehenskasse Fiesch 
Caisse de Credit Mutuel de Finhaut 
Caisse de Credit Mutuel de Fully, syst. Raiffeisen, 

Societe Cooperutive . 
Darlehenskasse Garnpel 
Raiffeisenkasse der Pfarrei Glis 
Darlehens-Kasse Grächen 
Caisse de Credit Mutuel de Granges . 
Darlehenskasse Grengiols (\Vallis) 
Caisse de Credit Mutuel de Grimisuat 
Caisse de Credit Mutuel de Grüne 
Darlehenskasse Feschel-Guttet 
Caisse de Credit Mutuel et d'Epargne d'Heremence 
Caisse de Credit Mutuel et d'Epargne d'Iserables 
Darlehenskassenverein von Lötsehen 
Raiffeisenkasse Lalden 
Caisse de Credit Mutuel de la Paroisse de Lens . 
Darlehenskassenverein von Leuk . 
Darlehenskassenverein Leukerbad, System Raiffeisen 
Caisse de Credit mutuel de Leytron . 
Caisse de Credit Mutuel de Liddes, Systeme Raiffeisen 
Caisse de Credit Mutuel de Martigny-Combe . 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
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Valais 
:lvfase 
Massongex 
Mex 
Miege 
Montana. 
Monthey 

Mund 
Münster 
Naters. 
Nax 
Nendaz 
Niedergestein 
Oberems 
Obergestein . 
Oberwald. 
Orsieres 
Port-Valais 
Randa. 
Raron. 
Reckingen 
Riddes. 
Saas-Fee . 
Saas-Grund 
Saillon. 
Salgesch 
St-Gingolph . 
St-Leonard 
St-Martin. 
St. Niklaus 
Salins . 
Salvan , 
Saxon. 
Sembrancher 
Simplon-Dorf 
Sion 
Stalden 
Staldenried 
Steg 
Täsch . 
'I'örbel . 
'I'roistorreuts 
Turtmann 
Ulrichen 
Unterbach 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Caisse de Credit mutuel de Muse . . . 251 
Caisse de Credit Mutuel de Massongex . 251 
Caisse de Credit Mutuel de Mex . . 251 
Caisse de Credlt Mutuel de Miege 251 
Caisse de Credit Mutuel de Montana 251 
Caisse de Credit Mutuel (Systeme Raiffeisen) de 
Monthey . . . . . . . . . 251 

Darlehenskasse Mund. . 251 
Raiffeisenkasse Münster-Geschirren 251 
Darlehenskasse Naters und Birgisch . 251 
Caisse de Credit Mutuel de Nax . 251 
Caisse de Credit Mutuel et d'epargne de Nendaz 251 
Darlehenskasse Niedergestein . . 251 
Darlehenskassenverein von Ems . 251 
Darlehenskasse Obergestein. . 251 
Darlehenskasse Oberwald 251 
Caisse de Credit Mutuel Orsieres 251 
Caisse de Credit Mutuel de Port-Valais 251 
Darlehenskasse Randa . . . . 251 
Darlehenskasse Raron 251 
Darlehenskasse Reckingen-Gluringen 251 
Caisse de Credit Mutuel de Riddes 251 
Darlehenskassenverein Saas-Fee . 251 
Darlehenskasse Saas-Grund 197 
Caisse de Credit Mutuel de Saillon 251 
Darlehenskasse Salgesch. . . . 251 
Caisse de Credit Mutuel de St-Gingolph 251 
Caisse de Credit Mutuel de St-Leonard . 251 
Caisse de Credit Mutuel de St-Martin 251 
Darlehenskassenverein St. Niklaus 251 
Caisse de Credit Mutuel de Salins 251 
Caisse de Credit Mutuel de Salvan 251 
Caisse de Credit Mutuel de Saxon 251 
Caisse de Credit Mutuel de Sembrancher 251 
Darlehenskassenverein Simplon-Dorf . 251 
Caisse Raiffeisen de Sion, Societo cooperative 251 
Darlehenskasse Stalden CW allis) 251 
Darlehenskasse Staldenried . 251 
Darlehenskasse Steg-Hothen 251 
Darlehenskasse Täsch. . 251 
Darlehenskasse Törbel 251 
Caisse Raiffeisen de Credit Mutuel de Troistorrents 251 
Darlehenskasse 'I'urtmann . . . 251 
Darlehenskasse Ulrichen . 251 
Darlehenskassenverein Unterbäch 251 
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Valais 
Val-d'Illiez 
Varen 
Venthone. 
V ernamiege . 
Vernayaz. 
Verossaz 
Vetroz , 
Vex. 

Veysonnaz 
Vionnaz 
Visperterminen 
Vissoie 
Volleges 
Zeneggen. 
Zermatt 

Zug 
Zug. 

Zug. 

Menzingen 
Oberägeri. 

Zürich 
Zürich. 

Altikon 
Brütten 
Dielsdorf. 
l~lgg 
Elsau 
Borgen 
Kollbrunn 
Küsnacht , 
Männedorf 

Oberstammheim 
Pfäffikon . 
Richterswil 
Stäfa 

Firma - Raison sociale 

Caisses de credit mutuel (Raiffeisen) (suite) 
Caisse de Credit Mutuel de Val-d'Illiez 
Darlehenskasse V aren . 
Caisse de Credit Mutuel de Venth6ne . 
Caisse de Credit Mutuel de Vernamiege 
Caisse de Credit mutuel et d'Epargne de Vernayaz 
Caisse Raiffeisen de V erossaz . 
Caisse Raiffeisen (de Credit Mutuel) de Vetroz 
Caisse Raiffeisen de Credit Mutuel et d'epargne de 

Vex 
Caisse de Credit Mutuel de Veysonnaz 
Caisse de Credit Mutuel de Vionnaz . 
Darlehenskasse Visperterminen 
Caisse Raiffeisen de la paroisse de Vissoie . 
Caisse de Credit Mutuel de Vollegos . 
Darlehenskasse Zeneggen 
Darlehenskasse Zermatt • 

Kantonalbanken 
Zuger Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Bank in Zug, vormals Sparkassa Zug in Liq. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Menzingen . 
Darlehenskasse Oberägeri 

Kantonal banken 
Zürcher Kantonalbank 

Banken und Sparkassen 
Spar- und Leihkasse Altikon 
Sparkasse Brütten . 
Bezirks-Sparkasse Dielsdorf 
Sparkasse Elgg 
Sparkasse Elsau. 
Sparkasse Horgen 
Sparkasse Kollbrunn 
Sparkasse Küsnacht 
Gewerbebank Männcdorf 
Sparkasse Männcdorf . 
Leihkasse Stammheim 
Spar- und Leihkasse des Bezirks Pfäffikon. 
Sparkasse Richterswil-Hütten . 
Sparkasse Stäf'a . 

I No. 

-1 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 
251 

26 

233 

251 
251 

27 

110 
265 
275 
51 
52 

289 
295 
296 
179 
305 
18G 
86 

319 
334 
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Zürich 
Thalwil 
U etikon a. See . 
Uster 
Wädenswil 

~ 
Wetzikon. 
Wiesendangen 
Winterthur 

Winterthur/St. Gallen 

Zell. 
Zumikon 
Zürich. 

Banken und Sparkassen (Forts.) 
Sparkasse des Wahlkreises Thalwil 
Sparkasse Uetikon a. See 
Bezirks-Sparkasse Uster. 
Bank Wädenswil. 
Sparkassa-Gesellschaft Wädenswil 
Sparkasse des Bezirkes I-Iinwil 
Spar- und Leihkasse Wiesendangen 
Bank in Winterthur - Banque de Winterthur 
Hypothekarbank in Winterthur 
Jugend-Sparkasse Wülflingen 
Schweizerische Bankgesellschaft - Union de 
Banques Suisses . 

Sparkasse Zell 
Sparkasse Zumikon 
Aktiengesellschaft Leu & Co. - Societe Anonyme 
Leu & Cie. 

Adler s. Co., Aktiengesellschaft 
Aiutana, Bankgenossenschaft 
Bankag, Bank-Aktiengesellschaft für Vermögens 
verwaltung und Wertschriften verkehr - 
Bankag, Societe Anonyme de banque pour la ge 
rance de fortunes et le placement de titres 

Bank in Baden 
Bank Guyerzeller Aktiengesellschaft - Banque 
Guyerzeller Societe Anonyme 

Bank für Anlagewerte - Banque pour Valeurs 
de Placement . 

Bank in Zürich - Banque de Zurich 
Depositen- und Leihkasse -Verein der Angestellten 
und Arbeiter der S. B. B. -Werkstätten Zürich 

Deutsche Darlehensgenossenschaft in der Schweiz 
in Liq. 

Eidgenössische Bank (Aktiengesellschaft) - 
Banque Federale (Societe Anonyme) 

Gewerbebank Zürich - Banque industrielle de 
Zurich 

Industrie-Bank A.-G. 
Inlandbank Aktiengesellschaft 
Kredit-Bank A.-G. - Banque de Credit S. A .. 
Leihkasse Neumünster 
Lombardbank, Aktiengesellschaft - Banque Lom 
bards, Societe Anonyme 

Privatbank und Verwaltungsgesellschaft - Societe 
Privee de Banque et de Gerance 

Tab.50 

338 
341 
345 
222 
349 
353 
223 
227 
104 
355 

31 
358 
359 

32 
234 
235 

236 
237 

238 
239 

33 

240 

241 
242 
243 

244 

245 

13 
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Domizil - Domicile I Firma - Raison sociale I No. 

246 
Zürich 
Zürich. 

Zürich. 

Embrach. 
Gossau 
Guntalingen . 
Höri 
Rheinau 
Turbenthal 

Banken und Sparkassen (Forts.) 
Schoop, Reiff & Co., Aktiengesellschaft 
Schweizerisch-Argentinische Hypothekenbank - 
Banque Hypothecairo Suisse-Argentine 

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt - Credit 
Foncier Suisse 

Schweizerische Kreditanstalt - Credit Suisse . 
Sparkasse Limmattal . 
Sparkasse Seebach . 
Sparkasse der Stadt Zürich 
Verwaltungsgesellschaft Affida - Societe de Ge- 
rance Affida 

Johann W ehrli & Co. Aktiengesellschaft 
WIR Wirtschaftsring-Genossenschaft - VIR Cercle 
d'Ecbange Economique, Societe Cooperative 

Zinstragender Sparhafen 

Privatbankiers 
die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder 
Gelder empfehlen 
Julius Bär & Co. 
Blankart & Cie. 
P . .T. Bornhauser & Cie. 
Kommanditgesellschaft Brettauer & Co .. 
Frei, Trcig & Co. 
Dr. Emil Friedrich . 
Ernst Lochmann 
Maerki, Baumann & Co. 
W. Meyer & Co. 
Michelis &, Co. 
Orelli im 'I'halhof 
Rahn & Bodmer 
Max Vogel 
J. Vontobel & Co. 
Robert Wettstein 
Ernst Winterstein & Co. 
Wohl & Landau. 

Raiffeisenkassen (Darlehenskassen) 
Darlehenskasse Oberembrach 
Darlehenskasse Gossau (Zürich) 
Darlehenskasse Guntalingen 
Darlehenskasse Höri 
Darlehenskasse Rheinau . 
Darlehenskassenverein Sitzberg, eingetragene Ge 
nossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht 

247 

107 
34 

360 
361 
362 

248 
249 

363 

251 
251 
251 
251 
251 

251 
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2. Ausländische Banken mit Geschäftsstellen in der Schweiz 
Banques etranqeres avec comptoirs en Suisse 

Geschäftsstellen 
in der Schweiz 

Comptoirs en Suisse 

Firma in der Schweiz 
Raison sociale en Suisse 

Hauptsitz 
Siege principal 

Basel. 

Geneve 

Interlaken . 

Lugano 

Luzern 

Zürich 

The American Express Company, In 
corporated, Hartford und New York, 
Filiale Basel 

Credit Industrie! d'Alsace et de Lor 
raine, Strasbourg, Succursale de Bäle 

Jenni & Co., Bruxelles, Succursale de I Bruxelles 
Bäle - J enni & Cie., Filiale Basel 

The American Express Company, In- 1 Hartford et New York 
corporated, Hartford et New York, 
Succursale de Geneve 

Banque de Paris et des Pays-Bas I Paris 
Banque Parisienne de Credit au Com- Paris 
merce et a I'Industrie, Paris, Suc- 
cursale de Geneve 

Credit Lyonnais, Agence de Geneve I Lyon et Paris 
Lloyds and National Provincial Foroign London 
Bank Limited, Londres, Succursale 
de Geneve 

The American Express Company, In- 1 Ifartford und New York 
corporated, Hartford und New York, 
Filiale Interlaken 

Tbe American Express Company, In- 1 Hartford und New York 
corporated, Hartford und New York, 
Succursale di Lugano 

Banco di Roma, in Roma, Succursale I Roma 
di Lugano 

The American Express Company, In- 1 Hartford und New York 
corporatcd, Hartford und New York, 
Filiale Luzern 

The American Express Company, In- 1 Hartford und New York 
corporated, Hartford und New York, 
Filiale Zürich 

Societe Generale Alsacienne de Banq ue, 1 Stras bourg 
Strasbourg, Succursale de Zurich - 
Allgemeine Elsässische Bankgesell- 
schaft, Strassburg, Filiale Zürich 

Hartford und New York 

Strasbourg 
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3. Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financleres 
a caractere bancaire 

a. die sich öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui font appel au public 
pour obtenir des depöts de fonds 

Domizil 
Domicile Firma - Raison sociale I No.t) 

366 

Baden 

Basel. 

Geneve 

Glarus 

Zürich 

„Motor Columbus" Aktiengesellschaft für elektrische 
Unternehmungen - ,,Motor Columbus" Societe Ano 
nyme d'Entreprises Electriqnes 

Continentale Elektriz itäts-Uuiou A.-G. - Union Con 
tinentale d'Electricite S. A. 

Continentale Gesellschaft für Bank- und Industriewerte - 
Societe continentale de valeurs bancaires et industrielles 1 368 

Internationale Bodenkreditbank - Credit foncier Inter- 
national 

Pistis A.-G. 
Schweizerische Elektrizitäts- und Verkehrsgesellschaft 
- Societe suisse d'electricite et de traction . 

Schweizerische Gesellschaft für Metallwerte - Societe 
Suisse pour valeurs de Metaux . 

Credit Immobilier Suisse-Egyptien 
SOCCOM Societe de Finance Commerciale S. A. 
Societe Financiere Franco-Suisse . 
Societe Generale pour l'Industrie Electrique 
Societe de Gerance Financiere ä Geneve 
Bank für Hypothekar-Credit A.-G. - Banque de Credit 
Hypothecaire S. A. 

Kredit- und Industriebank - Banque de Credit et pour 
I'Industrie 

Allgemeine Finanzgesellschaft - Societe Generale Fi 
nanciere 

Bank für elektrische Unternehmungen - Banquo pour 
Entreprises elcctriques . 

Finanzbank A.-G. - Banques Financieres S. A. 
Schweizerisch-Aruerikanische Elektrizitätsgesellschaft - 
Societe Suisse-Americaine d'Electricite . 

Schweizerische Gesellschaft für Kapitalanlagen - So 
ciete Suisse de Placements 

Südamerikanische Elektrizitätsgesellschaft - Compagnie 
Sud-Americaine d'Electricite . 

"Thesaurus", Continentale Effekten-Gesellschaft in Zürich 
- ,,Thesaurus" Compagnie Continentale de Valeurs 
a Zurich 

367 

369 

370 

372 

373 
375 

376 

378 

379 

380 

381 

382 

383 

1) Siebe Anmerkung Seite 164. 
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3. Bankähnliche Finanzgesellschaften - Societes financieres 
ä caractere bancaire 

b. die sich nicht öffentlich zur Annahme fremder Gelder empfehlen - qui n e font p as 
appel au public pour obtenir des däpöts de fonds 

Domizil 
Domicile Firma - Raison sociale I No.1) 

384 

Basel. 

Chur 
Geneve 

G!arus 

Schaffhausen 
Zug 
Zürich 

Aktiengesellschaft „Volta" für elektrische und indu 
strielle Unternehmungen - ,,Volta" Societe Anonyme 
pour Entreprises elcctriques et industrielles . 

Cornpagnie Generale Financiere des Tabacs S. A. - All- 
gemeine Pinanzicrungsgcsellschaft für 'I'abake A.-G .. 

Elektroanlagen A.-G. 
Finanz A.-G. - La Financioro S. A. 
Finanz- und Industrie-Trust A.-G. - Participations Finan 

oiercs et Industrielles S. A. 
Finanz- und Verwaltungs-A.-G. - Finance and Admi 
nistration Company Ltd. 

Schweizerische Gesellschaft für Anlagewerte - Societe 
Suisse pour Valeurs de Placements. 

Schweizerische Gesellschaft für elektrische Industrie - 
Societe Suisse d'Industrie elcctrique . 

Gesellschaft für Beteiligungen und Verwaltungen 
Societe Fmanciere Italo-Suisse 
Societe Financiere pour l'industrie au Mexique 
Societe Financiere pour l'industrie de la Soie artificielle 
Societe Financiere pour Valeurs Scandinaves en Suisse 
Finanzierungsaktiengesellschaft in Glarus in Liquidation - 
Societe anonyme financiero a Glaris en liquidation . 

Gesellschaft für Transportwerte - Societe pour Valeurs 
de Transport 

„PRAGMA" Aktiengesellschaft 
U nternehrnungen im Orient A.-G. - Entreprises en 
Orient S. A. 

,,Watt" Aktiengesellschaft für elektrische Unterneh- 
mungen 

ITAFA A.-G. - ITAFA S. A. 
Film- Finanzierungs-Aktiengesellschaft 
Discont-Credit A.-G. - Escompte-Credit S. A .. 
Finanzgesellschaft für Brauereiunternehmungen - So- 
ciete Financiere de Brasserie 

Intercontinentale Anlage-Gesellschaft - L'Intercontinen 
tale, Societe de Placement 

385 
386 
387 

388 

371 

389 

390 
391 
392 

393 

394 
395 

396 

397 

398 

399 

') Voir remarque page 164. 
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